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Nr . 607. Wiesbaden,  Mittwoch , 30 . Dezember 1908.

Für die Aufnahme später eingereichter Anz-sg-n in die nächstersch,inend- Ausgabe wird keineGewähr übernommen.

. FC . Jahrgang.

Morgen-Kusgabe.
1. Mkcitt . _

Aüv öcrs 1 . gmarfaC 1909
auf das

„Wiesbadener Tagblatt
gey Bezugspreis 1 M . 50 Pf. vierteljährlich

ja abonnieren, findet sich Gelegenheit
im Urrlag „Taglilatthaus " LangsE « 27.
in drn Zweigstellen der Stadt,
in den Ausgabestellen dev Stadt und Nachbarorte,

und zum Bezugspreis von 2 M . 50 Pf. vierteljährlich
bei sämtlichen deutschen Reichspostanstalten.

Die Sozialpolitik im Jahre 1908.
Eiir Jahr bedeutet in der Entwickelung der Sozial¬

politik nur eine kurze Zeitspanne . Die großen
Probleme der Arbeiterversicherung und des Arberter-
schutzes reifen in längeren Zeiträumen heran und es
ist daher ein mehr zufälliges Moment , wenn sie, tu
»irrem bestimmten Jahre zum Abschluß gelangen . Nicht
allein nach der Tatsache, ob das abgelaufene Jahr neue
sozialpolitischeGesetze zu verzeichnen hat , sondern auch, nach
der Stellungnahme zu sozialpolitischen Fragen über¬
haupt muß man die Sozialpolitik eines Landes kritisch
veleuchten. .

In Deutschland sind die letzten Jahre sozialpolitisch
magere gewesen. Erst seit der zweiten Hälfte des
Jahres 1908 macht sich ein etwas frischerer Zug bemerk
Var. Allerdings weniger aus Neigung , zur Sozial
Politik als unter dem Druck der notwendigen Finanz
reguliernng . Die 1 großen Steuermehrforderungen
veranlassen die Regierung zu einem größeren Ent¬
gegenkommen auf sozialpolitischem Gebiet . Auf dem
Gebiet der Arbeitcrversicheru  n g schreitet die
Arbeit rüstig fort . Der Entwurf des neuen Versiche¬
rungsgesetzes wird Januar 1909 veröffentlicht werden.
Es haben im Herbst eine Anzahl Verhandlungen unter
Zuziehung von Sachverständigen aus den verschiedenen
beteiligten Erwerbsgruppen stattgefunden . Auch die
Hi n t er b l i e b e n e n fü r s o r g e wird mit der Ver¬
sicherungsreform verbunden werden. Dein Fonds , der
vurch den neuen Zolltarif geschaffen wurde , sind bisher
42 Millionen Mark zugeführt worden. Gewiß ist bis¬
her nur , daß mit den hier festgesetzten Einnahmen die
Ausgaben keinesfalls zu bestreiten sind.

Auf dem Gebiete des A r b e i t e r s chu tze s kann
das Jahr 1908 größere Bedeutung beanspruchen, aller¬
dings nicht gerade in sozialfortschrittlichem Sinne . Das
Reichs der eins  g es  etz, so wie es heut gehand-
habt wird , stellt für die meisten Bundesstaaten kaum
eine Verbesserung dar . Entgegen der Versicherung des
Ministers bei seiner Annahme im Reichstag wurden

gewerkschaftliche Versammlungen von den untergeord¬
neten Behörden als politische betrachtet und beiGc-
brauch einer fremden Sprache aufgelöst. Emen
schritt stellt die Annahme des Zehnstundentages für
F n b r i karbeiterinnen  als Teil der großen
Gewerbenovelle dar , wodurch ein altes Versprechen end¬
lich eingelöst wird . Das A r b er t s k a mm er g e s etz
liegt im Entwurf dem Reichstag vor, seine Verände¬
rung gegenüber der ersten Fassung kann, wie wir be¬
reits betonten , in manchen Beziehungen als Fortschritt
gellen. Auch die Novelle zum Unter  st ü tzn u g § =
w o h n s i tz. durch welche die Armenmundrgkert von 18
aus 16 Jahre und die Verlust - und Erwerbsfrist für
den Unterstützungswohnsitz auf ein Jahr herabgesetzt
wird stellt sich als netze Verbesserung gegen den frühe¬
ren Zustand dar . Sehr zu begrüßen rst dre fort¬
schreitende Einrichtung von Jugendgerichten,
die heute in mehr als 30 Städten bestehen und -fort¬
schreitend weiter geschaffen werden. Dagegen muß dre
abweisende Haltung der Regierung gegenüber eurem
Re i chs b e r g g e s e tz und der Schaffung von Ar¬
beiterkontrolleuren beklagt und die Forderung der Ar¬
beiter nachdrücklich unterstützt werden.

Auch Österreich steht vor großen Reformen ferner
Arbeiterve -rsicherung,  nur daß hrer, trotzdem
die Erfahrungen bederrtend geringere sind, eine viel
weitergehende Initiative als in Deutschland ^ vor¬
handen ist. Die Krankenversicherung soll auf dre
Heimarbeiter , die land - und sorstwrrtschaftlrcheir Ar¬
beiter , die karifmämrischen und die Hausangestellten
ausgedehnt , die Unterstützuirgsdauer auf 20 , Wochen
verlängert werden. Die Unfallversicherung wird ent¬
lastet dadurch, daß den Krankenkassen dre Heilung der
Unfallverletzten übertragen wird . Bei der ^ nvalrden-
versicherung wird das Bezugsrecht der Altersrente auf
65 Jahre herabgesetzt gegen 70 in Deutschland, dre
Staatszrrschiisse werden nicht unbeträchtlich erhöht.
Während iir Deutschland die Prrvatbeamtenversrche-
rung noch in weitem Felde liegt , tritt rir Österreich
eine staatliche Pensions - und Hin terblreb e-
nenversicher u it a fnr Privarbearnre  schon
am 1. Januar 1909 in Kraft . Auf dem Gebiet des
Arbeiterschutzes iinden Vorarbeiten zrun Erlaß eines
Kiirderschutzgesetzes nach dem Muster des dentscheir Ge¬
setzes statt . Dem österreichischenAbgeordnetenhause liegt
ein Gesetzentwurf vor , der eine Regelung der Ar-
beitszeiten im Handelbgetveröe  bezMellt , ferner
sind parlamentarische Untersuchungen über die Ar¬
beitszeit im Bergbau eingeleitet worden, um die Ein¬
führung des Achtstundentages und die Ausdehnung
der Sonntagsruhe vorzubereiten . Durch einen dahin¬
gehenden Gesetzentwurf soll die Gew er b e rn s p ek-
tioir  durch Einstellung von Ärzten und fachkundigen
Arbeitern als Assistenten verbessert werden. .

Für England kann das ,Jahr 1908 als ein gerade-
zu ausnahmsweise wichtiges  für die Entwicklung
der sozialpolitischen Gesetzgebung bezeichnet werden.
In erster Linie gelangt in dein Lande der traditionellen
Selbsthilfe im Jahre 1908 ein Altersrente n-

gesetz  zur Annahme , das allen über 70 ^ ahre alten
Arbeitern , die 20 Jahre in England englische Untec-
lanen gewesen siiid, und die nicht über 650 M . ^ ahrei.'»
cinkommeii beziehen, eine Altersrente sichert. , Dauer
leisten die Arbeiter keine Beitrage.  Dre,Aus-
gaben des Staates hierfür belaufen sich auf j a h r -
lich 135 Millionen Mark.  Die Bedeutung
dieser Ausgabe wird ins richtige Licht gerückt, wenn
man erwägt , daß in Deutschland  für Alter »-
renten jährlich 17 Millionen Mark ausgegeben werden.
Eiii wesentlicher Fortschritt des englischen Berg-
arbeiterschutzes  ist die , Annahme des Acht¬
stundentages für Bergleute , die um so krasser wirkst
wenn man die deutschen Bergarbeiterverhaltnisse rn
Betracht zieht. Eiil Sozialgesetz, zu dem Deutschland
gleichfalls noch nicht entfernt gelangt rst, ist das Schul-
speisegesetz, das seit 1908 in Kraft , die Gemeinden be¬
rechtigt, eine Ortssteuer zu erheben, um Mittel zur
Schulspeisung zu gewinnen . Von der Regierung ist
ferner ein umfassendes Kinderschutzgesetz eingebracht
worden, das teils die bestehenden Vorschriften zusam-
menfaßt teils neue Schutzmaßnahmen trifft . Anzu-
erkennen ist weiter die Energie , Mit der der Heim¬
arbeiterschutz  gefördert wird . Em vom Unter-
Hause eingesetzter Ausschuß schlägt eine gesetzliche Rege¬
lung der Löhne, die Schaffung von Lohnamtern , die
Anzeige- und Registrierpflicht der Arbeitgeber und
noch eine Reihe weniger bedeutsamer Vorschriften vor.
Eine Verbesserung der A r b eit er s chu tzg e i etz -
gebnng  ist ferner in Ansicht genommen.

Auch in Frankreich steht die schon seit Jahren immer
ivieder verschobene Altersversicherung jetzt im Vorder-
o'-nnd Ein Senatsvorschlag sieht eine erhebliche Er¬
weiterung des Kreises der Versichernngspflrchtigen
über die von der Regierung in Aussicht genommenen
oewerblichen Arbeiter vor und will die Bezngsgreiize
ans das 65. Lebensjahr sestsetzen. Des weiteren ist
dem Parlament ein Gesetzentwurf zum Schutz der
jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen m Fabriken
vorgelegt worden . Über die Heimarbeit werden Er¬
hebungen vorgenommen , die Material für eine Schutz-
qesetzgebung liefern sollen. Durch Gesetz vom Juli
1908 ist ferner die Schaffung von Arbeitsraten , die
mit den geplanten Arbeitskammern in sentschland
vergleichbar siiid. angeordnet worden. , „

In Italien ist eine Reform des bestehenden Unfall¬
versicherungsgesetzes geplant . Ein ganz , wesentlicher
Fortschritt ist die geplante , der Depurrertenkammer
bereits im Entwurf vorliegende Mutterschaftsverstche.
rung die für sämtliche Arbeiterinnen von 1-0-—60
Jahren obligatorisch eingeführt werden soll. Er¬
wähnung verdient weiter das Ver b o t der Nacht-
a r b e i t in Bäckereien,  welches durch Gesetz vom
22. März 1908 ausgesprochen worden ist und jede
Arbeit tu den bezeichneten Betrieben zwischen 9 Uhr
npenüö unö 4 ntotQcn.̂ pei'piLlel. iou untere )je
ist per vom Minister , für Ackerbau und Industrie ge-
plaiite Gesetzentwurf, Zwangsschiedsgerichte für die rm
öffentlichen " Interesse arbeitenden Gewerbe, wie

Feuilleton.

poTizeihunöe.
MaLdruS«erboten^

Eine kriminalistische Skizze von 91. Oskar SltitftMtt.
Im Jahre 1900 wurde Louis Löpine Chef der

Pariser Sicherheitspolizei . Es kam dadurch ein, Mann
mit neuen und originellen Ideen an die Spitze des
Pariser Sicherheitsdienstes , der auck, den Mut hatte,
trotz des Widerspruchs der Fachleute, die am Alten
hingen, und trotz der Spottlust der Pariser , neue Ein¬
richtungen zu treffen , die er für besonders wrrkungs-
voll hielt . Die Eröffnung der Pariser Weltausstellung
stand vor der Tür : es mußten besondere Sicherheits¬
maßregeln getroffen werden, denn der große Andrang
von Gütern , die ans der Seine für die Ausstellung an¬
kamen und hier auf den Kais gelagert wurden , hmie
eine ganze Armee von Dieben mobil gemacht, welche
des Nachts ihre Raubzüge auf den Schiffen und aus
den Lagerplätzen an den Kais der Seine ausfuhrten.

Löpine richtete eine eigene. „Fluß -Brigade " ein, und
den Beamten dieser Fluß -Polizei gab er zum ersten
Male Hunde als Gehilfen und zum Schutz. Die Diebe,
welche am Kai lagernde Waren stahlen, verbargen sich
sonst, wenn die Polizeipatrouillen kamen, und „setzten
wenn die Polizei vorüber war , ihre diebische Tätigkeit
fort . Einzelne Polizeibeamte wurden auf solchen
Patrouillengängen angefallen , überwältigt und schwer¬
verletzt, ja getötet . Sobald aber ,die Hiuide Ui mntig-
keit traten , war es den Dieben nicht inehr nioglnst suh
zu verbergen ; die Hunde ftöbcrtcn sie aus. Lepme
unterhielt kleine D̂ampfboote mit elektrischen -Schein¬
werfern auf der Seine , welche ununterbrochen die Kais

und den Fluß ableuchteten, und es gelang, , den Dieben
so gründlich das Handwerk zu ,legen, daß diese Art von
Raubzüqen vollständig aufhörte.

Die Fluß -Polizei hatte auch die Aufgabe, Menschen
zu retten , die in die Seine gefallen waren , oder welche
die in Paris sehr beliebte Art des Selbstmordes ver¬
übten , nämlich sich freiwillig in die ferne stürzten.
Nachdem einer der tüchtigsten Beamten bei der Renung
eines solchen Selbstmörders verunglückt war , ordnete
Löpine an . daß Neufundläiider angeschafft wurden , die
darauf eingeübt wurden . Menschen aus dem Wasser zu
retten Diese Neufundländer waren sehr teuer , sie
kosteten das Stück 800 Mark , und ihr Unterhalt war
ebenfalls nicht billig . Aber einzelne dieser Tiere
schlugen so brillant ein . daß bald alle die Gegner der
Neuerung n :id auch die Spötter verstummten . Beson¬
ders einer dieser Hunde, namens Paris , miete eine
ganze Anzahl von Menschenleben und erwies sich als so
aeschickt, daß man die Zahl der Hunde von 8 aus Io
vermehrte . Die Neufundländer sind bekanntlich gute
Wässerhunde u-id auch kräftig genug, emen Menschen
über Wasser zu halten . Sie wurden m der Weise dres¬
siert daß zunächst bekleidete Strohpuppen m den Fluß
geworfen wurden , welche die Hunde spielend heraus¬
hollen . Durch geschickte Dressur wurde aus , dem Spiele
allmählich Ernst , bis die Neusuiidlander nicht nur iint
Gewichteii beschwerte Puppen auS, dem Wasser heraus¬
zogen sondern auch Menschen, die sich in da» Wassei
warfen , auf geschickte Weise retteten . Der vorhin ge-
nannte Hund PartZ ürachte c.£ fertig , ueuu eter iuf
zu tauchen und Personen und Gegenstände, die er beim
Tauchen fand , heraufzuholeii . • „ r

Diese Leistungen der Pariser Polizer -Wasserhu,rdc
veranlaßten den Chef der Kriminalpolizei von Gent,
M . vaii Wesemail, die Huiide uberhailpt m den PoU

zeidienst einzustellen, da der Hund ja den, Polizeibe¬
amten ebensoviele Dienste leisten, konnte, wie dies der
Hund beim Jäger und wie es die Kriegshunde in den
Armeen der verschiedenen Länder tun . Wahrend
man 'in Paris zuerst Neufundländer , später eine Kren-
zung voii Neufundland - und Eskimo-Hund , verwendet
hatte , benützte maii in Gent Schäferhunde , die sich aus¬
gezeichnet bewährten . Durch geschickte Dressur machte y
man die Hunde innerhalb vier Monaten zu außer¬
ordentlich brauchbaren Helfern der Polizei . Die Hunde
lernten Spuren aufsuchen und verfolgen, es wurde
ihnen beigebracht, flüchtigen Verbrechern nachzueilen
und sie mit den Zähnen festzuhalten, ohne diese Per¬
sonen dabei zu verletzen. Sie lernten ^.eute sesthglten,
welche sich gegen die Polizei zur Wehr setzen wollten,
sie lernten Ertrinkende aus dem Wasser holen lind be-
währten sich so gut , daß die Polizeibeamten der ganzm
zivilisierten Welt aus die Verwendung des Hundes im
Polizeidienst aufmerksam wurden . Das Hundekorps
der ©enter Polizei wurde auf 16 Stuck erhöht , welche
nur eine jährliche Ausgabe von 1500 Mark verursach¬
ten , aber bald Leistungen auszuweisen hatten , die alle
Erwartungen übertrafen . ,

In Deutschland, namentlich rm Westen, führte man
bei der Polizei diese Hunde nach, Genter und Pariser
Muster ein. 190; schasste man in Berlin die beideii
ersten Polizeihunde „Edith " iUid „Ruß " an , und heute
haben über 200 deutsche Polizeibehörden dressierte
Polizeihunde , welche bereits in den verschiedensten
Fällen ausgezeichnete Dienste geleistet haben . Auch in
Österreich in der Schweiz, in Eirgland . m Rußland ha:
man nach Paris -Genter Muster Polizeihunde emge-

^ '^Noch sind die Versuche darüber nicht abgeschlossen,
welche Rasse sich am besten für den Polizeidienst eignet,
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Wasserversorgung , Straßenbeleuchtung,
öffentliche Verkehrsmittel zu schaffen, wozu die häufi-
gen sirerks gerade dieser Gewerbe in Italien Veran¬
lassung gegeben haben.

Die angeführten Großstaaten zusanunenfassend
rann man. sagen, daß das Jahr 1908 zu den inhalts-
serchüren in der Entwicklungsgeschichte der sozial-
poutychen Gesetzgebung gehört und daß es in gewisser
Beziehung Zeugnis dafür ablcgt , daß der Ausbau
™ totale « Gesetzgebung den Inhalt des
-- 0. .g a h r Hunderts  ausmachen soll.

Deutsches Keich.
. tz. Kidcrlen bleibt in Bukarest . Neuere Pressemel¬
dungen besagen, daß Herr v. Kiderlen -Wächter, der
deutsche Gesandte in Bukarest , nicht aus seinen Posten
znrückkehren werde, sondern dauernd im Auswärtigen
ilmt Verwendung finden solle. Demgegenüber wird uns
an unterrichteter Stelle mitgeteilt , daß diese Meldung
nicht zutrifft . Herr v. Kiüerlen wird am 3. Januar von
Stuttgart ans in Berlin eintreffen , um zunächst im Aus¬
wärtigen Amt zu arbeiten . Wie lange diese Beschäf¬
tigung bei der Behörde dauern wird , ist noch unbestimmt.
Bestimmt ist aber, daß Herr v. Kiöerlen uach Ablauf
dieser Tätigkeit im Auswärtigen Amt sich wieder ans
seinen Posten nach Bukarest begeben würde.

X.  Wer erhält die größte Gehaltsaufbesserung Lurch
dre in Beratung stehenden Gesetzcsvorlagen? Vielfach
wird behauptet, es seien die Oberlehrer , welche im Env-
gehalt um 1200M . in die Höhe schnellen werden. Auch
we Oberförster und noch einige Kategorien von höheren
Beamten haben ähnliche Erhöhungen zu erwarten . Die
Gerichtssekretäre steigen im Meistgehalt um 700 Ai. Bei
den Volksschullehrern soll die Aufbesserung 800 M. nicht
übersteigen ; die Städte und Gemeinden sind also ge¬
bunden bei Erteilung der Ortszulagen . Nach unserer
Berechnung werden die Leiter von se chs - u jt d mehr-
rlasslgc  n Schulen den Vogel abschießen und die
größte Aufbesserung erfahren . Sie sollen nach den Be¬
schlüssen der Kommission des Abgeordnetenhauses das
Gehalt der Rektoren  beziehen . Dieses ist im Grund¬
gehalt auf 2100 M. festgesetzt. Die Leiter (Hauptlehrer)
werden seither zumeist nur ein Grundgehalt von 1200 M.
gehabt haben. Sie profitieren mithin schon an diesem
900 M. Bei den Alterszulagen wird ebenfalls eine Er¬
höhung von 200 bis 300 M . eintreten . Da mau die
Hauptlehrer bei Erteilung der Ortszulagen nicht um¬
gehen kann, werden sie auch hierbei, je nach den Ver¬
hältnissen des Ortes , 5- bis 600 M. erhalten . Zu¬
sammengerechnet dürfte die Gehaltserhöhung der Leiter
von sechs- und mchrklassigen Volksschulen 1500 bis 2000
Mark betragen , d. h. — wenn die Kvmmiisionsbeschlüsse
Gesetz werden.

.1. Aus dem 1. naffanische» Wahlkreis Höchst-Homburg
mirü^uns geschrieben: ,/Sanitätsrat Or. August Haupt
zn Soden i. T . ist am Weihnachtsabend i,n Alter von
88 Jahren gestorben. Mit seinem Dahinscheiden ver¬
liert die freisinnige Bolkspartci in Nassau einen Mann,
der treu zur Fahne des entschiedenen Liberalismus
stand und der der Partei seit Jahrzehnten mit Hin¬
gebung gedient hat. Als Mitglied des Vorstandes des
K r e isw ah kVereins Höchst - Homburg  sowie
als Vorsitzender des Sodener Vereins der freisinnigen
Volkspartei hat vr . Haupt sich um die freisinnige Sache
große Verdienste erworben . Seinen : Einfluß ist es in
crjter Linie zu danken, daß Soden seit Jahrzehnten eine
Hochburg des Freisinns geworden ist. Bei der letzten
Ncichstagswahl war Haupt als Kandidat der ver¬
einigten Liberalen  ernannt worden, doch hat die
nationalliberale Parteileitung in Wiesbaden ihre zuerst
gegebene Zusage wieder zurückgezogen und eine eigene
Kandidatur proklamiert . Obwohl Haupt seit einem Fahre
sehr leidend war , nahm er bis in die letzte Zeit den
regsten Anteil an allen Vorgängen in der Partei . Das
Andenken Dr . August Haupts wird von der freisinnigen
Volksparter in Nassau stets in hohen Ehren gebastenwerden." ‘

Wer dem bereits erwähnten Neufundländer - und
Eskimo -Hund ist es tu letzter Zeit der Airedale-
riemer , der nicht nur für den Kriegs -, sondern auch
für den Polizeidienst verwendet wurde und ausgezeich¬
nete Leistungen auszuweisen hatte . Der Airedale-
Terrier rst ern Zuchtprodukt der Bewohner des Tales,
welches das englische Flüßchen Aire durchströmt. Man
züchtete diesen Hund besonders für die Wasserjagd,
st-P zu seinen Ahnen gehörten die .berühmten englischen
Otterhunde und die Rattenfänger . Es gibt eine
kleinere und eine größere Art von Airedale -Terrrers,
die beide für den Kriegs - und Polizeidienst gleich¬
mäßig begabt sind. Der kleine Schlag hat bis 62, der
große bis 60 Zentimeter Schulterhöhe . In Deutschland
verwendet ment allerdings auch sehr viel Schäferhunde
sowie den kurzhaarigen Jagdhund . Die schottischen
Schäferhunde , die Collies , haben sich nicht so gut be¬
währt , weil ihr Fell zu langhaarig ist iind sie daher,
wenn sie durch Hecken inrd enge Räume kriechen
muffen, zu leicht hängen bleiben, ihr Fell auch gn viel
Feuchtigkeit annimmt , wenn die Tiere gezwungen sind,
im Wasser zu arbeiten.

Auch die Hunde derselbeii Rasse geigen sich verschic-
öert begabt, und auch von: Dresseur hängt natürlich
sehr viel bei der Erziehung des Terriers "ab. Sehen
wir uns aber einmal die Leistungen einiger Polizei¬
hunde an, wie sie sich in der Praris gezeigt haben und
wre sie nicht nur vereinzelt , sondern wiederholt zu ver¬
zeichnen gewesen sind. Wir kommen dann zu der
Überzeugung , daß es bedauerlich ist. daß der Hund nicht
schon langst in den Dienst der Polizei gestellt wurde.

Wir müssen allerdings erwähnen , daß man bereits
nach zwei Richtungen hin züchtet und dressiert, nämlich
den eigentlichen Polizeihund und den Kriminalhund.
Der Polizeihund hat als erste Aufgabe das Warnen
jd.es Mannes , den er begleitet, das Anfsuchen von ver-

* Der militärische Ehrenkodex. Die „Cöln. Bolks-
zeitung " veröffentlicht folgende ihr zugegangene Zu-

„Es ist zu begrüßen , daß die Frage unseres mili¬
tärischen Ehrengerichtssystems durch den Fall des
Kapitäns z. S . a. D . Berger wieder einmal zur Debatte
gestellt wird . Ich ergreife die Gelegenheit , über ein Ge¬
schehnis aus nicht ferner Vergangenheit zu berichten,
das ein grelles Licht auf die im Offizierkorps — von
nicht wenigen gegen ihre bessere Einsicht — vertretene
Ansicht von Ehre wirst . Zwei junge Offiziere , die seit
dem Knabenalter eine innige Freundschaft verband,
führte das Geschick nach einigen Jahren der Trennung
in derselben Garnison zusammen- der eine, Infanterist,
war verheiratet , während der andere, ein Kavallerist,
ledig, bet seinem Kamerad steter Gast und Hausfreund
war . Den. Verkehr in dem ihm wirklich eng befreunde¬
ten Familienkreise mußte . er schließlich unterbrechen,
um im Süden Genesung von einer hartnäckigen Mniiti
l)cit zu suchen. Nach langer Zeit kehrte er gesundet zu¬
rück, und als die Gattin seines Freundes ihm in warmen
Worten ihre Freude über seine Wiederherstellung aus¬
sprach, faßte er dieses Interesse falsch auf und bat sie in
einem Billeitüoüx um eine stille Zusammenkunft . Die
also Mißverstandene glaubte ihren Mann davon in
Kenntnis setzen zu müssen. Das Duell war nach den
militärischen Gepflogenheiten unvermeidlich und fand
auch statt. Daß diesmal der Schuldige ihm znm Opfer
fiel, tut nichts zur Sache. Wesentlich ist, daß der Un-
schuldige sein Leben, das Glück seiner Frau und Kinder
aufs Spiel setzte, um die vermeintliche Schädigung seiner
Ehre auszugleichen. Solche Zustände, die wie ein Krebs¬
schaden am Geist unseres Offizierkorps fressen, schreien
nach.Reform . Möge die Presse mit Ausdauer hinter den
wenigen Mutigen stehen, die ihre warnende Stimme er¬
heben, möge sie vor allem durch regelmäßige Veröffent¬
lichung aller solcher Fälle auch breitere Schichten von der
Unhaltbarkeit dieser Dinge überzeugen ."

* Konferenz der mitteleuropäischen Wirtschastsver-
cme. Die für Anfang Januar 1908 in Berlin geplant
gewesene Konferenz der mitteleuropäischen Wirtschafts-
Vereine in Deutschland, Österreich und Ungarn ist in¬
folge Krankheit des Vorsitzenden des deutschen Vereins,
des Herzogs Ernst Günther zu Schleswig-Holstein, ver¬
tagt worden. Sie findet voraussichtlich im Laufe des
kommenden Frühjahrs statt.

* Eine eigentümliche Nachricht bringt das „Gothaische
-ragebl.". Danach soll der Herzog von Koburg-Gotha,
um den geplanten Umbau der Feste Koburg durchführen
zu können, den Kaiser gebeten haben, zu gestatten, daß
eiüe zu diesem Zweck zu veranstaltende Lotterie auch für
den. Umfang der preußischen Monarchie genehmigt
werde. Obwohl nun der Kaiser diesem Plane znge-
stimmt habe, hätte die preußische Regierung ihre Geneh¬
migung versagt, und zwar mit der Begründung , daß die
seinerzeit an die zwischen Preußen und den Herzog¬
tümern Koburg und Gotha abgeschlossene Lotterleg,--
mernichaft geknüpften Erwartungen sich nicht erfüllt
hätten ! Wenn diese Nachricht zutrifft , so würde der
Herzog also dafür gestraft werden, daß die Bewohner
seines Landes nicht in dem von preußischer Seite ge¬
wünschten Matze dem Spielteufel huldigen.

* Ein polnisch-nationaler Frauenbund ist in Sicht
getreten . Ein Vorbereitungskomitee in Posen und West-
prenßen hat einen Aufruf erlassen, in dem cs heißt : „Die
Aufgabe des Frauenbundes sc! die Unterstützung der
systematischen, allgemein polnisch- nationalen Arbeit
Gründung neuer polnischer Vereine , Unterstützung der
Einzelvereine durch Informationen aller Art , Heraus¬
gabe eines eigenen Organs ." Von der gesamten polni¬
schen Presse wird das Unternehmen lebhaft unterstützt. '

Uber die Arbeitspläne des prenßischeu Landtags
nach den Ferien verlautet : Nach Einbringung des
(s i ü.t & öiu 12. rv̂cutiuti- tucrbcit einige An ge ßitjäfölfeit
um der Buögetkommission Zeit ziir Beratung der
Steuer Vorlagen,  den Fraktionen Gelegenheit zur
Besprechung des Etats zu geben. Am 18. Januar könnte
die erste Etatslesung im Plenum beginnen , die sich etwa

bis zum 23.  Januar ausöehnen wird . In der letzten
Januarwoche soll sich die zweite Lesung der Beamten-
b c so ld  u ii gs  g e s e tze, sowie der gleichen Gesetze für
die Lehrer und Geistlichen anschlietzen, denen die
2. Lesung der Steuervorlagen folgt. Am 18. März ist der
übliche Termin , an dem das Herrenhaus den Etat erhält.
Schon am 2.  April müssen Osterferien  eintreteu , da
Ostern bereits auf den 11. April fällt. Für das Abge¬
ordnetenhaus bleiben für sonstige Arbeiten nach dem
18. März nur noch 2 Wochen bis zu den Ferien , so daß
eine Tagung nach Ostern  notweiidig werden wird,
zumal im März erst das Sekundärbahngesetz dem Land¬
tage zugehen wird.

Herr nnd Flotte.
Zur Verabschiedung des Prinzen Bernhard zu Lippe-

Detmold . Man erinnert sich, daß vor einiger Zeit die
Verabschiedung des Prinzen Bernhard zu Lippe-Detmold
ans dem preußischen Militärdienst einiges Aufsehen er¬
regte. Man beruhigte sich aber, als bekannt wurde , daß
der Prinz aus privaten  Gründen sein Abschieds¬
gesuch eingereicht hatte. Nach jetzt anftauchendcn Biel¬
dungen liegt der Affäre eine Herzensangelegenheit zu¬
grunde . Prinz Bernhard hat sich angeblich mit der
G r ä f i n O c y u h a nsen  verlobt , nachdem diese Dame,
eine geborene Freiin von Craman , sich von ihrem Ge¬
mahl, dem Grafen Boöv Oeynhausen , hat scheiden lassen
Eine Bestätigung dieser Meldung liegt nicht vor.

Über Ersparungsmöglichkeitcu bei der Marine
macht Reichstagsabgeoröneter Dr . Leo n hard  in ^
von ihm hcrausgegebenen Halbmonatsschrift „Fort¬
schritt"  weitere Vorschläge. Er tadelt , daß in der
Marine ein zu großes Wohlwollen gegenüber persön¬
lich  e n Verhältnissen herrsche, das zugunsten des ein¬
zelnen zu wenig Rücksicht auf den Geldbeutel des Staate»
nehme. So würden große Torpedoboote als Fahr¬
zeuge zum persönlichcnGebrauch einzelner Flaggoffiziere
mit großen Kosten in Dienst gehalten, obgleich dabei fast
ausschließlich repräsentative Zwecke in Frage kämen
Auch dienstliche Kommandierungen zur „Kieler Woche"
ließen sich mit einer Erhöhung der Kriegsbereitschaft
kailm nr Verbindung bringen . Er bemerkt dazu : Wenige
ahnen, was uns diese Tage kosten, nicht nur an Farben-
anstrichen, von denen jeder neue die Masse der brenn¬
baren Stoffe im Schiffe in gefährlicher Weise vergrößert.
Überhastete, vorn Repräsentationsöienst unterbrochene
Reparaturen und Reinigungen wirken schädlich. Das
Elektrikelpersonal darf seine Aufmerksamkeit nicht aus
die Instandhaltung der Gefechtsapparate konzentrieren
cs hat genug mit der Illumination zu tun , die gleichfalls
nur repräsentativen Zwecken dienend der Nation
Hnnderttausende kostet. Viele Tausende werden an so
einern Ilkuminationsabend  verpufft in burir
farbigen Leuchtkörpern. Und es sind reglementsmäßig/
für den Krieg bestimmte Sternsignale , die man in ver¬
schwenderischer Weise verfeuert . Aus gutem Herzen
denn rings um die Führde stehen Tausende von Menschen
und freuen sich über den herrlichen Anblick. Aber es ftitis
öffentliche Gelder,  die da verfeuert werden und
zu denen jeder Familienvater sein mühsam abgespartes
«ch erste in bcigetragcn hat. Und ihre Verwendung dient
nur dazu, um einem geringen Bruchteil der Nation
eine Augenblicksfreude zu bereiten.

De,rische Kolonien.
_ ,®Vl deutsch-englisches Zusammengehen. Die letzten
Einfälle kleiner Hottentottenbai,den in das süöwestafri-
kanische Schutzgebiet werden, wie schon einzelne Mel - '
Zungen erkennen ließen, zu einer gemeinsamen Aktion der
cnglischen ilnd deutscheil Behörden in dem Grenzgebiete
führen . Man rechnet inr Kolonialamt auf die Mit¬
wirkung  der englischen Grenzpolizei . Entsprechende
Zusicherungen sind dein Staatssekretär Deruburg 0-1
scrucr sudwestafrikanischenReise von amtlicher cnglffck,^
Seite bereits gemacht worden. ^ OBer

Kolonialvorträge in Schulen. Dem Vorstände des
deutsch-nationalen Kolonialvereins wurde ans seine Ein
gäbe hin vom Unterrichtsminister erlaubt , mit den
Leitern von höheren und niederen Schulen, sowie voi,
Lehrerseminaren wegen Veranstaltung von Kolonial

steckten Verbrechern, das Verfolgen des Verbrechers
und Hilfeleistung für den Polizeibeamten , den er be¬
gleitet wenn dieser angegriffeir wird . Der Kriminal-
hund soll vor allein ein guter Spürer sein und es Wr-
tig bringen , selbst eine Schwache Spur sicher aufzu-
uehmen und git verfolgen. Auch er soll nötigenfalls
den gefundenen Verbrecher festhalten können. Sein
Hauptwert aber liegt immerhin in der Suche und in
der Sicherheit , mit der er eine aufgefundene Spirr fest¬
hält und verfolgt.

Es gibt jetzt bereits eine ganze Anzahl bvir Poli¬
zeihunden, welche, ohne alle Kommandos so selbständig

-arbeiten , daß man versucht ist, sie für hochintelligente,
denkende Wesen zir halten . Der Kriminalbeamte sucht
zum Beispiel abends eine schwer übersickstliche Gegend
ab, ein Gehöft, eine Laubenkolonie, ein Wäldchen, eine
Parkanlage . Der Hund bleibt plötzlich stehen und
deutet damit an, daß er etwas Verdächtiges wittert.
Er hat eine versteckte Person entdeckt. 'Ein Wink des
Polizeibeamten : der Hund sucht die Stelle , wo sich die
Person befindet, und gibt Standlaut . Die entdeckte
Person gibt das Verbergen aus und tritt dein Beamten
entgegen ; der Beamte arretiert den Mann , und dieser
hebt den Arm , um sich zur Wehr zu setzen. Im nächsten
Augenblick hängt ohne jedes Kommando der Hund mit
den Zähnen an dem Arme des Mannes und hat ihn
wehrlos gemacht. Der Mann wendet sich zur Flucht —
init einem gewaltigen Satz springt ihm ohiie Kom¬
mando , der Polizeihund ins Genick und wirft ihn zu
Boden. Jetzt sucht der Verbrecher den Hund mit dem
Messer oder dem Knüppel abzuwehren . Doch nur ein
paar Sekunden , und der Verbrecher bittet flehentlich
um Gnade , denn das . Tier beißt nun rücksichtslos zu.

An bestimmten -Orten , selbst unter den berüchtigten
Pariser Apachen, haben diese Polizeihunde bereits
solche Erfolge gehabt, daß sogar die unverschämtesten

dieser Gewaltmenschen sich gar nicht mehr zu Wide,-,
setzen wagen, wenn ein Polizeihund sie stellt. Es i«
vorgekommem daß ein einziger Polizeihund drei bis
vier solcher strolche , indem er sie fortwährend um-
tretfte , sicher bis zur Polizeiwache transportiert hat
toaqten^ ~eit ê binen Fluchtversuch zu unternehmen

Der Hund liegt aber ebeiiso, wenn man ihm winkt
bewegungslos und wie tot da. Unzweifelhaft wissen
siuw me gut dressierten Hunde, wenn ein Verbrecher
eine Waffe ein Messer oder einen Revolver ziehen
will -, denn sie springen ihm dann sofort nach dem Arm
auch,wenn .er nicht vorher die Bewegung des Schlagens
macht Wirft der Verhaftete etwas weg (zum Beftpim
gestohlenes Gut , um sich iricht gn verraten ), so nimmt
der Hund alsbald das Fortgeivorfene auf , weil ihy,
das Fortwerfen incht entgangen ist, und übergibt esseinem Herrn.

Großartiges leisten die Hunde im Verfolgen . Sie
Icutfeit Settern Ijtitcntf ttitb hinunter , sie klettern und
springen über vier Meter hohe Mauern iind Planken-
zaune, sie apportieren schwere Gegenstände und kom-
inen mit diesen iiber die Plankenzäune und Mauern
zuruck, sie sind imstande, sich gegen zwei bis drei mit
Knüppeln und Messern bewaffnete Gegiier zu vertei
digen. So hat in Altona irn Jahre 1904 ein Polizei!
himd allein beinahe fünfzig Diebe, Obdachlose und
Strolaie innerhalb eines Jahres aitfgefunden und
dingfest gemacht.

Auch die Leistungen, welche die Kriminalhunüe auft
zuweisen haben, sind mißerordentlich große In
inehreren Fällen ist die Überführung von Mördern
durch diese Hunde gelungen . In dem einen Falle
handelt es ŝich um ein Notzuchtsverbrechen, bei deni ein
junges Mädchen von dem Verbrecher ermordet worden
war . Der Polizeihund nahm die Spur aus und führte
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oorträgen in jenen Unterrichtsanstalten in Verbindung
zu treten . Bei solchen Vorträgen darf kein Eintrittsgeld
erhoben werden.

Ausland.
GKerrrrch -RnsKNK

Die Prager tschechischen Blätter melden, daß ans
Anlaß der im kommenden Januar stattfindenden , 500-
jährigen Gedenkfeier des von König W e n z e l erlassenen
Knrtenbergcr Dekretes 28 Delegierte der Studenten¬
schaft von Paris in Prag cintreffen werden . Durch das
Kutte nb erg er Dekret erhielten die Tschechen die
Majorität in der Verwaltung der Universität
Prag,  worauf bekanntlich der große Exodus der deut¬
schen Professoren und Studenten erfolgte , der seinerseits
wieder zur Gründung der Universität Leipzig
führte . bst.

Rrrffl-rrrd.
Ans Beschluß des Ministerrates werden die Be¬

st i m m u n ige n über  U n s a l l e n t s chä d i g u n g
an Avb-eiFer unö Angestellte in Fa.övi§en uxtbB̂ex 0ipctfcu
urtö ihre Familien ans die irr Rußland boschäfttgten
’o e u t s ch e n R ei ch sa n g ehör  i g e n ausgcdchnt.

Dmrenrrrrk.
-imüiir Mir v .

Ge
Aus

Kopenhagen schreibt man darüber : Die Untersuchung
aegen Dänemarks einst so mächtigen Justizminister
schreitet nur langsam vorwärts . Alberti amüsiert sich
damit , durch allerlei „Tricks" die Untersuchung mjrte
c-änge Zu ziehen und dem armen Unt>eLsuHungsxlMex,
seinem einstigen Protege , Gerichtsrat Schon, alle mög¬
liche Schwierigkeiten zu bereiten . Manchmal , gestalten
sich die Vernehmungen zu einer reinen juristischen̂ De¬
batte zwischen den beiden ziemlich ebenbürtigen Juristen,
Dichter und Arvgeschuldigten. Es ist ein Märchen, wenn
erzählt wurde , Albertis Gedächtnis oder sonstige geistige
straft hätten in der Untersuchungshaft . gelitten : im
Gegenteil — die Ruhe in der Haft scheint ihm sogar ganz
vorzüglich zu bekommen; dort arbeitet er seine großen
Verteidigungsreden aus , die er sodann bei den Ver¬
nehmungen zu Protokoll diktieren darf ; diese Diktate
nehmen oft zwei bis drei Stunden in Anspruch und
find so spitzfindig, daß sie Häufig das ganze in den retzten
Wochen gewonnene Resultat der Untersuchung wieder
untstotzeu, so daß der Richter von vorn wieder anfangen
muß : dann freut sich Alberti ! Bei den Vernehmungen
schont er niemand ; er freut sich, wenn er durch ferne
Aussagen einen anderen kompromittieren kann ; so ist
es ihm jetzt gelungen , so viel Belastendes gegen den
früheren Ministerpräsidenten Chrrstensen auszusagen,
daß, wenn diesen auch eine kriminelle Schuld nach dem
Strafgesetzbuch nicht trifft , alle Ursache zur Erhebung
einer Anklage vor dem Staatsgerichtshofe gegeben sein
wird . Seiner Würden ist Alberti nun endlich aller ent¬
kleidet; dieser Tage wurde öffentlich bekannt gegeben,

er keine Zulassung als dänischer Reichsgerichtsanwalt
verwirkt habe. Das Mobiliar Albertis wird dieser Tage
versteigert . Alberti besteht aber darauf , daß ihm, ent¬
sprechend einer Bestimmung des Konkursgesetzes, vom
Erlöse ein Betrag von 60 Kronen belassen werde, damit

dadurch die Kosten von 2 — zwei — Oerc täglich für
die Reinigung der Zelle durch das Gefängnispersonal
zahlen könne; sonst müßte der „Herr Minister " seine
Zelle selbst reinigen ; das will er doch nicht.

MlN ' okirs.
Muley Hafids Zeitung

fst, wie aus Fez gemeldet wird , am 22. Dezember zum
ersten Male erschienen. „El Fadjer ", so ist das Blatt
betitelt , fand guten Absatz: etwa tausend Nummern
ßmten bald nach der Ausgabe verkauft . Der wesentliche
Inhalt der ersten Nummer ist ein Loblied auf das neue
Regime und dem Ausdruck Ser Freude über den Fehl¬
schlag der Verschwörung Muley Mohammeds gewidmet.
Aus die Beziehungen zu den europäischen Mächten wird

jedoch nirgends angespielt . Die Hauptmitarbeiter ^ sind
ein Franzose namens Vaffier -Pollet und ern Syrer
namens Dahtar : von dem letzteren bringst die Zeitung
ein großes Gedicht zu Ehren Muley Hafids.

Merrinigte Staaten.
Die Kosten einer Flottcnfahrt.

Die Weltumsegelung der Liniettschisssslotte der Ver¬
einigten Staaten wird den Staatsschatz tut ganzen bis
zur Beendigung der Fahrt ettva 200 Millionen Mark
L »! D°° SIE - mH * a * * 2 * sr &
tUiben.  Di - KohI - urcch - » nü  illlein
aus 101 Millionen Mark . Die amerikanischen Marme-
offiziere sind jedoch der Ansicht, daß die gewonnene E -
fahrnng mit dem Preise von 200 Mrllwneu Mart billig
erkauft fei . Sie behaupten , daß dre ^ otte nach rhrer
Rückkehr die beste Flotte  rn der Welt fern werde
und daß ihre Offiziere an Erfahrung alle brsherigen
Marineossiziere Übertreffen wurden Mau habe sehr
viel gelernt in bezug ans die Erhaltung der Motte rn
brauchbarem Zustande bei lange» Reffen , und brese Er¬
fahrung würde natürlich für etwaige Kmege von großem
Wer ê 'Tein Außerdem sei -dre ^ eetnchtrgkerL der vei-
schiedenen Schiffe auf die schärfste Probe gestellt worden
und man wisse jetzt, welche Schiffsarten ber zukünftigen
Bauten zu bevorzugen seierr.

Uerrexoela.
Vom Deutschtum in Venezuela.

Gegenwärtig , wo der vielangeseinöete Praftdent
Castro in Berlin weilt , wird es interessieren , etwas
über die Deutschen  in dieser von jahrzohntelangerr
Wirren heinrgefnchten südamerrkanischen Republik zi
hören die dem jetzt nach fast zehnjährigem Regiment ab-
gesägten Expräsidenten schon manche schlimme stunde
verdankt. Nach den Mitteilungen eines der besten euro¬
päischen Kenner von Venezuela , deö deutschen oeo
graphen Wilhelm Sievers , stellen die Deutsch sprechen¬
den Elemente bei einer Einwohnerzahl von - /s Mtl-
lionen die sich auf 1000000 Quadratkilometer venent,
nur êin Kontingent von zirka 1200 Personen , darunter
etnm 10 0 0 R e i chs de u 1s che. , Dre Deuffchen haben
srcki in der Hauptstadt Caracas uno in der seit c0 Jahren
böstehenden westlich von Caracas gelogenen Kolonie
T o v ar konzentriert . Tovar ist auf Anregung der
venezolanischen Regierung durch deutsche Schwartzwali -
bauern begründet worden , die ein paar Japre spater
leibhaften Zuzug ans Baden und -Hessen erhielten und so
auf einige hundert Kopse anwachfen konnten Diese
deutsche Kolonie Hat ihren Dialekt,  Äve Sitten md
Eigentümlichkeiten bis heute zu bewahren  gewr R-
Eine größere und Lei weitem einflußreichere deuffche
Kolonie , die eine eigene Schule erhält , befindet sich tt
der Hauptstadt Caracas,  die dem fvilheren Ha..dclo-
zeirtrirm La Guaira längst den Rang abgelaufeu hat.
Die in Caracas hoch angesehenen Deut,Heu , mn dem
großen Exporthanse Blohm an der Spitze, haben es .ver¬
standen, einen beträchtlichen Teil , des venezolanischen
Handels , der in der Hauptsache tit der ^ ussuhr von
Kaffee, Kakao, Häuten und lebenden gieren , sowie nn
Import von Manufakturen und Jndustrieepzengnissen
besteht, für sich zu erobern . Ms bedeutendes auowar-
tiges Handelshaus gilt die deutsche Exportfirma Mohm,
die neben ihrem Hauptsitz in Caracas Filialen ni inn¬
reren wichtigen Plätzen des Landes hat Ebenso ist die
wichtigste EifenbahngesellschaiftVenezuela ^, dre ,,d>ra ...)
Ferrocarril de Venezuela ", die Anfang der neunziger
Jahre mit deuffchem Kapital erbau , wurde , in deustmen
Händen . An der Spitze der in Venezuela lebenden deut¬
schen steht ein Mlnrsterresident oder, wie man gowohn-
ich saat der deutsche Minister (El Ministro alemand),

der neben dem Konsul die Interessen ^i-nserer ^ tamMes-
qenossen vertritt . Auch die geistige Kultur des Landes,
die veMältnismätzig hoch stÄt, veM 6« . « «G« ™“'
fiprten Deutschen eine sehr wesentliche Förderung . L-e:t
1883 ist Caracas der Sitz einer venezolanischen, Akademie,
der eine Akademie der vaterländifchen Geschichte zur
Seite steht. Als Direktor de? dortigen Museums hat
lange Jahre hindurch der deutsche Naturforscher D*. Ernst
segensreich gewirkt.
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Gesnikdheitspflcge in Berkanfsläden.
Es ist in den letzten Jahren wiederholt darauf hiu-

gewiesen! daß der Verkaufsladen eine gefährliche Rolle
bei der Übertragung von Krankheiten wwlt . Znn
Schutz gegen sie hat man selbst reichsgesetzliche Bestru',
mnngcn verlangt , die jedoch nicht erlaßen stnd da sich
der Saudcl energisch gegen ste wehrte. Er wres daraus
hin , daß die Aiissührnng derartiger Bestimmungen in
der Praxis unmöglich, ihr Schutz illusorisch un !i tue L̂ -
hauptete Gefahr tatsächlich nicht vorhanden oder über¬
trieben sei. Dabei hat man,ich vorläufig ^beruhlgt . C.maa dahingestellt sein, wre groß die Gefahr der Über¬
tragung von Krankheiten durch mangelnde Hygiene rn
den Berkanfsläden ist, andere schwere gesundheitlich
Nachteile, die dem V er kan fsp e r , o nal e gewisser
Geschäfte drohen, lassen sich nicht bestrelten. . . . . .

Es steht jetzt der Winter vor der Tür und damit
eine Lciüeuszeit für Tausende von Angestellten rn offenen
Verkaufsgeschäfteu. Viele dieser Läden werden nämlich
selbst bei der bittersten Kälte n i ch tgeHelzt.  Es sind
irr ihnen weder Ofen, noch sonstige Heizungsanlagen
vorhanden . In manchem dieser Geschäfte rmltz auf Ver¬
anlassung des Inhabers auch nt d-r kalten Jahr ^ er rvrft fttc &&b ctt tut wert offen  ö e <x11  e n
werden. Er bildet sich ein, daß die Käufer leichter ein-
tteten wenn sie nicht erst die Tür zu öffnen brauchen.
So herrscht in diesen Räumen eine Zuglust und «ine
Kälte tti der ein Landwirt keine Kuh und kein Pserr

eleu lassen würde . Verkäufer und Verkäuferinnen
müsse» aber viele Stunden täglich in dieser Temperatur
aushalten Die Folgen treten früher oder später ein
und jeder Arzt kennt sic. Die Falle ßsid Nicht selten
in denen Verkäuferinnen , die oft noch zierlich ßekleidet
sein sollen Zehen Finger und Ohrläppchen erfrieren.
L »'§ »Z >« '- 'Z %
schweres Rheuma und den Keim zum Tod . Das sind
keine Wertreibungen , sondern eine sewlsserrhaste E -
Hebung in den Verkanfsstellen mit offener Tur und ohne
Hcizuiig würde das bestätigen. ^ r„

Manche Ladeuinhaber betrachten diesen Zustand ab
etwas ganz Selbstverständliches . Er ist es aber nicht.
Höher als eine bestimmte Gewinnquote muß rmmer
Leben und Gesundheit der Bediensteten stehen. Ist der
Laden zu eng, um einen Ofen ausznstellen, so cignet
sich im Winter nicht für fernen Zwe^ Zt er ubcifillt
mit Waren , so müssen sic einer HeiMnlage Platz machmi. .
Wo Ofen nicht gestellt werden können, ist e» vielleicht
möglich, Zentralheizung zu schassen oder . sivenigstens
einige Petroleumöfen aufzustellen und gleichzeitig sin
gute , nicht lästige Ventilation zu sorgen

Die Behauptung mancher Ladeninhaber , daß gewisse
Waren in geheizten Räuine » verderben , trifft meistens
nicht zu. In denselben Räumen , in denen man NN
Winter das Wasser zu Eis und die Gliedes^ der A^ e-
stellten erfrieren läßt , herrscht bei den gleichen Waren
im Sommer eine Hitze von 13 bis 2» und mehr Grad.
Mit der Gesundheit seiner Angestellten derartig zu ver¬
fahren , sollte verboten sein. Aber man sieht auch ans
diesem Beispiel , daß der Schutz des Personals rn offenen
Verkaussgeschäften noch immer erheblich tznrter um
Schutz der Arbeiter in Fabriken zurück,tcht. Kein »ubitt-
inspektor würde Verhältnisse dulden , wie src :n manchen
dieser Geschäfte bestehen, ohne bei deren Inhabern,
Käufern und Aufsichtspersonen Anstoß zu erregen . Selbst. _ . . r-j-rifite snr

chne sich durch andere Spuren täuschen zu lassen, den
Beamten bis zu dem Verbrecher, den er auf der Straße
verhaftete. Allerdings hatte dieser
Tatorte den Hut verloren , so daß der Hund eure gute
Witterung hatte . Auch in Braunschweig ist die Über¬
führung eines Mörders dadurch gelunge.fi. daß der
Polizeihund die Spur aufnahm und die Beamten bt®
in das Zimmer führte , in dem sich der Mörder aufhwlt.
Es steht bereits fest, daß gewisse Arten von Diebstahlen
an manchen Orten gänzlich aufgehort haben, weil dre
Diebe außerstande sind, sich vor den Polizeihunden zu
verbergen oder ihren Aligriffen Widerstand zu leisten.

Unsägliche Mühen und Fehlschläge hätte sich die
§?rrminalpoliZei schon ersparerr können, wenn ste ber der
Suche na» besonders gefährlicheii Verbrechern, wie
dies zum Beispiel in Berlin bei der deruhmwn Hermig-
Fagd der Fall war , Polizeihunde zur Verfügung ge¬
habt hätte.

Zeigt ia auch der in dieseii Tagen so viel be-
sprochene Fall des Gießeirer Kiiabeulus-iuordes , wUch
außerordentliche Unterstützung die Beamten an den
Hunden haben.

Aus Kunst mtft Festen.
-i. Sarafates Testament . Die Öffnung des Testa-

m nts des vor kurzem verstorbenen berühmten spanischen
Violinisten ergab, daß Sarasate ferne Heimat,tadt
Pnnipeluua mit ansehnlichen Stiftnngeil b̂edacht hat.
Der Musikschule der Stadt hat er seine gesamte Ii.otcii'-
bibliothek vermacht und 20 000 M . zur Begründung eines
Jahrespreises überwiesen . Für die Armen der ü-iadt
sind 12 000 M . ausgesetzt; sein Klavier , zwei seiner be¬
rühmten Violinen , seine Juwelen und ferne Orden sind
ebenfalls der Stadtgemeinbe überlassen worden , die ste
in einsm besonderen Raum zur Aufstellung bringen wird.

Seine berühmte Stradivari von 1724, ^ schenk
der Königin Jsabella von Spanien , hat Savasate dem
Pariser Konservatorium für Mnstk vermacht, wo er mne
er'te mnsÄalische Ausbildnwg genoß und seinen eusten
Erfolg errang . Dem Koufervatorium hat er .zugleich
so 000 Frank Merwiese-n, aus deiien ein lahrliche
Vrolirvpreis gebildet wird . Dem Madrider Konser-
oatorinm hat er zum gleichen Zweck 100 000  Frank ver¬
macht. Die Stradivari von 1713 sollte nach der ur¬
sprünglichen Fassung des Testaments dem Londoner
Southlkensingtoli-Museum überlaßen werden , „zn Er¬
innerung an das Willkommen und an die . Erfolge , die
ich in England genossen habe". Eine spatere Krausel
iedoch stößt die Bestiminung wieder um und uberweist
das kostbare Instrument dem Madrider Konservatorium.
Seinem Kammerdiener hat Sarasate ^000  Frank , seiner
Köchin 10 000 Frank ausgesetzt. >L>ettie Villa iN <:iarritz
und 15000 Frank erbt Fräulein Bertilla Goldschmidt,
der Rest des Vermögens , dessen Höhe noch nicht ganz
abaeschätzt werden kann, soll zu gleichen Teilen den bei¬
den überlebenden Schwestern des Virtuosen anhcim-
sallen. .

«° Mehr Sparsamkeit an königlichen Buhnen . Die
Genevalintendantur der Kgl. Schauspiele hat dem ^>ci-
nchmen nach das Bestreben , überall , wwes angängig ist,
an den Unkosten, welche die Unterhaltung der könig-
sichen Schauspiele verursachen, zu sparen , sv weit niast
künstlerische Fragen darunter leiden . Zu diesem Zweck
3 3 eine weitere Einschränkung des
Freibillettwefens  vor sich gehen, daS schon
durch den jetzigen Generalintendanten v. Huffen eine
weitgehende Einschränkung erfahren hat . Der Kaffer
bat m dem fast Wz  Millionen betragenden Etat von
seiner ZivMiste nicht nur den festgesetzten Beitrag zu
zahlen, sondern auch daS Defizit zu tragen ., E- geht
nun das Bestreben der Verwaltung dahm, diese»
möglichst aii-fzuHeSen. Soweit angängig , werden darum

fiic wenigen gesetzlichen Schutzbestimnrungeii, fite t»
kanfmännische Angestellte gibt , stehen augenscheinlich nur
auf dem Papier . Wie verhält cs sich5- B . nt den meisten
Läden mit der gesetzlich vorgeschriebenen ausreiHenden
Sitzgelegenheit  für das Personal . - Arbeiten
schutzbestimmungen, deren Beachtung nicht regelmäßig
kontrolliert wird, haben wenig Wert . Sw geraten bald
in Vergessenheit, wenn die Arbeiter nicht selbst stark
genug sind, sie aufrecht zu erhalten . Dre Forderung der

u. a. auch die Ausgaben für Beleuchtungszwecke usw-,
Ausstattungszwecks, die kunstlerffche Fragen mtcht be¬
rühren , u. a . m. möglichst verringert werden,

Theater und Literatur.
Für die mit Schluß der Spielzeit ausscheldenden

Kapellmeister Hermann Kutzschbach und Leopold Reich-
wein wurden Artirr B vd an s ky , bisher erster Kapell¬
meister a :n Deutschen Lanbescheater in Prag , und , llbcrt
Coates,  bisher Hofkapellmeister an , der Dresdener
Oper , als erste Kapellmeister an das Hoff- und National¬
theater in Mannheim  verpflichtet.

Bildende Kunst und Musik.
Eines der populärsten Vortragsstücke aus der

Mainzer Karnevalszcit , das Gedicht: ,,- aH bas
Rul lo geh ' :i l" von Wilhelm Jacoby,  ist , von
Heinz a e»Jtn,  dem Komponisten der Operette ,/Der
Prinzpapa ", in Musik gesetzt, soeben im Verlage von
C. G. Kunzes Nachfolger in Wiesbaden erschienen

^Pr S^t r^ 0i/üb erg,  der berühmte nordische Dichter,
wird am 22. Januar seinen 60. Geburtstag feiern . Wie
es heißt, macht sich in letzter Zeit eine große Re^ bävkeit
bei ihm geltend und er neigt sich stark religiösen Betrach¬
tungen zu. ^ T

Wissenschaft und Tesynrk. ^ ^ ,
o;u Unterredung mit dem „Giornäle d'Jtalia'

bestätiat Professor Celli die Entdeckung eines
Krebssernms  durch den sizilianffchen Gelehrten
Sa n f e l i c c , der Professor an der Universität Mcsstna
ist Professor Celli, eine tu ganz Europa bekannte
Autorität auf dem Gebiet der Sernmforschung bezeichnet
dte Experimente Sanfel -ices als entscheidende Schritte
auf dem Wege der Bekämpfung des Krebses. Der.
italienische Zuckerkönig, Abgeordneter Maramt , hat dem
Gelehrten alle Mittel zur Fortsetzung seiner Experimente
zur Verfügung gestellt.
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kaufmännischen Angestellten auf Ernennung non Laöen-
inspoktoren als gesetzliche Konrrollbeamte für Sie wenigen
Arbeiterschutzvorschriften in offenen Verkaufsgeschäften
ist daher leicht zu verstehen. Kein Geschäftsinhaber, der
auf seinen guten Ruf als Kaufmann etwas gibt , sollte
seinem Personal ungeheizte Verkaufsräume im Winter
und ständig offene Ladentüren zumuten . C.

. — Personal - Nachrichten. Herrn Lanücs -Obst- und
Weiirbaulehrer Schilling-  Geisenheim ist von der LaNd-
wirtschaftsiammer in Wiesbaden der Dienstcharakter als
Obst- und Weinbau -Inspektor verliehen worden.

— Rerchstagsabgcordneter LehMKnn „amtsmüde "?
Reichstagsabgeoröneter Lehmann, der bisher auch badi¬
scher Lanötagsabgeordneter für Mannheim war , ist nicht
wieder als Kandidat ausgestellt worden. In einer Ver¬
sammlung der sozialdemokratischen Partei zu Mann¬
heim fielen 227 Stimmen auf Geis , 113 aus den seitheri¬
gen Landtagsabgeordneten Lehmann. Geis ist somit als
Kandidat gewählt . Lehmann hatte in seinem Wahlkreise
wegen seiner Stellungnahme gegen die süddeutschen Bud-
getbewilligcr auf dem Nürnberger Parteitag sich zahl¬
reiche Gegner gemacht. — Mit diesem Ausgang der
Mannheimer Kanüiöatensrage soll man in Wiesbadener
sozialdemokratischen Kreisen nicht allgemein zufrieden
sein,' man glaubt sogar, Latz Herr Lehmann aus gekrank¬
tem Ehrgeiz sein hiesiges Reichstagsmandat nieöerlcgen
konnte.

— Noch „Berkchrswünsche". Man schreibt uns:
-Nicht nur die Rheinganer , die laut der vor kurzem ge¬
brachten Benachrichtigung den Abendzug 11 Uhr 5 Min.
von Wiesbaden über Rüöesheim weiter geführt haben
wollen, weil auch sic an der Kulturstätte unserer Gegend,
an Wiesbaden , mit seinen Theatern , dem Kurhaus , den
Lehranstalten , den fast täglich stattsinöcnöen Vorträgen
usw. teil haben wollen, sondern auch die an der Schwai¬
ba eher Linie liegenden Interessenten und Ortschaften
wünschen ebenfalls genau ans demselben Grunde bessere
Abenözugverbindung mit Wiesbaden . Denn außer Sonn¬
tags 11 Uhr 30 Min . geht kein Abendzug in der Woche,
der eine Teilnahme oder den Besuch irgend eines Vor¬
trags , Theaters usw. gestattet. Der letzte Zug 9 Uhr
25 Min . ist für den Besuch derartiger Anstalten zu früh;
er müßte entweder später gelegt werden, oder der Sonn¬
tagszug 11 Uhr 30 Min . gehörte täglich zu gehen. Sicher¬
lich ist es mit auf diese mangelhafte Verbindung mit
Wiesbaden zurückzuführen, daß eine ganze Anzahl der
Lestsituicrten Einwohner Langenschwalbachs diesem Ort
im Winter den Rücken zukehren und ihr Geld in einer
anderen Stadt verleben , weil naturgemäß hier im Win¬
ter wenig geboten werden kann, und weil im Winter mit
der einzigen bietenden Stätte Wiesbaden mangelhafte
Verbindung herrscht. Wissende und Gebildete können
nicht anders , sie müssen teil an der bestehenden Kultur
und deren Fortschritten nehmen, und diese können nur
in der großen Stadt geboten werden. Auch hier dürste
vielleicht mit einem der modernen Triebwagen dem
Übel abgeholfen werden können, und es dürfte sicherlich
mit eine lohnende Aufgabe für Verkehrsvereine oder der¬
artige ' Körperschaften sein, gute und schnelle Verbindung
mit der ihnen zunächst liegenden Großstadt zu erreichen."

— Der Zchnpfennigrarrs für Briefe nach Amerika.
Für die zwischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten von Amerika auf dem direkten Wege, ohne Ver¬
mittlung fremder Länder , auszutauschenden Briefe gel¬
ten , wie schon berichtet, vom 1. Januar 1909 ab folgende
ermäßigte Gebühren : in der Richtung aus Deutschland
nach Len Vereinigten Staaten von Amerika 10 Pf . für
!eöe 20 Gramm oder einen Teil von 20 Gramm , in der
Richtung aus den Vereinigten Staaten von Amerika
nach Deutschland 2 Cents für jede Unze oder einen Teil
einer Unze. Unfrankierte Briefe unterliegen bei der
Beförderung auf dem direkten Wege dem Doppelten der
genannten Sätze. Für die auf anderen Wegen (über
Frankreich oder England ) beförderten Briefe nach und
aus ' den Bereinigten Staaten bleiben die bisherigen
Sätze (für Briefe aus Deutschland 20 Pf . für die ersten
20 Gramm und 1» Pst. für jede weiteren 20 Gramm)
bestehen. Die Angabe eines Lcitvermerks ans den
Briefen ist nicht unbedingt erforderlich. Es empfiehlt
sich aber , die Briefe mit einem Leitvermerke, z. B . „über
Frankreich oder England ", „schnellster Weg", „über
Bremen oder Hamburg ", „direkter Weg", zu versehen.
Ist ein Leitvermerk angegeben, so ist dieser für die
Taxierung und Leitung der Briefe nach den Vereinigten
Staaten von Amerika maßgebend. Briefe ohne Leit-
vcrmerk werden , wenn der rn Freimarken verrechncte
Betrag über den Betrag des Fraukos für den direkten
Weg (10 Pf . für jede 20 Gramm ) hinausgeht , auf dem
schnellsten Wege, bei geringerer Frankierung oder im
Falle der Nichtfrankierung auf dem direkten Wege ab¬
gesandt. Die ermäßigten Gebühren finden , wenn nicht
der Absender durch einen Leitvermerk die Beförderung
über ein fremdes Land vorgeschrieben hat , auch aus die
Briefe nach Deutschland und den Vereinigten Staaten
von Amerika Anwendung , die an Bord der zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten verkehrenden
Postdampfer auf offenem Meere aufgeliefert werden.
Schiffe, mit denen die nach dem ermäßigten Satze fran¬
kierten Briefe befördert werden können, gehen im
Januar ab : von Bremerhaven am 8. und 19., von Cux¬
haven am 9., 16. und 26.

— Obftbanknrse für Bolksschullehrer . Zur Unter¬
weisung von Volksschullehrern im Obstbau wird in der
Zeit vom 18. Februar bis 10. März , und vom 26. bis
81. Juli 1909 an der König!. Lehranstalt für Wein-, Obst-
und Gartenbau in Geisenheim a. Rh. ein Obstbaukursus
abgchalten werden. Den an diesem Kursus teilnehmen¬
den Lehrern werden Beihilfen zu den Reise- und Zehr - ,
kosten aus Staatsfonds gewährt . Bolksschullehrer des
Bezirks , die an dem genannten Kursus teilnehmen
wollen, haben ihre Meldungen dem Kreisschulinfpektor
sofort einzureichen.

— Eine nützliche Verwendung des Weihnachts-
baurnes . Der seines Schmuckes entkleidete WeihnachtS-
bäum sollte nicht gleich ins Feuer geworfen werden, denn
er kann noch den ganzen Winter hindurch im Dienste
des Vogelschutzes Verwendung finden . Man lasse warmes , ■

Tergdiatr.
mit Sämereien , Fleischstückchen und Weißbrot vermischtes
Fett (Talg ) auf die Zweige träufeln . So kann der
Baum auf dem Balkon , im Garten oder an anderer
passender Stelle aufgestellt werden. Er stellt dann die
willkommenste Gabe für die hungrigen Vöglein dar , die
sich bald daran gewöhnen , hier ihr Futter zu finden.
Später , wenn er seinen Zweck erfüllt hat und trocken
geworden ist, läßt er sich immer noch als Feuerungs¬
material verwenden.

—Der Schiersteirrer Hafen zngefroren . In der vorver¬
gangenen Nacht sind der Schiersteiner Hafen und die son¬
stigen stehenden Gewässer fest zugefroren . Die Eisdecke
ist bereits so stark, daß sie mit Nachen nicht mehr aufge¬
brochen werden kann und daher eine ununterbrochene
glatte Fläche Larstellt. In 1 bis 2 Tagen dürste das Eis
stark genug sein, um jede Beanspruchung zu vertragen.

— Ncttnngsmittel beim Eislauf . In dem illu¬
strierten Wochenblatt „Der Winter " wird in einem Auf¬
satz des Herrn Heinr . Wa l lau - Mainz auf eiu sehr
einfaches Hilfsmittel hingewiesen, Las dein ins Wasser
geratenen Schlittschuhläufer oder Fußgänger ermöglicht,
sich ohne fremde Hilfe leicht ans die Eisdecke zu bringen.
Dieses Hilfsmittel ist der sog. Rettungsstachel , der ans
einem etwa 10 Zentimeter langen Holzgriff (Heft) be¬
steht, in den ein zugespitzter, kräftiger Eisenstift gesteckt
ist. Man trägt ihn, am besten in zwei Exemplaren , an
einer Schnur umgehängt oder lose in einer Außentasche
der Jacke. Die Anwendung des kleinen Werkzeugs ist
ebenso einfach wie es selbst. Trotzdem es anderwärts
vielfach im Gebrauch ist, scheint cs in unserer Gegend
noch wenig bekannt zu sein. Im Hinblick aus die ver¬
hältnismäßig zahlreichen Unfälle, die beim Betreten der
Eisdecke Vorkommen, wollen wir daher nicht versäumen,
auf dieses sehr einfache und billige Rettungsmittel auf¬
merksam zu machen.

— Zu dem vierfachen Mord in Mainz . Nach Len
bisherigen Feststellungen hat unzweifelhaft der Student
Racke seine schreckliche Tat in einem Anfall von stillem
Wahnsinn verübt , der bei ihm zum plötzlichen Ausbruch
kam. Die Familie , bei der der Student Racke in Bonn
einlogiert war , erklärte , der Mieter Habe sehr eingezogen
gelebt und stets auf das pünktlichste gezahlt . Sein schüch¬
ternes Wesen sei allen Leuten ausgefallen. In pekuniä¬
ren Angelegenheiten , wie verbreitet wurde , ist der Be¬
weggrund der Tat nicht zu suchen. — Zur Charakterisie¬
rung des Studenten Joseph Racke wird noch gemeldet:
Nach Vollendung seiner Gnmnasialstuöien wollte Joseph
Racke sich dem geistlichen Stand widmen und begab sich
deshalb in die Benediktiner -Abteilung zu Benron . Nach
drei Monaten aber rief ihn der Vater wieder nach Hause,
da die Mönche den jungen Mann nicht mehr für geistig
normal hielten . Dann begab sich Joseph Racke nach Frei¬
burg znm Studium der Mathematik . Ein Semester
studierte er Chemie in Bonn und zuletzt in Göttingcn
Astronomie. Bei seiner Musterung zum Einjährig-
Freiwilligendienst wurde er wegen körperlicher Schwäche
zurückgewiesen. Schon in der Schule wurde der junge
Racke von seinen Kameraden als geistig nicht normal be¬
zeichnet. Vor wenigen Wochen teilte er brieflich seinen
Angehörigen mit, daß er nicht weiterstudieren könne, der
Kopf schmerze ihn . Auch wolle er seinen Vater von all
seinen Sorgen befreien. Weihnachten werde sich alles
klären . Seine Angehörigen folgerten daraus , daß er
seinen Berns ausgeben und sich dem seines Vaters wid¬
men wollte.

— Lebensmüde. Die Sanitätswache wurde gestern
nachmittag um V&8 Uhr nach einem Hause in der Wein-
bergstratze gerufen , wo der Diener Fritz Gart  n es  aus
unbekannter Ursache Karbolsäure getrunken hatte . Die
Wache brachte den Schwerkranken nach dem städtischen
Krankenhaus , wo sich sein Zustand etwas gebessert hat.

— Durchgegangen ist gestern mittag gegen 12 Uhr
das vor eine Rolle gespannte Pferd des Metzgermeisters
Th eis im Dambachtal . Das Gefährt rannte die steile
Geisbergstraße hinab , über die Taunusstratze in die Saal-
gassc, woselbst es, ohne nennenswerten Schaden zu ver¬
ursachen, von einem Kutscher aufgehalten wurde.

— Kindermund . Die von den Festvorbereitungen
ermüdete Mama legt Bubi strengstens ans Herz, sie in
den Festtagen nicht früh zu stören. Am ersten Feiertag
5 Uhr ruft eine leise Stimme : „Mutti , ich kann nicht
mehr schlafen". Dann folgen sich immer stärker wieder¬
holende Seufzer und als niemand daraus reagiert , macht
sich das kleine gequälte Herz Luft : „Ich wollte, es wäre
Tag oder der Bäcker käme ."

— Eislauf . Morgen Mittwoch findet auf der Eisbahn
am „Eisklub "-Sportplatz ein großes E i s f c st mit Militär¬
konzert statt . — Eine neue Eisbahn  ist auf den Tennis¬
plätzen bei der Adolfshöhe eröffnet worden.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Im Hoftheater kommt heute

Mittwoch im Abonnement D die Oper „Z a r UN d
Zimmermann"  mit Herrn Geisse-Winkcl als Zar Peter
zur Aufführung . In den übrigen Hauptpartien wirken die
Damen Engcll, Schwartz, sowie die Herren Braun , Engel¬
mann . Frederich, Henke und Rehkopf (van Bett ) mit . —
Am Freitag , den 1. Januar , geht Mozarts Oper „D a n
I u a n" mit Herrn Schütz in der Titelrolle in Szene . Den
Leporello singt Herr Erwin , den Don Octavio Herr Frederich.
Die weitere Besetzung ist folgende: Donna Elvira Frau
Müller -Weiß , Donna Anna Frau Pester -Prosky (als Gast ),
Zerline Frau Hans -Zoepffel, Don Pedro Herr Schwegler,
Masetto Herr Engelmann . Die musikalische Leitung ist
Herrn Professor Mannstaedt übertragen , die Regie hat Herr
Mcbus.

* Frankfurter Stadttheater . (« p i e l p I a n .) Opern¬
haus.  Mittwoch , den 30. Dezember , nachmittags %4 Uhr:
„Sonnenguckchen". Abends m>8 Uhr : „Prima -Ballerina ".
Donnerstag , den 31.. nachmittags (44 Uhu: „Sonnenguckchen".
Abends 7 Uhr : „Der Bajazzo ". Hierauf : „Karneval in
Venedig". Freitag , den 1. Januar , nachmittags y24 Uhr:
„Sonnenguckchen". Abends 7 lHjr :_,,Sa Boheme". Samstag,
den 2., nachmittags (44 Uhr : „Sonnenguckchen". Abends
7 Uhr : „Die Jüdin ". Sonntag , den 3., nachmittags %4 Uhr:
„Sonnenguckchen". Abends 7 Uhr : „Aida". Montag , den
4., zum erstenmal : „Der tapfere Soldat ". Dienstag , den 5.:
„F-idelio". — Schauspielhaus.  Mittwoch , den 30. Dez.:
„Die Tür ins Freie ". Donnerstag , den 31. : „Robert und
Bertram ". Freitag , den 1. Januar , nachmittags 3(4 Uhr:
„Der Hüttenbesitzer". Abends (48 Uhr : „Ein Sömmcrnachts-
traum ". Samstag , den 2.: „Die Journalisten ". Sonntag,
den 3., nachmittags 3(4 Uhr : „Mein Leopold". Abends

Morgen -Mrrsgabe, 1. Blatt . Nr . 00 ? .

17 Uhr:„Robert und Bertram".Montag,den4.:„Die Türins Freie ". Dienstag , den 8.: „Nora ". Mittwoch, den 0.:
„Nathan der Weise". _ __ _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Die feinsten Punsch-Extrakte, wie Ananas-, Burgunder-,

Düsseldorfer -, Kaiser -, Royal -, Schlummer -, Schwedischer
Punsch-, Grog - und Glühwein -Extrakt , sowie Kognak, Rum,
Arak usw. bereitet man sich am besten und billigsten selbst
mit den weltberühmten „Original -Reichel-Essenzen". Tie
Essenzen zn Punsch -Extrakten sind, wie die übrigen
„Original -Reichel-Esscnzen" zur Sclbstbereitung von^ sämt¬
lichen Likören echt zu haben in den bekannten , durch Schilider
kenntlichen Drogerien , Apotheken usw., wo nicht erhältlich,
erfolgt Versand von der Essenzcnfabrtk Otto Reichel, Berlin,
Eisenbahnstraße 4. _

Vereins-Nachrichten.
* Der „Mann er tu rnv er  e in " hält seine Weih¬

nachtsfeier am Neujahrstag , abends 8 Uhr, in seiner Turn¬
halle, Platter Straße 16, ab.

* Die Privatgesellschaft „T e r p s t cho r e" hält am
1. -Januar ihre diesjährige Weihnachtsfeier mit Unterhaltung
und Tanz im Saale zur „Neuen Adolfshöhe" (Bes. Meuchner)
ab. Anfang 4 Uhr.

* Der „S a chf e n - u n d T h n r i n g e r - B e r e i n ", gegr.
1892, veranstaltet Sonntag , den 3. Januar , in der Tnrnkrst »,
Hellmundstraße 25, von nachmittags 4 Uhr an eine Neu¬
jahrsfeier mit Tanz.

Vereins-Feste.
<lluknahmefrei bis zu 20 Zeilen.»

*  Der Mannergesangverein ,.H i I d a " hielt am Sonn¬
tag . den,27. Dezember , abends 8 Uhr, seine diesjährige Weih¬
nachtsfeier in der Turnhalle , Hellmun-dstraßc 25, ab. Der.
große Saal war bis auf Iden letzten Platz besetzt. Das Pro¬
gramm war ein sehr reichhaltiges . Besonderen Anklang
fanden die zu Anfang ausgcführteu lebenden Bilder , dir
humoristischen Vorträge des Vercinsmitgliedcs Herrn Essers
sowie das von Vereinsdamen und Herren aufgeführte
Theaterstück „Das Pulverfaß ". Die einzelnen Chöre wurden
sehr schwungvoll und fein nuanciert zu Gehör gebracht
Stürmischen Beifall fanden die Chöre „Nachtzaubcr " von A.
M . Storch und „Junge Liebe" von Fr . Feldmänn , welche ans
allseitiges Verlangen wiederholt werden mußten . Alles in
allem eine sehr schöne Veranstaltung , die durch Abhaltuna
eines solennen Balles ihren Abschluß fand.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Bicbrrch, 29. Dezember. In dem Bestreben , ihren

Sparern nach Möglichkeit entgcgenznkommen und alle
Vorteile zn gewähren , die den Zeitverhälinissen ent-
iprechen, hat sich die Verwaltung der städtischen
Sparkasse  veranlaßt gesehen, mit dem alten Brauch
der monatlichen Verzinsung , wodurch der Sparer unter
Umständen beinahe 2 Monate an Zinsen verlieren kann,
zu brechen und die tägliche Verzinsung  einzu¬
führen , so daß alle Einzahlungen vom Tage der Einzah¬
lung und alle Auszahlungen bis zum Tage der Ab¬
hebung verzinst werden . Einstweilen sind dann die städti¬
schen Sparkassen in Biebrich und Frankfurt die einzigen
mündelsichcren Sparkassen unseres Regierungsbezirks,
die die tägliche Verzinsung eingeführt haben. Wenn auch
durch die neue Einführung die Berwaltungsüberschüsse
der Kasse zugunsten der Spareinleger entsprechend ver¬
ringert werden, so dürfte doch dieser Ausfall durch die
Zuführung größerer Beträge , was durch die große Verl
günstigung erfahrungsgemäß eintreffen wird , wieder
einigermaßen ausgeglichen werden.

r. Sonncnbcrg , 28. Dezember. Das von dem Männer-
gesang-Verein „C o n c o r d i a" am 2. Weihnachtstag ver¬
anstaltete Konzert  hat in allen Teilen einen sehr
guten Verlauf genommen. Frau Konzertsängerin
Zimmer - Glöckner  aus Wiesbaden sang 4 Lieder,
Herr Pistonvirtuose Fritz Werner - Wiesbaden trug
3 Soli vor . Beide Solisten ernteten reichen Beifall und
mußten sich zu Zugaben verstehen. Die Begleitung der
Vorträge hatte Herr Musiklehrer H e i n z e übernommen.
In den gesanglichen Leistungen des Vereins macht sich
ein allgemeiner Fortschritt bemerkbar. Der Verein sang
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Lehrer K.
Henkel - Wiesbaden 6 Chöre. Besonders gefiel der
Chor „Vom Rhein " von Max Bruch . Im 2. Teil des
Programms kamen 2 humoristische Gesamtspiele und ein
Theaterstück zur Aufführung . Die von den Damen Fxs.
Frida Wintermeyer , Frl . Marie Wagner und Frl . Emma
Becker sowie von verschiedenen Vercinsmitgliedern über¬
nommenen Rollen wurden sehr gut gespielt. Dem
Konzert schloß sich der übliche Ball an.

er. Rambach, 28. Dezember. Am vergangenen Mitt¬
wochabend verübte ein in Bierstaöt  gebürtiger jun¬
ger Mann namens B . hier einen G ä n s e d i e b stah i.
B. war von seinem Vater beauftragt worden, hier eine
Gans zu kaufen, wozu er 10 M. erhielt . Das Suchen
nach einer solchen scheint ihm indessen nicht behagt zu
haben, denn er fing eine auf der Straße befindliche Gans
ein, erwürgte sie und steckte sie in einen Sack. Schulkin¬
der wurden ans den Dieb aufmerksam, doch ehe die Ver¬
folgung ausgenommen werden konnte, war er mit seiner
Beute in der Dunkelheit verschwunden. Der Dieb hatte
einen Hund bei sich, und dadurch konnte er am Tage dar¬
auf ermittelt werden. Als Eigentümer der gestohlenen
Gans kommt der Landwirt Aug. Frey von hier in Be¬
tracht.

a. Erbcnheim , 29. Dezember . Von der Eisenbahn¬
direktion in Mainz ist der Antrag auf Feststellung der
Entschädigung für die in der Gemarkung Erbenheim zum
Zweck der Vergrößerung der Laderampe  auf
Bahnhof Erbenheim erforderlichen, im Wege des Ent¬
eis  n u n g sv e r fa hr  e n s zu erwerbenden Grund¬
flächen gestellt worden . Als Kommissar des Herrn
Regierungspräsidenten für das Entschädigungs -Fest-
stellnngsverfahren hat Herr Regierungsassessor Freiherr
v.  Münchhausen zur Verhandlung über die den Eigen¬
tümern zu gewährende Entschädigung Termin auf
Donnerstag , den 7. Januar 1909, 10 Uhr vormittags , im
hiesigen Rathaus anberaumt . Wer an der Enteignung
der oben gedachten Grundflächen ein Interesse zu haben
glaubt , wird gut tun , seine Rechte in dem Termin wahr¬
zunehmen.

X. Igstadt , 28. Dezember . Bei einer kürzlich in Dotz¬
heim stattgefundenen Erbnachlaßtcilnng wurde ein kolo¬
riertes Bild (Lithographie ) gefunden , das Soldaten
in a l t - n a s sa u i s ch er Uniform,  Sappeure usw.,
darstellt. Das Bild ist in der Wirtschaft von Gödel in
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Igstadt zu besichtigen. Für nassauische Geschichtsfreunös-
bürste cs großes Interesse haben.

-o- Igstadt , 28. Dezember. Auf den Bahnhöfen
gu Erbenheim und Igstadt ist seit einigen Tagen eine
neue Beleuchtung  eingerichtet worden, die ein sehr
Helles Licht verbreitet , das weithin sichtbar ist. Es ist
dies das in der jüngsten Zeit erfundene und patentierte
Washington-Licht, das eine große Zukunft zu haben
scheint.

NMauifOs Vtachrichkerr.
Ll. Schlangcnbad , 28. Dezember . Bei der heutigen

Versammlung der Mitglieder der hiesigen Zweigstelle der
Kranken kass  e des Vereins deutscher Gärtner
iw „Hotel Hübel" fand Neuwahl eines ersten Vorsitzen¬
den au Stelle des scheidenden Mitglieds , Herrn Ober-
zärtncrs Sittmann , statt, welcher zum großherzoglich
luxemburgischen Hofgärtncr aus „Schloß Hohenburg " bei
München ernannt ist und Schlaugenbab am 1. Januar
verläßt . Gewählt wurde Herr Gärtner Wilhelm Bopp
von Wambach.

-r- Langenschwalbach, 27. Dezember. Das Kirchen¬
konzert  des hiesigen „Evangelischen Kirchenchors" am
ersten Weihnachtstag darf als ein in allen Teilen wohl¬
gelungenes bezeichnet werden. Den Kernpunkt des Kon¬
zerts bildete das im Vorjahr auch in Wiesbaden zur Aus¬
führung gelangte Oratorium „Euch ist heute der Heiland
geboren" von Degen -Hänlein . Die zur Mitwirkung ge¬
wonnenen Solokräfte , Frau Hofopernsängerin Hüttel-
D i e tzc r und die Herren P e t e r se n, Organist , und
Ge iS , Konzertsänger aus Wiesbaden , machten dem
Rnfe , der ihnen vorausgeeilt war , alle Ehre . Eröffnet
batte das Konzert Herr Petersen durch den meisterhaften
Bortrag des Allegro aus der G -Moll-Sonate von Piutti,
und Herr Geis leitete durch den kunstvollen Gesang des
schlichten Weihnachtsliedes „Die Hirten " von Cornelius
stimmungsvoll zu dem nachfolgenden Oratorium über.
Die Chöre, die ohne Ausnahme präzis und mit wohl¬
tuender Reinheit zu Gehör gebracht wurden , zeugten von
gründlicher Einstudierung . Dem Dirigenten , Herrn
Priester,  dem Leiter des Konzerts , gebührt das Ver¬
dienst. durch die erstmalige Ausführung eines Orato¬
riums am hiesigen Orte nun auch dieser Kunstgattung
den Weg zu einer Heimstätte hier eröffnet zu haben. Be¬
sondere Erwähnung verdient das freundnachbarliche Ver¬
hältnis zwischen den beiden Kirchenchören Wies¬
baden (Marktkirche ) und La n g e n schw a l b a ch,
denn eine Anzahl Mitglieder des Wiesbadener Vereins
war herübergekommen und hatte in uneigennützigster
Weise seine Kräfte zur Verfügung gestellt und so zum
guten Gelingen sein ehrlich Teil beigetragen.

-jh Born , 28. Dezember . Auf die Ermittelung der
Wilddiebe,  die hier ihr Handwerk treiben , ist von
dem Jagdpächter eine Belohnung von 300 M ( ausgesetzt,
worden.

br. Brcithardt , 26. Dezember . Zum erstenmal fand
am Bescherungsabend in der hiesigen Kirche eine Weih¬
nachtsfeier  statt . Es war auch eine Freude , den
chönen Liedern , Gedichten, Wechselgesprächen der Kleinen

zu lauschen. Auch der hiesige Gesangverein trug durch
hübschen Chor zur Verherrlichung der Feier bei. Durch
die Mildtätigkeit zweier Menschenfreunde konnte den
Kindern wieder ein kleines Geschenk in Gestalt von
Jugendschriften , Griffeln und Konfekt verabreicht
werden.

o.  Breithardt , 27. Dezember . Ilm zweiten Weih-
nachtsfeiertag fand im Saale „Zur Quelle " das Kon¬
zert  des hiesigen „Turnvereins " statt. Das Programm
war ein sehr reichhaltiges und fanden die einzelnen Vor¬
führungen , besonoers die Gruppenbilder und Stabübun-
gen, lebhaften Beifall . Der Zudrang war so stark, daß
der Saal überfüllt war.

no. Laufenselden, 27. Dezember. Der hiesige „Krieger-
verein " veranstaltete , wie alljährlich, im Saalbau Michel
ein Konzert,  welches sehr gut besucht war und einen
hübschen Verlauf nahm. — Die hiesige Jagd a u f -
seher stelle  hat , wie man hört , viele Bewerber ge¬
funden. Das bisherige Gehalt betrug 2008M. ohne das
Schußgelö auf Raubzeug . Die Stelle wird vorläufig
durch den hiesigen Förster und einen Forstlehrling ver¬
sehen.

-r- Niedernhausen , 28. Dezember. Am ersten Weih¬
nachtsabend befand sich nach Schluß der Polizeistunde
noch eine Anzahl junger Leute aus einem benachbarten
Dorfe auf der Ortsstratze dahier und sangen und lärmten.
Als der Nachtwächter die jungen Leute zur Ruhe wies,
folgten sie nicht. Auch dem Ortsdicncr und dem Bürger¬
meister leisteten sie keinen Gehorsam, sondern griffen
sie  a n. Einer der Angegriffenen soll eine Wunde an
der Brust haben. Dieser Vorgang dürfte für die jungen
Leute noch ein unliebsames gerichtliches Nachspiel haben.

K. L. Oberauroff , 28. Dezember. Die Kinder der
hiesigen Schule gründeten einen Ti er schütz v er -
ein,  der an die Berliner Zentrale angeschlvssen wurde.

c. Soden , 28. Dezember .' Hier star b Herr Lehrer
Schmelzeise  n , welcher lange Jahre als tüchtiger
Lehrer in hiesiger Gemeinde wirkte. Herr Schmelzeisen
wollte am 1. April n. I . in den Ruhestand treten.

u. Usingen, 28. Dezember . Herr Präparandenlehrer
Klapper,  der seit 1008 an der hiesigen Präparanöcu-
anstalt wirkte, tritt am 1. April 1900 in den Bolksschul-
dienst der Stadt Frankfurt a . M. über.

r.  Geisenheim , 28. Dezember. Herrn Oberlehrer Er.
Rauch hier , ein geborener Hadamarer , wurde der
Charakter eines Professors verliehen.

r. Caub, 28. Dezember. Ein österreichischerOberst
2. D . hat die E ! s e n b u r g gekauft.

ab. Holzhansen a. d. Harde, 27. Dezember. Am zwei¬
ten Weihnachtstag fand im Saale des Gastwirts Ph.
Fuhr das von dem hiesigen „Kriegerverein " veranstaltete
Konzert  mit Ball statt. Die Ausführung , um die sich
Herr K. Chr. Minor besonders verdient machte, war von
hier und aus der Umgegend so zahlreich besucht, daß alle
Plätze besetzt waren . Sämtliche Stücke wurden recht gut
gespielt. Vor allem gefiel das Auftreten der mitspicleu-
den jungen Damen.

_pFte &hrtftguer Tagb!aLL»
O. Branbach , 28 . Dezember . Am heiligen Abend

machte der Handlungsgehilfe Julius Rübing  aus
Mülheim a. d. Ruhr den Versuch, einen jungen Mann
namens G. Back von hier zu erschießen.  Er feuerte
drei Schüsse auf den Back ab, es gelang ihm aber nur , ihn
an einem Finger unerheblich zu verletzen. Der Schieß-
affäre ging „natürlich " ein Wirtshausstreit voraus.

h. Oberbrechen, 28. Dezember . Am zweiten Weih-
nachtsfeiertag feierte Herr Pfarrer Er . I . Fau st sein
silbernes Priesterjubiläum.  Er . Faust ist
als Autor verschiedener religiöser Theaterstücke bekannt,
die sich namentlich in katholischen Vereinskreisen großer
Beliebtheit erfreuen.

X Diez, 28. Dezember. Zu Ende des Schuljahres
veranstaltete die im Segen wirkende Handarbeitsfortbil¬
dungsschule, die auch vielfach von auswärts besucht wird,
eine A u s st e l l u u g von Handarbeiten,  die Zeug¬
nis geben von der guten Leitung der Schule seitens der
drei bewährten Lehrerinnen . Eiic neuer Kursus beginnt
am 7. Januar und endet am 1. April . — Gegen eine
Kaution  von 10000 M. wurde der vor 6 Wochen in¬
haftierte Karl Zimmermauu von hier auf freie nF  u ß
gesetzt. Glücklicherweise ist der damals von demselben
durch die Weichtcile geschossene junge Mann wiederher¬
gestellt. — Während wir gestern —5 Grad Celsius zu ver¬
zeichnen hatten , betrug die Kälte  heute morgen 8 Grad.
Dennoch geht das Barometer rückwärts.

Im. Edelsberg (Oberlahn ), 28. Dezember . Der 80
Jahre alte Knecht Franz Lotter  von hier be¬
rauschte  sich in der Nacht vom ersten zum zweiten
Feiertag dermaßen , daß er auf dem Heimweg in einer
Pfütze des Straßengrabens e r tra nt,  in die er mit dem
Gesicht fiel.

j.  Kölbingen (Westerwald), 27. Dezember . In einer
hiesigen Wirtschaft kam es am ersten Weihnachtstag zwi¬
schen zwei Italienern,  welche am Bahnbau Wester¬
burg -Montabaur beschäftigt sind, zu einer Keilerei,
bei welcher einer derselben seinen Gegner derartig mit
dem Bicrglas bearbeitete , daß sich dieser zur ärztlichen
Behandlung ins St . Josephheim zu Möllingen begeben
mußte. — Am zweiten Feiertag gerieten auf der Straße
hiesige Burschen in Streit . Nach kurzem Wortwechsel
zog einer derselben den R e v o l o e r und drückte ihn auf
den Arbeiter Schl. ab . Die Kugel drang diesem in den
Unterarm , zerriß die Arterie und streifte den Unterleib.
Da keine ärztliche Hilfe zur Hand war , war der Blutver¬
lust ein ganz bedeutender . Der Schwerverletzte
mußte am anderen Morgen in die Klinik nach Gießen ge¬
bracht werden.

m. Mvgendors (Unterwcstcrwald ), 23. Dezember. Wir
haben bereits seit Jahren eine Wasserleitung ) jetzt wurde
auch eine c l e kt r i s che A n I « fl e errichtet, welche zur
Beleuchtung dienen und gleichzeitig der Krugbäckerei
nutzbar gemacht werden soll. Die Mehrzahl der Fabrikan¬
ten hat sich schon zur Abnahme von elektrischer Kraft be¬
reit erklärt . _

Ans Ser Nmgcbnnrr.
— Frankfurt a. M , 29. Dezember. Wie dem „Franks.

Bolksbl ." ans Rom gemeldet wird , ernannte der Papst
aus Anlaß der glücklichen Abschließung der Ausgrabun¬
gen in den Menasheiligtümern den Frankfurter Ge¬
lehrten Karl Maria Kaufmann  zu seinem Ehren-
kammerherren und Monsignore.

rs. Koblenz, 28. Dezember. In der Mainzer Straße
wurde ein 12 Jahre alter Knabe von einem Auto¬
mobil überfahren  und schwer verletzt. — Bei
einem Faß Bier gerieten zwei Solda ten  der 11. Kom¬
pagnie des Infanterie -Regiments v. Goeben in Streit,
wobei einer dem anderen einen Messerstich  in die
Seite versetzte. Der Verletzte dürfte nicht mit dem Leben
davonkommen.

GerLchLssarü.
-!- Den Rekord im Milchfälschcn hat der Ökonom

Georg Schreiner  in Altdorf erreicht, der sich vor der
Strafkammer in Nürnberg verantworten mußte. Er hatte
an die Molkerei -Genossenschaft in Altöorf Milch ge¬
liefert , die einen Wässerzusatz von 140 Prozent aufwics.
Der Milchpantscher wurde zu 8 Tagen Gefängnis und
400 M. Geldbuße verurteilt.

NörMischLes.
inf . Attentate aus Präsidenten . Das kürzlich erfolgte

Attentat auf den französischen Präsidenten FalliLres
gibt Gelegenheit , auf Mordversuche gegen Oberhäupter
von Republiken zurückzukommen. Da die größte Zahl
Republiken sich im neuen Erdteil befindet, so erscheint es
nicht verwunderlich , daß die größte Anzahl von Attcn-
taten auf Präsidenten in Amerika verübt wurde. In dem
Zeitraum der letzten 50 Jahre ist eine ganze Reihe von
zumeist erfolgreichen Attentaten auf republikanische
Staatsoberhäupter verübt worden. Im Jahre 1863 er¬
folgte eine Palastrevolution gegen den General Venan-
cio Flores , den Präsidenten von Hugury , die zur Er¬
mordung des Generals führte . Neun Jahre später
wurde Balta , der Präsident von Bern , ermordet , und ein
Aufstand gegen Er . Gratia Morcna , den Präsidenten
von Ecuador , führte im Jahre 1875 zu demselben Ziel.
Bekannt ist vor allen Dingen dann der Tod Abraham
Lincolns , des Präsidenten der Bereinigten Staaten , der
durch die Tat des Schauspielers Booth im Jahre 1365 sein
Leben aushauchtc. Ein gleiches Schicksal traf den Prä¬
sidenten der Union Garsield , der von Guiteau im Jahre
1881 niedergestreckt wurde. Im Jahre 1897 siel Dorba,
Präsident von Uruguari , von der Hand Arrodonöos , und
der Unionsprüsident MacKinley wurde 1901 von Czol-
gocz ermordet . In Europa erfolgte im Jahre 1894 die
bekannte Ermordung des französischen Präsidenten
Carnot , der dem Mörder Caserio zum Opfer fiel, und als
letztes Attentat vor dem gegen den jetzigen Präsidenten
ist der Mordversuch gegen den Präsidenten Loubet zu
verzeichnen, das irr Paris im Jahre 1965 erfolgte, als
der König von Spanien gerade dort weilte . Es war
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gegen den spanischen Herrscher und gegen den Präsiden-
ten gerichtet, verlies aber erfolglos.

* Kampf gegen die Damenkleidcvschlcppc. Dem
Nürnberger Magistrat liegt der Entwurf einer vom
Rechtsrat Häublein ausgearbeiteten polizeilichen Vor¬
schrift für die öffentliche Reinlichkeit und Gesundheit vor.
Der Entwurf , der eine Abänderung der bestehenden Vor¬
schrift darstellt, enthält folgende neue Bestimmung:
„Untersagt ist, Kleiderschleppen auf den Wegen, Straßen
und Plätzen nachschleifen zu lassen." Neu ist auch die
Bestimmung bezüglich des Ausspuckens, die lautet : „In
Amtsgebäuden , Theater , Konzertsälen , Singspielhallen,
Wirtschaften aller Art und Berkaufsläücn für Nahrungs¬
und Genußmittel , sowie auf den Märkten für Nahrungs¬
und Genutzmiitel ist cs verboten , auf den Boden zu
spucken. Die Besitzer von Räumlichkeiten der vorge-
naunten Art und deren Stellvertreter sind verpflichtet,
Spucknäpfe auszustellen, die gereinigt werden müssen,
wenn cs nötig ist, und Anschläge anzubringen , in denen
auf bas Verbot des Ausspuckens aus den Boden hin¬
gewiesen wird . Die besonderen Anordnungen , die Hier¬
wegen von der Polizeibehörde ergehen, müssen befolgt
werden ."

filmte Etzvsrriir.
In einem Anfälle von Schwermut hat sich am zweiten

Weihnachtsfeiertag in Stuttgart der 72jährige Professor
an der Realschule und dem Polytechnikum, Steegmayr,
aus dem Fenster seiner im dritten Stockwerk gelegenen
Wohnung ans die Straße gestürzt. Er war auf der
Stelle tot.

Tragödie eines Dreizehnjährigen . In München hoi
sich ein 13 Jahre alter Knabe, dessen Personalien noch
nicht ermittelt sind, von einer Jsarbrücke hinabgestürzt
und blieb mit zertrümmertem Schädel liegen. Er hatte
einen Zettel bei sich mit den Worten : „Ich will mich
nicht länger mißhandeln lassen!"

Verhaftung von Mädchenhändlern . In Regcnsburg
wurde der 40jährige Musiker Balitzki aus Gneseu mii
seiner 29jährigen Geliebten Viro , einer Ungarin , als
Mädchenhändler verhaftet . Die beiden hatten u. a. auch
ein 12jähriges Mädchen aus Ungarn entführt und rnitz-
braucht.

Auf »»erklärliche Weise verbrannt sind in Magde¬
burg die Frau und das l ^ sährige Kind des Materkal-
warcnhändlers Theucrkauf . Dieser wurde vorläufig ver¬
haftet. Man vermutet Brandstiftung.

Unter dem Christbaum verbrannt sind Arbeiter
Nitschke und sein öjähriges Kind in Ruda (Oberschles.) ,
indem im Festzimmer eine brennende Petroleumlampe
umstürzte, wobei beide furchtbare Brandwunden er¬
hielten.

Im Gebirge verirrt . Zwei Touristen aus Wien
und Zürich, deren Namen noch nicht feststehen, verirrten
sich bei einer Hochtour auf den Beitelwurf und mußten
nachts im Freien kampieren. Bei der grimmigen Külte
froren ihnen alle Gliedmaßen ab. In bejammerns¬
wertem Zustande wurden sic ausgefunden und in die
Innsbrucker Klinik geschafft.

Fälschung von Auswandererpapieren . Gegen mehrere
Funktionäre der Austro-Amerikalinie in Triest ist wegen
Fälschung von Ausweispapieren der Auswanderer eine
strafgerichtliche Untersuchung eiugelcitct worden. Der
amerikanische Konsul in Triest ist in die Affäre oer-
wickclt.

Liebcsdrcnna. In einem Hotelzimmer der Rue
Montmartre in Paris wurde die 20jährige Buchhalterin
Therese Glanisson vergiftet aufgefunden. In einer Ecke
kauerte ihr Burcaukollege Georges Bayard , der gleich¬
falls Gift genommen hatte, aber nach Verabreichung
von Gegenmitteln zum Bewußtsein kam. Bayard sollte
demnächst eine geschiedene Frau heiraten und mit einer
Million Einlage als Sozius in ein Großhaudluugsge-
schäst Eintreten. Er liebte aber Fräulein Glanisson und
deshalb beschlossen beide, ihrem Leben ein Ende zu
machen.

Theaterbrand . In Petersburg brach kurz vor dem
Beginn der Vorstellung im Theater Studia Powarskoi in
der Moskaugaffe ein gewaltiges Feuer aus . Die
Flammen sprangen aus die Räume der Frauenuniver¬
sität über, deren Brand anhielt.

Der Winter in England . Vorgestern bedeckte London
zolltiefer Schnee, der seit zehn Stunden in ganz Groß¬
britannien gefallen war.

Erdbeben in Amerika. In Virginia City (Montana)
wurde eine Reihe heftiger Erdstöße verspürt . Die
elektrische Lichtanlage wurde betriebsunfähig gemacht
und zahlreiche Gebäude sind beschädigt.

Den Gatte « erschlagen. Die Arbeiterfrau Jürgen in
Aurich erschlug am Heiligen Abend ihren Mann mit
einem Spaten . •

Letzte Nachrichten.
Die deutsche Güterwagengemeiiischaft.

Cöln , 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Wit
die „Cöln . Ztg ." erfährt , haben nunmehr sämtlich«
deutschen Regierungen mit Eisenbahnbesitz dem Ab¬
kommen wegen Herbeiführung einer Güterwagen-
gemeinschaft, welches Mitte letzten Monats in Frank,
furt a. M . zwischen Vertretern sämtlicher deutschen
Eisenbahnverwaltnngen vereinbart worden ist, zu ge-
st i tu m t.

Eine Verständigung im Streit der Arzte mit den
LeLcusversichcrungsgesellschaften.

Jranksnrt a. M., 29. Dezember. (Eigener Draht-
bericht.) Die unter dem Vorsitz des Präsidenten des
kaiserlichen Aufsichtsamts für Privatversicherung ln
Berlin , Präsident Grüner,  eingeleiteten Vermitt¬
lungsverhandlungen zwischen den Ärzten und den
Lebensversicherungsgesellschaftenhaben zu einer Verstän¬
digung geführt. Es ist ein Vertrag vereinbart worden,
der bis zum Jahre 1918 gültig sein soll. Für die Volk.s-
versicherung werden 6 M. für 1000 M. bezahlt, für
Lebensversicherung in Höhe von 1000 bis 6000 Pt . 12 M„
von 6000M. an 15 M . Für hausärztliche Atteste 7.50 M.
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Zur Erdbeben-Katastrophe in Süd -Italien.
Nom, 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Die

ersten radiotelegraphischen Meldungen bestätigen
die Nachrichten aus Messina. Die Dörfer in der Um¬
gebung von Messina sind zerstört. Ministerpräsident
Giolotti sandte 100 000 Frank an den Präfekten von
Neapel für eine Hilfsexpedition  in Messina und
Reggio. Die Regierung trifft eifrige Maßnahmen zur
Hilfeleistung und forderte auch die Schiffahrtsgesell¬
schaften auf, der Regierung Dampfer zur Verfügung zu
stellen. Ein fliegendes Geschwader ist vor Messina angc-
kommen.

Rom, 29. Dezember . (Eigener DraHtDericht.) Nach
den letzten Nachrichten aus Messina  ist ein großer
Teil >der Stadt zerstört . Das Unglück nahm dadurch so
großen Umfang an , daß an mehreren Stellen der Stadt
Feuer  auSbrach . Die Zahl der Opfer soll sich auf
m ehrere Taus end  belaufen.

wb. Rom, 29. Dezember . Nach weiteren Meldungen
aus Sizilien sind auch in dem Dorfe Dan Filippe in der
Provinz Messina infolge des Erdbebens verschiedene
Häuser eingestürzt  und mehrere Menschen umge-
kommen.

Palermo , 29. Dezember . (Eigener Drahtbericht .)
Gin Torpedoboot landete in Milazze 60 Verwun¬
dete  aus Messina. Von Catanzaro sind mehrere Ge¬
schwader zur Hilfeleistung mit den Abgeordneten
Earnazza und Defelice an Bord abgogangen . In Pie
de Monte Atnco werden zahlreiche Tote  und Ver¬
wundete beklagt, in Gisara 4 Tote , in Liporto 3 Tote,
in Torre 11 Tote und 35 Verwundete , in Fiume -Fredde
2 Tote.

Breme «, 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Der
nach der Levante bestimmte Dampfer „Scrapes"  des
Norddeutschen Lloyd nahm in Messina  die dort be¬
findlichen Deutschen und eine Anzahl anderer Personen
auf und brachte sie nach Neapel.

Syrakus , 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Das
Vvr Angnsta vor Anker liegende russische  Geschwader,
sowie das englische  Geschwader , das vor Smyrna
liegt , sind zur Hilfeleistung  nach Messina abge¬
gangen.

Berli «, 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Für
die durch das Unglück auf Sizilien Betroffenen ist ein
deutsches Hilfskomitee  in der Bildung be¬
griffen, über das morgen Näheres berichtet werden soll.

wb . Berlin , 29. Dezember. Der preußische
Staatshaushaltsplan für 1909 wird (wie wir
schon mitteilten . D. Red.) am 12. Januar _bei dem
Abgeordnetenhause eingehen. Er ist jedoch n i cht voni
Bureau  des Abgeordnetenhauses , sondern, wie alle
preußischen Parlamentssachen , von der Preußischen
Verlagsanstalt , Berlin SW . 68, Ritterstraße 50, im
ganzen und in den einzelnen Teilen zu beziehen.

Konstautiuopel , 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
Der Poltzetmintster machte bekannt , daß nach der bereits
abgeschlossenen Untersuchung die Gerüchte über einen
Anschlag auf das Leben des Thronfolgers  voll¬
ständig unbegründet  sind.

Buenos -Aires , 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
Der Präsident Unterzeichnete ein Dekret, nach welchem
für die in Aussicht stehende Vermehrung der Artillerie
Kruppsches Material  zur Verwendung kommen
soll. Ä-

Bautzen, 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Heute vormittag brach in der hiesigen Waggon - und
Maschinenfabrik  A .-G. vormals Busch ein
Schaden feu er  aus , welches die Stellmacherei, . die
Tischlerei und die Holzbearbeitungswerkstätte e i n -
äscherte.  Mehrere Arbeiter und Feuerwehrleute
erlitten Verletzungen.  Ein Feuerwehrmann
mußte schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht werden.
Der Betrieb wird aufrechterhalten , auch Arbeiter¬
entlassungen  finden nicht statt.

wb. Freilierg i . S ., 29. Dezember . Heute morgm in der
vierten Stunde entgleiste  der Güterzug Nr . 7091 nach
Dresden bei Kilometer 116. Mehrere Wagen wurden z 'r-
trümmert . Drei Haupigeleise sind gesperrt . Der Personen¬
verkehr wird durch Umsteigcn aufrecht erhalten . Verletzt
wurde niemand . _

Krhlr Handeisnuchricklrn.
Berliner Börse.

Berlin , 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Trotz
des recht angeregten Verlaufs der gestrigen New Porter
Börse und der heutigen Festigkeit Wiens zeigte der
hiesige Verkehr nurzeitweiseVelcbung.  An der
Zurückhaltung der Spekulation mag die Unsicherheit mit
Anteil haben, welche sich wegen der politischen Lage
an den Westbörsen kund gibt. Immerhin war hier die
G r u n 4 sti m m u n g f e st. Bei den Montanwerken bot
hie Meldung über die Bereitwilligkeit der Firma
Röchling u. Ko., dem Lothringisch-Luxemburgischen Roy-
eisensyndikat beizutreten , einige Anregung . Ferner er¬
mutigten die Zeitungsmeldnngen von der seitens der
preußisch-hessischen Staatsbahn erfolgten Bestellung von
Eisenbahnwagen und Lokomotiven im Gesamtwerte von
über 80 Millionen Mark zu einigen Käufen. Die Liefe¬
rung soll im nächsten Sommerhalbjahr erfolgen. Deutsch-
Luxemburger über 1% Prozent , Noch inner mehr als
1 Prozent höher, die übrigen Montanwerte mäßig ge¬
bessert. Von Bahnen Amerikaner auf illew Dort ge¬
steigert ohne größeres Geschäft. Banken wieder recht
ruhig . Kredit-Aktien auf Wieu anziehend. Deutsche
Bank um mehr als V2 Prozent gebessert, im übrigen
waren die Änderungen unbedeutend. Renten bei ge¬
ringfügigen Umsätzen behauptet. Türkenlose auf Paris
niedriger . Schiffahrts -Aktien gut gehalten. Gleistri-
zltätswerte erlitten kleine Einbußen . Geld ühex Ultimo
51/2 Prozent . Privatdoskont 8 Prozent . In dritter
Börsenstunde war das Geschäft im allgemeinen fest, aber
nur still. Lombarden auf Realisationen gedrückt. Fn-
üustrtewerte des Kassamarktes bei mäßigen Umsätzen
eher feit.

Regreßklage gege« den Aufsichtsrat der Solinger Bank.
Cöl», 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Wie

die Cülner Mittagblätter aus Solingen  melden , har
der Konkursverwalter der Solinger Bank nunmehr
gegen die Aufsichtsratsmitglieder , bezw. gegen die Erben
eines verstorbenen Aufstchtsratsmit-gtieds die R e g r e tz-
klage  beim Landgericht Elberfeld erhoben. Die Klage
ist erhoben in der Höhe von 5 Millionen Mark . Nur
gegen ein Mitglied , das erst seit Frühjahr 1907 die Tätig¬
keit als Aufsichtsratsmitglteü ausgeübt hat, ist der Klage-
anspruch aus 1 200 000 M. beschränkt.

Ahrweiler , 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
Das Bankgeschäft Peter Maxrath  Witwe und Sohn
stellte seine Zahlungen ein. Die Passiven  betragen
800 000 M., wovon ca. 180000 M. Familiengelder sind.
Etwa 500 000 M. entfallen ans kleine Leute in der Eifel.
Die Aktiven betragen 200 000 M.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rückiendungoder Aufbewahrung der uns für dies? Rubrik Allgebenden, nid>

verwendeten Liniendunaell kann sich die Redaktion nicht einlaücn.)

* In der am Sonnabend stattgehabten Besprechung im
Stadtberordnetensaale des Rathauses , betr . das städtische
Badehaus,  tam auch ein Posten von 50000 Mark zur
Sprache für die Anlage eines Bogen-Portates als Zugang
von der Langgasse. In künstlerischer Beziehung erlaubt sich
der Einsender darauf hinzuweisen , daß diese Lösung ieines-
falls dazu beitragen dürfte , das Werk zu krönen, ilitan  ver¬
gegenwärtige sich die Situation vom Trottoir der Langgasse
aus . Es würde sich ergeben, daß man die Häuser aus dem
Berge oben in zerissenen Etagen zu Gesicht bekäme und nur
vielleicht von dem Eckhause die oberen Etagen sichtbar wären,
während bei den danebenliegenden Häusern nur das Dach
zum Vorschein kommt. Es wäre allen ästhetischen Gefühlenansprechend,eine derartige Ausführung Platz greisen zuen, dahingegen schlage ich vor, zwei eiserne viereckige
Pylaren nicht zu hoch zur Ausstellung zu bringen , welche links
den Eingang zum Badehause , in. der Mitte die Einfahrt und
rechts den Zugang zum Brunnen und Trinkhalle gestatten;
auch würden diese sich zur Aufnahme des Verschlusses (Schiebe¬
gitter ) als Abschluß des Vorgartens von der Straße eignen.
Für die Pylaren dürften höchstens 4% Meter Höhe in Be¬
tracht kommen, mit oben einer einfachen Bogenlampe , sowürde der oben angeführte Zweck, von der Langgasse eine freie
Sehlinie zu haben, erreicht und dies die geeigneteAnlage sein.
Was die Kolonnaden  anbelangt , so müßten solche in der
Weise angelegt werden, daß diese nicht nur auf der Seite
des Brunnens , sondern auch zur Verdeckung der Steigung an
der Bergseite angelegt werden , und zwar sind die Hallen mög¬
lichst hoch und luftig zu gestalten . Ein noch weiteraehender
Vorschlag wäre der, wenn die Höhe vorhanden , die Wandel¬
hallen zur Deckung des aufsteigenden Terrains an der
Coulinstraße 2 Etagen hoch zu machen; und in der 2. Etage
die Brüstung mit Blumenkästen und oben mit immergrünen
Velarien zu schmücken. Nun komme ich aber noch zu einer
Hauptfrage , die entschieden der ganzen Anlage einen großen
Vorzug grbt, und zwar handelt es sich um einen Säulen-
g a n g durch den Garten , von der Wandelhalle bis zum Haupt¬
portal des Baöehauses , es ist dieses umso notwendiger , als
man sowohl vor wie nach dem Bade zur Trink - resp. Wandel¬
halle trocknen Fußes gelangen kann, und zwar müßte diese
Übergangshalle ähnlich der .im Stadtberordnetensaale aus dem
alten Römerbilde dargestellten sein ; das heißt , in dem Ver¬
hältnis in sich, vom künstlerischen Standpunkt aus , richtig
ausgeführt werden. Durch diese von mir angeführten Vor¬
schläge würde bei jedem Vorübergehenden erstlich das Wohl¬
tuende des Gesainteindrucks und zweitens speziell das Gefühl
hervorgerufcn werden, daß hier etwas Besonderes geschaffen
ist, was auch bie_Anziehungskraft erhöhen dürste . Aus Vor¬
stehendem wird jedem klar sein, daß ein Portal mit Bögen
und den dazugehörigen Bekrönungen bei der Ausführung aus¬
geschlossen sein muß, indem dadurch das künstler-sche und
malerische Moment , welches sich hier in sich erzielen » ßt , sonst
vollständig zerstört würde . Zu bemerken erlaube ich mir noch,
vaß vor der Festlegung der Ausführungsprojekte in technischer
Beziehung es höchst notwendig erscheinen dürfte , Spezial¬
techniker zu hören und hierauf später das Gesamtprojekt
reiflich erfahrenen Sachverständigen zur Beurteilung vor-
zulcgen. 0 . 8.

* Das Rauchen  ist in allen Räumen des Kur¬
hauses verboten  und nur in den Restaurationsräumen
gestattet . So steht dort auf Plakaten zu lesen und so ist es
rn dem vornehmen Etablissemeni billig und recht. Seit Be¬
ginn dieses Winters macht sich aber eine Gepflogenheit be-
merklich, die hierzu in schroffem Gegensatz steht. Wenn an
Sonntagen das Nachmittagskonz rt zu Ende ist, dann pflegen
nicht einzelne, sondern Dutzende von Herren sofort beim Aus-
tritl aus dem Konzertsaal in die Wandelhalle und in dem
Gewühl vor den Garderoben ihre Zigaretten anzuzünden und
in der Halle rauchend zu promenieren , indem sie dichte
Walken mehr oder minder wohlriechenden Rauches höchst un¬
geniert in die Luft bla en. Streichhölzer werden achtlos weg-
geworfen und liegen glimmend aus dem Boden. Daß die aus¬
sichtführenden Beamten diese Vorgänge , die sich übrigens aus¬
schließlich an Sonn - und Feiertagen abspielen, nicht be¬
merken sollien, ist einfach undenkbar , aus welchen Gründen
sie aber solch rücksichtslose Übergriffe zu übersehen und zu
ignorieren belieben, ist unverständlich^ denn daß die Kur¬
verwaltung durchaus den richtigen Standpunkt einnimmt,
zeigt sie ja durch ihr Rauchv. rbot . Wer solche wohlüberlegte
und wohlbegründete Anordnungen erläßt , der muß auch für
deren Durchführung argen , will er sich nicht dem Vorwurf
der Schwäche und übelaugebrachter Nachsickst aussetzen.

Ein Kurhaus-Abonnent.
* Es ist unerhört , daß trotz der st r e n g e n Kälte  der

Zug 550  auf der Strecke Niedernhausen - Wies¬
baden (ab Niedernhausen 7.09 Uhr morgens ) ungeheizt
fährt . Ist den Abteilen herrscht eine unerträgliche
Kälte.  Gibt es keinen Beamten bei dieser Verwaltung , dem '
cs möglich ist, da Abhilfe zu schaifen? Prüfen kann er es
selbstverständlich nicht erst in Wiesbaden , sondern dieses muß
bereits in Niedernhausen geschehen.

Briefkasten.
Die Redaktion des „Wiesbadener Tagblalrs " biainwortet üf/riftnd)** Anfragen tits
Brieftaften, wenn die letzte Bezugsqnittung beiliegr. Rechtsverbindliche Gewähr wirv

nicht zugesichert)

G. R. 1. Im allgemeinen erfolgt die Steuerver¬
anlagung  nach dem Ergebnisse des dem Steuerjahr un¬
mittelbar vorangegangenen _ Kalenderjahres und, insoweit
für eine Einkommensquelle ein Jahresergebnis nicht vorliegt,
nach dem mutmaßlichen Jahresertrage . Der Geschästsgewinn
aus Handel , Gewerbe und Bergbau wird bei Personen , welche
Handelsbücher nach Vorschrift des Handelsgesetzbuches führen,
nach dem Durchschnitt der, drei dem Stcuersahr unmittelbar
vorangogangenen Wirtschafts - (Betrieüs -i Jahre , wenn aber
der Betrieb noch nicht so lange besteht oder so lange Bücher
geführt werden, nach dem mutmaßlichen Jahresertrage ver¬
anschlagt. Maßgebend ist für , jeden St uerpflichtiacn das
von ihm angenommene Betriebssiahr . Die e Vorschriften
finden Anwendung auf die Veranschlagung des Ertrags aus
Land- und Forstwirtsckiaft ans eigenem oder gepachtetem
Grundbesitz, wenn über den Betrieb geordnet .!, den Rein¬
ertrag zifwrmäßig nachweisenüc Bücher geführt werden.
2. Ohne Rücksicht auf Staatsangehörigkeit , Wohnsitz oder

Aufenthalt unterliegen der Einkommensteuer alle Personen
mit dem Einkommen aus den von der preußisch.n Staatskassegezahlten Besoldungen , Pensionen und Wartegeldern . Von
der Besteuerung sind dagegen ausgeschlossen Besoldungen.
Pensionen und Wartegelder , welche deutsche Mili .ärpersonen
und Zrvilbeamte sowie deren Hinterbliebene aus der Kasse
ernes anderen Bundesstaates beziehen. 3. Von der Ge¬
meinde-Einkommensteuer befreit sind verabschiedete Staats¬
beamten hinsichtlich ihrer aus Staatsfonds öder sonstigen
Mbntlichen Kassen zahlbaren Pensionen und laufenden Ünter-
stutzungsbezuge, sofern der jährliche Betrag solcher Bezüge
sur einen Empfänger die Summe von 750 M. nicht erreicht.
. A. Z. Es empfiehlt sich, den Vermieter auf Übergabe
der Mansarde und Entschädigung für entgangene Nutzung
reip . Mietnachlaß zu verklagen.
. , Stammtisch Fetter . Die Stärke des Truppentransportes,
der j . Z . mit dem Dampfer „Rhein " nach China ging, ver¬
mögen wir nicht mehr festzustellen. Vielleicht ist einer unserer
Leier in der Lage, uns diese Zahl anzugeben,
m ,Mehrere Bäckermeister in Niederwalluf . In unserer.
Notiz ist ein Ort gar nicht angegeben, es liegt deshalb auch
keine Veranlassung zur Aufnahme einer ergänzenden Mit»tmlung vor.

18.
18.
19.
20.
21.
21.
22.
22.
22.

Mach richten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . 3o; geüffnel an Wochentagen tum 8 bis Vsl Uhr; für Ehe»
lchliehungennur Dienstags . Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
13. Dezember : dem Büfettier Peter Fischer e. T„ Helene

Katharine.
„ dem Schlosser Anton Strohschnitter e. S ..

Johann Wilhelm.
„ dem Schlosser Adolf Herber e. S ., Joseph

Arnold Adolf.
„ dem Dekorationsmaler August Zindel e. S .,Albert.
,, dem Tagl . Ludw. Berwiend e. S ., Heinrich.
„ dem Tüncher Christ. Martin e. T ., Elisabeth.
„ dem Hausdiener Georg Lahner c. S ., Fried,

rich Karl.
,» dem Hofkonditor Ad. Lehmann e. S.
„ dem Installateur Aua. Klug e. S ., Albert Aug.
„ dem Kaufm . Ernst Becker e. S ., Ernst Rudolf.

Aufgebote:
Büfettier Johann Grobe hier mit Marie Sophie ' EmiUe

Grotefendt in Hameln.
Opernsänger Heinr . Willy Emil Ernst Heinz-Raven hier mit

Stefanie Wehner in Darmstadt.
Landwirt Herrn. Jaik in Villmar mit Elisabeth Epstein das.
Monteur Masstno Botta mit Elisabeth Hale hier.
Kaufmann Otto Karl Wilhelm Kilp in Darmstadt mit Anna

Gunder daselbst.
Kellner Hermann Leppert mit Henriette Drahten hier.

Eheschließungen-
Techniker Ferdinand Siegmund mit Elisabeth Moog hier.
Handelsmann Isidor Leopold mit Rosa Kahn hier.
Tagt . Philipp Veit mit Konstantia Bechtold hier.
Hotelportier Max Götzfried mit Theresia Wicht hier.
Elsenbahnrangierer Joh . Schlaadt hier mit Magdalene Neitzer

in Sonnenberg.
Kaufm . Stegm . Lob in Düsieldorf mit Else David hier.
Verw. Metzger Friedrich Holter mit der Witwe Margaret«

Hartmann , ged. Schädlich, hier.
Chauffeur Raimund Lax mit Anna Mehl hier.
Metzger Emil Schneider mit Marie Christen hier.
GutÄiesitzer Martin Gäbet in Landau mit Franziska Feld»hausen hier.

Sterbefälle:
20. Dezember : Taglöhner Heinrich Stiehl , 66 I.

» August , S . b. Schutzin. Ernst Friedrich , 2 D>
,, Frida Zuhorn , ohne Berus , 20 I.
„ Rentner Moritz Hertz, 65 I.
„ Wilhelmine , geh. v. Sack-Pirschen, Witwe dez

Gendarmerie - Hauptmanns Hermann von
Brause aus Warmbrunn i. Schl., 80 I.

„ Tagl . Wilhelm Sommer , 50 I.
„ Ingenieur Hermann Holzhäuier , 43 I.
„ Amtsgerichtssekretär a. D . Fr . Kurth , 74 I.

Standesamt ßitbviAu
Geburten:

15. Dezember : dem Tagl . Philipp Nie! e. S.

22.
32.
23.
23.

24.
24.
24.

15.
15.
16.
18.
19.
21.
21.
22.
22.
22.
22.

S.

dem Metzgermeister Marx Löb e. T.
dem Küfer Wilhelm Kai er e. S.
dem Eisenbahn -HilsHschaffuer Joh . Link e
dem Zollsekretär Franz Lehmann e. S.
dem Taglöhner Franz Nunn e. T.
dem Eisenbaüngehilsen Peter Kemp e. T.
dem Schlosser Emil Poths e. S.
dem Tagl . Peter Weingart e. S.
dem Taglöhner Valentin Happ e. T.
dem Hilssschafsner Karl Gieler e. S.
dem Straßenbahnschasfner Ant . Muhler e. S.

Aufgebote:
Kesselschmied Karl Scheib in Biebrich mit Anna Mari"

Erbach daselbst.
Eisenbahrgehilfe Job . Stark in Biebrich mit Rosalie Metz,

roth in Trechtlinghausen.
Elleschließungen:

Schriftsetzer Adolf Kuchenbrod in Alsenz mit Anna Heep -m
Biebrich.

Schlosser Aug. Christian Mörschel in Biebrich mit Elisabeth?
_ _ ^ Anna Bühnt , in daselbst.
Schiffer Georg Dries in Biebrich mit Auguste Margaret,

Karolinc Dauster in Amöneburg.
Fuhrmann Emil Kohlhöfer in Biebrich mit Kath . Mari-

Ott daselbst.
Sterbefälle:

21. Dezember : Tagl . Melchior Wolf, 65 I.
21. „ ReinhoD Karl Kaltwasser, 9 M.
22. „ Tagl . Jakob Deutsch. 58 I.
24. „ Feuerwächter a. D. Georg Diehl , 69 I.

Geschäftliches«
Nehmen Sie

täglich ein Likörsiäscbm Dr . Hammel '« Haemcitogen nn-
mitlet ar vor der Hw ptmahlzcit! Ihr Appetit wird reger,
Ihr Nervensystem eist irkt, die Mattigkeit veischwi bet und
ki rpertich-s Wohlbefinden stellt sich raschest ein. Verlangen
Sie jedoch ausdru ^l ch das erite , ,Dr . Hammet 's"
Haematogen und weisen Sic NachahmungenzurückI 1k 55g

!)r. ilomnrels kirimr»tM«>n (ihnuuch in der Tauiuis-Apotbeke.

Die Wor°gerii-K« egahe irmsaßt 16 Seite»
svwic Die Bertagsbeilagen „Ter Nom an" und „Amtlich.

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr . 99.
Leitung: W SckuHe vom Nr-Übl.

Beri-'Nfwortl'cher Nedaktmir >- Politi ' und Handel: A. Heg erhörst ; für.
^euiNeton, Svort und unterh. Teil ■I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten:
§ Rötherdt : wr Mafia ursche Nachrichten. Aus der Urngedung und Berichts-
saau H. Diesenbach : für ntr Anzeigen und Reklamen: Dornauf;amtlich in Wiesbaden
Druck und Verlag der L- Schellenberg scheu HofBuchdruckereiin Wiesbaderr
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Adslfshöhe eröffnet.
WZ« Aufgabe

meiner Kellereien

Die *\BLJ

ii hwunfcb =dafeln
Miesbsdenet Tsgblstts
liegen wieder an den Schaltern im „Tagblatt-tzaus" und in der
Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 29 zur gefl. Einsicht offen.

Am6üungLNm  IRruMs -Erstuisiionen för erltere werdest schon jetzt
in ssmNichen SeschZttsktrlirn entgegengenomrnen.

Der Verlag»

gehe  folgende Weine und
ßpirituosen zu und unter

Einkaufspreisen. ® ->-r CS
Mk.jMk.

Laubenheimer, Rheinwein . 0.70;0.50
Niersteiner, „ - 0.80 0.60
Lorclier, „ . 1.00 0.70
gaüsarter , „ . 1.10 0.80
Frbaoher , ,, . 1.20 0.9 *
Rauenthaler , 01er „ . 1.50 1.20
Büdesheimer, Ocer ,. . 1.60;1.20
Hochheimer Berg, 05er, Kgl.

Domäne.
Trabener , Moselwein . . .
Brauneberger , Moselwein .
Erdener, „
Piesporter „
Scharzhotberger , Saarw. . .
Berncasteier , Moselwein . .
Brindisi, Ital . Rotwein . .
pt„ Gervais, frz. Rotwein .
Montro=e, „ ,,

Original-Füllung . . .
Medoc, frz. Rotwein . . .
gt. Estephe, frz. Rotwein .
Chat. Leoville, frz. Rotwein
Beaujolais , vorz. Burg. . .
Ingelheimer, deutsch. Rotw.
Affenthaler, „ „
C bc -Ingelheim. „ „
Assmannshäuser „ „
Sherry , Sjilhrig.

„ 12 ., feinste Qual.
Madeira, 6jährig . . . .

„ 10 ,, . . . .
Portwein , roter, 6jährig . .

„ weiss., vorz. Qual.
Cognac, 1 Stern . . . .

” a ”,, u . . . .
„ vieux.
„ fine Champagne .

Jamaica -Rum, 2 Stern . .
” „ - •

Ferner Schaumweine, Liköre u.Punsch-
Essenzen zu billigen Preisen.

Bestellungen per Karte werden prompt
erledigt.

I
2.00 1.50
0.70 0.50
0.90 0.65
1.00 0.75
1.20 0.90
1.50 1.10
2.0!) 1.50
0.80 0.60
0.90,0.70

1.10 0.80
1.20 0.90
1.50 1.10
2.00 1.50
2.00 1.50
0.70 0.55
1.00 0.80
1.20 O.90
1.60 1.20
2.00 1.30
12.50 1.80
2.00 1.20
2.50 1.80
2.00 1.20
2.50 1.80
1.80 1.20
2.00 1.50
2.50 1.80
3.00 2.20
1.00 3.00
2.09 1.30
3.00 2.20

— müttdelsichev. —
Zinsfuß für Spareinlagen in

jeder Höhe 3'/-°/».
Strengste Geheimhaltung bezüglich

der Sparguthaben.
Rückzahlungen in jeder Höhe in der

Regel sofort.
Verzinsung der Einlagen

vom Tage der Einzah¬
lung bis znm Tage der
Rückzahlung.

Ausgabe von Haussparbüchsen.
Einzahlungen auch durch Post und

Reichsbank-Giro.
Kassenlokal: Rathaus Biebrich.
Kassenstunden:

vormittags8^/2—12V2 llhr
nachmittags3—5 Uhr. F 297

E. Kuppel, Wciüiiandlung,
Lehrstrasse 27 , Pt.

AiMichkilnnslnll für Arme
Zur Weihrrachts - Bescherung sind noch eingegangen: Von

Kaufm. O. Siebert Nachf. Nüsse, Bonbons u. Apfelsinen, von Drogerie
Cratz Nachf. Seife u. Sonstiges, von Frau Professor vr . Hrch. Fresemus
2 Puppen u. Spielwaren, von AugenkünstlerF. Ad. Müller L>öhne
10 Mk von Kaufm. Leopold Stern 2 Mk.; durch Herrn Oberstleutnant
a. D. Willielrtii von Frau E. K. 10 Mk. ; durch Herrn Geh. San .-
Rat ProfessorI>r . H . Pagensteclcer von Miß Hills 40 Mk. u.
von Ungenannt2 Paar Pulswärmer; durch den Tagblatt - Verlag
von D. 5 Mk., von Frau Konsul Bcambeer 10 Mk. und von Emmi
Romanus 5 Mk. m ..

Dank der reichlichen Spenden konnten wir die bedürftigen Patienten
der Anstalt mit nützlichen Weihnachtsgaben bedenken. Allen gütigen
Gebern unseren herzlichen Dank. F201

Die Berwaltnngs -Koninnfsion.

?LWÄ -M » S
Kogsiak, Rum, Arrak

von ntermaun •! »*<• Peters Nachfolger , SCiiln.

Emmericher Waren-Expedition,
Telephon Nr. 2518. Marktstrasse 28. 1764

wmsmm «r « m«er.
Ren eingegangene Gaben : Vollmeru. Heylmaun 30 Mk.,

C. G. 2 Mk., Frau Justizrat Guttmann 10 Mk., M. S . 5 Mk., Frl.
Hallgarten 30 Mk., Frau Ph. Abegg 10 Mk., Dr. Z. 5 Mk.. Frau
General Pagenstecher3 Mk., Frau General Mertens 5 Mk., K. 3 Mk.,
v. S . 3 Mk., A. H. 3 Mk., Frl. Seelgen 3 Mk., Frau Präsident
Stumpff 5 Mk., F. Schneider 10 Mk., I .' B. 10 Mk., Frau M. 5 Mk.,
Fritz Strauß 10 Mk., L. M. 10 Mk., Tb. Wepgandt5 Mk.. Apotheker
Bundrock5 Mk., H. B. 3 Mk., Frau F. E. 20 Mk.. B. A. Wildsau
1 Mk., H. R. 10 Mk., Ungenannt 10 Mk.. F. S . 20 Mk., Witwen- ;
scherfleinN. N. 3 Mk., von einem Holländer3 Mk., A. M. Sch. 2 Mk.,
A. M. 3 Mk., Carl Acker5 Mk., Frau E. D. 5 Mk., Bernhard Lieb¬
mann zum 16. Dezember 10 Mk., C. K. 2 Mk., B. 10 Mk., I . B.
5 Mk., Luise u. Josefine 5 Mk., Möbelfabrikant Heinrich Gaefgen
(Firma Ad. Dams) 5 Mk., Carl Wagemanns Kinder 10 Mk., Frau
F. W. Brenne 20 Mk., Karl Kolbe5 Mk., C. W. 5 Mk., H. B. 1 Mk.,
Frau DirektorI . 3 Mk., Frau Dr. Dreher 20 Mk., Dr. Carl Dycker-
hoff 20 Mk., Frau v. Gitlich5 Mk., G. Sutorius 10 Mk., M. S.
10 Mk., Frau L. Daniels 3 Mk., Oberst aus 'm Weerth5 Mk., Frau
Dr. Bernhardt 50 Mk., Frl . Barbenss 10 Mk., Frau I . v. E. 10 Mk.,
Frl . E. v. E. 5 Mk., E. G. ein braves Dienstmädchen2 Mk., Frl.
Frank v. Liechtenstein5 Mk., Frau Kommerzienrat Koepp 15 Mk.,
A. V. 5 Mk., A. G. 3 Mk., K. K. 8 Mk., I . M. 3 Mk., H. R. 5 Mk.,
Ungenannt2 Mk., Emmh Romanus 5 Mk., D. 5 Mk.

Allen gütigen Gebern sagen wir herzlichsten Dank und bitien gleich¬
zeitig um weitere freundliche Gaben. IT 218

Frau Oberstaatsanwalt Lantz , A . Merttens,
Neuberg 2.

Um am Silvester 15, # ©© Berliner PfimnkDClien _verkaufen
zu können, richte ich im Hause eine zweite Verkaufsstelle ein (Eingang am
Cafe-Aufgang) und setze den Preis für IS {Stück , auf Karton in Hüten ver¬
packt , Ä5 ' l »f . , G ®tüek 5 © Pf . , 1 $ tw ©k 1 # Bf . » mit Him-
beer-, Pflaumen-, Pfirsiche-, Aprikosen- und Johannisbeerfüllung . 1903

Neujahrswecke und Dresdener Stollen
in bekannter guter Qualität.

W lflaWaOer . Markistr. 84.
Filialen : Clarenthalerstrasse K, Wellritastrasse 80 a.

Gottwalds
Arac , Auana <i*. Bunt -,
und IJisrgussder -JPmjSSC'hj

Jfnmaicu - Itain , Itataiia *4rac.
deutsche und französische C/OgMSICS

mpflehlt in bekannt guter ®ft«aS!tät 1869,F. €tottwald,
Tel . 298 5. Rheärastrasse 2:J.

Zurückgekehrt
Augenarzt 10759

Dr . ©« rin » *

Eiserne Treppe-"
leidjt gewunden, 11 Steigungen, mit fl?*
schmiedetcin Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billiĝzu ver¬kaufen. Anmseben in der Schloiserei
UUlin & Hiiinpfer . Römerberg 3.

Die Verlobung meiner einzigenjTochter Cäcilie
mit Herrn Chemiker Dr. phü.

Eduard Thon
beehre ich mich anzuzeigen.

Frieda Wolfgramm,
geh. Senfft von Pilsach.

Kolbsrg, Weihnachten 1903.

Meine Verlobung mit Fräulein

Cäcilie Wolfgramm
Tochter des verstorbenen Herrn Super¬
intendenten Otto Wolfgramm und seiner
Frau Gemahlin Frieda, ged. Ssnfft

von Pilsach,
beehre ich mich anzuzeigen,

Dr. Eduard Thon.
D:ssau. V52

Trauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislage, stets fertig
Ernst Wahl,

Wilhelmstr. 34. Adolfstr. S.
Fernruf 903. Fernruf 910l <oo

Verwandten und Freundenf§|
die schmerzliche Nachriäit, dar, gl|
unser lieber Sohn und Bruder, DA

W nach hrrfem,* schwerem Leiden [j§|WFamilie Kack,Jahnstr.22,2.M
W Tie Beerdigung findet Don- W

Wvom Leidienhaused̂es Süd-S
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Silvester 890§
Scherz h Artikel.

Letzte Neuheiten in reichster Auswahl*
I31eiß » ureü « ( >r2ücksnüsse f
Schweine znm Aiifblasen«
Sclis»irz fr Sichte-mit ßCinfage,
UnaEI - Krbse» 9
S8.sitticIieiaifiet * Siinteriader«
B̂ eiierwerSis - ^ i ^-tta -reai^

Schcrzpralines « Fondants , fl̂ rSSclad ©etc.

Tafel '- Dekorationen.
^HesiM - sBsaiä Tisdiiiarten

in grösster Auswahl.
linall - iSonhons bis zu den allerfeinsten.

Neujahrs-
Postkarten

und

Glückwunsch¬
karten

in allen Preislagen.

Weingläser , Bowlen etc.
in allen Preislagen.

Weingläser . . . . Stück von 158 Pf . an.
Ilenkelgläser .Stück 11» Pf.

Bowlengläser . Stück von 35 Pf . an.
Ml »!?. Römer , grüner Fuss , von 4 § Pf . an.
8 « Iltkel I»« » . von 'S Pf . an.

Sektgläser auf Fusa . . von 415» Pf . an.
Pnnseiigläser mit Schliff von 32 Pf . an.

Grosse Auswahl in
ff . geschliffenen Bläsern

für Rotwein , Weisswein , Moselwein,
Madeira , Sherry etc.

Biskuits und Waffeln,
nur anerkannt bewährte Qualitäten erster Firmen.

Feinste Tafel-Schokoladen, erste Marken.
wie: Lindt, Sarotti , Galapeter etc. etc.

Gesellschaften, Vereine
und Wirte

erhalten auf Ver¬
losungsgegenstände j

entsprechenden

8
Kirchgasse 39/41. K15

Gesellschaften, Vereine
und Wirte

erhalten auf Ver¬
losungsgegenstände j

entsprechenden

(militär -berechtigte
b. Würzburg. Ruhige,
Versetzung am 14. Juli.

«I Handelsschule
Privatschule mit Pensionat) in Marktbreit
gesunde Lage tu kleinem Städtchen.
Prospekte durch (Fa. 10575)F 152

_ F . ICoppl , Direktor.
m

m

Das Publikum ist der Meinung und wird von
interessierten Kreisen darin bestärkt, es bestehe wegen
der in unserem Hause befindlichen Automobil-
Garage eine erhöhte Feiiersgefalir und es
müsste daher für seine bei uns lagernden Güter,
Möbel, Koffer u. s. w. eine erhöhte Feuerversicherungs¬
prämie bezahlen.

Dem ist nicht so! Eine erhöhte Feuersgefahr
besteht nicht und wir bezahlen keine höhere
Feuer - Versicherungsprämie wie sie seitens der
Konkurrenz für die weit ausserhalb der
Stadt gelegenen Lagerhäuser gezahlt wird.

Alle bei uns lapernden Güter, hüöbel,
Koffer etc. sind durch uns versichert;
die Einlagerar haben daher nicht nötig -,
den Versicherunys - Gesellschaften eine
Prämien-Nachzahlung zu leisten.

Unsere Lagerpreise verstehen sich inkl. Asse curanz.

Wir empfehlen unser feuersicheres, trockenes,
staub- und ungezieferfreies Lagerhaus Adolf¬
strasse 1, an der BSheinstrasse . 1864

G. m. b. H.

m m m m q m ei bbm m m m
Silvester 1909!

Berliner?|annknehen
«er Stück I© Pf .,

PP 5** ä Dutzend 1 Mark , - HW
mit SSämUjeer -, JJ * l£rsit 'H-* Apriliosen - uni)
fl*f2a »!aiiisefiiBiasBs* 1895

Hofbäckerei Fe"itz ü ©ss ©i! §§3
nur Ecke Kirchgasse und Mauritiussirasse.

Prämiiert mit den höchsten Auszeichnungen.

Urersülltelsg
Kohlen

sind ßniketfs.
Anzündeholz Mk. 2.20 per zu.
Abfallholz Mk. 1.20 per Ztr.,
Onclicn - Scheitholz , auch ge¬

schnitten und gespalten,
Kichcnes Sagemehl u . hsicls.

Abfalllioli zum Räuchern für
Metzger,

Nusskohlen jeder Grösse , 1 beste
Melierte orenkehlen , > Rühr-

stückr ., j kohlen,
Aothrsicitkohlen , Kohlscheid und

Ta Belgische,
Eäforni - Briketts für Dauer¬

brandöfen , 1388
Union - Briketts , grosses Format

empfiehlt zu billigsten Preisen

W ° Gail iw »,
Parkettboden ' Fabrik
und ISausclir {' inerei.

Biehrieh a . 11h . n. U seshaden,
Fernsprecher 13. Lad . Bahnhofstr . 4.

# I . Qualität,
p. Dtzd . l M.,|
p. 1/2 Dtzd.

60 Pf.

%
%

Xrrijgpateiire
nach Professor Esraarcli,

komplett mit Schlauch , Mutter-
und Klistier -Rohr

von Mk . i .— an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien
MUsticn *-
sji>rily >€*£j8
v. 50 Pf . an.

1020
Artikel zur

Krankenpflege,
-Srelejslitsn 2S .S.

A
%%

BIS *© jjnarrh , H
;h, Mutter - H
ihr |an.

Vy-

Ciir. Tauber,
84 irciisasse 45»

Die aus dem Nachlasse der
Kran Baronin IMrckinck
v . Holmfeldt noch vor¬
handenen Gegenstände:

Fauteuils, Schränke/Tische, Tee¬
tische, Paravents rc.

werden freihändig verkauft. Näh.
Bureau Kirchgasse 43, 1. F240

Schreibstube,
Vervielfältigungs-u.Uebersetzungsbureau
Marktstr. 12, 1, 2537.

Mbel,Betten,Polsterwaren
Vollständige Wohnungs -Einrichtungen

kauft man am &2| >—besten und billigsten in fachmännischem, reellen
Spezialgeschäft von

A.  Leicher , Oraniclistraße6.
Größtes Lager geschmackvoller, moderner, solider Möbel, wie:

Polierte und laÄierte Schlaf-, Wohn- und Eßzimmer, KLichen«
Einrichtungen. Einzelne Schränke, Bertikos, Wasch- und
Schreibtische, Spiegel , Tische nur» Stühle , Klcirnnöbel re«

Matratzen, Federbetten, Diwans,
Ottomanen, Garnituren.

Transport frei. Nur eigene Anfertigung. Transport frei.

AHeipiseFafaritalen
teutBeichsgericfifsentsclisidung vara 310.03 SZÖ103.W.&oerner&Cö

cS rlndeim Cunnersdorfyfeesgbg.friiherinSfonsdorF
AusgezBichnef durch „Acfofunq'auf unsere Firma, eile anderen Fabrihate

i . p.üfsmedaillen sind minderwerii tfe Nachahmungen.1 ^ sowie Uber
ISujjoiiL&siithtisdailteii

C. Ac !ter Nacht '., Emil Ilees jr .,
Grosse Buvgatrassa 16.

Adler -Drog ., \ V. Maclienheimer,
Bismarclu 'ing 1.

G. Becker , Bismarokring 37.
J . C, Keiper , Kirchsrasse 52.

A. H. Linnenkohl,
Ellenbogengasse 15.

Gurt Losskarn , Moritzstrassa 16,
Ecke Adelheidstrasse.

J . Rapp Naclif ., Goldgasse 2.
Jean Spring , Bismarckring 23.

* *=3e>
j to

or
.o

L *». '»‘(Ms' (1"

Spezial - CS-eschäft
in

Düsseldorfer Pnnsch-Essenzen
Rum, Arrak, Kognak, deutschu. franz.,

sowie sämtliche Sorten
Branntweine und Liköre,

Weine erster Firmen.

Siels . Martin, ■“"Erä* “"
im Hause des Herrn Metzgermei ters liolb.

Man achte auf die Kummet- PW— 48.

empfiehlt ihre ausserordentlich preiswerten , gnt abgelagerten Flaschenwein ®.
— - - um Im Einzelverkauf zu Originalpreisen durch den Restaurateur der L,OU « JPlato . ——--

1431
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Die MlXtrikularbeitrjjgr.
Ohne Hie MatriEnlarlbeiträge, Hie Anschüsse öer ein¬

zelnen Bunldesftaaten zu Len MeichAĥd'ürfnissen, könnte
uasf)  Len gurzeit Hestshenden finanzrellen Verhältnissen

Matrikel verzeichnet . Ihre Beiträge , eben Sie Matriknlar-
beiträge, würben von ihnen wieder aus die Untertanen
in entsprechenden Abstufungen verteilt. Nach dem Wiener
Kongreß trat an die Stelle her Reichsmatrikel die
Bundesmatrrkel. Der Name „Matriknlarbeiträge" aber
hat sich vis heute 'erHalten. Ein Teil dieser bundcsstaai-

Die Matrikularbeiträge 1908.

5eS Reiches eine Bilanzierung der Einnahmen und Ans¬
uchen nicht erzielt werden. Die MatriLularbeiträge
sind uralt. Alle Stände des alten Reiches, welche zur
Zahlung von Beiträgen für die Reichsanstalten heran-
gezogon wurden, standen in der sogenannten Reichs-

lichen Zuschüsse zu -den Reichslasten wird sa aus den
Überschüssen der Reichsfinanzverwaltung Aurückerstattet.
Leider werden diese Überschüsse aber immer knapper.
Unsere Übersicht gibt unseren Lesern für den neben
Reichsetat die entsprechenden Zahlen.

Kmemntographen̂Kongreß.
8 . u. H . Berlin , 28. Dezember.

^n den Ausstellungshallen am Zoologischen Garten , nt
denen zurzeit die „Krno - Ausstellung"  unteraebracht
7Ü gaben w den lebten Tagen verschiedene Kongresse von
Äinematographendesitzcrn und -Operateuren stcMgesuNden.
aus denen es leider nicht gelungen ist, die Versuche zur am
uemexnen sittlichen Reibung der
SS autlirÄrung 3U bringen . Bei einer Besprechung
über Kinematographen und Kinderpn 'blrkurn erklärten dxe
KinemawgrapLLLer , daß sie in erster Lnne au das^
sfmiife m e n 1 des Publikums und ihr Ges cha 7t mncrnan
nehmen mühten und dann erst an die Moral  und die
Scnb denken könnten. Die Gefahren der stetig sunehmen-
öen Verrohung und Verwilderung der Jugend , die neben der
berüchtigten Gherlock-Holmcs - Und Nrck-Earler -Lekture be¬
sonders auch durch gewisse Vorführungen m den Ämemiato»
araphentheatern hervorgerufen worden sind, werden durch diese
wenige  i n s i cht i g e S t e l l u n g n a h m e der Klnemata-
Qravbeninteressenten gewiß nicht gemildert . Um so größere
lner !en "uw beSierrt daher das Vorgehen , der deutschen
Lehrerschaft,  die den Auswüchsen der KinematographKi
enevaisch eNtgegentreten, andererseits aber nicht an den un¬
verkennbaren ' Vorzügen der Kinematographen für Crziehnng
und SÄMlunterricht  achtlos vorübergehen will und ẑur
ekngchenden Besprechung dieser aktuellen Fragen ^ ernens ch u 11 c di u t \ d) e xx Kongreß  cxnbetufui batte , oer bciut
xn den Räumen der „Kino-Ausstellung " xn Anwesenhext exner
iedr stattlichen Anzahl von Lehrern der verschiedensten Lehr¬
anstalten aus allen Teilen des deutschen Reiches und auch
uns .Qsterreich-Ilngarxx seinen Ansang nahm . Oberlehrer
Di-. Gelfert tReicheNüach i. V.s sprach über den Äinemato-
oravhen im Unterricht . Er verwies zunächst auf die große
Bedeutung und Ausdehnung der Verwendung von Denwnftr ? '
lionsavvaraten , besonders an deri Universitäten und höheren
avbrauitalten Die Einführung solcher Apparate , besonders
des Skiopükons , in den Unterricht auf den Bo lsschulen , e:
bisher immer am Kostenpunkt und «u -der Beichafsunn der
aeemnetm Lichtquellen gercheitert. In der sehr ausaedehnten
KSS 'S L M•ürüStPÄTSsÄ
ssaÄSftrs js 'IiäS
S5Ä “'IwtSfeSSHätÄn" L sj & j£
aMraate eine Kommission von Lehrern der verschiedenen
Schularten un!d Lehrfächer einzusetzen, die die Aufgabe habe,
auf Grund der Vorarbeiten das Ergebnis ihrer Arbeiten ,n
einer dem Knltusministerium SP , unterbreitenden De n k-
sch r ist znfammenzufassen . Tneie Kommission müsse be-Diese Kommission müsse be-

enermico gegen -vieienigen Kinematographenbesttzer
Sülluna nehmen, deren Vorführungen sich nicht für dre

a end eignen. Dieser Vorschlag fand m der Versamm¬ln gen o' « * o » rnfttmirttd  nahm sodann dienär .m K 'annVersammlung eine Resolution an , in der die Lehrerichast
Dcntschlands und des Auslandes um ihre MUavbeit gebeten,
wird , um die Verwendung des Kxxxexnatogxatzhen als .Unter - .
richtsmittel in den Schulen zu foroern und seine schädlichen
Auswüchse zu bekämpfen.

l § sä ! sÄs | fe Pilsen
nach

■Aegfypteit .r. ... © i*ientItalien — Sizilien
Tunis — Algier

Karneval -« Ä izza
und andere I. ocl . interessante Meisen veranstaltet

Bissels Beisebureau. ”Merlin Bf. W . , U. d. Linden 61.
Gegr. 1870.

ProKTammc kostenfrei . (Ba . 30714) F 152

Pflanzen -BUTTER -Matgatine
gleicht im Husteben ,Gefcbmack und Gerade der
betten Butter ;bräunt und {(bäumt wie diele ; itt
gänzlich frei von tierifcben Fetten und nicht zu

verwechseln mit gewöhnlicher Margarine.
Preis 90 Pfennig das Pfund
Palmona bietet eine wertvolle Ergän*

zung zu unterem allgemein beliebten Palmin
für Braten , Saucen etc.und zum Brotaufttrich.

H. SCHLINCK& CIE. •MANNHEIM
I Hlleinige Produzenten von Palmin und Palmona.

WO VUHONHY  '

too
Po
cn

O

Sachsen- u. Thüringer -Verein
gegründet 1892,

veranstaltet Sonntag , den 3. Januar , in der Turnhalle , Hellmundstr. 25,
von nachmittags 4 Uhr ab, eine

Neujahrs-Feier-«Tanz,
wozu Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins freundlichst eingeladen stnd-

«rosste reieliiialtigste Answalil!
Klappkarten von 10 Pf. an.

Papeterie Iffalan, -Kirclipsse 51.,&JS
Nächst dev Marktstrasse . Geg ründet 1868.

Lager in ameriLSelmliefl.
Aufträge nach Muss. 1731

EBeron . &iäc8 *<loirai . Gr.  Bur gstr . A.

ist d. verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus
leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

i SclmarzhauptSpielte <&Co. Macht., G-  m . b. H., Frankfurta. M. ,

©itssel €l ® rfer
von Johann AslrrsM

Krtnigl . Preussisclier Hoflio :ern.nt . _ P 97
Von bekannt hervorragender Quaität . In den ersten Geschälten erhältlich.

PräpariertesSlife&lci ul fipieit
zum Glesien für Silvester nur echt in

der Zinngiejzereivon
Medlm Hossi,

Metzgergasse 8. — Telephon 2680,
Niederlage bei:

Jakob Hui »er , Bleichstratze 17»

Sie finden stets das Neueste in Schlittschuhen für Damen,
Herren und Kinder, insbesondere

Sportschlittschuh .e.
in grösster Auswahl bei

GL Eberhardt , Hofmesserschmied,!
Spezialgeschäft feinster Stahlwaren , 1899 !

Langgasse 46 . — Telephon 2846.
Schleifen von Schlittschuhen und Reparaturen sofort.

Iflülbau Jur Rose". DMheU
Sonntag , den 3. Januar , findet die

ßtmoetlningM aeuertßiiieu Saales
statt. Es ladet hierzu Höst, ein

ISO« MHIOII , früher Gossmann.

1 Drehstrom -Gletchkroni -Uinforrner (mit Transformator)
und eine vottstanvige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Anlatz-
Widerstand und 1 Regulier - LLiderstand , Alles in bestem, ge-
brauchssäbigem Zustande, billig zu verkaufen.

K. SchellsWiieNg'sche Hafh-ochdrirckevei,
Wiesbaden.
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Weiblich « Personen.
AausiiiSunisches Personal.

. , Kontoristin gesucht.
fss ^ wird , verlangt : Buchführung.
Maschinenschreiben. Stenographie , so¬
wie einige Sprachkenntnisse . Schrift¬
liche Offerten mit Ansprüchen an
Kicke, Or anien straße 4.

"TKchtigc Verkäuferin gesucht.
thoff. r - -Althoff . Marktstraße 8.

KemerLkicheŝ erfonak.
l . ^ Gesucht
eine bessere ältere Person zu einem
älteren Herrn , zwecks Führung des
Haus haltes ._ Jahnstra ße 12, 1_ 34:.__

Best. Älleinmädch. z. 1. o. 15. Jan . '
gesucht schier steinerstraße 7, 3 St.

Junges Dienstmädchen
sofort  gesucht Friedruhstraßc 46, 3.

Einfaches Mädchen p. 1. Jan.
ge sucht Ka rlstraße Ẑ Varterrc.
. Für 15. Jan . saub . will. Mädchen
>rn bess. Haushalt ohne kl. Kinder ge¬
sucht Bülo wstraße 2, 2.  Et . links ._
" Mn znverl . bess. Alleinmädchen
in. g. Zeug»., das kochen k. u . Haus-
ärb . verr ., gesucht Friedrichstr . 38, 3.
t ^Aelteres fleißiges Mädchen
für Haushalt gesucht. Bäckerei
Häuser,  Wellritzstraße 20.

Sof . ges. weg. schwerer Erkrankung
des langjähr . Mäoch. erf . ält . Dienst¬
mädchen, w. kochen kann u . Hausarb.
.übern , Dotz heimerstr . 58, 2̂. B 18962

Ein tücht. Älleinmädchen,
das alle Hausarbeit versteht, in bürg.
Haushalt ohne Kinder gesucht. An¬
tritt kann ev. gleich erfolgen . Vorstell.
von  3 —5 Uhr Geisbergstraße 20, P.

Braves Mädchen vom Lande
per 1. Febr.  ges . Roonstraße 0, Part.

Alleinmädchen,
fleißiges , sauberes , w. etwas rochen
kann, zum 1. Januar gesucht. Mit
Buch zu melden Moritzstraße 39,  2.

Älleinmädchen,
das gut bürgerl . kochenk., zu j. Ehep.
sof. ges. Luxemburgstr . 0, 2 l. 111285
Ges. für sogleich tücht. Kindermädch.

od.  Aushilfe ._ Wielandstraße 6,jl ^ _
Ein starkes fleißiges Mädchen

sofort  ge sucht Fried richstraße 13̂ Z_.
Einfaches braves sol, Mädchen

gl. od. spä ter gesucht Wellritzstr.  3 3, I.
Tücht. Älleinmädchen b. hoh. Lohn

in Haust, . v. 2 Pers . gesucht Wies¬
badener Allee 82, Adolfshöhe. _

T. saub . Haüsmädch. zur Slush.,
evt. d. ges. Zietenriug 4, 1 rechts.

Tücht. Mädchen g. h. L. tagsüber
gesucht Rhein straße, 91,̂ i St ._
Ein tücht. Waschmäbchcn für sofort

gesucht. Näh.  Blücherstr . 8, Mtb . 2 l.
Gesucht

wird eine, zuverlässige Waschfrau , w.
schon in besseren Häusern tätig war.
Vorzustellen zwischen 2 und 4 Uhr
Alexandrastraße 6, Hochparterre.

Junges anständiges Mädchen,
w. zu Hause schlafen kann, tagsüber
gesucht. Pfeiffer , Albrechtstraße 14.

Saub . Monatsfrau od. -Mädchen
gesucht Friedrichstraße 14, Part.

Monatsfrau zum 1. Januar
tägl . v. 1014—12 v. ges. Elisabethen¬
straße 21, 2 Tr ., Pension Sirnson.

Ehrl . Monatsfrau oder Mädchen,
w. sauber zu putzen versteht, für die
Stunden von 1114—-214 mittags ge¬
sucht Moritzstraße 10, Part.
Zuverl . Monatsfrau od. -Mädchen

sof. gesucht Müllerstraße 9, Part.
Junge saubere Monatsfrau gef.

Vorzustellen zwischen9 u . 10 Uhr vor¬
mittags . C. Ernst , Langgasse '26.

Ordtl . Monatsmädchen v. 7—12
gesacht Große Burgstraße 13, 1. Et.

Monatsfrau gesucht
Se erobenstraße 20, 2. _ B18981

R. Monatsfrau morgens
gesucht. Näh. Moritzstraße 23, 3. St.
Ein sauberes Laufmädcheu gesucht.

Althoff , Marktstratze 8.

Männlich « Personen.
gewerbliches Personal.

Herrenschneider ins Haus gesucht
z. Aend. Off . m. Pr . p. Tag bis Mitt¬
wo chabend u. S.  tz . 31 postl. Bism .-R.

Braver Junge z. Brötchentragen
gesucht Wellritzstraße 20.

Weibliche Personen.
HewerblichesPersonal.
Perfekte Schneiderin

sucht Stellung als erste Arbeiterin
in feinerem Atelier od. als Aende-
rungs - Direktrice . Angebote unter
J ^ 676 an den Tagbl .-Verlag .̂ _

Schneiderin sucht Kunden
für in u. außer dem Hause , 2.50 p. T.
Off , u. Z , 675 an den Tagb l.-Verlag.

Perfekte Schneiderin,
hier fremd, sucht noch Kunden in und
außer dem Hause . Anfert . eleganter
Damen - u. Kindergard ., Umänd . Post¬
karte gen ügt. Friedrich straße 28, 2.
Geübte Friseuse n. noch Kunden an .'

Kirchgassc 7, 1. Tel . 2868.
Ein nettes Fräulein,

der englischen Sprache mächtig,
sucht Stelle als Reisebegleiterin per
sofort oder später . Gefl . Offerten
unter B. M . 2500 hauptpostlagernd
Wiesbaden.
Ein jg. Mädchen sucht Stellung,

am liebsten zu Kind . Näheres Karl-
stratze 44, Part , links. B 18960

Besseres junges Mädchen,
welches die Küche erlernt hat u . etwas
Hausarbeit übernimmt , sucht Stelle
in gutem Haus?. Gefl . Offerten unt.
R . ' 199 an Tagdl .-Zweigstelle, Bis¬
marckring 29. ' B 18957

Zuverlässige Haushälterin,
welche gut kochen kann, sucht Stellung
in kl. Haushalt per 15. 1. 09. Ossi
unter E. 676 an den Tagbl .-Verlaä.

Empfehle gediegene Mädchen,
2- u . 3jähr . Atteste, nette Köchin u.
Küchenmädchen. Frau Anna Müller,
Stell envermittler in , Webw gasse 4g, i,

Bess. Mädchen sucht Stellung
in einem f. Herrschaftsh ., um in der
Küche sich zu vervollkommnen, od. fär
Zimmer.  Näh . Aarstraße 17, Laden.

Junge Witwe wünscht Stellung J
zum Alleindienen in besserem Hause
per sofort oder 15. Jan . 09. OW. q,
B. 674 an den Ta gbl.-Ve rlag.

Anständiges Mädchen

:

sucht Stelle als Hausmädchen auf ->l.
Näh. Raueuthalerstraße 7, Mittelb . z)

Tücht. Mädchen, in ^Küche u. Haus
durchaus erfahr ., s. St . o. Aush. per
sofort.  N äh. Hermannstra ße 16. 3.
Vier Mädchen v. Lande st Stellen ^'

N. Frau Margarethe Kögler, Stellen-
vermittlerin , Gra benstraß e 26, 2.
Fräulein sucht für mittags BesUJ

mit Schlafstelle. Offerten u. S . 34
postl ager nd Bismar ckring. B 13985

Ein Mädchen sucht Minnftsstcllei '
Schwalbacherstraße 27, Mittelb . 1 r.

Beschäft. sucht Frau für abendss '
Faulbriinnenstraße 8, Hth. 1 links.

Männliche Personen.
Hewerbliches Personal.

F. e. Wi  w . ws. St . a. SchuhmacksierO
b. tücht. Meister ges. Off . 111287 an
Tagbl .-Zweigst. III , Goethestraße 13,

Weidlich « Personen.
Kaufmännisches persona k.

Verkäuferinnen
verschiedener Branchen , sow.
I. und L» Putzarbe tcrinnen
bei angenehmer dauernder
Stellung zu engagieren ge¬
sucht. Warenhaus

Julius Bormaß.
«8«

Beekärrferin.
Für Haushaltungs - und Luxusw .-

leschäst junge Verkäuferin mit gut.
Handschrift aus hies. Familie per

1. Januar ges. Off . mit
Abschr., Gehaltsford.
B . 677 an den

u . Bild unter
agbl.-Verlag.

Hewerbliches Zfersouak.

Durchaus tüchtige
1. TaMenarbciLerin
iiudet in guten , .Hause aus
Januar od . Febr . dauernde
Stellung . Offerten unter
Ai. ©? s an den Tagbl .»
Verlag.

Geprüfte bestenipfohlene

Kindergärtuerin
für einige Monate zu einem 4-iährigen
Knaben gesucht. Offerten mit Aufgabe
von Referenzen u. GehaltSansprüchen
unter &77  an den Tagbl .-Verlag.

Suche b. Frl . als Gesellschi, n. Stüh .,
j. Koch., Alleinm. zu zwei Pers ., bess.
Stubcnm., Landm. Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin , Wcbergasse 49,1 St.

W * Gesucht
Fräuleins zur Stütze in Pensionen
u . Herrschaftshäuser , ferner mehrere
erste feinere Stubenmädchen in erst¬
klassige Herrschaftsh ., verschiedene
feinbürg . u. gutbürg . Köchinnen in
kleine seine Familien , angehende
Jungfern , Slinberftäül ., Französin .,
eine geprüfte Erzieherin , w. perfekt
franz . spricht, adrette gew. Allein-
mödchen in kl. Haush ., 25—30 Mk.,
tücht. Hotelköchinnen, 120 Mk. mtl .,
Restaurationsköchinnen , Köchinnen f.
Pensionen , kalte Mamsells , Kaffee¬
köchinnen, Beikoch., Kochlehrmädchen,
recht adrette Zimmermädchen in
Hotels u. Pensionen , tüchtige Büfett-
fräul . in crstklass. Geschäfte, ebenso
flotte Servierfräul ., eine feinbür -g.
Köchin nach England , große Anzahl
Hausmädchen in Privath . n. Hotels,
Herdmädchen, Küchenmädchen ufw.
Internationales Zentral - Stellen»

BermittlungS -Bnreau
Wallrabenstcin , Bureau allerersten
Ranges für Herrschaftsbäuser u. Hotels,

Lauggasse 84 , 1. Etage ."
Frau Lina Wallrabenttein , Stellen¬

vermittlerin. 2555 Telepbon 2ö55.

Ein besseres Mädchen
für Zimmer. Servieren n. zu einem fünf¬
jährigen Kinde per sofort gesucht. Nur
gut empfohlene, adrette Mädchen wollen
sich melden. Näh. im Tagbl.-Vcrl. Ur

Tüchtiges jüng . Älleinmädchen
von kinderlosem deutschen Ehepaar nach
Frankreich gesucht. Zu erfragen

Niederwaldstrabe 10, 3 l.

Männlich « Personen.
Hewerbliches H'erlonak.

Jg . Kellner , Kochvolontär.
1. Hoteldiener , Servierfräuleins
für nur beffere Lokale , Mädchen für
Privat - und Geschäftshäuser sofort
ges Stellenbnreau Adolf u. Mina
Dingeldein , Darmftadt , Schützen¬
straße 10' ft, 2. Stock. Telephonruf 531.

HerrschasLsviener
für erstkl. Hau« sucht Zentral -Vnrean
Frau Lina Wallrabenstein . Stellcn-
vermittlerin Langgasse 24, 1.

Weibliche Personen.
GewerblichesPersonal.

8kbl!vk!ks Frilickii!.
mehrere Jahre in der Krunkenvfleg,
tätig , sucht T-tellung zu kränklichem
Herrn oder Dame , auch ist dasselbe
gewillt, etwas Hausarbeit mitza-
übernehmen . Aerztliches Zeugnis
vorhanden . Offerten unter A. W
postlagernd Biebrich. IO774

Männliche Personen.
Kaufmännisches Uersvnak.

Kontorist,
gesetzten Alters s. Stellung v. 1. Aprn
Offerten unter 8 . LS an die Tagbl^
Hauptag., Wilhelmstraße 6. 10768

Gewerbliches H>rrlonak.
Ein kleinerer Beamter

mit Familie sucht Hausverwalter-
stelle. Näh. im Tagbl .-Verlag.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ausgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

Rheinstrahe 26 Frtsp .-Zim . u. Küche
. an rühme einz. Person zu verm.
' Preis 14 Mk. Näh. Gartenh . 1 r.

A Zimmer.
Adlerstratze 49 2 sch. 2-Z.-Wohn. zn,b.
Friedrichstraße 47, Stb . 3, 2 Zun .,
- Kammer u . Zubehör aus 1. April
t zu verm. Näh, da se lbst.  B18974
Oranienstraße 23, Hth., Mans .-W„
' 2 Z., Küche u. Zubeh., auf 1. April
' zu  vm . Pr . 200Mk ^ Näh .̂ V.^ ._ 7
dranienstr . 51, H. P ., 2 Z„ K. u. Zs
r P. sof. 0. sp. Näh. Bur .,,Hth . P .,10
Platterstraße 38 2 schöne Zimmer u.

Küche per sofort zu vermieten.
F Zimmer.

Albrechtst raße 46, 1, scĥ 3-Z.-W. 4693
Eleonorenstr . 2, 1. St, , 8-Zim.-Wohn.
: aus 1. April z, Perm. Näh. Rhein-

straße 73. 1. Anzus. v,^10̂ 11 Uhr.
Uiifäbethenstr . 8, Gth „ 3-Zrm.-Wöhn.
^ m. Zub . a . 1. April . N. Vdh.  P . 9
^ranienstraße 23, Mtb ., gr , Mans .-
, W., 3 Z., Küche u . Zb. auf 1. April

zu bm Pr . 260  Mk . Näh. V, 1. J>
Stiftstraße 21 3 schöne Bim., Küche

u.  Kell er  f . 850 Mk. , Näh.  2 . St,
Westendstraße 20 gr . schöne 8'-Zim,-

Wo hn. zu  verm . Näh. P , B 18965
ZtZsTW. zu v. Näh. Nerostr . 9, Lad.

4 Zirnnrer.
tkarlstrafie 20. 2, 4-Z.-W., K„ Mans„

Kell. p.  1 . 4 ,̂09,zu,p .„Pr .̂ 700 Mk,
In ruh . Hause schöne 2, Et, , 4~Zim,,

reicht, Zubehör , an bessere Leute
ver 1. April 1909 zu vermieten.
Näh. Helenenstraße 27, 1.

5 Zimmer.
Rheinstrnße 26, Gartenh, , Parterre-

Wohnung von 5 Zimmern , Küche
u. Zubehör , auch für Bureau ge¬
eignet , da 2 Eingänge vorhanden,
auf 1. 4. 09 zu bm. Näh. das. 1 r.

Dotzheimerstraße 29, 3 I., m. Z. m,  P.
Elisabethenstraße 15, 1, eleg, möbl.

Zim , an oisting. Per sönlich!, stabil.
Emsersträße 14, 1, schön m. Ẑ ,zu v.
Friedrichstraße 43, 2 I., m. Z. m. Ps.

Läden und Geschäftsräume.
Seerobenstraße 29 ist eine Helle Werk¬

stätte , des. f. Tapez. geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part ., b. S pitz, 3942

Zieteuring 6 eine schöne Helle Werk¬
statt , zirka 130 Qmtr , groß, mit
Bureau , ebensoviel Kellerraum u.
Trockenspeicher per sofort od. spät,
zu vermieten . Näh. bei Metzger
Pauli , Röd erstraße 30. _ _ 4605

Zimmermannstraße 10 Helle Werkstatt
od.  Lagerraum zu verm ;_ B_18972

Gr . schöne Säle für Bureau » Lager
re., mit gr , Hof, Kellereien u , 3-Z.-
Wohn,, Adelheidstr, 3 im Hth. ge¬
legen, sofvrt od. später zu verm.
Nah . Abelheidstraße 16, Part.

Heizb. helle Werkstatt billig zu verm.
Scharnhorststrahe 14.

Uillen und Häuser«
Werderstraße 6 ein ganzes Häuschen

z. 1. 4. 09, 2 Küche, 3 Maus .,
Arbeitsraum , Stall u . gr . Keller.
750 Mk.). Näh. Vdh. P . t  3 .18936

Mödirerte Zimrurr, Mansarden
etc-

Adolsstraße 3, Stb . 3, m. Zim . zu vm.
Nlbrcchtstraße 31, 1. Si „ ein gut mbl.

Zimmer mit Pen sion zu vermieten.
91 spre Ätsirnße  37 , 1, m. Z. m. Bens.
Ber iramstr . 20, P . r. , m. Z. billig.
Meichstr'. 16, 1, 2 sch. in. Z., Schreibt .'

sep. Esing., mit vorz. Ps . s. Bl88 87
Blei ckistr. 8, 1, frdl . ni. Z, m. o,_p. P.
Bleichstraße 27, 2 r ., schön möbl. Zim.
Blücherstr. 5, 1 l,  g . nt. Z . B18908

Gee rchtsstr. 1, 2, sch. mblftZ . prersw.
Gerlchtsstraße 9, 2 r ., g. m. Z., evt.

mit vor zügl . Pension , billig zu v.
Gneisenaustraße 19, 1 l„ gut m. W.-

u . Schlafzim ., auch  einzeln , abzug-
Helcnenstr . 14, 2 r ., schön möbl. Zun
Hellmundstr . 4»3 l„ h.  m . Z., 18 M . m.
Hellmundstr . 12, 3 r .. sch. m. gr . Z. b.
Hellmundstraße 26, 2, m.̂ Z . B18996
Herdrrstratze 9, M. 1, gut möbl. Zim.
Hermännstr . 12,J . mbl. Z., W.  2 Mk.
Hermannstr . 26,^B., m. Z. u.  Maus.
Jahnstraße 5, P ., möbl. Zim . zusivm,.
Jahnstraße 40, P „ frdl. möbl. Zsi soft
Jahnstraße 46, 1 r ., sch. möbl.̂ Ziin.
Karlstratze 2,ch r „ m. Zim . bill. zu v.
Karlstratze 21, 2, m. Z. in. ö. o. Pen s.
Karlstraße 38. 1, sch. möbl. Zim . mit
^ guter Pens ion , ev. mit 2 Bett en.
Kirchgassci~, 1 , g. mbl. Z . m.  u . o. Pft
Kirchgaffe 21nn  Z . m. P .̂ billigt
'Kirchgäffe, 24, 1, kl. möbl. Z .' zu vm.
Luisenstr . 5, GZ3 r^ m. Z. m. o. oftK.
Mnrktstraße 8, 2 I.. kleiitcs möbliert.

Zimmer sofort zu vermieten . ^
Marktstraße 14, 2, Hing. Ellenbogen-

gasie 2, zwei gut möblierte Zimmer
_mit Frühstück zu vc rmiet cn.
Blo ripst raste 24, 2, möbl. Zim. z.  vnft
Vküllerstraße 2, 1, gr . m. Zim . frei.
Nerostraßc 28 rnöbl. Zim . mit 1 oder

2 Betten sofort zu vermieten ._
Neugasse 15, 2, schön möbl, Z.  z u v.

ranienstr . 37, Gth . 1 r ., g. mbl. Z.
PhilippSbergstr . 17/19, 1 l„  scb. ist
Querfeldstr . 7 mö bl. Z. mit P ^ zu v.
Richlstraße 15, 2 I., möbl. Ms. 10775
Roonstraße 17, 3, eins, m. Z., 14' Mk'.
Schützen hofstr aße 16  g . möbl.  Zftm.
Sch'wal'bacherstr. 1t , 1, sch. gr . mbl . Zs

Schwalbacherstraße 11,1 , möbl.  M ans.
Schwalbacherstr. 39, H. 1 l., möbl. Z.
Schwalbacherstraße 43, 2, möbl. sep.

Zim . mtt Pensi on zu ver mie ten.
S chwa lbacherstr. 53, 1, g. mbl. Z . z. v.
Seerobenstraße 6, P . r ., m. Baikonz.

mit Schlafz . an 1 o. 2 D . s. o. sp.
Stein gasse 30 möbl. Zimmer zu vm.
TannuSstraße 25, Stb . 2, möbl . Zim.
Wesßenburgstr . 1, P . l.> mbl.  Z . sev.
Westendstraße 6, 2 I., m. Z., 16 Mk.
Borkstraßc 9 niö blT'Zim . od. leer z. v.
Zretenrrng 5ft2 l„ m. Z. m.  o . o. P.

Leere Zimmer nnd Mrnlarden ete.

Bleichstr. 31ftl. heizb. Mans . B18807
Nikolasstraße 23, 4, Helles frdl . Zim.

Anst. Fam . sucht 2-Zim .-Wohn.
gegen Hausarbeit , ev. Hausmetster-
posten. Off , H. 676 Tagbl .-Verlag.

Eine kleine Bcamtensamilie
sucht zum 1. 4. 00 eine ö-Zim.-Wohn.
iin südlichen Stadtteil . Offerten u.
K. 676 an den Tagbl .-Verlag.

Rahe Bahnhof
sucht kirtderloses Ehepaar in ruhigem
feinen Hause 4-Zimmer -Wohnung p.
1. April , 1. oder 2. Et . Off . mit Pr .-
Angabc u . R . 674 an d. Tagbl .-Verl.

Wohnung von 4—5 Zimmern
zum Preise bis 1000 Mk. in guter
Stadtgegend , von ruhigen Mieterir,
ält . Ehepaar , zum 1. April 1909 ge¬
sucht. Angebote baldigst unter P . H.
postlagernd Elberfeld.

Aelteres Ehepaar,
pens. Offizier , sucht 2 möbl, Räume,
inkl. Heizung , zum Preise von 60 bis
80 Mk. Offerten unter V. 675 an
den Tagbl .-Verlag.

Bess. Herr sucht sofort ungeniertes,
gut möbl. Zim . m. Schreibtisch. Ofs
m. Preis ang. u . T . 199 Tagbl .-Ve^p

Gut möbl. Zimmer in ruh . Lägest
nach Süden gelegen, v. Herrn z. miet
gesucht. Badeeinrichtung erwünscht
Offerten mit Preisangabe u. W. 676
an den Tagbl .-Verlag.

676
Ladenlokal ——-

für Fischgeschäft mit od. ohne kleiner
Wohnung per 1. Januar gesucht
Offerten mit Preisangabe u. A. qsA
an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame findet schönes Zj ^,
mit guter Pension u. Familien -U,',,
schluß in feiner Familie zu mäßia ..„-
Preis . Offerten unter F . 676 ->»
den Tagbl .-Verlag . "

JerWchmilOÄiizcher
des

Meskahemr Tagblatts
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehendert auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

toird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkett
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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Köder» « nd Geschäftsräume.

«oouftr . 19 sch. grab . Giebelzim.
mit Kabinett, nur 8 St . h., ,sof. o. ip.

3 Zimmer.

Leerobenstr . 4 , GrtN . , schöne 3-Z-
Ä>o!m. u. ebenst Mans »-W» 818 934

Meerobenstr . 6 8-Zirumerwohii., Bel-
Etage, neu d-rgerichtct, sof. ob. später.

8 Zimmer und mehr.

TmilMM 55
arsdern einger . Wohnung , best, aus!

8 Zimmern , Küche, Bad , Glas-
Veranda nach dem Garten , Ball ., i
2 Wans ., mit Gart ., elektr. Licht, !
Gas , Lrft , billig für sof., ev. auch
später , zu denn . Näh. b. Haus¬
meister Tcrunusstr . 55, 4. F296

Laden- Rersstr. 34,
mit anstob. Wohn.. 2 Zimmer, Küche.
Zilbeh., in welch, seit 6 Jaffr . Hcrrn-
schn idergesch. betr. w., p. 1. Apr. 06 z. v.

mit Ladenztminer
VS . SL (Mitte der Stadt)

und Souterr .-Rciinnen. gr. Schaufenster,
Gas - u. elektr. Lickt-Anl., per sof. zu
verm. Näh. Herrnmiidlgaffe 9, l r.

Großer SKaSe « ,
za. 290 gm, per 1. April 1909 zu vm.
Näb. TaunuSstr . 13, U 8

ZR Vermieten
Gelegenheit für „ Konfektion ^̂ ,
(Damen- oder Herrenschneidcrei)
prachtvolle Geschäftsräume

in 1. Etage eines Eckhauses,
n. vollendet. Umban. prima Lage.

Näh. im Tagbl.-Verl. 4555 tzg

Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.

chmg,
1. Etage,

r, in allererster Lage, geeignet für ^
8 Arzt, Zahnarzt , Rechtsanwalt re., W
E am 1. April 1909
j zu vermieten.
E Offerten unter M . 669 an den
F Tagbl .-Verlag. A

Möblierte Zimmer, Mansarden
ete.

Dotzbettnerstraste 33, Part.
1 -2  schön möbl. Zi mmer.

links,

möbl. Zim.,

Die verehrlichen Hausbesitzer
werden ersucht, zum Avril und
Juli frei werdende Wohnungen
baldigst anzumelden.
Wohnnngsnachweis -Burearr

S,iosi & Cie .«
Mriedrichstraste 11.

, ..
Von Frühjahr 1909 wird von einer

schon besteh. Pension eine
PensisnsvillK

von za. 20 Zimmern mit mod.̂ Komfort,
in erster Kurlage, mit Vorkaufsrecht, zu
miste »» gesuckit. Offert, m. Preisang.
unter GS « an den Tagbl.-Verlag.

Junge Dame (Theater) sucht
gut Möbl . Zimmer¬

event. auch kleines Schlafzimmer und
Wohnzimmer, Parterre oder1. Etage, per
smart. Offerten mit äußerster Preis-

Sofort2JintRt,
leer , von sehr ruh » Mieter«
gesucht . Kurgegend , Gas,
Elektrisch , anständiges Haus
Bedingung . Dauernd . Off«

« . « r © <t. d. Tagbl .-Verl»

3 schöne Süd -Zimmer frei geworden.
Villa Stefans , Paulirienstr . 1« ,
Pension Rösgen. _ _ _ ,—
- best. Kreise stnden

gute Aufnahme in
Arzthaus . An¬
fragen befördert\

unter T . ©» 51 , F48I19. Frenii ;

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag. Langgasse!

Geld-»dDmmobüictiOHcrft tes Wiesbadener Tagbiam.
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapitaUsn -Angsdots.

N . 86 » . ,
Bank -Bertreter von

süddeutschen , norsveutscheu
uno ausländ . Bankrn .-

offeriert erstes .Hypotheken-
Kavital -» 4 1/* °/o, 60 % , der
Architektess - oder feldgericht -.

tichen Taxe.
Baugcldee ö 5 (!/o werden ge¬

währt. — Anträge auf Wies¬
baden , Donuenverg , Biebrich
werden in 8 Tagen erlebt t . —
Hotels , Penfionö , Häuser
werden bestehen. 10706

Erstes HSrpotheke,»-Kapital.
Großes Kapital , w. auch in ileln .,

Beträgen abgeo. wird, ist auf 1. Hi)p.
für gleich ob. 1 Pater auözulelrien . Off.
erb/u . R . ©2«» an d. Tagbl .-Verlag.

KapitaUeu- Gekuche.

Aßsiiztistü-KliAilsl

5,000 Mk . nach der Landesbar ',
alsbald gesucht . Off. u. Sd. ©55 an
den Tag bl.-Verlag erbeten. _ __

Stiller Teilhaber
mit 20,000 Mk. Einlage von hiesigem
K-'br 'gefäi. gesucht. Bei Sich erneU.
des Kap. wird eine Verzinsung von
10 « , ĝ rant . O -st b. ---bst- ^
u . U. 199 an d. Tagbl .-Verl . B189S6

'Mk. 27- 28)000
a. neuerbaut . Eckhaus mit Gasthaus-
Konzession, in Verkehrsstraße , als
2. Sbpothek gcs.. 1. Hypothek betragt
105,000 Mk. Hinter der zweiten .stehen
noch 44,000 Mk. Selbstdarl . erfahren
Näh. kostenlos durch P . A. Hermau,
Wiesbaden , Rhein straße 43.__

Mk . 35,000
auf la Objekt bis 78"/° der Feldger.-
Taxe sofort oder später gengcht. Off. u.

an den Tag bl.-Verlag.

Nitf GskhsAs-
in feinstem Südviertel gelegen, suche eine
zweite Hypotheke von »0,0 ! 0 -, -nrr
hinter ; 80"/° der seldgerrchtl . Taxe.
Gefl. Offerten unter » - ©5© an den
Tagbl .-Verlag. _ _ _ .

Gesu ht aus 2. Hypothek,
gut. Gesctläftsh. hier, werd. 80,000M.
Bitte. Offert, unter w . 86S an den
Tagbl.-Verlag zu richten.

geiucht. Ab - Os-Ii.
3000 Mk. an 3. St . o. geg. Verpfänd,
eines Restkaufs von 2N.600 Mk. gef.
List „ . 8 . 199 an den Tagbl .-Verlag.
' 3—.5000 Mk. g. Hypothek. Sicherh.
auf Jan . zu leihen gef. Off . unt.
9 199 an den Laabk.-Berl . 818993
' ' M 'tt
Restkauf auf solidem Zinshaus mit
giosnm Nachlass zu verkamen . E>er..
Off . u . S . 676 an d. Tagbl .-Verlag.... '

ImmobMen -Uerkäufe.

- " *z
% Die von dem Prinzen #
% Albrecht zu Solms - Brauniels
% in Wiesbaden erbaute Yiüa

ist zu verkaufen durch die Immobilien-Agentui
jg. Meier , Tammsstmsse

I
V,

r^ —- - - ^

HcrrschaWaiis, UllN i
Plen unü GtaßmWuser.
GeschMshMser

md GrauWike
stets zu verkanten durch

Wohnuugsuachwer -Bureau
LrlivN «L

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

50,000 ife. 2. Dpotliftlf
auf elegantes Ftcntenbaus , 5 Minuten
vom Babnhof. in Hauptstraße gelegen,
von pünktlich «»' Zinszahlre ge'ucht.
Gefl. Offerten unter 2*. @2© an den
Tagbl.-Verlag. _ __

; . 100,000— 130,000
als 2. Hyp. auf Neubau im Zentrum
der Stadt , nach der Landesbank zum
Zinsfuß von 4%  bis 5 % vom Selbst-
darleiher gef. Näh . kostenlos durch
Sensal H. A. Herma «, Rhernstr . 46.

Nerobergstr .9
ist e«dteilnngshalber zu ver-
kanferr. Näheres durch dou
Nachlaß -Pfleger Just -zrat
U-i\  Fleischer , Oranierr-
slrafie 18 . ^242

sehr renk., in bester Lage, zu verk.,
1. Restk. oder 1. Hyp. wird rn Zahl,
genommen . Offerten unter E . 6/7
an den Tagbl .-Verlag.

UerrDüstl. Landhaus.
8 Z., 4 Manf ., Zudeh, groß. Garten,
Bauplab , Mainzcrstr. 86».. zu verk. o. zu
verm. Näh. Emferstraße 57, Part . . _

Alwiueustr . 7, ganz neu»
Vlüll zeitlich derg riefet., demnächst

elektr.BahnWiesb .-Bieri!adt. sehrpr-iSw.
gu ücrf. butet) ^cmtiû br,
"Scköae Villa ^" Zpörd . Nerotal,
zwei Wohnungen, für 6 ',,000̂ Mk. zu
verk. durch Taun . Sstraße 12.

ViKenbauplötze.
Zwecks beschleunigten Anbaues an

de? Richard Wagner-Anlage(Landes-
deickmal), in der bevorzugtesten Villen¬
gegend Biebrichs, wollen wir

Iß!AuMe
unter besonders günstigen
Bedindringen verkaufen.

Der oder die Erwerber müssen
die drei Plätze sofort und gteich-
zerlig mit drei Einzelvillen bebauen.

Nähere Sluskunst erteilt
Der Magistrat.

Fernsprecher 4 , 10 , 64 , 65.
Biebrich , 21. Dez. 1908. F267

Mehrere Villen verschiedener Größe,
in schöner Lage Wiesbadens, sind emzeln

LSKL 'SLWiWH:

Hoicl-Restaurlütt!
altbekanntes Haus , zu verkaufen.
Immobilien Hypotheken.

Bauplätze zu verkaufe«
an fertigeru. gegenseitig bebauter Wtratze,
2. Hypothek wird zugesicherstu. fonsugen
günstigen Bedingungen. Näheres Bau-
burcaü Rüdesheiinerstraße29. B187b0

Immobilirn -Kaufgssuche.
vsrt. hies. best. Etag .° od.
Gcschäftsh . g.gut . Kölner
Bangel .» a
Otto Engel,
Baugel . , an"2 Str . beleg.

"W-Iy Otto Enael. Ildolfstratze 6.

Billa! '%i?s
für 2 Familie «, je 8—6 Zemmer,
sofort zu kaufe« gesucht.

Jlnlin « Allntadt,
Immobilien — Hypotheken.

GrNNdMcke W
zu kaufen gesucht. Schrift. Off»**l.IllliHM Allst .tdt,

Immobilie » — Hypotheken.

Heister Ameiger des Wiesbadener Lagvlam
^  abweichender Satzausführuag 2V Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon
MUWMM ■

acr«,« ■?:;*.*rtai3K& tJglMIQylRMilMftiw**
Leichtes Pferd , .

für Gärtner od. Flaschenvwrhandk r̂
geeignet, wegen ^Platzmangels zu ver¬
laufen . Näheres Biebrich a. Nh.,
Rathaus st raffe  3 Ek

eWmfiMI tißtftjj.
48988

Mikroskop (Wasserlein ),
sehr gut erhalten , zu verkaufen Wies-
badener  Allee 54, Biebrich._ _

Piano , gut erhalten,
für 190 Mk. zu verk. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . B18980 Dt

G-m grotzer Herrn -Schreiütisch. .
auch für Bureau zu benutzen, btUtsHauch nur Bureau zu
Iahnstraff e 3, Part.

Distel - u. Stockfinken, Zeisige
U6 Walramstratze _22. D. 1. 018

Grammovhon mit 12 Platten
billig zu verk. Adlerstr abe 4, Stb . 1.

bi llig_ _ _ -_
' Prima Stunks -Pelz

zu verk. Schenk,  Frredmchstraße 14. ^
TWintermänt ., 2 echte btt . Pelzgarn.
bill. zu verk. ^te ingasse 31, B. 2 St.
"^ uter Pelzmäntel , mittl . Figur,
Rodelscblitt.. neu . b. Hochstatienstr. 18,
Feiner Fahrpelz Pr .M Mk. a. Pr . H.
verk. Jahnstraße 42, 2. _
Schwarzes Winterjackett u. Paletot

t u verk . Wellritz st ra ße 19, Part ._
Gut erhaltenes Ballkleid,

hellblau , Größe 44, billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter B. 676 an
den Tagbl .-Verlag ._ __
' Getr . Winter -Ueberzieher
billig zu verk. Walluferstraße 6, 3_I.
"Winterüberzieher , gut erhalte »,
bill. b. Schneider Uhlcch, Adlerstr . 8,1,

(Steg. H.-Ueberzieh., Floüertgew.
billig Riehlstraße 22. P . l,_ H 859
iPaar Schlittschuhe, 23 Zmtr .,
zu verk. Rauenthalerstraße _20, 3 r.
^ Kapt. Hirschgeweihe, crstkll,
14—20-Ender , Rehgehorne, gr . Schad .,
vreiswert . Schenk, Friedrcchstraße 14.

'Ein elegantes Schlafzimmer,
echte Roßhaarmatratzen , zu verk.
Her ders tratze  21 , Hoch part , l inks._

"Prima Deckbetten und Kiffen
billig zu__verk. Frank enstr. 9.

Wegen Aufgabe des Haushalts
bersch, guterh . Möbel zu verk. Kark-
straße 17,__Frontsp, _ Schmrtt . _̂
' Gut erh. Möbel und Altertümer
billig Frankenstraße 9._1US932
Nutzb.-pol."Bettstelle mit Sprungr .,

Steil . Rotzhaarmatr . u. Kerl sofort zu
verk. Dotzheimer stra ße 39, Gth . 2 l.

Wegen Umzug sofort die g. Möbel
Alürechtstraße 11, 1. zu verkaufen:
Spiegel , Kleider , Werhzeug, Sucher

alte antike Sachen .usw._ m 4»
Wegen UruzugS zu verkaufen:

2 Spiegel m. Trumeau , 1 rotes Sofa
und 2 Sessel, Fenstergalerre , Stuhle.
Querst raße 1, 1. S :o

Ds

Rote Plüschgarnrtur
(Barock) mit Tisch umständehalber
unterm Preis zu verk. Näheres :m
Tagbl .-Verlag.

"Plämnö , s. Jnstr ., k. gesp., iosort
Lutz. bill. zu vk. Ka

irr.., p. ivluv*.
ffapellenstr. 12, P . r.

Neubezogenes .Sofa
für 12 Mark zu verkaufst . Anzusehen
zwischen 2 u. 4 Uhr nachnnttags be:
Kamme, Walluferstraße 7,̂ Stb . 1. St,

Billig zu ,verkaufen .
einige neue Möbelstücke, Charse
longue,^ Tisch,̂ Trum .-S^ eg.. Ro^plattenkoffer 'Näh, Tagbf -Verl,

an -... isx, rn ~r  9,3 Mk.. Diwan

Umzug billig zu
stratze 21, Sprelwarenlaüen.

Amerikaner Leder-Koffer
billig zu ve rk. Näh.̂ Tagbl .-Vcrl.
"Nähmasch ., s. neu , billig m  verk.
Ora nienstraß e 6ö,_Mto. 1 l. ^ >48, 74

Größerer gut erhaltener Herd
zu verkaufen Moritzstraße 68, Part.

Eine noch gut erhaltene,
emaillierte , große Badewanne b:ll:g
zu verkaufen  lkabnstra ffe 3, Part ,_

Füllmaschine „ .
für Metzger billig zu verkaufen
S edanstra ße 9._ _ _ _

Häckselmaschine
zu verkaufen Sedanstraße 9. __

Zwei neue Schlitten , 4-sitzig,
preisw . zu verk. Blücherstr . 18, 1 St.

Gut erh. große Waschmaschine
billig zu verk. Römerberg _39^_2_r,
"Gut erhält . Theke, 2 kl. Regale,
9. Ladenlüster , dopp. Arme und Lbra
billig wegen Umzug zu vertausen
Marktstraffe 21, Spielwaremaden

Ladentischaufsatz mit Spiegel bill.
zu verk. Riesner , Rauen thalerstwZI.

Erkergestell mit Platten zu verk.
K. Rie sner , Rauentha lerstr . 14,_

Milchwagen, neu hergerichtet,
mit Breakeinrichtung für 460 Mk. zu
verkaufen Gneisenaustratze 7. . _

RodeLschlilLen, 1-, 2», 3 -,
verk. RhLingauerstrafze 10, P . krs.ZU — u- --

Zwei guterh . eiserne Reguilerosen
preiswürdig zu verk. Nah. Buckere:
Neugasse 18/20._ ,
Gebr . Riesner -Osen ürliig zu verk.

Schwalbacherstraße 41. Laden.

Mehrere sehr gute F —- .—.
1 Majolika - u . 1 Porzellanosen b:ll:g
zu verkaufen Neratal 24. _ _

Kohlenbadessen sofort sehr billig
zu verk. Seerobenstr . 31, Ädh. P - h

"G. Badewanne 16, 2sitz. T^ Diw.
28 Mk. Se erobenstratze 31, SB. P . t.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet , billig zu ver-
kaufen. Anzusehen in der Schlossere:
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8.

Pianino , gebraucht,
zu kaufen  g esucht Uorkstraße 1s , 1 t

BMW
Reh- u. Hasenfellc zu kaufen

gesucht Kl. Schwalbacherstratze 4.

D. A. Lehrerinnen-Verein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl .;
Th . Ilgen Bismarckr . 35, 1. Sprech.
stunden:  KreitagS . 12—1 Ahr._ i

Ueberwachung der Schularbeiten
u. Nachhilfe für Sexta , Quinta,
Ou eitta._ Ni kolas stzahe 1 o, ->» ©

Neuphilologe, staatl . gepr., ert.
gründl . Nachhilfe in Engl ., Franz.
Deutsch. Nä h. Roo nstraße S, ^ Ir--,

Fränzöf . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. iv Dam
bevorzugt. Offerten unter B . 551
an den Tagbl .-Verlag, _ _—
"Geb . j. Mädchen w. Schreibmasch.» j
Stenographie u. Buchführung zu erl.
Off . unter I . B, 20 hauptpostla gcrnd,

Wiener Dame gibt Unterricht
in Klavier u . französ . Konversat an
Kind._u. Damen . Eliiabethenstr . 15, N

Violin -Unterricht erteilt gründl.
Sei nemann , Müllerstraße _ 9, Par -. _

Damen -Frisier -Unterricht erteilt
C. Kapp, Hoftheater -Frist , Aarstr . 15,

«WEZ
Gut erhalt , emaill . Badewänne

zu kaufen gesucht. Off . u. D . 199
an den Tagbl .-Verlag . _ B18852

Gut erhaltene Badewanne .
zu kauf, gesucht. Offerten mit Preis-

Verloren Sonntag abend
schw. Marabou -Boa v. Kurhaus mä.
Waterloostr . 3, 3 l . G-g. Belohn , ab, .-
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Goldener Zwicker verloren.

ALzuĝ geĝ Bel Hellmundftr . 28, P.
Junger Kriegshund entlaufen.

Abzugeben Langgaffe 30, Laden.

WiesdadsRex TlSgbLKte.

Krankenpflegerin empfiehlt sich,
Nach-macke. w-aw.envftesc , für gleich.
Zuerfr . Hochstättenstr. 4, Stb . 1 St.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.

Junger Mann,
in sicherer Stellung , welcher durch
Krankheit seiner Frau in Not ge¬
raten , sucht von edeldenkendem Herrn
od. Dame auf 2 Monate 50 Mk. gegen
gute Zinsen u. Sicherheit zu leiben.
Offerten unter U. 675 an den
Tagbl .-Verlag.

Herzliche Bitte.
Welche reiche edeld. Herrsch, w. ehrb.
armer Familie , w. d/Arbeitslosigk . i.
d. Mrete zurückgeblieb. ist, aus d. Not
Helsen? Dankb . Zurückerst. od. auch
Gegenarb . Zu .erfr . Tagbl .-Berl . vr

Nr . 607.

Wer gibt einem strebsamen
Rea .-Bauführer geg. Bürgschaft die
Mittel zur Bollendung seiner Aus-
bl d̂. u . Ablcg d. Baumstr .-Examciis
Off . u. W. 190 an den Tagbl .-Berl.'Hl in mou-jt-m nra _ __

_ Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Sclbstgcber SchilinSki, Berlin 39.
Echleswiger Ufer 10. Rückp. 17140

^ . König!. Theater.
Zwei Achtel Plätze , 1. Parkett , Mitte,
nebeneinander , f. den Rest der Saison
abzugeben. Offerten unter N. 676
an den Tagbl .-Verlag.

SeMMrmes Pferd.

Lagbl.-Verlag . _
... ^ Getragener Herrnvelzrock

für gr. Figur im Auftrag preiswert zu
verkaufen bei

W . Scltrep , Kürschner,
_ Taunusstraß e 19, 1.

$it her taufen
aut erh. Herren -Ner pelz . Näheres
Adolfohühe , Wiesbad . Allee 6U,
1—5 Uhr. Händler verbeten.__

PerfÄeiie Ochkimlde
zu verkaufen NengaKr 4, 2 lkS.

Rheinisch-Wests.
tzanöLls- mb schreib-Lehranstalt

Jnstitnt 1. Ranges für Damen und Herren»
Inhaber lkliiilll 8trr »rrs.

Nur

PiKNSs-
gebrauchte, wie neu hergerichtet,
von Schiedmayer, Knacke, Leck¬
sten, Blüthner u. a., sowie ein sehr
schöner Bechstein -F-Iügcl außer¬
ordentlich preiswert. Wei » riel»
VS/vILr, Wilhelmstr. 12. 106U0

Ein LKfelklÄvier^
Schiedmcjer, prachtvoll im Ton, preis¬
wert zu verkaufen bei
._ W «tg ja er , Grabcnstraße 32.

Pa . Grammophon 80 Mk., 2 photo-
nr. Appar. k 9 u. 12 Mk. wegen Trauer
zu verk. Ranenth alerstr. 6̂ N. B I87S1
Fast neuer Md .Wagen,
für Metzger-, Milch- oder Kolonial¬
warengeschäft geeignet, billig abzug.
Off . u. T. 676 an d. Tagbl .-Verlag.

Ein Ein p.-Geschirr
ist wogen Aufgabe des Fuhrwerks
lbrllrg zu verkaufen . Offerten untertt . 676 an den Ta abl.-Verlaa.

38 RheWratze 38,
ESe Moritzstrahc.

'D 'onr 4 . Iarrucrir crb

Kegirrrr nmer gmtpthmfe.
Anmeldungen werden täglich entgegengenommm.

r -j .'aBJsiteirricSit  erteilt
Miss d'areae , Taunusstr . 25, Stb. II. Verloren

AuSverkanf.
Gr . Partie neuer , moderner

irrscher und amerikan . B18894

Deferr
ff. Fabrik., w. wegen Räumung diesj.
Musterlagers Welt unter Preis ab-
gege bcn Clarenthalerstr. 1, 3 L Tel. 3603

Großer infioMffffer'
füc elektrische Beleuchtung , für
grotzen Salon passend , billig zu
perkanfen Par kstraste 40. §240

^s !1ksi8 ? «-!VLl- f-!3gliel8-
SchuSe am Platze,

Handels-, Sprach- andiprai
Schrelb-Lchr-Anstalt,

Am Abbruchs
Lnifenplat ; 1 n . 3 sind Fenster, Türen,
Futzböden, Mcttlachcrpiatten, Stallftn-
mchiung,Heede,Ocfen, Dachziegel. Schief.,
Bau - u. Brennholz u. dergl. m. billig
abzug. bei Cjsriai . (" ilgcErüther,
Blüch erft r . 20.  Telephon 3301.
_ r - T 'M BcrtosnngSbänme,
5 6i§ 7 Meter hoch, zu verkaufen. Näh.
Oranienstraße 35. Hth. 8 rechts.

^ ^ El 513*
23 Wlkolasstr . 23.

TTelepIioBi 32tt6. fei

Ln - md Ptrttaf “ ISS » '
«ll er Art Goldgaffe 2j . s». s,» «-« «.
Iräulem K . HeizyalS,
Gravenstr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für guter !,. H.- u. Damen-
kleider, Uniformen, g. Nach!.. Pfandsch.
Gold, Silbern . Brillan ten. A. B. k. i. H

PianinoS . alte molinen  kauf!
Me lnr . Bft olik , Wilhelmstr . 12. 10127

Weh- u."Häfenfette^
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen re. kauft
u. holt p. ab 8. Slppsr, Oranienstr. 54.

Kleine gute Wirtschaft zu ver¬
pacht «». Offerten unter o . ES. post¬
lagernd L-chützenhofstraße.

-
Junge tüchtige Geschüftslents

suchen gutgehende Wirtschaft sofort oder
später zu pachten, evtl, zu kaufen. Off.
w LL. LAWan d. Tagbl.-Berl. B18LB7

StR de Ist
erteilt Mattzematikstrrnden . Wörth¬
straße 13, 2. Telephon 2352.

ll | llg © Mß0
Privat - und Klassenunterricht . Jfr.
® * Browne , iNikolasstrasse 33.

Beginn neuerTages - und mMt
Abend-Kurse

zur Ausbildung von Damen
und Herren für den kaufin.

Beruf am 10753

4 . u . II . Januar.
Tag ursd Abend- Kurse.

Einzelfächer:
Ktegünn täsiicli.

ffjeljrfücliesr:
Buchführung-, Korrespondenz,

Bürgerliches Beehnen,
Kaufmännisches Rechnen,

Wechsellehre , Stenographie,
Maschinenschreiben,

Kontorkunde, Sprachen,
Schönschreiben etc.

Musterkontor(TTebungsltontor)
Kostenlose Stellenvermittlung.

Man verlange Prospekte. ”

Wik - B. SHtict - ilBttnldlt,
Hervorragende MetH., um schnell eine
vorzügl. j:chere Technik zu erlanaen.
Gesang,rnterricht , vorzügl. MetH. in
Tonbild. u. Vortrag. Gleichzeitig emps.
wir uns zur Mitwirk, in öffmil. u priv.
Konzerten. ZL-, --! Lr« °ir-!!8,Tonkünstlcr,

aB<ei °$s, Op. u. Konzert-
sangcrm, Hallgarterstr . 8, t . B18876

Ein hervorragend befähigter , ange¬
sehener Kaufmann , auch ans juri¬
stischem Gebiet versiert, mit ln  Refe¬
renzen , übernimmt die Durchführung
von Arrangements

jtf Vermeidung
von

Konkursen,
die Besorgung von Li -sAidntrvncn
ganzer Betriebe , ferner einmalige
und periodische Revisionen.
Strengste Diskretion . Anfragen u.
2®. 13426 an Misasesistein
a& Vogler A.- 4j}., Ä -renrk-
f- -rt a.  M. _F _98
MaschinenschreiDen.
Vervielfältigungen.
Entwürfe . besorgt

Helene Horn
Luisenstraße 41, Pt.

Ä öWrrsten in
- Maschinenschrift

korrekt, schnell, bill.
SNlreibstnl -e,

Markts tr . l2 , 1._ Tel . 2537.
Perfekte Weiststickerin

empfiehlt sich Bertramstr . 18, Parterre.
„Dame"

empfiehlt sich in allen Massagen.
_ Michelsberg 13, 1._
Neu ! J>»l., russische Neu!

Maff - ge«
Dame, Herderltraße 3, 1, n. Bahnbô _

Mäsiage durch gcb. cnerg. Däine
Rithlstraße 12, 1 l ._ ^ 10763

llif-iITflSfiO 8'vnu «jUäfcrt , Wwlj
Wwergasse 39. 2 rechts.

Zeugms^

An einem Mitte Aannar be¬
ginnenden Privat - Älbend - Tanz-
kr'.rfns können noch einige Damen
und Herren teilnehmen. B 18803

erjrJiia Sauer und
Inh . der Wiesbadener Tanzschule.

Adolheidstratze 2 ! .

U . ANthM6l6glll . ^
Täglich n. f. Damen zuTäglich . ..

sprechen.
.He lrnenftr . 12, i.  Vt.

Von Oranienstraße nach Luisenplatz
verloren llhlMiKlö . TffltzÄy.
worin Bälle . Gegen gute Belohnung
abzug eben Ora nienstraße 39,  1.

Gald . Damen -Uhr v°rloren. Gegen
Belohnung ab zu gcbcn Gcisvcrgstr. 30. 1.
yht  Brillärrt -Dhrrittg
verloren . Gegen hohe Bslohnnngavzngeven

Kaiser -Fri edriS »7tng 2«, P art.
Im Borschich Mauritinsstraße

gold. Zwicker verloren . Geg. Bel . ab-
zugeb en Schwcrlbach cr ftxatze 30. 1 l.

Dobermann - Hündin , auf den
Namen Leda hörend, am zweiten Feier¬
tag entlaufen. Abzugeben gegen Be¬
lohnung Aorkslr. 12, niiec «*. B18900

Pl -rerrol -rain,
Schachtsir. 23, 1. Stock Frau Harz.
Sprichst.: Vorm. 10—1 Uhr, Nachmitt.
4- 10 Uhr Abend'

liromanticffL7!k°',L

Mplii jede Höhe, schnell, Ratenabz.
vTl -tlk, Selbsta. Boposohinski Char-

lottenburg 6, Kantstr. 55. Riickv. P92
« « Ick 'ohne Bürgen schnell

diskret gibt Selhsigeh.
Kerst en, Berlin  28. York str. 17. Jt’95

Wklitz reilllk Jerlolillüikkir
iaÄSta®
Punktl . ZrnszaHl. Werte Zuschrift,
unter A. 981 an den Tagbl .-Verlag.
Mi Fmüer̂ eidell

man sich vertrauensvoll an gewissenhafte
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A.  an den Tagbl.-Vtrlao.

Achtel, 1. Park ., 2. R., Abonn. v,
abzngeben Langgasse 37, 2. Etage.

Ei » Achtel Theater-
Abonnement IS,

Parkett . 8. Reihe, abzngeben
Luisenplatz 3. Part.

5»ständig er Erwerv.
, Bessere unabh . Dame (älteres gut
fit. Fräul . bevorzugt ), welche Damcn-
ichnerderei verst., dieselbe jedoch nicht
geschastl. betreibt , kann sich durch
Unterrichterteiliing in einem hiermit
verwandten Fach eine angenehme Be¬
schäftigung u. gute Einnahme ver¬
schaffen. Bewerbungen unt . G. 199
an den Tagbl .-Berl . erbeten . B 18871

Zwei Achtel Abonn. A,  Parkett,
nebeneinander , für die 2. Hälfte ab-
zugeben Kaiser -Frdr .-Ring 3, 2 St.

Dorfclber Tafel -Billard
m. Zubehör bill. zu vermieten ode-
zu verk. Nettelbeck straße 16. B 18966

Kind erhält gute Pflege ’
Kavlstraße 2, 1 rechts.

Existenz für Dame,
alleinstehend, gesetzten Alters, mit etwas
Vermögen. Anfragen an P52

w.  Muajjp . Lohr s M . (Bayern).
_ Fischcrgasse3^4.

» KZttgen^ tauett
fenbe Prospekt „Periodenstörung"

_ Siedler , Leipzig.

am 20. Dez. abends zwischen6 u. 7 Uhr
vom „Roten Kreuz" über Cansteinsbcrg,
Wilhelmstr. e. SteinMardcr -Pelzcherr.
Gegen gute Belohnung adzugeben

Noted Kreuz.

Darneu finden jederzeit freund!. Auf¬
nahme be-Frau ^ « «ell -' i . Hehamnie,
Biebricha. Rh.. Jahnst r. 14. Fernsp.242.

finden sreundl.
Aufnahme.

Strengste
„ , ra- — - - Diskretion.Gute Besorgung der K uder. P96

Damen
Fvau walpert . Hebamme,

St . Karlistmße 14, Luzern.

Für ein Mädchen von y±  Jahr
wird liebevolle Pflege gesucht. Off . m
Preisang . u . L. 676  an d. Tagbl .-Verlc

UlfnilPil ^ udcn sreundl. Ausnahme
zvlimibit bei einer Heda, » me. Str

Diskretion. Auch briefl. Rat in all. Fällen'
Frau « wart , Ceintuurbatl 1L1.
Amsterdam. _ (Ka 11291) F150

Damen tmö Herren fft züU
Heiraten beste Gelegenheit geboten durch
Frau »»Le- irer , Frankfurt a . M . .
Mainzerla nostraße 71/ 1._

Beamt r » in guten Verhältnissen'
wünscht feine in allen Fächern erfahr'
inicll., eiuz . Tockter , 22 I ., kath., an
Beamten zu verheiraten . Mitgift
vorerst nur 14,000 Mk. Offerten er-
beten unter M . Bi . ä&. as baftn-
Vostl . Mainz . Nichtgefallende Off
folgen diskr et zurück._F 97

Indem seit kitrzem ganz alleinstehend
41, kat., fretb., gesetzte Figur , aus bester
Familie. 100,00uM. bar, nebst kl. Villa
wird baldigst

mit passend.Herrn gewünscht v.35— 48
ganz gleich an welchem Platz ; pensioniere
besserer Beamter auch angenehm. Diskr'
Off. zu richten Frl . 8“. Bf. L . {>oml
M 0 »nbach ._ 1?9^

Müllcrstochter , zu Bes. hier weiH
25 I ., ev.. Halbwaise, 54,000 Mk. bar
so'ort , spät. Vcrm., sucht sich mit Be¬
amten oder Arzt zu verheiraten . Nur
mit ernffl. Nest. od. deren Eltern wird
gewünscht in Verbind, zu treten. Off
Frl . Tffl. Biesner postl. Mainz . F9 7

Herrn Franz SchD^
Da 27. abends verfehlt, l . Br . u. Ihr

N. hauptpostlagernd.

AiiWestelleli
des

im§Mm  TGIM
sind die 3G folgenden:

Adolfshöhe:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße:
Wehneri . Adolfstr. 3;
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

AdolfKplab:
Goyringer , Adolfsplatz 2.

Arnienrnhstraße:
Htnkelmann , Armenruhstr . 14.

Babnhofstrasie:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Bunsenstrafre:
Ruscrt , Bunscnstraße 1.

Burggaffe:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstraße:
Michels, Elisabethenstr . 19.

Feldstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind, Weihergaffe 21;
Boß, Weihergasse 32.

Frankfu rterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Fricdrichstraße:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Gartenstras ?et
Kersten, Gartenstr . 6;
Heuchert, Ecke Kaiierstraß .̂
Wiederhold, Kaiscrstraße 44.

vlaugasse:
Lauer , Bahnhosstraße 15;
Schwitid, Weibergaffe 81;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Preiß , Gaugasse 86.

Hcppenheimerstraße:
Frrtz, Frankfurterstr . 17.

Hermaniistraße:
Groß , 5pcrmannstraße 12.

Jabnstraße:
Jul :, Kaiserstr . 1.

Kaiscrstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
Speth , Kaiserstr . 55;
Kästner . Kaiserstr . 58;
Heuchert, Kaiserstraße , Ecke

Gartenstraße.
Wicderhold, Kaiserstraße 44.

Kirchgaffe:
Zindorf , Kirchgaffe 11.

. Krausegafle:
Schneidcrhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Kastelerstraße:
Haas , Kastelerstraße 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
S >̂ °LSchloßstr . 27;Wert, Ecke Rathausstr . ;
Remnich, Mainzerstr . 41.

Neugasse:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Palltner , Rathausstratze 8a.

Obcrgasse:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathausstratze:
Weil . Ecke Mainzerstr . ;
Palliner , Rathausstr . 8n;
Dorr (Beamtsn -Konsum), Rat¬

hausstraße 7.
Gebr . Kromann . _ _
Meinhardt Wwe.,

straffe 63.
str. 7;

Rathaus-

„ Rheinstraße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneidcrhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgaffe 84.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thelemannstraße:
Dorr (Beamtcn -Konsum), Rat¬

hausstraße 78;
Weihergasse:

Preiß , Gatmaffe 26:
Schwind, Wcihergaffe 21;
Boß, Weihergasse 32.

Wiesbadener Alle?:
Horn . Wiesbadener Allee 72.

Wicsbadenerstraße:
Bräuninger , Wiesbadener-

straffe 111;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstraße:
Neidhöfer, Wilhelmstr . 24.

te§ößöener Tagblatt
stelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgeublatt des nächsten

Tages zusammen.

Bezugs -Preis SO Pfg . mit 10 Pfg . AuSgabestellen-Gebühr.
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ß . cfcßeffenberg '̂ fJfofbucßdrucßerei
Kontore : ßanggaffe27 * Kernfprecfier Kr . 2266
5efcf:dftsftunden von 8 Kür Morgens bis 7 ‘Uhr Abends.

= = === ‘Wir empfehlen: = = = = = hhSS
SS

‘Für jedes Gefchäft paffende ‘Drudefacfien im

£Biedermeier - ofiyf
Qjerfelbe ift wie Hein anderer geeignet zur
IHerfiellung wirklich eleganter,gefchmadevoller
Gmpfehlungs *Circulare und Gefchäftskarten.

0 0
SA

Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 5 Uhr:
Tee-Konzert . 8 Uhr : Konzert.

Königs. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Zar und Zimmermann.

Resideuz-Thcater . Abends _ 7 Uhr:
Kümmere dich r:m Amelre.

Volks - Theater Wiesbaden . Abends
8.15 Uhr : Robert und Bertram.

Walhalla (Restaurants . Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Biovhon - Theater . Wilbelmstraße 6.
(Hotel Monopol .) Nachm. 4.30—10.

Kiuephon - Theater , Taunusstraße 1.
Vorstellungen von 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.
Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-

Konzert.

AktuarhuS ' Kunstsalon, TaunuSstr . 6.
Vangcrs Kunstsalan , Luisenstr . 4 m9.
Kunstsalon Victor , Wilhclmstratze o4.
Die Tenlininsche Sammlung kunst-

—o‘ReScfame  o-
iß ßr das Gefchäft, was der Dampf
für die Mafchine : Die treibende UCraft!

B=

Oie E^pi@slesi
©iwes®

ist

-wenn dieselbe mit - - - -

(nicht explodierbarem Petroleum) gespeist wird. ^
erzeugt ein Saes-vorimg -esafles Lieht, brennt
sparsam und geruchlos und ist laut, Gutachten
erster Autoritäten fb nipKTtrolfe » au, dem

Gebiete der Petroleum -Beleuchtung.
Alleinige Fabrikanten:

Pctroleum-llaiOnerie vorm. AUGUST KOPF, Bremen.
Garantiert echt zu haben in allen besseren Kolomalwarengoschaften.

Engros-Kiederlage : Ed . Wcygandt , Wiesbaden. 1' tob

Kaiseril

Taßes-veranstaltungen.»Vergnügungen.
Uslks -The-rtex.

(Dotzheimerstratze 15, „Kaiserfaal ".)
Direktion: San « Wilhelmy.

Mittwoch, den 80. Dezember.

« I Abends8.15 Uhr:Schanspiele. Robert und Serlraw.
> Die lustigen Vagabunden.

Posse mit Gesang in 4 Abteilungen!
von Gustav Räder.

Spielleitung : Direktor Wilhelmy.
Musikalische Leitung.

Kapellmeister 25., Clement.

. . . Schulgassi , ... - . r - - - - --
zugänglich Mittwochs und Sams
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damcn -Klub E . V. Oranienstr . 15,1,
Für Mitglieder äeosinet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Bolksselchaüe, Fricdrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mttt.
bis 9JH Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10—12 u. ,%3—3
Uhr geöffnet . Eintritt freu

Verein Frauenbildung -Franenitndmm
Lesezimmer : Oranienstraße to i,
Bncherausgabe täglich von 10 bis
7 Uhr. Auskünftsstelle für Frauen¬
berufe : Walkinühlstraße 1.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer ).

Unentgeltliche RechtsauSkunfsi für
Unbemittelte in Nassau, isprea,-
Stundenplan für Dezember 1908:

Hochheim: Mittwoch, 30., Uhr.
Geheimrat Mcher in Wiesbaden,

Nikolasstraßc 87, ß, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist gu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen u. Kranken, gern
bereit , r. , .

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
Blcichstr.-Schnlc , Part, . Berahort
a, d. Schulberg . Knabcnhort,
Mücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße , Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für,,höhere Berufe,
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus , Geöffnet von %9 ms
VA  und V-..3—!{>7 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann-

Gemeimsamc Ortskrankcnkasse. Melde,
stelle: Luisenstraße 22.

Herr Henke.

Herr Rehkopf.
Frl . Engell.

Herr Braun.

Mittwoch, den 30. Dezembe
298. Vorstellung.

20. Vorstellung im AbonnementM.
Zar und Zimmermann.

Komische Over in 3 Aufzügen von
Albert Lortzing.

(Wiesbadener Neueinrichtung.
Personen:

Peter I., Zar von Ruß¬
land, unter dem
Namen Peter Michae-
low. als Zimmer-
geselle . . . . Herr Gusie-Wmkel.

Peter Iwanow , ein
junger Russe, Zim¬
mergeselle. . . .

van Bett , Bürger¬
meisterv. Saardam

Marie, seine Nichte .
Admiral Leforl, russ.

Gesandter . . . .
Lord Syndham , eng¬

lischer Gesandter . Herr Engelmann.
Marqiüs von Chateau-

ncirf. französischer v .,
Gesandter . . . . Herr Fredench.

Witwe Brown , Zim-
mermeisterin. . . Frl . « chwartz

Ein Offizier . . . Herr Spieß
Ein Ratsdiener . . . Herr Berg
Holländische Offiziere . Soldaten.
Magistratspersonon . Ratsdiener . Ein¬
wohner von Saardam . Zimmerlcute.

Matrosen.
Ort der Handlung : Saardam in

Holland. Zeit : 1698.
Musik. Leit .: Herr Prof . Mannftacdt.
Spielleituna : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr .: Herr Horrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Rach dem 2. Aufzuge findet eine
Pause von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , 81. Dezember , Ab. A:
£>, diese Leutnants ! , „

Freitag , den 1. Januar 1009, Ab. C:
Don Juan.

Samstag , den 2. Januar , Abonn. B:
Mignon . _ .

Sonntag , den 3. Januar , bei aufge¬
hobenem Abonnement , Anfang
21/2 Uhr nachmittags : Max und
Moritz. Wintcrzeit . (Ballett .) Abds.
7 Uhr , Ab. A : Die lustigen Weiber
von Windsor.

1. Abteilung : Die Befreiung . 2. Ab¬
teilung : Auf der Hochzeit. 3. Ab¬
teilung : Soiree und Maskenball.
4. Abteilung (2 Bilder ): Das Volks»

fest.
Personen.

Robert . Hans Wilhelmy.
Bertram . Conrad Lochmke.-
Strambach, Gesang-

niswärter . . . Arthur Schondorff.
Michel, sein Neffe . Selene Leidcnius.
Eine Schildwache . Max Sulmcika.
Ein Korporal . . . Willy Klein.
Mehlmeycr. Pächter . Ludwig Joost.
Lips Wirt . . . . Arthur Rhode.
Rösel, Schcnkmädchen Marg . Hamm.
Erster Landgendarni . Curt Roder. ,

(weiter Landgendarm Alfred Heinrichs,
wpclmeier, ein reicher _ „ t „
Bankier . . . Arthur Schondorff.

Isidora , seine Tochter Clotilde Gutten.
Samuel Bandheim.

Kommis . .
Kommerzienrätin

Forchheimer .
| Doktor Corduan
Jack, Bedienter
Frau Müller

Heinrich Nceb.
Lina Töldte.
Emil Römer.
Arthur Rhode.
Ottilie Grunert.

6 . m. b. R.

Dotzheimerstr. 62. Fernsprecher 40 :3.

HP ISilligste ^8
WGAWUKGWSLLD

. für

Wagerafette,
Lederfeite,

Huf- und Heilsalbe,
Maschinen-

und Zylinder-Oele
(gesetzlich geschützte Marken),

sowie aüe Oeleu. Fette.
Sj»castalitU *:

staubfreie Fussbodenöle.
. 10564

Tüchtige
Vertreter gesucht.

i oafirsr Scfiafc
gerahmte Werfe; <äa'>

ssisassSss?^ssssssr Pnlm
Msfazin  •dufc? Veriagf!*easmstS

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - u.GEPÄCKWAGEN
---- -- zu jrider Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
/"Frachtgut: binnen 5—6 Stunden")
^Eilgut : ,, 3—4 » j

== Bestellungen beim Bureau: --------
NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher Hcfspodttcur

[•LlettcnmaYGP®Bft| ------
1853

Frauen!
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgänge verlange
man Prospekt über ein sicker
wirkendes Mittel von 1243
Wellrrtz -Drogerie

SSersisteftS «*
39 Wellritzstraßc39.

Turnverein . Nachmittags 2/ -—-4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Rwgenturnen.

Männer -Turnvcrcin . Von 3—4 Uhr'
Mädchen-Turnen . 4—5V- Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr
Riegenfechten. 9V- Uhr : Besang
Probe.

Turngcsellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung;
3.45 bis 5 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung . .

-vort -Berein . 6 Uhr : Uebungssvrel
Kurverein . Abends 8.80 Uhr : Ver

sammlung.
Stenographen - Verein Gabelsüorger.

Fortbildungskursus (149—10 Uhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Zrm-
mer Nr . 26).

Kncipv-Berein . Abends 8.30 Uyr
Versammlung , ^ .

Englischer Konversatrons - Zirkel
Abends im „Hotel Tannhäuser ' .

Blau -Krenz-Berein . E . V. Sedan
platz 5.  Abends 8.30 Uhr : idibcl
besprechung. . ^ .

Esperantisten -Grnpvc . Veretnsaoend
8.30 Uhr. Hotel Union , Neug. 7, 1.

Dentschnationalcr Handlnngsgehilf .-
Berbk-nd. (Ortsgruppe Wtesbad .j.
9 Uhr : Vereinsabend . ^

MLnnergesang -Verein ?rrtcde. Abd^.
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft SangeSirrunde . 9 Uhr:
Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe . „

Mandolinen - und Gmtarren - Ber¬
einigung „Eon amore". Abends
9 Ubr : Probe . ..

Christlicher Berein innger Männer.
Dotzheimerstraße 20, Sth . ' 1 « t.
Abends 9 Uhr : Btbelbesprccgung.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung . „ ,

Damenfriseur - »nd PerruSenmacher-
Gehilfen -Verein Wiesbaden . 9
Uhr : Versammlung.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings -Verein . Abends 0 Uhr.
Bibelbesprechung.

Zither -Klub. Abends ,9 Uhr : Zither-
Probe . (Westendhof).

Stolzeschcr Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr - Uebungsabend.

Wiesbadener Radfahr -Veretn 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Gcsangverelit Liederbiute . Abenos
9 Uhr : Probe.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung im Hotel „Vater
Rheirt ", Bleichstraße 5.

Reftdenr-Shoatei'.
Direktion: vr . phil . H. R «« chl,

Mittwoch, den 30. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Kjimwere dich um Amelre.

(Occupe-toi d’Amdlie.)
Schwank in 3 Akten (4 Bilder ) von

Georges Fcvdeau.
Bearbeitung des Berliner Residenz-

Theaters von Bolten -Baeckers.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Marc l Courbois . . Walter Tautz.
van Putzevoom, sein

Onkel und Pate
ans Holland . . . Georg Rücker.

Eticnne de Milledien,
Marcel? bester Freund Gustav Birkholz.

Pochet, pensionierter
Nawtwachtmeister. Theo Tackauer.

Amelie, seine Tochter Agnes Hammer.
Adonis, Diener bei

Amelie. Willy Schäfer.
Charlotte, Stuben¬

mädchen bei Marcel Alice Harden.
Frau Irene de Prcuilly Else Normaun.
Prinz Nikolaus vcn

Palestrien . . . Rudolf Bartak.
General Kosuadicff . Fricdr . Dcgener.
Bibichou . Reinhold Hager.
Boas . . . Rudolf Aiiltner-Schönau
Balmyre . Liddy Waldow.
Pvonne . Margot Bischoff
Der Standesbeamte . Max Ludwig.
Nouilettcr, Diener des

Standesamt « . . KarlFeisimantel.
Ein kurzsichtiger Herr Curt Sakrzewski.
Tante Virginie, Pochcts

Schwester. . . . Clara Krause.
Die kleine Nichte vom

Portier . . . . Amalie Funk.
Resede. Rosel van Born.
Souzon . Theodora Porst.
Eora . Sofie Scheuet.
Pocqücrette . . . . M . Schwarzkopf.
Ghismonde . . . . Alice Harden.
Gabi . Selma Wuttkc
Palort, . Willy Langer.
Mouchemolle . . . Ludwig Keppcr.
Der Polizeikommtssar EurtSakrzewski.
Erster Photograph . Georg Alori.
Zweiter Photograph . Fritz Herborn.

Ort der Handlung : Paris.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen üsi- Uhr.

Donnerstag , den 31. Dez.: Silvester-
Prolog . Neuheit : Moral.

Freitag , den 1. Januar , VA  Uhr:
Die Liebe wacht. Abends 7 Uhr:
Silvester -Prolog . Moral.

Samstag , den 2. Jan .: Flachsmann
' als Erzieher

Bauern , Hochzeitsgäste, Knechte,
Mägde, Masken.

Donnerstag , den 31. Dezember,
abends 8.15 Uhr : Große Suvester,
feiet ' Lumpacivagabundus mti
verkehrter Besetzung und wettere
Silvestcrscherze.

Freitag : den 1. Januar , nachm.:
Preciosa . Abends : Äffe und
Bräutigam . ,

Samstag , den 2. Januar : Stadt und
Land (Der Viehhändler aus Ober-
öster reich.  _

Kiniians zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 30. Dezember.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kurorchesters,
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Ivapcllmstr. H. -Timer.
1. Ouvertüre zur Oper ,,Die Zauber*

flöte“ von \V. A. Mozart.
2. Schmiedelieder aus dem Musikdrama

„Siegfried" von R. "Wagner.
3. Phantasie aus der Oper „Roher*

der Teufel“ von G. Meyerbeer.
4. Rhapsodie Nr. 13 von F. Liszt.
5. Menuett von L. Boccherini.
6. Ouvertüre zur Operette „Wald*

meister“ von Job . Straues.
7. Ave Marie, Lied, von

F. Schubert-Lux.
8. Le reve.il du lion, Caprice,

A. v. Kontsky,
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr TJgo Affemi, städt*
Kurkapellmeister.

1, Ouvertüre zur Oper „Die lustiges
Weiber von Windsor“ von O.iNicolai.

2. Danse macabre von C. Saint-Saens.
g. Gesang der Rheintöchter aus dem,

Musikdrama „Götterdämmerung1
von Rieh. Wagner.

4. Polonaise in B-dur von F. Liszt.
5. Szenes nanolitaines, von J. Massenet.

a) La danse. b) La procession et
l’improvisateuv. c) La fete.

6. Träumerei von Rob. Schumann.
7. Einzugsmarsch und Finale aus de»

Oper „Die Königin von Saba*
von C. Gtoldmark,

Einreichung von Angeboten auf di»
Ausführung der hölzernen Treppen
im Wohn- und Portrerhans des
Straßenbanhofes an der Wcidcn-
'bornstratze, im Verwaltungsge¬
bäude, Friedrichstratze 15, Zrmmcr
Nr . 9, vormittags 11 Uhr. (S.
Amts. Anz. Nr . 98, S , 1.)

Versteigerung von Mobilte -r usw. uw
Hause Helenenstraße 5. miteags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 606, S . 9.)

Versteigerung eines Weinlagers und
einer Weinkellerei des verst. Ween-
händlers E. Ammeiburger in de«
Turnhalle z,t Rüdcshcim . nachm.
1 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 604, S . 11.,

Versteigerung von den Eheleuten
Barthol . Hartmann gehörigen
Grundstücken, belegen , m der Ge¬
markung Bicrstadt , un Rathaum
daselbst, nachmittags 2 Uhr. (S.
Amtl . Anz. Nr . 96, S . 1.)

Versteigerung eines Halbverdecks ec.
im Hause Helenenstraße 24, nachm.
3 Uhr. <S . Tagbl . Nr . 606, Sl 9.)

Versteigerung eines der Christians
Eimer u . Genossen gehörigen Ge-
bäudegrilndstücks, belege:: an der
Rathausstratze 16 zu Bierstadt , un
Rathause daselbst, nachm. 3.30 UhA
(S . Amtl . Anz. Skr. 96, S . 1h

Versteigerung von Zigarren , Taba!
usw. im Hause Helenenstratze
nachm. 4 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 606.
S . 9.1
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Glückwunschkarten
in allen Geschmacksrichtungen

liefert in der besten Ausführung,
rasch und zu mäßigen Preisen die

L. Scfoellenberg ’sche Hofbuchdruckerei
Gegründet 1809 sssssasss2>ss> Langgasse 27, Fernsprecher 2266.

Unsere berühmten automatischen

RNMilAOmm!.
ebenso unsere erstklassigen

FlültzflnMiülüijnen
zur Herstellung von Socken,
£ trumpfen Westen :c. .finit jetzt
täglich in Frankfurt a . Main»
?! elinerstr . 15 , Part , b Schüler,
im betrieb zu sehen und werden
Interessenten um gefl. Besichtigung
geb.ten.

Eine gute Existenz
kann mit diesen Maschinen , die
aus bestem Rohmaterial hergestellt
sind, leicht er ielt werden u. war en
wir alle Käufer vor minderwerien
Angeboten in dieser Art.

Allerbestcr Ruf geht unseren
Maschinen voraus ! ' F98

Automatic Knitting
Mach ine Co . Ltd . ,

London K. G . (England ).

«-ckrelvftnhe.
Veröl : liä tigungs - u. Uebcrsetzungsbureau
Mkrkltt. 12. 1. Tel.2537.

Wiesbadener Fremden - Liste*
Mot «l Adlvr Üaunau>

- Langgasse 42. 44 und 46
tfdemebrockoff , Baugewerksm -eister,

Osterfeld . — Höllnein , Herefeld.
Motel zmu neuen,

Goethestrasse 16
Block , Kfm ., Charlottenburg . —

Müller , Kfm ., m . Fr ., Krefeld . —
Rosenberg , Kfm ., Mannheim.
Feibelmann , Kfm ., m . Fr v Mann¬
heim . — Fischer , Frl ., Frankfurt . —
Kupfer , Kfm ., m . Fr ., Mannheim . —
Hempel , Dr . med ., Eichberg . — Fol-
mann , Stud ., Lodz . — Kuhlmann,
Kfm ., Berlin.

Hotel {Schwarzer Adler,

Porsch , Frl ., Schweinfurt.
Bayritocnex * nof.
Delaspöestrasse 4.

Sauerwald , Kfm ., Mannheim . —
Brockel , Sekr v m . Fr ., Darmstadt . —
Zehender , Kfm ., Kreuznach . — Vinke,
Kfm ., Erfurt.

Bellevutb

Mayer , Rent, , Mannheim .— Dilthey,
Amtsger .-Rat , Aachen . — Kunz , Frl .,
Frankfurt . — Wolff , Mannheim :. —
Bayer , Rent ., Augsburg . — Oppen¬
heimer , Mannheim . Bartram , New
York.

Hotel Bergs.
Nikoio ««tr3 ®«e 37.

Mason , San Franzisko . — Fürth,
Kfm ., Frankfurt . Springs , Zahn¬
arzt , München . — Bäcker , Rechtsan¬
walt , Soest . — Singer , Cochem . —
Marks , Fr .. Berlin . —- Steil , Rent ., m.
Fr ., Frankfurt.

Hotel Biemer.
Sonnp -nberger? fT’f*ssp n

Schoonderbeck , m. Fr ., Holland . —
Wtehner , Frl ., Darmstadt.

Sckwaricr i ',oek.
Kranzpintz 12.

Loeb I ., Kfm ., Worms . — Busse,
Frl ., Berlin . — Strauss , Kfm ., Frank¬
furt . — Efraim ., Kfm ., mit Frau,
Warschau . — Grupe , Kfm ., mit Frau,
Hameln . — Niendorf , Baumeister , m.
Tochter , Kattowitz.

Hotel Borussia.
Sonnenbergerstrasse 29.

Bing , Fr . Rent ., Fürth i. Bayern . —
Emmerich , Kfm ., m. Fr ., Rudolstadt.

Grabert , Frl . Rent ., Ftyrth i. Bay.
Hotel Bur &hoü
21/°^ u v' ". .. nsse

Herzog , m . Fr ., Frankfurt . — Otto,
m . . Fr ., Koblenz . — Bauer , Student,
Heidelberg . — Gernsheim , Dr ., m . Fr .,
Hannover . — Bergmann , Kfm ., Köln.

Central - HotP
'IS''r’1rolusstrno ‘='f‘ 4?

Allwein , Köln . — Wangenrot , Berit .,
m . Farn ., Lübeck . — Klump , Fabrik .,
Düsseldorf . — Sossmann , Kfm ., rrjit
Fr ., Königsberg . — Bohren , Kaufm .,
Wesel . — Siegfried , Kfm ., mit Frau,
Leipzig . — ,Torsei, Kfm ., Brüssel . —
Kühler , Kfm ., m . Fr ., Worms . —
Simon., Hotelbes ., Berlin . — Ruten¬
beck , Kfm ., Kassel . — Jung , Student,
Assmannshausen . j
Hotel u . Bnd .hans Contineu tut

T,?ir>"rrncco
Levi , Kfm ., Mannheim . — Schopp-

meier , Hotelbes ., Bremen . — Waitz-
felder , Kfm ., Mannheim . i

Hotel üa,ititeini.

Pohl , Oberpostinsp ., Remich . —
Neumann , Pr . Jur ., Aachen . — Neu¬
mann . Kfm ., Berlin . — Krakau , Kfm :.,
Frankfurt.

i) nruistö (3ter Hey

Hack , Berlin . — Canton . Kaufmann,
Frankfurt . — Rothberg , Dir ., m . Fr .,
Ulm . — Krebs , Kfm ., Würzburg . —

m. fvf- tf -'r? __
Schäfer , Sekr ., m . Schw v .Mannheim . :

linranstn .lt Uiorenijnn)
En rlc c:̂T’n«00 a*

Hamann , Fr . Oberstabsarzt , Berlin.
— Lehmann , Geislautern.

£ngUscht -i' w.ot
Kranzpln t -

Bauer , Berlin . — Schäfer , Marburg.
-— Sommer , Fabrikbes ., Düsseldorf . —
Humus , Fr ., Elberfeld . — Gehring,
Kfm ., Ochsenfurt . — Sperling , Frl .,
Würzburg . — Sklork , Fabrikbesitzer,
Stuttgart . — Lofgren , Ing ., Stockholm.

m fo ' _
vp ? Vf*  yjy

•iLA.S>IBi.
M?>u^t.stras *e 32

Bensinger , Kfm ., Mannheim . — van
Zandt , Kfm ., Homlburg (Pf .) . —
Brandt , Kaufmann , Mannheim . —
Mahlinger , Kfm ., Hachenburg . — Fill-
mann , Frankfurt . — v. Sandten , Bar .,
München . — Seibert , Kfm ., Berlin . —
Peters , Pfarrer , Siegen.

äjLo tei jl.a K.prins.
Mauritiu <=p!ntz 1

Metz , Kfm ., Wallenroth . — Weitzel,
Kfm ., m. Fr ., Gotha . — Baer , Kfm .,
Worms . — Büsche , Kfm ., Duisburg . —
Fricke , Kfm ., Mainz . — Klein , Kfm .,
Mainz . — Zahn , Kfm ., Berlin . —
Münch , Kfm ., Fehrheim . — Stein,
Kfm ., Barmen . — Hezfeld , Kaufm .,
Barmen . — Muck , Kfm ., Wilhelms¬
haven . — Daniel *, Kfm ., Heinsberg . —
Engler , Kfm ., Kassel . — Zeiner er,
Kfm ., Frankfurt.

üiuopaisclier Hoffe
Lansnrasse 3*

Pfaff , Heidelberg . — Danker , Bonn.
— Paletter , Frl ., Oranienburg . —
Dehner , m . Schw ., Köln . — Schmitz,
Kfm ., Düsseldorf . — Glitzner , Fahr .,
Leipzig . — Werterer , Dir ., Heidelberg.
— Wallheurer , Kfm ., M .-Gladbach.

Frankfurter Mot.
Webergasse 37.

Zerwes . Kfm .. *VTannheim .— Gehrke,
Frl Lehrerin , Lahn . — Brach , Saar¬
brücken.

Hotel Fukr»
-co *

Weidlich , Offizier . Berlin . — Stryck,
Rechtsanwalt , m . Fr ., Neuwied . —
Pietzei , Kfm ., Pirna . — v-. Zuccal-
maglio , Dr ., m. Fr v Mannheim.

Motel Villa Germania.
F'ormP’nTiPrjrerrtrD««̂ 25

v . Thien , Gutsb ., m . Farn ., Lübeck.
?»rnner W si 1c».

Marschall , Kfm ., Berlin . — Benja¬
min . Kfm ., Berlin . — Fork . Kaufm .,
Krefeld . — Peipers , Kfm ., Siegen . —
Sternberg , Limburg .— Bommer , Kfm .,
Limburg . — Blumenthal , Kaufmann,
Dresden . — v. Kempner , m . Sch west ., i
Arnheim . — Vosyka , Ingen ., Kaisers¬
lautern . — Kaiser , Kfm ., Mannheim . ;
— Mannheimer , Fahr ., m.  Familie,
Mannheim . — Hirsch , 2 Frl ., Frank¬
furt . — Sonnenberger , Kaufmann . St.
Johann . — Penschuck , Apoth ., Offen-
hneh . — Hillmanns , München . —
Müller . K’fmi , H ^mbur '* —
Kfm ., Köln . — Erk es, Kfm ., Kempen.
— Wassmann , Ing ., Düsseldorf . —
Dubois , Mannheim.

JH am burger Hof,

Marx . Fabrikant , Fürth . - - Mar¬
burg . Frau Rent ., Fürth.

' -■*so- Sr-. O Ttel,
' T̂a-nl3(5cfr'' c;cp T

v . Sturmfeldn , Frau , Kassel . —
Maier . Kfm .. Heidelberg . — von
Kaiser , Offizier , m . Fr ., Worms . —
v. Lackum , Duisburg —■ Schneider,
Fr . Dr .. Koblenz . — Schneider , Leut .,
Ehrenbreitstem . — v. Lenel , Baron,
Dresden . — Riickes . Fabrik ., B»rmen.
— Struck Kfm ., Hamburg . — Janing,
Direktor . Berlin . — Würmer , Dr . geo!.,
FTe;"r !nhsberg . — Sorensen , m . Brud .,
Aalborg.

r *«nur*
-j»

Bauer , Kfm ., Wiirzburg . — Frosch,
Kfm ., m . Fr .. Darm -tadt . — Balde, >n,
Kgl . Opernsänger . .Kassel . — Weil,
Kfm ., m. Fr ., KobVnz . — Braun,
Kfm ., Frankfurt . — Mitzee , Unterzahl¬
meister , Gotha . — Klein , Kaufmann,
Koblenz.

Hotel Prinz Meinrieb,

Roller , Lehrer , Saarbrücken . —
Hillebrand , Kfm . m . Fr ., Zweibrücken
— Zeiss , Kgl . Rentamtmann , Ober¬
moschel.

Hotel TTclienzollerw
in

Miyavawa . Rent ., Essen . — Baum¬
gart . Frl . Rent ., Berlin . — Martin,
Iifm ., Leipzig.

u frei Xxiip.Tr»6 ]ii *s.;f
^r>tv - Sprite"

Wagner , Kfm ., Asch . — Bayerthal,
Kfm ., m. Farn ., Mannheim . — Landau,
Fabrikbes ., Petersburg.

rka .\ sei ü
Krankfurterstrasse 17

Fischer , Prof ., m . Fam ., Strassburg.
— van Glabbeck , Brüssel . — Veith,
Frau , Schleibach . — Kaciborowsky,
Graf u, Gräfin , Petersburg.

Goldene K.ette,
Gold nasse 1.

Gstöettner , Oberlehrer , Metz . —
Jägie , Kfm ., Koblenz . — Tigdor , zwei
Frau !., Wien . — v. Schulz, Fräulein,
Helsingfors . — Wenzel , Kfm ., Metz.

l'lÖi 'a .lSCAAei. ATACa,
KVine Buro-strasse 6.

Böhm , Oberst , Saarlouis . — Greis «,
Oberleut ., Tübingen . — Lipperheide,
Prof ., Andernach.

netel Krug.
’̂ ' oId25.

Weigel , Kfm ., Marburg . — von
Simon , Frau Geheimrat , Ludwigsburg.
— Gerike , Kfm ., Köln . — Wolf , Kfm .,
m . Frau , Ludwigsharen . — Leven,
Kfm ., Sonneberg . — Kenngott , Kfm .,
Godesberg . — Geissler , Kfm ., Godes¬
berg . — Geissler , Kfm ., Stuttgart . —-
Beyn , Architekt , Dresden . — Dengler,
Kfm ., Stuttgart . — Schmidt , Kfm .,
Strassburg . — Bliedtner , Ing ., Schmal¬
kalden . — Holzhauer , Kfm ., Kann-
statt . — Auch , Kfm ., Reutlingen . —
Meyer , Kfm ., Stuttgart . — Brinkmann
Major a. D ,̂ m. Frau , Hannover . —
Holzhauer , Kfm ., Stuttgart.

Hotei um ittisiieriKs
TT- fr,r.T-rrna.se 4

Holmeier , Neudorf . — Krellwirtz,
Frankfurt . — Volkauer , Architekt,
Uerdingen . — Hemsler , Würzburg.

Metropole n . Mouopok
w ;n,p ^ ^ t ra ?c.n « in Z

Rosenberg , Kfm ., Köln . — Gar¬
schagen . Frankfurt . — Wetterhahn,
Kfm ., Mannheim .— Naumann , Fabrik¬
direktor , Brebach . — Siewertsz van
Pefiaema , Frau u . Frl ., Hilversum . —
Wenning , Fabrikant , Pforzheim . —
Lisner , Kfm, , New York . — Rotschild,
m . Sohn , Kreuznach . — Wevdekamp,
Iserlohn . —- Coester , Amtsrichter.
Frankfurt . — Genth , Frau Sanitätsrat
Dr ., Langenschwalbach . — Volmer,
Hamm . — Diehm , Kfm ., mit Frau,
Berlin . — Winkert , Fr ., Longeville . —
Diehm , Berlin . — Genth , Regierungs¬
assessor , Oppeln.

H o l eS Min erva.
O

Faber , Forstnraktikant , Buchen . —
Fellner . Dr . med ., m . Fr ., Frankfurt.
— Deininger . Leut ., Karlsruhe . —
Wiersma , Major , Arnheim.

von Kammski , Fra ul ., Herford . —.
van der Poorten -Schwarz , Dr ., m . T .,
Hoorn . — vnn Eysinga , mit Familie,
Haag . — Christians , m . Fagr».. Wach-
tersbach . — Selve , Ing ., Altena . —

Vom .-Bat . mit Farr- Bed ..
Rheinland . — Kniggen . m Fr . u. Ped .,
Köln . — v . Gurwitech . Frl ., Russland.
— Stern , m . Fr ., Strassburg . — Eis - I
bach . Dir ., m . T ., Herford . — v . See- j
§"' "4 Fr ?»r>kfurt . — Pbil 'nni -Lardet , ^
Bankdirektor . Schweiz . — Baron von
Hnnorwitz . Kamm erb err , mit Bedien .,
Schloss Speck . — Stein , Fr ., Strass - .

’’ mit F - m.. j
heim (Rh J . — Baumnnn , mit Frau , !
Paris . — Overhoff . Dinl -Tugen., mit !
Frau . Berlin . — Boltz , Rent ., Kassel.
— FnVer . Am^terrDm . — de Barrat,
m . Fr . u . Bod ., Paris . — Oose-mnun,
Oberin g , Hannover . — Schindler,
Vonuheim — v. Uckermsnn . Major,
Metz . — TBlerich -Schmiering . Direktor,
rrt. Fr ., M ^^nheim . — Gaffkv . Beut .,
m . Frau , Hannover . — Günther,
Aachen . — Gaffky , Frankfurt.

TfT<y4-r.> *r* v<ro$fj j,
+r— OO/Sl

Bosenthal . Kfm ., Paris . — Habers-
brnnner . Fr .. Dortmund . — Heilbronn,
Zahnarzt . Darmstadt . — Siebert , Dr .,
m Fr .. Hanau . — Bietschowskv , mit
F "au . Horbn . — Sch^ ’dt -T.qrjc-olz,
Kfm ., Eisenacb . — Schade -Cranz,
Köln . — Pfund , Dresden.

Klonfer , Fr . Beut ., München . _
David Berlin . — TUô fer . München.
Baron TTv-pikerr y. Malchus , Leutnant
a. D ., München.

IVOimeUJLOL.
Kirchgasse 15

Killing , Kfm ., Remscheid . —
Schneider , Dr . med ., m . Pr ., Würz¬
burg . — Klingler , Littedorf . — Wäch¬
ter , Kfm .. Wien . — Eberhard , Fabrik .,
m . Frau , Frankfurt . — Günther , Kfm .,
Hannover . ■— Hecker , m . Fr ., Bregen.
— Huppert , Architekt . St . Johann . —
Eisebin , Kgl . Gymn .-Lehrer , Milten-
ber <? — Brand , Kfm ., Mannheim . —
Seelbach , Kfm ., Sieghurg . — Bitsch,
Kfm ., m . Frau , Köln . — Waeehter,
Kfm ., Frankfurt . — Hoffmann , Dr.
med ., Mannheim . — Ney , Kaufmann,
Berlin . — Steinherg , Kfm ., Duisburg.
— Bischoff , Kfm -, m. Frau , Köln . —
Altburger , Ing ., Saarbrücken . — Lob,
Kfm ., m . Fr .. Düsseldorf . — Hem-
me.rle , Kfm ., Stuttgart . — Harnisch¬
macher , Kfm ., Luzern . — Harnisch-
macher , Kfm ., Genf.

Bierstadteratrasse 2.
v . Schräder , Baron u . Baronin , Blies-

dorf.
Palas t - Hotei«

K ’— * u R
Zaschke , K . K . Bfiurat , Prag . —

Bloch -Roos , Basel . Klüofel , Kamt .-
Leut .. m . Fr ., Kiel . — Bdger , Frau,
mit Tocht ., Frankfurt . — Moll , Fabri¬
kant , Rüdeshp m̂ . — Wolff , Architekt,
Berlin . — Wolff , Dr . med ., Berlin . —
Oolani , Berlin . — Strauss , 2 Herrn,
Frankfurt . — Sondheimer , mit Frau,
Frankfurt . — Strauss , Fr ., Frankfurt.
— Neuhäuser jun ., Mannheim , —
^p -'boimann , Bankdirektor , mit Frau,
Mannheim . — Tumpowskv , Rechts¬
anwalt Dr .. TU zig. — Friedberg , Ber¬
lin . — Merklinghaus , Frl ., Barmen . —
^lerklinghaus . Barman . — Hoch,
Brüssel . — Käufer . Tug.. Duisburg . —
Reuter , 2 Hm .. Biide b̂eim . — Traube,
Berlin . — Zutmnen , Berlin . — Wildt,
Hr .. Ludwigshafen . - - Merklir ’haus,
Barmen.

Fnrlser
-r .7rŷ,coc O

Witte , Oberlehrer , Essen . — von
^ "rtzberg , Fr ., Berlin . — Vienkotten,
Köln.

Hotel Petcrshnrr-

Bänker . Kfm ., Berlin . — Hoffmann,
Frl ., Ruersmont.

^ ^aber TTô .
OvaTo- frouco 5

Kuhn , Kfm.., Frankfurt . — Wild,
Reichertshofen . — Biesterfeld , Altona.

T’-nr  Quelle «,
yr;— g

Glass , Kfm,., Dielkirchen.Ott f\Tf<-»-»■.%
^ . ' . - n

Grassmann , Mannobach.
Motel Onris -?«n.-rasi,,
Pnrkstraffce 5 und

T7V-,T-U A CT ff g O TT ’JO
v. Ar]plpb«en , Leut ., Poseu . —

Bnnokmanu . H .̂f Dr ., Celle — Mever.
m . Fr .. Frankfurt . — TTockmever.
Kfm .. FTa mburg . — v. Pf ^ tertneister,
Ohor <sfleut ., m . Fr ., München.

Tug., Dibingen . — Gähn , Kfm .,
Frankfurt.

^ ^ + 0,1 oTss ’b.of ?
^ !•> ^-7- coo IC

Stiefel , Kfm .. Tbnbvrg . — Schäfer.
Kfm,., m . Fr ., Köln . — Wintert off,
Kfm ., m . Fr .. Hp-rnsche’d. — Weher,
Kf ->̂ m Hr Köln . — Steinler , Kfm .,
m . Fr ., Hagen.

Becker . Kfm .. Br,erfold . — F5 -̂ 1er.
St ^bcarzt Dr ., Hmau . — List . Saar-
b "kicken. — Sief er Postnvaktikant,
Oh^rstpm . — Malier. Kfm ., De««nu. —
FfllV, Kfm .. TV-Tonnheim . —— D»>va1d.
Fabrikant . HöTi-n — Lapke , Feuer¬
werksoberleut ., Kiel.

T*̂ «4 en r -Fotel.
o . ft

Reichert , Hauptm ., m . Fr ., Jüterbog
Römer badL
' hrunnenplatz 3.

Bier , Brüssel.
-isses R-oso«

V ^eh h  t->t rm en ni -.i f ? 9
Müller , Oberlehrer , Krefeld.

Weber , Kfm ., m . Eam ., Mannheim.

Älieiis -HoteSi
Rhem t̂rnsse

Göbel, ' Kfm ., Köln . — Kramers , Dr.
med ., m. Fr ., Amsterdam . — Bein,
Fabrikant , m . Fr ., Hamburg . — Cassel,
Kfm ., m . Fr ., Nürnberg . — de Niem,
Landgerichtspräsident , m . Sohn , Lim¬
burg . — Meyerberg , Dir . Dr . phil .,
Hamm .— Lücke , Oekonomierat , Frank¬
furt . — Alaste , Fr . Prof . Dr ., Frank¬
furt . — Gunek , Justizrat , Sinzig . —■
Foerster , Dr . med ., Remscheid . —.
Hutschenreuther , Fähnrich , München.
— Went , Frl ., Emmerich . — Noekler,
Kfm ., Bonn.

Hotel R-oso.
TCrpn7r)k +v ~ v u R.

Mionschinsky , Graf , Petersburg,
v. Diergardt , Freiherr und Freifrau,
Haus Morsbroich . — v . Jodko , zwei
Herrn , München . — de Wulf , Frau
Baronin , mit Tocht . u . Bed ., Heidel¬
berg . — Busch , Geh . Finanzrat Dr ., m,
Frau u. Bed ., Berlin . — Zartmann,
Kunstmaler , München . — Bauer , mit
Frau , New York . — Buderus , Fr . Geh.
Rät , Hirzenhain . — Primmer , Fräul .,
Frankfurt . — Levino , Frau , mit Bed .,
Frankfurt . — Rothenberg , mit Fam .,
Altenessen . — Erttel , Konsul , m . 8 ..
Leipzig . — Reynerus Sloos, Amster¬
dam , —- Cohen , Fräul ., Haag . —
Simon , Architekt , Ragatz . — Gehrke,
Dr ., m . Fam ., Frankfurt . — Holtz . T .,
Frau , Hamburg . — Holtz , M v Frau,
Hamburg . — Boyd Hamilton , Oberst,
London . — Alemeyer , Berlin . — Rade¬
maker , Fr . Sanitätsrat Dr ., ni . Tocht.
u . Bed ., Aachen . — Uthemann , Staatg¬
rat , m . Fr . u. Bed ., Petersburg . —
Spence , Fräul ., England . — Oden Hell-
feldt , in. Fr ., London . — Wilder , Fr .,
New York.

ScliiitzenTiof,

Arndt , Prof . Dr ., Iserlohn . — Matzke,
Kfm ., Sehiltigheim . — Stoffel , Kfm .,
m . Fr ., Duisburg . —- Quihl , Oberreal¬
schuldirektor Dr ., Kassel.

Tannliänses -.
RnViotinfstrasse S

Bächt , Prof . Dr ., m . Fr ., Kassel . —
Lüddecke , Kfm ., Heidelberg . — Sänger,
Kfm ., Kochern . — Hillger . Ing ., Strass¬
burg . — Praetorius , Stabsarzt Dr .,
Berlin . — Jaeger , Obering ., Berlin . —
Rothmann , Kunstmaler , Heilbronn . —1
Sachse , Kunstmaler , Heilbronn.

Tnmius - Hotel
Pbc -'- '-trasse 19

Hertel , Kfm ., Worms . — Welthauser
Kfm ., m . Fr ., Konstanz . — Treiner,
Kfm ., Diez . —- Schneider , Kaufmann,
Mannheim . — Werner , Ludwigsburg.
— Manger , Hauntmann . Trier . —
Reutlinger , Rent , Mailand . — Rauten¬
bach , Ingen ., Solingen . — Schwarz-
schild , Kfm ., Frankfurt . — Altmann,
Kfm ., Frankfurt . — Tittmnnn , Kfm.
London . — Goldfnann , Kfm ., London
— Weil , Kfm ., London . — Demjner,
Kfm ., m . Fr ., Koblenz . — Schlesinger
Kfm ., Pforzheim . — Bremsley , Kfm .,
Frankenberg . — Pauli , Opernsänger,
Köln . — Müller . Rent ., mit Familie,
Haarlem . — Nöding . Kfm ., Giessen . —
Dietz , Kfm ., n estringen . — Michel¬
stadt , Kfm ., Würzburg . — Müller,
Kfm .. Bremen . — Kleinschmidt , Kfm .,
Saarbrücken . — SehelTmeyer, Assessor
Dr ., m . Fr ., Darmstadt . — ' D;Tan,
Rent ., m . Fr ., London . — Pisk , Kfm .,
m . Fr ., Frankfurt . — Wray , Justizrat,,
Elberfeld . — Günther , Eeg .-Baumstr,,
Darmstadt . — Götz , Frl . Reut ., Frank¬
furt . — Schmiedt . Frl Reut ., Gonsen¬
heim . — Le Wihel , Rent ., mit Frau,
Paris . — Petry , Zahnarzt , Düsseldorf.
— Saarmann , m . Fr ., Köln.

Hotel Termijraa,
TT’VeTigfassp

Heinemann , Kfm ., m . Fr ., Bonn.
Yicstoi -i?1-Hotel u . Badhana,

1XT’'helmstrasse 1.
Meyer , Justizrat , Berlin . — Lnck-

haus , m . Fr ., Düsseldorf . — Bonne,
Rechtsanwalt Dr ., Baden -Baden . —
Hesse , Fr ., Zürich . — Schumacher , m.
Frau , Berlin . — Loeb , Dr ., mit Frau,
Frankfurt . — Prieger , Rittergutsbes .,
Schloss Gereuth . — Groll , G., Ingen .,
Bordeaux . — Groll , F ., Ing ., Brüssel
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Handel, Industrie und UoMrtscMt
(Nachdruck verboten.)

Vom rheinisch-westfälischen Kohlenmarkt.
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.)

# Essen, 28. Dezember.
Es ist selbstverständlich , daß die letzte Berichtswoche, die

durch die Feiertage unterbrochen wurde, keine sehr belebte
war , doch wäre auch sonst das Geschäft ziemlich ruhig ge¬
wesen. Die Witterung erwies sich dem Absatz von Haus-
Drandkohlen etwas günstiger, der überhaupt nicht schlecht ist,
Andererseits hat er jedoch bis jetzt den Umfang nicht erreicht,
der auch nur einigermaßen einen Ausgleich für die geringen
Bezüge der Industrie schaffen könnte . Wenn man einen Ver¬
gleich mit dem Verkehr des vorigen Jahres um diese Zeit
zieht , so findet man, daß er sehr zuungunsten des gegen¬
wärtigen Geschäfts ausfällt . Im Eisengewerbe war auch da¬
mals allerdings bereits ein Rückgang bemerkbar , aber er hatte
doch noch lange die jetzigen Dimensionen nicht angenommen.
Nach und nach vergrößerte er sich allerdings und selbst im
Frühjahr , das sonst dieser Industrie einen bedeutenden Auf¬
schwung zu bringen pflegt, besserte das Geschäft sich kaum
und damit hob sich auch der Kohlenverbrauch nicht, sondern
bewegte sich im Gegenteil in absteigender Linie. Seitdem ist
er fast ununterbrochen zurückgegangen. Dennoch ist bis vor
wenigen Wochen der Umsatz nicht direkt unbefriedigend ge¬
wesen, die letzte Zeit aber bat eine wesentliche Abnahme des¬
selben gebracht und damit eine große Steigerung der Bestände.
Die Temperatur war nur selten winterlich , der Bedarf an
Industriekohlen erwies sich, angesichts der großen Erzeugungs-
n .öglichkeit, als schlecht. Die Produktion wurde möglichst ein¬
geschränkt , Feierschichten mußten eingelegt werden, aber dies
genügte nicht , uni ein weiteres Wachsen der Vorräte zu ver¬
hindern . Diese nehmen auch jetzt fortgesetzt zu, sowohl in
Kohlen als in Koks und es steht zu befürchten, daß cs zu
weiteren Feierschichten und auch zu Lohnherabsetzungen wird
kommen müssen , denn den Zechen erwachsen nicht nur Ver¬
luste durch die niedrigeren Preise, die den neuen Abschlüssen
zugrunde liegen, sondern auch durch den bedeutenden Minder¬
absatz , die Wertverringerung der lagernden Brennstoffe und die
Brände , die darin entstehen. Es ist wenig Aussicht auf eine
baldige Belebung des Geschäfts vorhanden . In der letzten
Zechenbesitzerversammlung des Kohlensyndikats wurde daher
auch beschlossen, die Beteiligungsanteile im ersten Vierteljahr
1909 für Kohlen nur auf 80 Proz . festzusetzen . Für Koks sind
-ie auf 60 Proz. belassen worden, man erwartet also eher eine
Besserung des Verbrauchs , denn wenn dieser nicht eintritt,
werden die schon so bedeutenden Lager derart wachsen, daß
man sie nicht unlerzubringen wissen wird. In der Tat dürften
eile Hüttenwerke, die zu sehr niedrigen Preisen große Aufträge
hereingenommen haben , bald größeren Bedarf zeigen. In
Briketts ist dieser viel kleiner geworden und sind auch die Be-
teiligungsanteile auf 78 Proz. vermindert worden.

Vieh- und Fleischpreise im Jahre 1908.
Nach dem hohen Preisstand für Vieh und Fleisch im Jahre 1906

folgte während des Jahres 1907 eine kräftige Abwärtsbewegung,
die auch in einem Teile des Jahres 1908 noch anhielt. Aber
es ist nicht zu verkennen, daß die Preisrichtung während der
letzten Monate umgeschlagen ist und scharf nach oben geht.
Immerhin blieben die Preise im Durchschnitt des Jahres mit
Ausnahme der Preise für Schweine unter dem Niveau des
Jahres 1907. Bevor wir die Preisbewegung im Jahre 1908
näher verfolgen, seien für Berlin die Durchschnittspreise der
Jahre 1907 und 1908 auf Grund der Notierungen während der
ersten zehn Monate wiedergegeben. Ein Doppelzentner
Schlachtgewicht (bei Schweinen Lebendgewicht) resp. 1 Kilo¬
gramm Fleisch kostete in Mark;

Vieh Fleisch Vieh Fleisch
1907 .1908

Rinder . . . . 146 1.26 140 1.20
Kälber . . . 162 1.61 155 1.43
Schafe . . . . 150 .1.46 141 1.31
Schweine . . . 112 1.23 114 1.26
Steigerung der Preise für Schweine war im laufenden

Jahre schon so erheblich, daß gegen 1907 eine Verteuerung sich
berausstellt .y Diese Tatsache ist für die Beurteilung der Haus¬
haltskosten im laufenden Jahre ziemlich wichtig, da Schweine¬
fleisch im Konsum der arbeitenden Bevölkerung eine weit
wichtigere Rolle spielt als alle anderen Fleischsorten . Wenn
zu Beginn des Jahres 1908 der Schweinepreis noch niedriger
war als 1907, so änderte sich im Laufe des Jahres das Bild
=o, daß im Oktober 1908 der Preis schon um ca. 14 M. höher
stand als im Oktober vorigen Jahres . November und Dezem¬
ber haben noch eine weitere Erhöhung gebracht, so daß der
berechnete Durchschnittspreis für Schweine in Berlin gegen¬
wärtig auf 128 M. pro Doppelzentner sich stellt, während er
zur selben Zeit 1907 nur .103 M. betragen halte . Die Auf-
wärtsbewegung der Schweinepreise hatte auch eine Verteue¬
rung des Schweinefleisches zur Folge: 1 Kilogramm Schweine¬
fleisch kostete in der Berliner Markthalle im Januar 1.20, im
Oktober 1.30 M.. die vorjährigen Preise waren 1.50 M. im
Januar und 1.30 M. im November gewesen. Für Rindvieh war
der Höchstpreis während der letzten 20 Jahre im Jahre 1906
mit 147.7 M. pro Doppelzentner ermittelt worden. Das Jahr
1907 brachte nur einen unbedeutenden Rückgang des Durch¬
schnittspreises auf 116.6 M. und im Oktober des laufenden
Jahres stellt sich der Preis auf 145.6 M. Demnach ist der
Preis nur noch ganz unbedeutend niedriger als in dem Aus¬
nahmejahr 1906. Die Abwärtsbewegung in diesem Jahr datiert
seit Mai. Bis dahin war der Preis zurückgegangen ; er halte
im Januar pro Doppelzentner durchschnittlich 145.75 M. be¬
tragen, d. h. 11.26 M. weniger als im Vorjahr. Bis Oktober
aber erhöhte sich das Preisniveau allmählich in der Weise,
daß der Preis wieder genau so hoch war wie 1907. Bemerkens¬
wert ist, daß die Fleischpreise die Aufwärtsbewegung nicht mit¬
gemacht haben ; sie sind vielmehr das ganze Jahr hindurch
gleichgeblieben und stehen gegenwärtig auf demselben Stande
wie im Vorjahr, ln anderen Städten verlief die Bewegung der
Rinderpreise ähnlich wie in Berlin ; nur in wenigen Stadien
ist der Durchschnittspreis noch nicht wieder höher als im
Vorjahr. Am Kälber mar kt tritt die •aufstrebende Tendenz der
Preise im laufenden Jahre schärfer hervor , als dies bei
Rindern der Fall ist. Der Kälberpreis stand in Berlin im
Oktober auf 166 M. pro Doppelzentner gegen 156 M. im
Januar ; er ist also um 10 M. gestiegen. In der entsprechen¬
den Zeit 1907 war er von 174 M. auf 169 M. oder um 5 M.
gesunken. Während also im Januar der Preis noch um 18 M.
unter dem vorjährigen stand, bleibt er im Oktober nur noch

um 3 M. hinter ihm zurück . Seit Oktober ist der Preis wie
im Vorjahre unverändert geblieben. Kalbfleisch ist den
Preisen für Kälber im Preise gefolgt, wenn auch nicht immer
im gleichen Tempo ; es steht gegenwärtig beträchtlich höher als
im Januar und — obgleich der Kälberpreis niedriger ist als
1907 — ist Kalbfleisch augenblicklich ansehnlich teurer als im
Vorjahr. Das Kilogramm kostete Mitte November 1.60 M.,
während es im Vorjahr 1.40 M. gekostet hatte. Der Preis ist im
Laufe dieses Jahres um 20 Pf. hinaufgegangen, während er
innerhalb des Vorjahres um 40 Pf. gesunken war. Günstiger
für die Konsumenten als im Vorjahr war die Preisbewegung
bei Hammeln. Der Hammelpreis, der im Laufe des Jahres
1907 gestiegen war, ist innerhalb dieses Jahres zurückge¬
gangen; 1 Doppelzentner kostete zu Beginn des Jahres in
Berlin noch 145 M. oder nur 1 M. weniger als im Vorjahr,
während er im Oktober 144 M. kostete oder 5 M. weniger als im
Oktober 1907. Nicht so günstig war die Preisgestaltung bei
Hammelfleisch. Der Preis für Hammelfleisch erreichte zwar
nach mehrfachen Schwankungen im November mit 1.20 M.
wieder das Niveau vom Januar ; doch steht er damit genau
so hoch wie im November 1.907, während er im Januar noch
um 40 Pf. niedriger gewesen war als 1907. A. C.

Ernte in Hessen-Nassau.
Nach der jetzt vorliegenden Statistik ergibt die Ernte in

der Provinz Hessen-Nassau, zu Hektar und Tonnen gerechnet,
in diesem Jahr gegen das Vorjahr folgende Ziffern : Winter-
weizen 65 244 (1907: 54 747) ha bebaute Fläche ergaben
;13120R (112 203) t — 2,01 (2,05) t vom ha, Sommerweizen
,1920 (5965) ha 3354 (12 146) t oder 1,75 (2,04) t vom ha, zu¬
sammen 134 560 (124 449) t , Winterroggen 143 393 (137 399) ha
265 602 (257 378) t — 1,85 (1,87) t vom ha, Sommerroggen
719 (965) ha, 852 (1113) t — 1,18 (1,15) t vom ha , zusammen
266 454 (258 491) t, Sommergerste 23 323 (24125) ha 39 266
(44 958) t — 1,68 (1,86) t vom ha, Hafer 147 536 (156 836) ha
258 847 (336 413) t — 1,75 (2,14) t vom ha, Kartoffeln 85 995
(86 813) ha 1 105 800 (1450 910) t — 12,86 (16,71) vom ha ; da¬
von waren erkrankt 59 692 (84 386) oder 5,4 (5,8) Prozent.
Kleeheu 45 030 (43 998) ha 261 038 (252 909) t — 5,80 (5,75) t
vom ha, Luzemeheu 5537 (5526) ha 36 715 (33 735) t -— 6,63
(6,10) t vom ha ; Heu von Bewässerungswiesen 7793 (8935) ha
42 907 (46 819) t -- 5,51 (5,24) t vom ha, Heu von anderen
Wiesen 173 396 (725 532) ha 780 830 (725 232) t oder 4,50
(4,22) t vom ha, zusammen 823 737 (772 051) t. W. r.

Banken und Burse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

* Deutsche Reichsbank. Zu dem bereits in der Dienstag-
Morgen-Ausgabe mitgeteilten Reichsbank-Ausweis ist noch zu
bemerken : Die Ansprüche, die in der dritten Dezember-
woche an die Bank gestellt wurden , waren doch bedeutender,
als ursprünglich angenommen worden war. Der Wechsel¬
bestand des Institutes hat sich um 70.66 Millionen Mark er¬
höht , während er in der gleichen Zeit des Vorjahres nur 49.31
Millionen Mark betragen hatte . Dagegen ist der Lombard , der
in der vorjährigen Parallelwoche um 35.83 Millionen Mark ge¬
stiegen war, diesmal unverändert geblieben, so daß seine In¬
anspruchnahme voraussichtlich in der letzten Woche dieses
Monats wesentlich hinaufgehen wird. Auch der Effektenbe-
stand hat wenig Veränderung gegen das Vorjahr erfahren , doch
hat er sich auch auf seiner ungewöhnlichen Höhe von 318.41
Millionen Mark ( 70.51 Millionen Mark) gehalten. Die Depo¬
siten gingen im Vorjahr Um 20.64 Millionen Mark in die Höhe,
diesmal haben sie sich um 41.46 Millionen Mark reduziert.
Auch ist diesmal eine Abnahme des Metallbestandes um 14.46
Millionen Mark eingetreten, doch ist der Metallbestand noch
um 344 Millionen Mark höher als in der gleichen Zeit des
Vorjahres. Der Notenumlauf ist um 82.06 Millionen Mark ge¬
wachsen. so daß die Reichsbank doch über eine Notenreserve
von 37.45 Millionen Mark verfügt, während sie am 23. Dez.
des Vorjahres schon mit 269.05 Millionen Mark in der Noten¬
steuer war. Da aber in der letzten Dezemberwoche aller
Voraussicht nach sehr große Anforderungen an die Bank ge¬
stellt werden, so wird sie zu dieser Zeit jedenfalls auch er¬
heblich in die Notensteuer  kommen . Immerhin liegen
die Verhältnisse gegenwärtig weit besser  als in der
gleichen Zeit des Vorjahres und selbst vor 2 Jahren , und so
ist zu hoffen, daß das Institut gut in das neue Jahr hinein-
kommt.

* Dia Düsseldorfer Spargesellschaft ist insolvent.  Die
Depositen und Spareinlagen betragen ca. 2Va  Millionen Mark,
während die Aktiva ca. 214 Millionen Mark ausmacht . Sie
sind zum größten Teil in Hypotheken zweiter  Ordnung an¬
gelegt und deshalb zum Teil gefährdet.  Ein außergericht¬
licher Vergleich wird angeregt, sonst würden kaum 25 Proz.
heran skommen.

* Chemische Fabrik Hoenningen. Diese Gesellschaft, die
40 Proz . der Anteile an das Nickelwerk, G. m. b. H., besitzt,
will, wie wir schon mitteilten , die restlichen 60 Proz. mit
Dividende ab 1909 erwerben. Für je 1000 M. Anteile sollen
1000 M. eigene Aktien mit Dividendenrecht ab 1. Juli 1909 ge¬
gellten werden. Das Nickel werk verteilt für 1908 wieder
10 Proz . Dividende wie im Vorjahr und verarbeitet jetzt statt
der Erze nur noch ein Zwischenprodukt, für dessen Bezug
ebenso wie für den Verkauf des Nickels langjährige Verträge
bestünden. Daher sei der Betrieb technisch und kaufmännisch
vereinfacht und leicht von der chemischen Fabrik unter
Personalersparnis zu beider Vorteil mit zu übernehmen.

Zellstoff-Fabrik Waldhof, Mannheim. Wie die „Frankf.
Ztg.“ hört , hat das Konsortium zur Übernahme von 8 Millionen
Mark i ’Aproz. Obligationen dieser Gesellschaft den größten
Teil der Anleihe bereits fest plaziert , so daß von einer
öffentlichen  Subskription voraussichtlich Abstand ge¬
nommen werden kann.

Anleihen.
* 4proz. Brandenburger Provinzanleihe . Die kürzlich von

der D e u tschen Bank  übernommenen 4 Millionen Mark
neue 4proz. Brandenburger Provinzanleihe wird zu 101% frei¬
händig zum Verkauf gestellt.

Industrie und Mandel.
Der Deutsche Kupferdrahtverband beschloß, den Verband

bis Ende 1909 zu verlängern,  aber zugleich die Möglich¬
keit der jederzeitigen Auflösung vorzusehen.

* Die Vereinigten Kammcrirchen Werke, Aktiengesellschaft
in Berlin, teilen mit, daß ihr Geschäftsgang sich noch nicht

übersehen läßt. Aus den kurzen Ausführungen geht hervor,}
daß es mit der Dividende nicht  besonders gut bestellt sein)
wird. Im Vorjahr wurden 4 Proz. Dividende verteilt.

* Der Verband der Fabrikanten von Binsen, Kostümen und
verwandter Artikel hat beschlossen , die Konvention bis zuni
Jahre 1914 zu verlängern.

Die Gerb- und Farbstoffwerke K. Renner n. So ., Aktien¬
gesellschaft, Hamburg, teilen mit, daß das Geschäftsjahr einen
guten Verlauf genommen hat und soweit man es jetzt über-;
sehen kann , auch in diesem Jahre eine Dividende von i2Vi
Proz. zur Verteilung gelangen kann.

* Zahlungsschwierigkeiten. Der in Zahlungsschwierigi
keilen befindlichen Firma Edmund Winkert  in Metz,
Bauanstalt für Gas-, Wasser- und elektrische Anlagen, ist ein1
Moratorium  für 1909 bewilligt worden.

Dividenden - Schätzungen . Die Aachener und
Münchener  Feuerversicherungsgesellschaft wird voraus¬
sichtlich wieder 450 M. pro Aktie Dividende zahlen ; die
Aachener  RückversicherungsgeseUschaft 60 M. pro Aktie ;i
die Rheinisch - Westfälische  Diskontogesellschaft?
7 Proz . gegen 8 Proz . im Vorjahr ; die Tuchfabrik Äächear
wieder 6 Proz.

Verkelirswcscn.
w. Die Einnahmen der Canada Pacificbahn betrugen im

November  d . J. 7 303 803 Dollar, die Ausgaben 5 082 223
Dollar. Mithin beläuft sich die Netlo-Einnahme auf 2 221079
Dollar oder 223 954 Dollar weniger als im gleichen Zeitraum!
des Vorjahres. >

Verschiedenes *.
L. C. Die Zunahme der Induslrisalisierung Deutschland^

Wie stark die Industrialisierung Deutschlands fortschreitet , das
erkennt man aus den mannigfachsten Statistiken , so jetzt z. Bj
aus Angaben über Württemberg,  ein Land, das im!
Industrialisierungs - Prozeß bekanntlich noch relativ weit!
zurückstellt . Diese Zahlen sind sehr lehrreich. Auf Grund der,
Gewerbestatistik vom 12. Juni ;1907 waren in Württemberg in)
135 870 Hauptbetrieben nicht weniger als 519 293 Menschen)
mit ihrem Haupt- oder alleinigen Beruf tätig, daneben bei
standen 35115 „Nebenbetriebe“, d. h. solche, in denen keine
Person ihren Haupt- oder alleinigen Erwerb fand. Dia
Zählung von 1907 hat , wie diejenigen von 1882 und 1895j
wieder starke Abnahme der Alleinbetriebe,  mäßig«
Abnahme der Nebenbetriebe, nicht sehr große Zunahme dei
Gehilfen- und Motorenbetriebe aufgewiesen. Die drei stärksten
württembergisehen Industrien des Jahres 1.882 (ßekleidungs -J
Textil- und Nahrungsmittelindustrie ) sind bis 1907 in derselben
Reihenfolge an die 4. bis 6. Stufe hinabgerückt. Baugewerbe!
Maschinenindustrie und Handelsgewerbe nehmen jetzt die
ersten Stufen ein . Bei der Textilindustrie kann man seit 1882
wirklich von radikalen Umschichtungen sprechen. Die Be-j
triebe sind in den 25 Jahren seit 1882 auf ein Sechstel zu-j
sammengeschrumpft ; die Hauptalleinbetriebe (meist Hand¬
werker) sind nun nahezu verschwunden (von 10 320 auf 1150.
herabgegangen). Aber auch die Motoren- und Gehilfenbetriebe
haben von 2243 auf 1162, also auf die Hälfte, abgenommen,1
aber gleichzeitig sind dort statt 33 592 Personen im Jahr 1882j
im Jahre 1907 52 422 in der Gruppe gezählt worden.

PreisDOticrungsstelle
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden-.

Getreide und Raps.
Frankfurt a/M.,28. Dezbr. 1908. Eigene Notierung am Fruchtmark ),

Weizen, hiss.
„ nordd.

Roggen, hiss.
Gerste, Ried-

u. Pfälzer
Gerste,

Wetterauer
Hafer, hies.
Raps, bies.
Mais. . . .

„ La Plata

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz Stimmung j Preise
festmittel

klein

mittel
klein

JVorwöchent-1!liehe Preise
i %  .

stetig
abwartend

stetig
abwartend

20.90—21.00120.50—20.75
21.10—21.2021.00—21.10
17.25— 17.35ll7.00- 17.23

I I
18.50—19.50,18.50--19.50

18.50—19.5018.50—19.50
i16.00- 17.25 lti.00- 17.2S
;28.00—2S.50 28.00—29.00

stetig 16.50—17.25]17.00- 17.50
Mannheim, 28. Dezember 1908.

Amtl.Notierung d.Börse ,eig.Depesche).
Weizen.
Roggen, Pfälzer.
Gerste.
Hafer, alter.

„ neuer.
Raps,.

Mainz, 24. Dezember 1908.
Offizielle Notierung.

Weizen . .
Roggen . - . . - -
Gerste . .
Hafer . . . .
Raps . .
Mais.

Diez, 25. Dezember 1908.
Amtl. Notierung.

Weizen, neuer.
Roggen, „ .
Gerste . . . . . . . . . . . .
Hafer

21.00- 21.50l 21.50
16.75- 17.0016.75- 17.0fl
17.50—19.2517.00—19.23
16.25— 17.2ojl6.25 —17.25

30.50 30.50 1
16.75 il6.75—17.00

20.00- 21.00 21.15—21.6C
117.00—17.5017.10—17.9C
17.00- 19.50 17.90- 18.6f
16.00—18.0017.25—17.83
,30.00—32.00 —
jl7.00- 17.50l —

j19.62—21.25
114.67—16.00
i 19.20 /

16.40
Heu und Stroh.

Frankfurt a 'M., 22. Dezbr. 1908
(Amtliche Notierung).

Heutige Preise
per Zentner

Vorwöch. Preist
per Zentner

Heu. 3.00- 3.50
2.40

Kartoffeln. per 100 kg
Frankfurt a. M., 28. Dezbr.1908

(Eigene Notierung).
Heutige Preise

M
Vorwöch. Preis*

M
Neue Kartoffeln in Waggonlad.

do. im Detailvevkauf
4.60- 5.0»
5.50—6.00

4.60—5.00
5.50—6.00

Obst.
Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.

Frankfurt a. M., 28. Dezember 1908.
Aepfel, I . Qual. 10—16, IT. 6—8. Zwergobst 20—40. Birnen.
I . Qual. 12—-20, II . 8—10. Zwergobst 30—50. Trauben, !. Qual.
30, 11. 25—78. Nüsse, I . Qual. 28, 11. 23—25. Brombeeren
Quitten fehlen. Haselnüsse, I. Qual. 4.0, II. 32—35. Kastanien,

I. Quai. 15, IT. 19—12, alles per Zentner.
Die Preisnotierungs -Kommissioiv
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1 Pfd. Sterling . . . . Jt  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. G. . . . . . » 2.— !
1 fl. ö . Whrg. . . » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85

1 IOOft. öst. Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.1 skand. Krone . . . .

Wresha -dsNsv TagblafL Morchen Âusstabe , ?2 . Blatt Nr . 6W.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse
»S ^ WWWH

Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. Jt, 1.70
1 alfter Gold-Rubel. 3.20
1 Rub£l, alter Kredit-Rubel . . 2.16

1 Dollar . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . * 12.—
1 Mk. Bko.

LS.

Sl/5]
31/2]
3.
1,
SV-
r. .
1. .
3%
3»/r
31/a
3V2
3Va
3*/a

4. .
«. .
4. .
31/2
3. .
3t/2
3-/2
5. .
8. .
2. .
4. .
Zt/2
3V-
3Vaj3. .!
4. .
4. .
r. .
3»/a
S»/2
s. .
11/2
3.
31/2:

31/2!
3-/2
31/2
Z-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
I

Staats - Papiere.
a) Deutsche . ln •

D. R.-Schatz-Anw. Ji
D. Reichs-Anleihe »

Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
« Anl. (abg.) s . fl.
» > > Jt,
» Anl. v . 1886 abg . >
» » » 1892u. 94 >
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
v * 1904 » » 1912*
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
»' E.-B.-A.ulc,b.06 Jt

» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe^ »Braunschw . Anl. ihlr.

Brcm. St.-A. v. 1888 Jf
» » » 92,99»
* v. 1896, 1902 ,

SJlsass-Lothr. Rente ->
Hamb.St.-A.1900u.09 >

» St.-Rente *
- St.-A. amrt.l887 *
» » 91,93,99,04»
» » * > 1886»
« « 97. 02 »

Or. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) »
» » » (abg.) »

Mecl<l.-Schw.C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waideck -Pyrm. abg. »
Württemb. v. 1907 »
Württ.v.1875-80,abg. »» » 1881-83 * »

» » 1885U.S7*
» » 1888 u. 1880 .
* » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
* » 1900 ,
> * 1903 »
» » 1896 »

100 . ^5
S4 . 50
8L .L5

100 .40
Ö4.4C
35 .20

101 .30
90 .10
94 .20

93 .80
93 .60

99 .90
lOl 80
102 .76

93 .80
83 .95

92 .20

34 .50
101 5C

©3.30
93 .55

84 .50
1C0 .90
102 .

92 .90
92 .90
LL 90

85.

101 .85
©3.80
SS 40
93 .50

93 .80
93 .80
93 .40
98 .50

d) Ausländische.
I. Europäische.

4. . JBelgische Rente fr . ©ß.
5. . Bern. St.-Anl.v.l895 » 84 .50
r-/2>Bosn . u. Herzeg .98 Kr. 97 .90
U/2 * u. Herz.02uk.1913» ©7.90
4 * u. Herzegovina » 27.
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jt  98 .30
3. . Franzos . Rente Fr . 97 .60
Ä. . Galiz . Land.-A.stfr. Kr.

.1 » Propination » ö. fl.
16/io Oriech . E.-B. stfr.90 Fr.
15/4

3. .
1. .

1. .
SVli
4. .
klrs!

4
4
31/2
S-/2
5
ft1/5
ftVs
ft.
ft.
ft.
ft.
ft.
11/2
1. .
3. .
3,
5. .
4.
4.
4.
4
4
4,
4
ft
ft
ftl/2
j . .
ft.
ft.
4. .
ft. .
ft.
4.
4.
ft.
ft.
3s/i0
3-/2
3. .
3-/2
Z-/2
31/2
3. .
3'/2

4. .
e. .
Z-/2
4.
4.
4.
4.
4.

4.

31/2
3.
ft.

Mon.-Anl. v. 87 >
» » 87 2500r»

Holländ . Anl. v. 96 h.fl.
» Kirchgüt.Obl.abg.
» 5000r

Stal. Rente i . G. Le
* » 10 - 20,000  »
» » 100-4000 »
» » stfr. i. G. »
» » i . G. »
» » 30,000 »
» amrt. v.89S.III,IV»

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norvv. Anl. v 1894 Jt

« cv . » v. 1888 »
Öst . Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
* einheitl . Rte.,cv. Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»

» 20,000r »
Portu;;. Tab.-Anl. „Ä

» unif. 1902S.1410»
» » » S. III »
» » » 8.111(8.) »

Rum. amort.Rte.1903 »
» Conv. »
» amort. Rte. 1890 »
> » » 1891 »
» inn. Rte. (>/b89) Lei
» äuss. Rte. (1/889) »
» amort. » v. 1894^
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » > 1905 »

Russ . Gons, von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

» Gold-A. » 1889 *
. C.E.B. S.Iti.IISQ »
* * s . nistf .9i *
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 .
» 8t..R. v. 94a .K. Rdl.
» » * 1902 stfr. „Ä
- Conv . A. v. 98stfr. »
» Gold anl. » 94 » »
* > » 96 » .

Schwed . v. 80 (abg .) »
» * 1886 .
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895..&
Span. v. 18S2(abg.) Pes .j
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 Jb\» (Administr.) 1903»
»con. unif.v.1903 Fr. J
» Anl. von 1905 Jt\

Ung . Gold-R. 2025r *
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v .l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Jt
» Grundtl . v. 89 »öfl.
* 5000r » »
» » 500r »

48 .60
49 . 10
49 .10
90 .au

103 .4©
102 .50
103 .20
104.

©0 .20
98,10
98.

©8.

94 .40
94 .40

68 .80
69 .60

9 80
,00 .90

90 .20
34 .20
69 .3C
©9.50

99,70
39 .50
89 .50
89 .30
96 .90
83 .60
82.
84

83
33.
83.
83.
76
83 .26
76.
76 .60
70.

»4 .70
96 .10

97 .80
76 .50
96 .20
33.
92 .70
85 .40
92 .20
83 .45
©2 .70
92 .30
91 .65

81 .10

03 .50
83 .50

II . Auasereuropäischo.
.]Arg . i.G.-A.v . l8?-7Pes ISO.» » » 500 » ICO.

5. . » » » abgest . »5. . » äuss. E.-B. i.G.90 £
ft-/2 » innere von 1888 Jt
«3/21 » äuss.G.-Ani.1888 £
ft. . 1' > » > v. 1897.//
43/2!Chile Gold-Anl. v. 89 »
43/2! do. von 1906 »
6. .{Chin . St.-Anl. v. 1895 £ 105 .70
5. •• » » » 1896 .» !101 .6 0
ftl/2! » » » 1898 » | 97 .95
5. . CubaSt.-A. 04stf .i.G.Jt 1102 .30
t . . Egypt . unificirte Fr . | —
y/ 2] > privile ^ irte » j —
». -i » garantirte
•VWiayA«, AmL S . II

99 .50
100 .95

S7.

85 90

69 .70

89 .90
92 .30

at
4.
5. .
5.
4.
3.

5.

Japan, von 1905 Jt
Mex. am. inn. I-V Fes

» cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr,Ji
» cons . inn .5000r Pes
» * 750/1250r *

Tamaul.(25j.mex.Z.) *

ln 0/0

97,70

83.
63 . 50
64 .50
97 .60

Provinzial - u . Communa !-
Zf. Obligationen . *n 0/0
ft , | Rheinpr.Ag.20, 21,31 ^ 100 .80
33/4
36/10
3-/2
31/2
3-/2
53/3
3. .
ft. .
3-/2
31/2
3-/2
33/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2'
3-/2
3'/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
Z. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do . > 22u . 23
do. » 30 y
do.10,12-16,24-27,29*
do . Ausg . 19uk. 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » IS »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit. N u.Q(abg .) »
do . Lit. R (abg .1 »

Sv . 1886 *
T » 1891 *
U »93,99 »
V » 1896 *

do. L. Wv . 93U.08 *
do . Str.-B. » 1899 »

v. 1901 Abt. I »
» » A.II,III »
> 1906A. I, II »
» 1903

do . v. Bockenheim *
Augsb. v.!901uk.b.08 »
Bad.-B.v. 98 kb. abOS»

do . * 05 » » 10*
do. » 1886 >

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b.Oö»

do . * 07 » » 12»
do. » 1898 »
do . v. 05uk . b 1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
do. abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 »
do . coiiv.v.91L.H. »
do . * 1897 *
do . v . 02am.ab 07 *
do. v. 05 » ab 1910*

Freib.i.B.1900k.1905 >
do . v. 81u.84 abg . »
do . » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk.b.Oö >
do. von 1904 *

Giessen v.l907u.1917 »
do. v . 1890 »
do . v. 1893 »
do . V.1896kb.ab01 »
do. »1897 * » 02 *
do. * 03 uk. b. OS »
do . » 05 uk.b. 1910 *

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u.1913 *
do » 1894 »
do. » 1903 »
do. v. 05uk.b.l911»

Kaisers!. v,97uk . b.08 »
Karisr. v. 1907u.1913 »

do . » 02 uk. b. 07 »
» 06 (abgest .) *
v,1903uk.b.08 »
» 1886 »

» 1889 »
»1896 »
» 1897 ,

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
do. » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do. v. 1901u. 06*
do. v. 1886u. 87*
do . » 1905 *

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1906 »

do. » 1896 »
3-/21 do. v. 1903nk. b. 08*
' Magdeburg von 1891»

Mainzv.99 kb.ab 1904»
do. v. l900uk .b.l910»
do. R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg.)1878u. 83»
do. » L.j . v. 1884»
do. von 1386 u. 88»
do. (abg .) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915 » :

Mannli. v. 1901 uk. 06 »

95 .00
84.
92 .20
92 .30
92 .30
87 .7©
84 .30

1CC.SO
85 .40
95 .40
85 .30
95.
96.
85.
SS.
96.
95.
85 .30
95.
95.
84.

SS.
81 .60

do.
do.
do
do.
do.
do.

4 . .
ft. .
4. .
4.
3V
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
4.
3-/2
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .!
4. .1
4. .!
3-/2
31/2,
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

r;

do. » 1906uk. 11 »
do . » 1907 uk. 12 *
do . » 1888 »
do . * 1895*
do. v. 1898 k. 03»
do. . 1904/05 >

Münch. 1900/01u.10/11
do. v. 1906 u. 1912 »
do. » 1907u. 1913 »
do. » 03/04u.08/09»

Nauheim v. 02 u. 1912»
Nürnberg ‘v. 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

. 1902u. 13
1904u. 14 -
1907u. 17 -

1906U. 1G>
1903u. OS'

Offenbach von 1877
do . > 1879 )

do. v. 1900 k. 1906
do .v. l $91/92abg.
do. von 1898

do. v. 1902 u. 1908
do. v. 1905 u. 1915
Pforzh . v. 1899k. 04 :

do . v. 1901k. a. 06
do. v. 1907 uk. 13 :
do. » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgartv.1895k.a.05 ■

do. » 1906u. 13
do. » 1902u. OS
do . » 1904 u. 12

Trier v. 1901 uk. b. 06 >
do. * 1899 -

Ulm, u. 1912 >
do. abgest. 1
do. v. 05uk. b. 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01>
do. v. 1903 uk. 1916 -
do. v. 1903S. IV u. 12-
do. (abg .) •
do . v. 1887,96, 98,02 *
do. v. 1903S. I, ü ü

Worms v. 1901 u. 07 -
do. - 1887/89 -
do. » 1896k.1901'
do. » 1903k.1914-
do. « 1905u. 1910<

Würzb. v. 189911. 1910«
do. v. 1903u. 1910*

Zweibrück, uk.b.1910»

©2.
92.

100 .4=0
92 .10
Sl .SC
91 .50

, 99 .90^00 .10
92 .10
82 . 10
92 .10
92
98.
©1.70

100 . 50
100 .50

91 .SO
©1.80

91 .60
160 .70

91 .90
91 .90
»1 .90
<39.50
SL .S0
LS.
84 .50
94.

100 .50
100 .50
100 .
IOO.

©1. 80
»1 .80
92.

10045
01 .80
Ö1.80

92 .60

100 .20
ICO 50
100 .30

Öl .60
91 .60
81 .60
91 .60

100 .40
ICO .50

92 .50
100 .30
100 . 10

IOC 50

93 .90
89.

ICO.
j 92.
I OL.

92.
I 92.
II cc.
IOO.
100 .10

I100.
100 .30
100 .80

92 .30
92 .30

92 .50
IOO.

I 91 .30I öl .SO
lOS .LO
^00 .20

jlCO .20
92 .70
92 . 70

1OO,
91 .es
91 .66
91 . SS
91 .65

ICO.

31/2 Amsterdam li . 11. -
472, Buk. v. 1888(conv .) Ji  97.
47a do. > 1895 4050r »
4-/2 do. .» 1898 * 20 .60
4. ,jChristiania von 1894 > öö .SO
4. . ' Kopenhg . v. 01 u. II * IC1.
372 do. von 1886 » !
3. QO. > 1395 * I 62 .50

Zf.
«.- >
4. . ,
8sjio
4.
5.
tz.
e.
ft.
P/2
f
4-/2

tn o/0
Lissabon » 1836 M\ 78 .10
Moskau Ser. 30-33 Rbl.!
Neapel st. gar Lire! OcH
Stockholm V. 1S80 Jt\ &9.
Wien Com. (Gold) > !
do . » (Pap.) ö . fl .jdo . von 1898 Kr. 86 .50
do . Invest . Anl. J 95 .96

Zürich von! 1889 Fr. 56.
St. Buen.-Air. 1892 Pe. 101 .30

do. v. 88 i. G. S! —

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. In o/a
6. . 6i/i 'A . Elsäss. Bankges. 1121 .40
5-/2 61/2 Badische Bank R. löfi .ac
4-/2 4-/2 B. f. ind . U .S. A-D. .« ; 7 0 .2 5

5. » f. Handelu .Ind.» 106 .50
8. . » Bod.-C.-A., W. » 140.
8°5. S05 » Handelsbank s.fl. 157 30

12».' 129-E > Hyp . u.Wechs. * 288 .50
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V » 129 .40

6. . Berg- u. Metall-Bk..̂ 118.
8-/2 Sl/2 Berg.-Mark. Bank » 157.
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 168 .60
41/2 6-/2 » Hyp .-B. L. A. »
4-/2 5-/2 » * Lit. B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 103 .SO
6-/2 6i/2;Coimn. u. Disc.-B. > 108.
8. . 6. . DarmstädterBk. s.fl. —
8. . 8. . J 27 .50

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X . 241 .SO
9. . » Asiat . B.Taels 135 .50

5. . 5. . » Eff. u. W. Tlil. 100 .40
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 143 . 50
6. . 6. » Ver.-Bank 124 .50
9. . 9. . Diskonto-Ges . » 179 .50
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 147.
6. . 6. . » Bankver. * 103.
7. . 7-/2 Eisenbahn-R.-Bk. » 125 .40
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 201 .60
9. . 9. . do . H.-Bk. » 200 .70
7-/2 8. . do , Hyp .C.-V. » 157 .75
8. . 8. . GothaerG.-C.-B.Thl. 160.
4-/2 4-/4 Mitteid.Bdkr., Gr. Jh 98 .50
61/2 6-/2 do . Cr.-Bank » 1X7 . 10
7. . 7-/2 Natlbk. f. Dtsch1. » 120 .40
5-/r 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 222.
577° 632170Oest.-Ungar . Bk. Kr. 124 .70
6. . 6-/2 Oest. Länderb. » IOG.SO
83/4 9Vg do. Cred.-A. ö .fl. 165 .60
4'/: 5. . Pfalz. Bank Jt, 100 .80
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 191 .50
7-/2 772 Preuss . B.-C.-B. Thl. !158 .25
5. . 51/a do. Hyp .-A.-B, J6 194 .50
822 Q39 Reichsbank » 147 .50
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 133 .85
y. . Q. . do . Hypot .-Bk. » 194 .50
87° 8-/2 Schaaffh. Bankver. » 132.
6. . 6. . Südd. Bk., Mannh. » 112.
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. -> 174 .50
5. . 5Va Schwarzb. Hyp.-B. » 114 .80
5. . 5. . Schwarzw. Bk.-V. » 9Ö.SÖ
7-/2 71/2 Wiener Bank-V. » 127 .30
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 149 .20
5. . 5. . do. Landesbank » 102 .10
51/4 6. . do. Notenb . s. fl. 117 .40
7. . 7. . do. Vereinsbk . * 160 .20
6. . 6. . Würzb. Volksb. Jt —

blicht vcslibezahite
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In o/j.
8. . |9. . {Banq. Ottom.50 % Fr. | 140.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl.Ltzt. Ko !onia !-Ges. In o/o.
Ostafr. Eisend.-Ges . |

Z. J (Berl.) Ant.gar. M. |103 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vor!. Ltzt. In '
22 . . 26. Alum.Neuh .(50%)Fr. —
10. . 10. . Aschffbg Runtpap.Jf 180 .50
9. . 10. . * Masch.-Pap. * 1LL.
7. . 3ad. Lckf. Wagh . fl. 134 .50

11. . 5. . BaugSiidd.I.60%E. M 9 2.70
15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 2 *50.
13. . 13. . Brauerei Binding » 17 9.
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum » 111.
12-/2 12-/2 » Eiche, Kiel » ISO.
9. . - Henninge !Frkf.» 130,
9. . » * Pr.-Akt. » 137.
5. • » Hofbr. Nicol . *
8. . » Kempff » 120.
4. . » Löwenbr . Sin. > 67 .70

13. . » Mainzer A.-B. » 18Ö.
8. - » Mannh. Act. » 133.
9. . > Nürnberg » 147 .50
6. . »Parkbrauereien » 87.
ö. . » Rhein. (M.)Vz. »7. . » Stamm-A. >
8. . » Schöffcrhof » 01.
5. . » Sonne, Speiei > 70.

13. . » Stern, Oberrad» 184 .50
6. . » Storch, Speier » 64 .70

14. . 14. . » Tücher * 2L6.
10. . » Union (Trier) , 101.
6. . » Werger » 75.
9. . 9. . Bronzef. Schlenk » 120.
6. . 12. . Cem. Heidelb . » 143 .20
7. . 9. . » F. Karlst. > 136,
7. . 8. . » Lothr. Metz » 128 .40
9. . 10. . Cham. u.Th.-W.A. » 156 .30
7. . 7-/2 Cliem.A.-C. Guano» 113.

27. . 30. . * Bad. A. u.Sodaf. * 361.
9. . 9. . » Blei,Silb.Braub. » 75

22. . 30. . »D.Gold-,Sl.-Sch.» 440,7ß
10. . 10 . »■Fabr. Goldbg . » is &.so

12. . » » Griesh . EL * 240.
24. .
4. .

30. .
4. ? > Farbw. Höchst » |

425.

19.
8.

20 ..
10 . .

22-/2 32. .
9. . 6. .
8. . 10,

- Fabr.,V.Mannh.
- Wei 'er-ter-Meer
. Werke Albert
- Holzverkohlgs . :

Ult.-Fabr. Ver.
12-/r 12-/2! Accum. Berlin

9-/29.
11. .
3-/2
7.
7.
9.
5.

10.
5-/2
6-/2
9.
5.

10. .
35. .
10. .
10. .
25. .
12. .
25. .
11. .
6. .

14. . 14.
10. . '14. . 1
15.

:304.
1142.
43ß.
i146 .70
139 .50
202 .

4. .
7. .

10. .

7. .
10. .

10. .
20. .
10. .
0. .

12. .

10. .

Deut. Uebersee » {149 .20
» Ges . Allg .,Berl . - 219.
» W.Homb .v.d.H.» 116 .20
» Lahmeyer » '116 .50
» Licht u. Kraft » 117 -40
» Lief .-Ges., Bert. »
» Sch ackert » 116 .40
» Siem.u. Hals. » 205.
» Siemens, Betr. » 106 SO
* Tel.-G. Dtsch.A. » 119.

Feinmechanik (j .) » 15C .30
Gelsk. Guf5st. » 8R.
Kalk Rh. Westf. » 120.
Kunstseide .̂, Frkf. * 2i ©.
' ederf. N. Sp. * 130 .30
Ludwigsh . W.-M. » 153.
Masch. A., Kleyer » 277 .SC

» Badenia, Wh. » 19 5.50
» Bielefeld D.; » 277.
» Faber u. Sch1. » 132 .50
* Gasm. Deutz » 910
» G.-itzn., Durl.
» Karlsruher » 191 .60
» Mr,e?us » 1214.

Vor]. Ltzt. fn °/o
» Mot. Oberurs. ^ ! 78 .50
»Schn.Frankenth.* 187 .40
» Witten. St. , 306.

Mehl- it.  Br . Haus.» 60
MetallGeb.Bing.N. » 162.
Olfab. Ver. D. > 12 9.
Photogr. G., Stegl. > i 71 .50
Pinself ., V. Nrnb . » 240 . 50
Prz. Stg . Wessel » | 71.
Pressh.,Spirit. abg . * {25 5.
Pulverf., Pf., St.I. » 137 .50
Schuhf. Vr. Frank. » 174 .39
do. Frankf.,Herz * 121 .50

Schuhst. V. Fulda * 13S.
3lasind . 'Siemens » 253.
Spinn. Tric., Bes. » 118.

«. . ! 8. . » Westd . Jute » 111.
20. . {25. . j/p 'ktoff -F.Waldh . '333 .20

6. . 5. .
11. . 12. .
23. . 25. .
41/i 4. .

12. . 12. .
7. . 7-/2

12. . 10. .
12-/2 15. .
7. . 6. .
5. .
9. . 9. .

11. . 12. .
17. . 7.
10. . 10. .
5. . 16. .
7. . 7-/2

Bergwerks -Aktien.Div.
Vor!.Ltzt.
15. i|162/8!Boch. Bb. u. G. M 220 .» S

Buderus Eisenw. » 111.
Conc. Bergb.-G. » —
Deutsch-Luxembg .»  ISS.
Eschweiler Be’rgw. » 187.
Fried rieh sh. Brgb. » 136.Oelsenkirchen * » 188 .50
Harpener Bergb. » 193 .20
Hibernia Bergw. » —
Kaliw. Aschers!. » 140.
do. Westereg . » 179.
do. do. P.-A. > 100 . 30

Vlassener Bergbau » 118.
Oberschi. Eis.-In. » 91 .8C
Phönix Bergbau » 175,
Riebeck. Montan » —
V.Kön.-u.L.-H.TIilr.1134.
P t̂r. Alu. M. ö . f! j —

6. .{ 8.
12. . '22 . .
10. . !
14. .114. .
10. . 16. .
11. . 11. .
11. . 112. .
11. . 14. .
10. . 10. .
15. .115..
472 ! 4 -/2
8. . ! 8. .
5-/2 6 . .

15. . 17. .
12. 9. .
12. . 12. .
12. . 1,5. .

Kuxe.
ohne Zfnsber.) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 88.
Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor!. Ltzt. In *v<j.
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl 228.
6-/2 6-/2 Pfalz. Maxb. s. fl 141 .90
5. . 5. . do. Nordb . * 136 .70
4-/2 äVjlAlle . D. Kleinb. Jt 97.
72/4 73/4 do . Lok.-u.Str.-B.» 144.
73/* 8. . Berliner gr. Str.-B. » 173 .10
4. . Cass. gr. Str.-B. , 101.
6. . 6-/2 Danzig El. Str.-B. .
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 103.
6. . 5-/r Südd. Eisend .-Ges . » 113.

11. . 10. . ’lamb.-Am. Pack. » HO .ßö
71/2/ 8-/2 vordd. Lloyd » 38 .4«

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 1X2 .60
6. . 6 . . do. St.-A. » 36 .60
5-/3 52/z Böhm. Nordb . > 134.

126/7 13'72l Buschtehr. Lit. A. »
12-/? 13. . do . Lit. B. » 259.
1*3/2011- jro Szakath-Agram » 22.

5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) » 102,
L. . 5. . i?üiifIrirchen-Barcs »
6. . 63/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr. 144.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » IS .30
5V< 51/4 do. Nordw . ö. fi.
5-/4 5-/5 do. Lit. B. *
4. . 4. . ’rag-Dux Pr.-Act, » 92 .50
4-/s 5. . do . St.-Act. » 107.
4. . 13/7 RaabÖd.-Ebenfurt» 24 .90
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. » —
7% 72/5 lotthardbahn Fr. —

6. -| 6. Balthn. » . Ohio Doll .!110 .60
6. . | 7. . IPennsylv. R. R. Doll .1126,40
6. . | 6. . |Anatol. E.-B. Jt —
63/516. . jPrince Henri Fr. 123.
9. . | 9VilGrazerTramway0 .fi. 175.
Pr .-Obligat , v. Transp .-Anst
Zf. a' Deutsche« In %.

4. .1Pfälzische Jt, .00 .60
3-/2 9 3 .7 O
3-/s! do. (convert .) » 94 .10

Allg . D. Kleinb. abg. Ji
Aüg .Loc.- u.Str.-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. j «
D. Eisenb .-G. S. Iu . III »

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn »

76.

97 .90

100 .30
101 .30

69 . 90

4. .

ft. .

4. .
4. .
4. .
1..
ft .
4. .
4. .
s . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ft. .
ft. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5.
31/2:
372!
5. . !
3-/2!
3-/2

ii2Vio!

5. .
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4.
4. . ,
5. .
4. .

2L'io'
4. .

2Vio

b ) Ausländische.

Böhm. Nord stf. i. G. Jt
do . do. stf. i. G. »
do . Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. » » 5.
do . do . » in G. „H,
do. do. von 1895 Kr. 96 .20

Donau-Dampf.82stf.G.
do. do. 86 » i.G. » 94 .30

Elisabethb. stpfl . i . G. » 98,70
do . stfr. in Gold » 97 .90

Fr. Jos .-B. 111Silb. ö . fl 96 .25
Fünfkirch.-Bares stf.S.
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. » 07.
Graz-Köfl. v. 1902 Kr S7 . 20
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fi. 95.

do . v. 89 » i. G. Jt
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö .fl
do . do . stfr. i .S. 94 .50

Mahr. Grb. von 95 Kr
.do . Schles . Centr. »
Öst. Lokb. stf. i. G. Jt
do . do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 104 .70
do . do. conv . v. 74 * 86 .20
do . do. v. 1903Lit.C. » : 86,40
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl . 1Ö4.
do. Nwo . conv .L.A. Kr. 85 .70
do . do. V. 1903L. A. » 86 . 50

: do . do. L.B. stfr.S.ö.fl. 103 .60
do. do. conv . L.B. Kr. 85 .05

| do . do. v.1903L.B. » ; 86 .30
1 do . Süd(Lom!j.) sf. i. G. ^ jlOC .53

do. do. » j —do. do. Fr. 5 7 .10
do. E. v . 1871 i . G. » 57.
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Jt  105.
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl . 102.
do . Stsb. v.83stt . i.G. Jt  97 .05
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr 84 .60
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1S&5 stf. i. G. » —
do. (Eg. N.) stf. i. G. » 84 .70
do. v. 1895 stf. i. G. Jt 71 .70

Pilsen-Priesen sf. i .S.ö .fl. 96 .50
do. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. » 74 30
do . v. 91 stf. i. G. » 74 IO
do . v. 97 stf. i. G. - 6V .40

Reichenb .-Pard.sf.S. ö.fl. 97,06
Rudoifb. stf. i. S. » j 96.

do. Salzkg. stf. i. G. Ji \ fr7.80
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl. ! —
Vorarlberg stf. i. S. » | —
Ital. stg . E.B. SrA-Er~Le ! 71 .05
do. Mittelm. 5tf. i.G. ».!

LivornoLit .G.Lu . D/2 * j 74 . 55

Zf. In 0/0
4. . j Sardin.Sec. stf. g. Iu .II Lei 102 .304. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. » '
4. . do. v. 91 » i. G. »
S4/io| Süd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsiziüan . v. 79

do. v. 1880
Gotthard bahn
Jura-Simplon v. 94 gar.
Schweiz -Centr. v. 1880

V/2
3-/2
4.
4-/2
4.
4.
ft.
L
4.
ft.
5.
ft.
ft.
4.
ft.
4.
4.

Iwang.-Dombr. stf. g . ,
Kursk.-Kiew.stfr.gar.do . Chark. 89 » »
Mosk.-lar.-A. 97 stf. g.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do. v. 98 stfr.
do . Wor. v. 95 stf. g.

Gr. Russ. E.-B.-G. stf.
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. „
do . Südwest stfr. g. :

Ryäsan-Uralsk stf. g. -
do . do . v. 97 stfr. '

Wladikawkas stfr. g . .
do . v. 1898uk. 09 1

102 .
103 .80

71 .40
115 .70
103 .10

Le 102 50
Fr. ! 96 . 15

95 .60
102 .30

Fr.

5. . 1Anatolische i. G. jf
4-/2- Port. E.-B. v. 89I . Rg. »
3. . Salonik-Monastir *
4. . ! Türk. Bagd.-B. S. I »
5, .1 Tehtiantepecrckz .1914»

87 .50
81 .40
81 .70
81 .90
81 .90
81 30
71.
81 .70
83 .70
81 .80
81 .60

87 SO |
100 .50 !

93.
62.

101 .60
101 .65

Zf. In o/o.
. . . Ld.-Hess .Com.Ser.7-8» 99 .70
31/2 do. do. * 1u. 2 » 92.
5V2 do. Ser.3verl.kdb. » 92 .40
3V2 do. S. 4 vl. uk. 1915» 92 .20

L.-K.(Cass.)S.22u.l914>. 100 .50r-/2 „ „ S. 21 u.1917» S4.
t .. Nass . L.-B. L. Vu . 15» loo .eo
51/2 do . Lit. I » 93 .70
P/2 do. . F,G,H,K,L» 94.
l '/2 do. » M, N. P, Q > 94.
?V2 do . . S, R » 8S .70
Z-/2 do. » T ;> » ^ .30
3. . do . » O %

S&.50

Zf.Am er ik . Eisenb .-BonrS*
4* . Centr. Pacif. I Ref. Mi. 93 . 30
3-/2* do. 87 .20
6. . Chic.Milw.St.P., P O. 3. 02 .20
5* . do. do , do.
4* . do do SS.
4* . North . Pac.Prior Lien 102 .40
3*. do . do. Gen . Lien
5* . San Fr. u. Nrth. P.IM. 104 . 50
4* . South. Pac. 5 . B. I M. 96 .20

do Tnrorr»p_Onrtdo —

Pfandbr . u. Schuidverschr.
v. Hypotheken-Banken.

In %.
3*/2-Alig . R.-A., Stuttg. M ' 95.
" Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 » 100.

do . do. » 5>L.
do. B.-C. V. Nürnb .»
do . do. 8.21 uk.1910*
do . do . Ser. 16 u. 19»
do . H.-B. S.6uk.l912»
do. do . Ser. 1 u. 15 *
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do. (unverl.) »do . do. »
do . do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8.9 u. 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do . do. Ser. 1,3 -6 »
do. do . » 2 »

Berl. Hypb . abg. 30% »
do. * 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 »
do . » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.l913»
do. » 12,12a » 1914*
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D. Hyp .-B. Berl. S.10 »
do. do. do . »

Eis. B. u. C.-C. v. S6 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915 »
do . do. 8. 16 n. 17 »
do . do. Ser. 18 »
do . do. Ser. 12. 13 »
do . do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do . do. S. 31u. 34 »
do. do. Ser.40 u.41»
do . do. S.43uk.l913»
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do. do . S.44uk.l913»
do . do. S. 28—30 »
do. do . » 45 »

Hambg . H. S. 141-340*
do .S.341-400uk.l910»
do. S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser. 1-190 »
do . * 301-310 »
do.S.311-330uk.l9I3»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »
do. do . 8.8 uk.1911»
do . do. S.9 » 1914 >
do. do. kb. ab 05 »
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17*

do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do. v. 1890 >
do. v. 03 uk. b. 12»
do. v. 06 uk. b. 16 »
do. v. 07 uk. b. 17*

do . v. 1894/96 »
do. v. 1904
do. C.-O.06uk.b.l6»
do. do . 01 uk.b.10»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% >
do . auf 80%abg. *
do . v. 04uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 *

Pr. Pfbr,-Bk. u. 1910*
do. » 1912»
do. * 1914»
do. » 1915»
do. > 1917*
do. » 1914*
do. , 1912*

Co mm.-Obi. » 1912

Diverse Obligationen.
Zf. In o/t

VS.
86 .60

ICC.
ft.
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
3 -/2
4.
4. ,
3-/:
3 -/2
4. .
4. .
ft. .
3-/2
5-/2
4. .
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
ft.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
ft. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3 -/2>
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3 -/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
ft.
4.
4.  .
4. .
4.
3%
3-/2
3-/2
ft. .
4.
4.
3-/2
ft.
3-/2
4. .
4. .
Z-/2
3-/2,
ft
ft. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. ,
3Vj
4. .
ft. .
4. ,
4. .
ft.
ft.
4.
33/4
3-/2
3-/2
ft.
4.
4.
4. .
3-/2
Z-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2j
4. .!
3-/2'

95 .50
99 .90

| 92 .50
; öS 70

92 .60
IOO.

99 .90
93 .90
93 .90
95 .25
95 .25
95 .25
87 .40
87 .40
98 .25
90 .90
99 .2C
99 .50
99 .20
99 .60
99 .60
©9 .60

ICO.
93.
98 .80
©1 .60

100 .20
95.
95 .50

100 .50
IOO.

99 .50
93.
VS.
94.
98.
98 .30
99 .80
SD.
99 .50
95.
93.
93.
99.
99.
99 .60

100.
92.

4. . Aschaffb.Buntp. Hyp . J?
4. . Bank für industr. LT. »
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. *
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein., Alteb. »
41/2 do. do.Mainzr.103 »
41/2 do. Storch Speyer ->
ft. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . | BrüxerKohlenbgb . H. »
4. .! Buderus Eisenwerk »
4. . !Cementw . Heidelbg . ->
4-/2!Ch. B. A.- u. Sodaf. »
4%, Blei- u. Silb.-H., Brb. *
4-/2! Fabr. Griesheim EL >
4-/2!Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem. Itid. Mannli. »
ft. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord . Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
ft. . Esb.-B. Frankf a. M. »
3-/2 do. do. »
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 EL Accumulat., Boese »
4-/2' do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . ! do. Serie f-IV ■»
5. J El. Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2! G. f. elektr. U . Berlin »
:V2! do . Helios »
,-/«! do. do. »
. do . do . rckz. 102 »

ft-/2 EI.Werk Hoinb.v.d.H. »

i j

do. » 1917 »
Rhein . H.-B.kb.ab02 »

do. uk. b. 1907 >
do. » » 1912»
do.
do. » » 1914»

Rh.-Westf .B.-C.S.3.5>
Ser. 7 u. 7a »

do. » 8 u. 8a »
do. » 9 u. 9a »
do. » 10 »
do. » 2 u. 4 »
do. »6 uk.b.08»

Südd.B. C.31/32,34,43
in kl. S. 52 »

W.B.-C.H.,CölnS :7»
do.
do. do. S. 4 *

WSrtt.H.-B.Em.b.92»
do. do. »

32.
98 .30
98 .90
S3 SO
Ö8 .90
99 .10
92 .50
83 .30
98 .30
98 .30
98.
98 .25
92.
99 .30
93 .50
98 .80
98 .80
91 .10

Sl -80
! 99 .60
_90 .80
* 00 .20

92.
92 .60

_ 93 .50
1Q 0.50

98,06
91 25
90.

10C .5G
07 .50
99 .60
03 .60
99 .80

100 .30
94 60
SL.20
98 .30

P/2'1 do . Ges . Lahmeyeri. . do . do . do . »
•1/2 do. Lichtu . Kr.Berlin »
41/2 do. Lief.-Ges ., Berl. »
4-/2 do. Schuckert »
4. . do . do . >
4-/2 do . Betr. A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg »
4-/2 do. Werke Berlin *
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir. Annweiler »
4-/2 do . u. Stanzw. Ullr. »
4. . Frankfurter Hof Hypt. »
fti/2 Gelsenkirch .Gussstahl *
ft. . HarpenerBergb .-Hypt.»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz.102*
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . -
41/2! Mannh. Lagerh.-Ges.
4. .( Oelfabr. Verein Dtsch.
4-/2! Seilindust . Wolff Hyp . »
4i/2| Ver. Speier.Ziegelwk . »
41/2' do . do . do . »
41/2 Zellst.WaldbofMantth

loi .ea
101 .80

67.
öS.
□ 5.7©
93 .70

C7 . S0
93.

101 .50
96.

102,75
102

94 .50
96 .20

HO.
9770

101
101 SO

87 .70

101 .80
98 IO

108 £ 0
101 .

61 80
61 *80
61 -80

101 .70
89 20

IOI 60
96 .80
99 .80

IOO.
©8. 90
»3 . 10

101 .50
98 .60
98 .80

100 . 60
98 .80

100.

96.
100 .50
IOC .50
ICO. 50
103.

93.
99 .80

{102.10

Zf. Verzins !.
4. .j Badische Prämien TI1I1
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr
5. J Donau-Regulierung ö . fl
Z-/2j Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thir

do. do. II. *
3. .1Hamburger von 1866 »
3. . ! Holl . Korn. v. 1871 h.fl
3-/2{ Köln-Mindener Thlr
5-/2 Lübecker von 1863 >
2-/2>Lütticher von 1853 Fr
3. . ! Madrider, abgest.4. . ~ ' ' '
4. .
3. .

5] *

Lose-
ICO.ao

131.
114 .SO

135 .10

madrider, aogest . » 64.
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr 132 .86
Oesterreich , v. 1860 ö . fl
Oldenburger Thlr
Russ. v. 1864a. Kr. Rb;
do . v. 1866a. Kr. *

TA?' Stuhlweissh .-R.-Or. öf

153 .60
127 .40
370.

107 4̂ 0

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in li

SS,
SS.
58 .50
91 50
31 .50
38 80
98 .30
99 .26
98 .40 1
90 .70
92 .50 I
98 .70
99 .70
92 .75
89 .20

100 .50
91 .80 |
99 20 I
92 .40

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Th!; . 20
Finländisch . Thlr. 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 106
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.O. ö .fI.40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö. fl. ICO
Venetianer Le 30

30.
809 .90

118 .60

510.
408.

41.

143 .CC
3X3,60

| 31 60

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld.Hess .-H.-B S. 12- 13

uk. 1913 4!> 106 .30
4. . do. S.14-15uk.l914 100 .30
3-/2 do. Scr. 1—5 92.
3-/2 do. » 6—8 rerl. 92 .L0
3-/2 do. »9 -Uv ;.I915 32 .20
4. . do. Com. 5,t*r. 5-6 100 . 10

Geldsorten.
Engf.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fi. 8 St. -
do . Kr. 20 St. > '

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheid eg . .
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
;Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Selg . Noten p. lOOFr
Engl. Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr,

Brief. |
20 .4,1 i
1Ö.8B

17k . |4 .19

2800 i
2804 !
67 .80

Qeld
20 .EE
16 .24

16 .90
4 .181/:
2 .04i/,
2790

65 .80

4 .17AV 4 .187,

4 .a8
31 .2 5
20 .46
31 £ o

4 .1772!
81,35
20 .4 6
81 . 30

Holl. Noten p. 100fl. 1168 .70 169,60
Ital. Noten p. 100 Le i 81 .40 31 .30
Oest.-U. N . p. 100Kr. | 85 .36 86 25
Russ.Not .Gr.p.lOORJ — 213.
do. (lu .3R.) p.IOOR. 81 .35 81 .25

Schweiz . N . p. 100F- 81 .SS 81 .4 5
■■ Kapital und Zinsen in Gold.

Keichsbank-Disko nto 4 »/o.
Amsterdam . in lOu 160.65
Antw. Brüssel Fr. 100 '
Italien . . Lire 100
London . . Lstr. I
Madrid . . Ps 100
N.' York (3TS .) D. UlO

WechseJ. In Mark.
Fr. IOO! 81 4772!

Schweiz. Bkpl. Fr. IOO! 81.427/
St. Petersb . S.-R, 100: — |
Triest . . Kr. IOO —
Wien . . Kr. IOO 85. 25
do. . . Kr. m. sJ —
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Amtliche Ammen
Beklag Langgaff« 27-

„Tagdlatt -Haus " .
Echa!ter-Halle geöffnet von « Uhr morgen-

bis 8 Uhr abends.

Wiesbadener Tagblalts. Bcrlag (Erve-
Fernsprecher
-edtti-n) 8958 , RRedaktt »« LS,

Druckerei 3266.
Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abenLS.

-o Ausgabe : Zweimal wöchentlich.

Nr . SS. Mittwoch , den SS . Dezember. 1KS8.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 31. Dezember

1908, vormittags 10 Uhr, werben in
der Fernsprech - Auskunftsstelle des
Kaiserlichen Telcgraphencnnts , Rbein-
straße 28, 2 Treppen , Zimmer 210a,

1100 Zic;arren
zwangsweise meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert . F 279

Kaiserliches Tele gr aphenamt.

3wWgsmksteiMrul!ß.
Am 10 . F-cbrnKv ISOS^

vormittags II Uhr, wird an
Genchtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
dem Kaufmann Friedrich Feubel
zu Wiesbaden gehörige und daselbst
belegene Hausgrundstück Aibrecht-
straße 16, Wohnhaus mit abge¬
sondertem Schuppen und Hofraum
und Magazin, 3 ar 16 qm groß,
zwangsweise versteigert. F263

Wiesbaden , 10. Dez, 1908.
Königliches Amtsgericht,

Abt . IO.
Bekanntmachung.

Die Prüfung über die Befähigung
zum Betriebe des Hufbeschlag-
gcwerbes für das Jahr 1969 findet
wie folgt statt:

23. Januar , 24. Avril , 24. Juli
und 23. Oktober.

Meldungen zur Prüfung sind an
?en Königlichen Kreistierarzt Herrn
Simmermacher in Langen -Schwal-
k>ach, welcher z. Zt . Vorsitzender der
Kommission ist, zu richten. Der Mel¬
dung sind beizufüaen:

1. der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die er¬

langte technische Ausbildung,
8. eine Bescheinigung der Örts-

polizeibehörde über den Aufent¬
halt während der drei letzten
Monate vor der Meldung,

4. eine Erklärung darüber , ob und
bejahendenfalls wann und wo
der sich Meldende schon einmal
erfolglos einer Hufschmiede¬
prüfung sich unterzogen hat,
und wie lange er nach diesem
Zeitpunkt — was , durch Zeug¬
nisse nachzuweiscn ist .— berufs¬
mäßig tätig gewesen ist,

5. die Prüfungsgebühr von 10 M.
nebst 5 Pfennig Postbestcllgeld.

Bei der Vorladung zuin Prüfungs-
iermin wird den Interessenten Zeit
und Ort der Prüfung mitgeteilt
werden , .

Die Prüfungsordnung für Huf¬
schmiede ist im „Regierungs -Amts¬
blatt " von 1904, Seite 466/98 und
im „frankfurter Amtsblatt " von
1904, Seite 443/44 , abgedruckt.

Wiesbaden , den 28. November 1908.
Ter Negierungs -Bräsident.

I . V.: gez. v. Gizhcki.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 0. Dezember 1908.

Der Polizei -Präsident.
Bekanntmachung.

Am Montag , den 21. Juni 1609,
vormittags 9 lihr , und an den fol¬
genden Tagen soll in den Räumlich¬
keiten der hiesigen Königlichen Kunst¬
gewerbe- und gewerblichen Zincken-
schule, sowie der Königlichen Kunst¬
akademie eine Prüfung für Zeichen¬
lehrer und Zeichenlehrerinnen gemäß
der Prüfungsordnung vom 31. Jan.
1902 abgehalten werden.

Anmeldungen zu dieser Prüfung
sind unter Angabe des dcmnächstigen
Wohnortes und unter Reinigung der
vorgeschriebenen Schriftstücke „ spä¬
testens bis zum Ist. Mai nächsten
Jabres an uns einzureichen.

Die vorzulegcnden Studienblätter
usw. sind bis zu demselben Ẑeit¬
punkte von auswärtigen Prüflingen
unmittelbar dem Direktor der hie¬
sigen Königlichen Künstgeiverbeschule,
Her '-" Professor Sckick, zuzustellen.

Cassel, den 60. November 1908.
König!. Provinzial -Schulkollegium,

gez.: Hengstenberg.
„Wird veröffentlicht ."

Wiesbaden , den 16. Dez . 1908.
Der Polizeivräsideni . v. Schenck.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 105 e der Ge¬

werbeordnung wird in Abänderung
der Bekanntmachung vom 23. März
1395 (R.-A.-Bl . S . 106) unter c über
die Sonntagsruhe im Bäcker- und
Konditorgewerbe folgendes bestimmt:

1. Die Beschäftigung von Arbeitern
wird unter den nachstehend aufge-
mhrten Bedingungen (a bis e) an
allen- Sonn - und Festtagen gestattet,
und zwar während 10 Stunden in
Frankfurt ct. M., Wiesbaden , Hom¬
burg v. d. H. und „Ems , während
8 Stunden in den übrigen Städten
des Regierungsbezirks , in Schlangen¬
bad und in den sämtlichen Ort¬
schaften der Kreise Höchst und Ober-
taunus , und des Landkreises Frank¬
furt a. M., während 4 Stunden nt
den übrigen Ortschaften . ,

a) Jeoem Arbeiter ist an tedcm
Sonn - und Festtage eine ununter¬
brochene Ruhe von mindestens
14 Stunden in Bäckereien und
mindestens 12 Stunden in Kon¬
ditoreien zu gewähren.

Der Begrün dteser Ruhezett ist in
Bäckereien frühestens von 12 Uhr
nachts , spätestens von 8 Uhr morgens
ab, in Konditoreien frühestens von
12 Uhr nachts , spätestens von 12 Uhr
mittags ab zu rechnen. .

b) Jedem Arbeiter rst Mindestens
an jedem dritten Sonntage die zum
Besuche des Gottesdienstes erforder¬
liche Zeit freizugeben.

c) Jedem Arbeiter rst wahrend des
Weihnachts -, Oster- und Pfingstfestes
eine ununterbrochene Nuhezert von
mindestens 36 Stunden , welche
spätestens um 8 Uhr vormittags des
zweiten Feiertags beginnt , zu ge¬
währen . . „„

2. Diejenigen Arbeiter , welchen
nach der Bestimmung zu 1 eine
Ruhezeit von 14 bezw 12 Stunden
zusteht, dürfen wahrend dieser Ruhe¬
zeit beschäftigt werden:

a) in Bäckereien mit Arbeiten , die
zur Vorbereitung der Wiederaus¬
nahme der regelmäßigen Arbeit am
nächsten Tage notwendig sind. sofern
sie nach 6 Uhr abends stattfinden und
nicht länger als eine Stunde dauern;

1>) in Konditoreien mit der Her¬
stellung und dem Austragen leicht
verderblicher Waren , die unmittelbar
vor dem Genuß hcrgestcllt werden
inüssen (Eis , Cremes u. dgl.).

Bedingungen zu b) : Sind in Kon¬
ditoreien Arbeiter nach 12 Uhr
mittags beschäftigt worden, so müssen
sie an einem der nächsten Werktage
von mittags 12 Uhr ab von jeder
Arbeit freigelassen werden.

3. Für Gemeinden , in denen die
Bäcker ortsüblich an Sann - und Fest¬
tagen für ihre Kunden das Ausbacken
der von diesen-bereiteten Kuchen oder
das Braten von Fleisch besorgen,
kaiin von der unteren Verwaltungs¬
behörde gestattet werden , daß in
jedem Betriebe ein über 16 Jahre
alter Arbeiter .mit jenen Arbeiten
während höchstens drei Bormittags-
stunden über die unter die Ziffer 1
freigegebene Zeit hinaus beschäftigt
wird.

4.  Für Betriebe , in denen sowohl
Bäckerwaren als Konditorwaren her¬
gestellt werden , ist die Beschäftigung
solibcr Arbeiter , die an Sonn - und
Festtagen ausschließlich mit der Her¬
stellung- von .Konditarwaren be¬
schäftigt werden , nach den Be¬
stimmungen für Konditoreien , Pie
Beschäftigung der übrigen Arbeiter
nach den Bestimmungen für
Bäckereien zu regeln.

Als Bäckerware ist dasjenige Back
werk zu behandeln , welches her¬
kömmlich unter Verwendung von
Hefe oder Sauerteig , ohne Bei¬
mischung von Zucker zum Teig her-
gestellt wird . Ob abweichend hiervon
eine Ware )ortsüblich zu den Bäcker¬
waren zu rechnen ist, unterliegt
meiner Bestimmung.

Die Bekanntmachungen vom
9. Februar 1905 (R .-A.-Bl . S . 731,
vom 2. Februar 1907 (R.-A.-Bi.
S . 791 und vom 27. August 1908 (R .-
A.-Bl . S . 307) werden ausgehoben. *

Wiesbaden , den 30. November 1908.
Der Regierungs -Präsident.

dczembcr 1908.

Veranlagungsbezirk:
Stadtkreis Wiesbaden

Wiesbaden , 1. l
Friedrichstr . 32.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Stcuer-

jahr 1989.
Auf Grund des § 25 des Einkom¬

mensteuergesetzes wird hiermit jederbereits mit einem' Einkommen von
mehr als 3000 M. veranlagte Steuer¬
pflichtige im Stadtkreise Wiesbaden,
mit Ausnahme der,  Aktiengesell¬
schaften, der Kommanditgesellschaften
auf Aktien, der Berggewerkschaftcn,
der eingetragenen Genossenschaften
und der im 8 1, Nr . 5, des Ein¬
kommensteuergesetzes genannten Kon¬
sum - Vereine , aufgefordert , die
Steuererklärung über sein Jahres¬
einkommen nach dem vorgeschricbenen
ForniUlar in der Zeit vom 4. Januar
bis cinschl. 20. Januar 1909 dem
Unterzeichneten schriftlich oder zu
Protokoll unter der Versicherung ab-
züaeben, daß die Angaben nach bestem
Wissen und Gewissen gemacht sind.
Die oben bezeichneten Steuerpflich¬
tigen sind zur Angabe der Steuer¬
erklärung verpflichtet , auch wenn
ihnen eine besondere Aufforderung
oder ein Formular nicht zugc-
gangen ist.

Wer die Frist zur Aufgabe der ihm
obliegenden Steuererklärung ver¬
säumt hat gemäß 8 31, Abs. 1, desEin»
kommensteuergesetzes neben der im
Veranlagungs - und Rechtsmittelver¬
fahren endgültig sestgestellten Steuer
einen Zuschlag von 5 Prozent zu der¬
selben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvoll,
ständige Angaben oder wissentliche
Verschweigung von Einkommen m
der Steuererklärung sind im 8 12 des
Einkommensteuergesetzes mit Strafe
bedroht.

Die Einsendung schriftlicher „Er¬
klärungen durch die Post ist zulässig,
geschieht aber auf Gefahr des Ab-
scnders und deshalb zweckmäßig
mittels Einschreibebriefes . Mündliche
Erklärungen werden während „der
Dienststunden in dem Amtsgebäude
des Unterzeichneten : Fricdrichstr . 32,
zu Protokoll entgegengenommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vor
gezogen, so empfiehlt es sich, vorher
die erforderlichen Zahleuunterla -gen
und Berechnungen auf besonderem
Bogen zusammenzust-ellen und diese
Zusammenstellung und die Belege
dazu mitzubringen . Aber auch int
Falle einer selbstgefertigten Dekla
ration wird zur Vermeidung von
Rückfragen dringend empfohlen, die
den Angaben der Steuererklärung zu-

Dcranntrnachuna. . . _
Auf Grund des Z 3 Abs. 2 des R-ichSg-setzes betreffend den̂ Schutz dxS

Brieftaiibcn-Verkebrs im Kriege, vom 28. Mor 1894. ReichSa-s-tzblatt Seite 463.
wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß der Briestaubenverein Bt-n
zu Wiesbaden dem Verbände deutscher Brieftaubcn -.Licbhgberver-lne aMört und
die im Besitze nachvcrzeichneter Mitglieder dieses Vereins befindlichen BrieftaubenV. . . /T“JT. . . J. V„f* _ .u. 2C.U (Xi Ä>' rt «V *-r«**tt <»?■>fltl *

SS De? Mitgliedes /sitzsi
-o
2^ ! Stand gcb

Zu- u. Vorname | und Gewerbe | Wohnung K

Lage des
raubenschlageb

Kreutcr, Heinrich Schmiedemeistcr>Adelheid,!r. 49
Franke. Heinrich Kaufmann >Goethestr. 12
Markioff, Franz Architekt | Wütendstr. 39
Enk, Justus Kaufmann Nerosir. 1<
Dörr . Heinrich Bäckermeister jFnedrichstr. 45
Seel, Kerl Schneidermeister, Blücherstr. 4
Faust , Wilhelm Lithograph !Harüngstr . 11
Stroh . Karl otaä. nbarm. , Moritzstr. 21,
Ehnes, Emil Techniker !Westendstr. 3v

Wiesbaden , den 22. Dezember 1998. „,
Der Polizei-Präsident.

<0
60
60
35
80
86
40
30
10

I Ad-lheidstr. 49
Goethestr. 12
Westendstr. 39
Nerostr. 17
Frievrichstr. 45
Blückerstr. 4 ,
Harüngstr . 11 ;
Moritzstr. 21
Westendstr. 36;

*

Schenck.

Bekanntmachung.
llnträge auf Erneuerung von

Legitimätions - ' urch Gcwerbc -Logiti-
mationskarten sind beim zuständigen
Polizeirevier , unter Vorlage der ab¬
gelaufenen Karten zu stellen. ■ Die
neu ausgcfcrtigten Karten können
alsdann 2 Tage nach gestelltem An¬
träge , im Gewerbe-Bureau der Kgl.
Polizei -Direktion , Zimmer Nr . 34,
gegen Entrichtung der Stempel-
ae'bühr in Empfang genommen
werden , •

Wiesbaden , den 15. Dez . 1908.
Der Polizeipräsident, v. Schenck.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 15. Dezember 1908.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Freseniusstraße von der

Thomaestraße bis Försterhaus wird
zwecks Herstellung einer Wasser- und
Gasleitung auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich ge¬
sperrt.

Wiesbaden , den 21. Dezember 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

gründe liegenden Berechnungen an
der dafür im Formular bestimmten
Stelle (Seite 3 und 4) oder auf einer
besonderen Anlage mitzuteilen.

Die Veranlagung zur Evgänzungs
steuer erfolgte im Jahre 1908 für
drei Jahre , also für die Zeit bis zum
81. März 1011.

Gemäß § 71 des Einkommensteuer
gesetzes wird von Mitgliedern einer
in Preußen steuerpflichtigen Gesell
schaft mit beschränkter Haftung de:
senige Teil der auf sic veranlagten
Einkommensteuer nicht, erhoben,
welcher auf Geivinnanteile der Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung
entfällt . Diese Vorschrift findet aber
nur auf solche Steuerpflichtige . An¬
wendung , welche eine Steuererklärung
abgegeben irnd in dieser den von
ihnen enipfangenen GeschäftSgcwinn
besonders bezeichnet haben . Daher
müssen alle Steuerpflichtigen , welche
eine Berücksichtigung gemäß § .71
a. a. O. erwarten , mögen sie bereits
im Doriahr nach einem Einkommen
von mehr als 8000 Mark veranlagt
gewesen sein oder nickt, binnen der
oben bezeichneten Frist eine die
nähere Bezeichnung des empfangenen
Geschäftsgewinns aus ' der Gesell¬
schaft mit "beschränkter Haftung
enthaltende Steuererklärung ein¬
reichen.

Die vorgeschriebenen Formulare
zu Steuererklärungen werden von
heute ab, vormittags von 0—1.2 Uhr,
in meinem Amtsgebäude , Friedrich¬
straße 32, Zimmer 3, aus Verlangen
kostenlos verabiolat , soweit sie nicht
bereits durch die Vost zugesandt sind.

Alle Briefe bitte lediglich zu
adressieren : An den Herrn Bor-
fit,enden der Veranlagungs - Kom¬
mission für den Stadtkreis Wies-
baden, hier , Friedrichstraße 32.

Es wird ersucht, in allen Eingaben
die Wohnung (nicht Laden , Werkstatt,
Kontor usw.) und die diesseitige
Kontrollnummer anzugeben . *

Der Vorsitzende
der Veranlagungs - Kommission für

den Stadtkreis Wiesbaden.
Froehlich, Regierungsrat.

Polizei -Verordnung,
betreffend die Abänderung der §8 8
und 10 der Polizei -Verordnung über
die Zulassung von Automobil -Taxa-
mcterdroschken im öffentlichen

Droschkendienst in Wiesbaden.
Auf Grund der 88 37 und 76 der

Reicksgewerbeordnuug , der 88 v. u . 6
der Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1867 über die Polizet-
verwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen und der .88 143 u. 144
des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
lvird mit Zustimmung des Magi¬
strats für den Umfang des Polizer-
bezirks der Stadt Wiesbaden ver-
ordnet was folgt : „ „. .

Die 88 8 und 10 der .Poltzei -Ver-
ordmlna ! betreffend die Zulassung
von Automobil - Taxameterdroschkeu
im öffentlichen Droschkendienst nt
Wiesbaden vom 6. Mai 1907 er¬
halten folgende Zusätze:

fj 8. Ferner ist den Führern der
Aütomobil -Taxameterdroschken ^ . ge¬
stattet , im Winter bei kalter Witte¬
rung statt des schwarzen Leder¬
mantels einen schwarzen Stofs-
mantel zu tragen.

8 10. 7. Ern Exemplar der all¬
monatlich aufzustelleaiden Ueberstcht
über die Besetzung der Haltevlatze
mit Automobil -Taxameterdroschken. .

Zuwiderhandlungen werden mit
den im 8 18 der vorerwähnten
Polizei -Verordnung angedrohten
Strafsn geahndet . .

Diese Polizei -Verordnung tritt mit
dem Tage ihrer Veröffentlichung in
Kraft.

Wiesbaden , den 24. Dez. 1908
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirtschaftliche

Unfallv ersich erung.
Diejenigen Mitglieder der Hessen-

Nassauiswen landwirtschaftlichen Bc-
rufsgeriossenschaft, Sektion Wies¬
baden (Stadtkreis ), welche im Laufe
des Jahres 1908 in ihren landwirt¬
schaftlichen Betrieben BetriebS-
beamtc oder Facharbeiter beschäftigt
haben , werden hierdurch aufgesordert,
die in 8 108 des Unf.-Vers.-Ges. vom
30. Juni 1900 und m § 40 des Ge-
nosscnschaftsstatuts vom 4. Dezember
1901 vorgeschrcibene Lohnnachwei-
sunq bis svätestens den

5. Januar 1909
im Rathause , Zimmer Nr . 26, einzu-
reichen. Das nötige Formular wird
ebenfalls kostenlos verabfolgt.

Für Betriebsunternehmer , welche
mit der recht eitigen Einsendung der
Nachweisungen im Rückstände blei¬
ben, erfolgt die Feststellung der letz¬
teren durch den Genossenschafts- be¬
ziehungsweise Sektionsvorstand (R.-
G . 8 108, Abs. 2). Die Betreffenden
können außerdem vom Genossen-
sckaftsvorstande mit Ordnungsstrafen
bis zu 300 Mk. belegt, auch kann
gegen BetriebSiinternehmer auf Ord°
niingsstrafcn bis zu 500 Mk. erkannt
werden , ivenn die eingcreichten Nach-
weisunaen tatsächliche Angaben eut-
balten , deren Unrichtigkeit ihnen be¬
kannt war oder bei Auiveudung an¬
gemessener Sorafait nickt entgehen
konnte . lR .-G . 8 156 und 8 157.)

Für BetriebSbeamte und Fach¬
arbeiter ist. falls sie neben barem
Lohn freie Kost oder freie Wobnnng
ei-haktcii, der Naturalwert von 1 Mk.
20 Pr . pro Tag für Beköstigung und
50 Pf ., pro Tag . für Wohnung in
Anrechnung zu bringen.

Wiesbaden , den 16. Dez. 1908.
Der Sektionsvorsiand.

(Stadtausschust.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt wahrend
der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags - _ _ .Stöbt. Akzrse-Amt.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf Me in de,

Monaten April , Mai und Jum htet
stattfindenden technischen Maß - um
Gewichtsrevisionen ist das stadtrschZ
Eichamt im Rathaus (Marktiette)
vom 4. Januar bis eimchlteßlich
29. März 1609 jeden Montag und
Donnerstag , vormittags von 8—11
Uhr und nachmittags don 4—-6 Uhr,
für Interessenten geöffnet . Die zu
prüfenden Gegenstände sind m den
Vormittagsstunden in sauberem Zu ---
standc im Eichlokal abzugeben ; me;
Rückgabe erfolgt in den Nachmittags-
stunden . In der übrigen Zeit . des
Jahres ist das Eichamt teden
Donnerstag von 8—12 Uhr vor¬
mittags und 4—6 Uhr nachmittags

^SsYesimbctt, den 22. Dezember 1908r
Dc r Magistrat.  !

Bekanntmachung.
Die bisherigen für den Thermal-

wasscrausschank am ^ Kockbrunncn
und für den Besuch der Brunnen.
Konzerte geltenden Bestimmungen
werden durch nachstehende vom
1. Januar 1909 in Kraft tretende
Bestimmungen ersetzt:

Für Bedienung , sowie für Ausbe.
wahruna unb Nemigung bcx Glaser
sind von den Trinkgasten Brunnen¬
karten zu lösen, welche gleichzeitig
für den Besuch der Brunnenkonzerte

^Eine ^ R 'hrcSkarte für 12 Monate
kostet 15 Mk. , . .. . „ , J

Eine Saisonkartc inr 6 Wochen
kostet 10 Mk. .

Letztere können vor Ablauf gegen
Nachzahlung twi 5 Mk. in Jahres¬
karten umgewandelt ioerden . >

Personen , die nur gelegentlich sich
ein Glas Wasser verabreichen lasten,
müssen für die jedesmalige kcMoeüe
Benutzung eines Trinkglases 20 Pst
entrichten . „ s

Die Karten gelangen am Kock--
brunnen zur Verausgabung . ,

Die durch besondere Beichluste der
städtischen Körperschaften v. 25Marz
bezw. am 8. April 1903 für hiesige
Einwohner festgesetzten Preise der
Br vnn cnf.arten H eiben auch tTt ^>u-«
kunft bestehen. . ^ y ^ ,

Hiernach kostet eine Jahreskarte
für 12 Monate für „ tz Pemon 4 Mi.
Für Familienanaohörige bis zu zwei
Beikarten je 50 Pf . „

Eine Saisonkarte für 3 Monate
für die Person ohne Rücksicht aus
Familienzugehörigkeit 1 Mk.

Zum Besiiche der Konzerte am
Kachbruunen berechtigcil die Ein-
wohnerkarten nickt.

Fremden - und Einwohnerkarten
sind nur persönlich giltig und nicht
übertragbar . ,. ,

Um auch Begleitern von Patienten
den Zutritt zu den Brunnen -Kon¬
zerten zu ermöglichen, gelangen
Tageskarten zu 50 Pfg . zur Veraus¬
gabung.

Die für hiesige „Einwohner fest¬
gesetzten Preise für die Eintritts¬
karten zu den Brunnen -Konzerten;
bebalten auch fernerhin Giltigkeit . J

Hiernack kostete
1 Tageskarte 50 Bf.

10 Tageskarten 3 Mk.
20 Tageskarten 5 Mk.

Wiesbaden , den 10. Dez. 1908. ' '
_Der Magistrat.

Die Badezeiten sind.: Mai bis
September vormittags 7 Uhr fnä
abends 8.30 Uhr, Oktober bis Avril
vormittags 8 Übr bis abends 8 Uhr.

Die Männerabteilung ist von 1.80
bis 2.80 Uhr geschlossen, außer , an
Sonnabenden und Tagen vor Feier¬
tagen , an denen auch stets bis 9 Uhr
geöffnet ist. . ,

Die Frauenabieilung ist stets vost
1 bis 4 Uhr geschlossen.

An Sonn - und Feiertagen wird
1 Stunde früher geöffnet und um
10 Uhr vormittags geschloffen. "

Städtisches Maschinenbauamt. ]
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trifft auch
anderen

Bekanntmachung»
bctr . An- und Abmeldung von Ge¬

werbebetrieben .'
Die hiesigen Gewerbetreibenden

werden zur Vermeidung von Ver-
1top,en gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf auf-

ko 111<. bemacht , daß gemäß
d 52 des Gewerbestcucrqesetzes
vom 24. Juni 1891 und der
dazu ergangenen Anweisung des
Herrn Finanzministers vom 4. No¬
vember 1885, Abschnitt 4, Artikel 25,
ent teber, welcher hier den Betrieb

stehendest Gewerbes anfängt,
dem Magistrat vorher oder spätestens
gleichzeitig init dem Beginn des Be-
tricos Anzeige davon zu machen hat.
4rie Anzeige hat schriftlich git er¬
folgen ; sic kann mich im Rathaus,
»immer 28, mündlich während der
miuchen Vormittagsdienststunden zu
Protokoll gegeben werde».
, Diese Verpflichtung
denjenigen , welcher

a)  das Gewerbe eines
übernimmt urid fortsetzt,

b)  neben seinem bisherigen Gewerbe
oder ari Stelle desselben
anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflichtigen
Gewerbes innerhalb der vorge-
schriebenen Frist nicht erfüllt , verfällt
nach § 70 des Gewerbesteuergesetzes
in eine dem doppelten Betrag der
rinmhrigen Steuer gleichen Geld
strafe, daneben ist die vorenthaltende
«teuer zu entrichten.

Das Aufhürcn eines steuerpflich,
tigen  Gewerbes ist dagegen nach $ 10
Matz 2 dcz Gesetzes vom 14. Juli
1893 und Artikel 28 der zit . An-
weisung bei dem 5perrn Vorsitzende,!
des siir d,e Veranlagung zuständigen
«tenerausschusses der Gewerbesteuer-
blassen 1 bis 4, Friedrichstraße 32/hier, schriftlich abzumelden.
' Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt, aber nicht rechtzeitig abge-
meldet, so ist die Gewerbesteuer nach
d o3 des Gewerbesteuergesetzes bis
zur Abmeldung fortzuentrichten. *

Wiesbaden, den 21. Dezember 1908.
Der Magistrat. Steuer -Verwaltung.

Verkauf des Thermalwaffers am
Backerbrunnen zu Badezwecken.

» Wom 1. Januar 1809 ab beträgt
der Verkaufspreis für das Thermal¬
wasser vom Bäckerbrunnen 7 Pfennig
für je 50 Liter.

Die bisherigen Wevtscheine ver-
lreren mit diesem Zeitpunkte ihre
Giltigkeit . Bei Vorlage unbenutzter
Wertscheine erfolgt Rückzahlung d-S
Betrages durch die Stadthauptkasse
oder Umtausch gegen neue Wert-
scheine.

Amtlich - Anx - igetr d - S Wi - Sdad - N- P Tagbtatts,
^Bekanntmachung.

. 2-er Plan über die Errichtung
emer oberirdischen Telegraphenlinie
an dem Gemeindcwcge von der Nar-
strape nach Seitzenhahn liegt bei dem
Unterzeichneten Postamt von heute
ab vier Wochen aus.

Wiesbaden , 22. Dezember 1908.
Kaiserliches Postamt 5

_ (Hauptbahnhof ).

Wiesbaden , den 18. Dez. 1908.
Der Magistrat.

Bckanntmnchnng.
Der Fluchtlinienplan einer Ber-

bindungsstraße zwischen Flotow-
und Schumannstraße lFortsetzung
der Hergcnhahnstraße ), sowie über
die Verschmälerung der Schumann¬
straße zwischen dem Jdsteiner Weg
und ^der Königstuhlstratze in den
Distrikten Königstuhl und Schöne
Aussicht (Acndernng der Flucht-
Ilnicnplane 1900/37 und 1902/1) hat
die Zustimmung der Ortspolizci-
behorde erhalten und wird nunmehr
iin Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38a, innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht osfengelegt.

Dies wird gemäß tz 7 des Gesetzes
vonr 2. Juli 1875, bctr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gegeben, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer . Aus-
schluhfrist von vier Wochen beim
Magistrat , schriftlich anzubringen
sind. Diese Frist beginnt am
16. Dezember 1908 und endigt niit
Ablauf des 13. Januar 1909.

Wiesbaden , den 12. Dez. 1908.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Geländeregulierung und die

Hofbefestigung für die Volksschule an
der Lorcherstraße sollen im Wege der
öffentlichen AusschrcWung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Fricdrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, eingcsehen, die An-
göbotsunterlagcn einschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstcllgcldfreic Einsen¬
dung von 1 Mk. bis zum Samstag,
den 2. Januar 1909, vormittags
12 Uhr. bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift
,.H. A. 121" versehene Angebote sind
spätestens bis

Montag » den 4. Januar 1909,
vormittags 10 Uhr, i

hierher einzureichen.
Die Eröffmlng der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriesvenen
und ausgefüllten Verdingnngsformu-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschiagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 22. Dez . 1908.

Stadt . Hochbauamt.

10 . Jahrgang . Nr . 99.
Verdingung . i

Die Lieferung de? Bedarfs an
verzinkten Eimern (Fettfang -Sink-
kasten lind Mörtel -Eimer ) im Rech¬
nungsjahre 1909 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
wahrend der Vormittagsdienststunden
beim Kanalbauamt im Rathausc,
Zimmer Nr . 65, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen , einschlietzl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder üestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mark (keine Brief
marken ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 5. Januar 1909,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 65, ein
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbencn
und ausgefüllten VerdingungZformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zufchlagserteilung berück:
sichtigt. >

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 12. Dezember 1908

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr von

Stücksteinen, Schrotten , Mauer - und
Wandsteinen im Rechnungsiahr 1909
soll ini Wege der öffentlichen Aus-
sckireibung verdungen werden . Am
gebotsformnlare und Verdingungs-
nnterlagen können während der Vor-
mittagsdienststnnden im Rathause,
Zimmer Nr . 53, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcll-
gcldfrcic Einsendung von 70 Pfg.
lkcinc Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ), und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 9. Januar 1909,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 58, einzu¬
reichen.

Die , Eröffnung der Angebote er-
wlgt in Gegenwart der etwa er-
Icheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen
und ausgefüllten Ver-dingnngsformu-
larc eingereichten Angebote werden
bei der Znschlagscrtcilung berücksich¬
tigt . Zuschlagsfrist : 21 Tage . *

Wiesbaden , den 21. Dez. 1908.
Städtisches Straßenvanamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des

Bedarfs an Grubensand und Gruben¬
kies zum Mauern , Pflastern und
Streuen für das Rechnungsjahr 1909
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

.Angebotsformulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hausc , Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgcldsreic Einsendung von 1 M.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene u . mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 19. Januar 1909,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, einzw
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen
u, ausegfüllten Bcrdingungssormular
eingereichten Angcbicte werden bei
der Ziischlaasertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 28. Dezember 1908.

Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des

Bedarfs an Flußsand und Flußkics
ziun Mauern , Pflastern , Streuen,
Betonieren und Drainieren für das
Rechnungsjahr 1909 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformularc und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hausc, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 M.
(keine Briefmarken und 'nicht gegen
Postnachnahme ) und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 19. Januar 1909,
mittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 63, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er-
olgt in Gegenwart der etwa er-
cheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
u. ausgefüllten Berdingungsformnlar
eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 28. Dezember 1908.

Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von zirka 14,000

Stück Rciserbesen bester Qualität soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden . Angebots»
formulare und Verdingungsunter,
lagen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Rathause.
Zimmer Nr . 53, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfrcie Einsendung von 70 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegcir
Postnachnahme ), und zwar bis zum
letzten Tage vor dein Termin bezogen
werden.
. Verschlossene und mit entsprechen¬

der Aufschrift versehene Angebots
spätestens bis

Samstag , den 9. Januar 1909,
vormittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, cinzu,
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er-
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . Nur die mit
dem vorgeschriebenen und ausgefüll¬
ten Verdingungsformulare ' ein-
gercichten Angebote werden bei der
Zuschlagsericilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 21. Dez. 1908.

Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallations-

anlaaen im Anschluß an das Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur folgende hiesigen Firmen be¬
rechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstraße 26.
2. Heinr . Brodt Söhne , Oranien«

straße 24.
3. Mar Oommichau. Michelsberg 13.
4.  Earl Daetz, Friedrichstraße 86.
5. F . Dofflein , Friedrichstrahe 43.
6. Clektr .-Akt.-Gcs., vorm. C. Buch,

ner , Oranienstraße 40.
7. Elektr .-Gesellsckmft Wiesbaden

Ludwig Hansohn u . Co., G. nr.
b. H., Moritzstratze 49.

8. Carl Gasteier , Neugasse 0.
9. Glaab u. Metzger, Adclheidstr. 32.

10. Nathan Heß, Taunusstraße 5.
11. Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer,

straße 97a.
12. August Jeckel, Zietenring 1.
13. Maschinenfabrik Wiesbaden , Ges.

m. ü. H., Friedrichstraßc 12.
14. Oestreich u . Berberich , Stift,

straße 13.
15. Rhein . Elektr .-Gesellsch., Luisen,

straße 6.
16. August Schaeffer Nachf., Saal,

aaste 1.
17.  Philipp Steimer , Webergasse 51.
18. Thiergärtner und Voltz u . Witt»

mer , Wilhelmstratze 10.
19. Gebr . Wollweber, Langgaste 39,

Wiesbaden , tzen 24. Dezember 1908,
Verwaltung «

der städtischen Wasser- u. Lichtwerke

I . Biehmartt.
(Schlachtgewicht.)

I . Qualität .
II.

preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
nach den Ermittelungen des Akziseamtes  vom 19. Dezember bis einschl. 24. Dezember 1608:

Ochsen

Kühe: I.
II.

Schweine . .S -Kälber/.-Kälber “ .
Hammel . . .

50
60
50
1
1
1
1

2. Fruchtmarkt.taser,alter. .. . 160 Kgater, neuer . . . . i »0
«trotz . . . 100
/Heu . 100

3 . Viktualienmarkt.
Eßbutter . . . . . 1 Kg,
Kochbutter . . . . . 1 „
Trinkeier . . . . . 1 St.
Frische Eier - . . . . 1 „
Kalk-Eier . i „
Handkäse . . . . . 100 „
Fabrikkäse . 100 „
EUartosseM . . . . . 100 Kg
EWartoffeln . . . . i „
Neue Kartoffeln . . 1. l „
Zwiebeln . 50 „
Zwiebeln . . . . . 1 „
Knoblauch . 1 „
Grdkohlrabi. 1
Rote Rüben . . . . l
Weiße Rüben . . . . i „
Gelbe Rüben . . . . 1 „
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd,
Rettich . 1 St
Treibrcttich . >. . . ,1 ’Gbd.
Radieschen . . . . . l „
Spargel . . i Kg.
Suppenspargel . . . i
Schwarzwurzel . . . 1 „
Meerrettich . 1 St
Petersilien . . . 1 Kg,
Lauch . . . . . . 1 St,
Sellerie . . 1 „
Kohlrabi . 1 Kg,
FeldWrken . . . . . 1 St.
Treibgurken . . . . 1 „
Einmachgurkcn . . . 100 „
Kürbis . 1 Kg.
Tomaten . i „
Grüne dick- Bohnen . 1
Grüne St .-Bohnen . 1
Grüne Buschbohn-n . . i „
Grüne Prinzeßbohnen . 1 ",
Grüne Erbsen mit Schale 1
Grüne Erbsen ohne Schale 1
ßuckerschoten . . . . i „

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

Jh >0) Ji

■ 78 — SO _
76 — 78 —
75 — 76 —
60 — 62 —

1 30 1 36
1 80 1 90
1 80 1 36
1 52 1 56

_
15 20 16 —
5 20 5 60
7 20 — —

2 60 2 80
2 40 2 50

— 11 — 14
— 9 — 10
— 7 — 8
5 — 7 —
4 — 5 —
5 50 6 —

— 8 — 9

8 50 10 —
— 20 — 24
— SO 1 —
— 12 — 18
— 12 — 16
— 20 — 24
— 14 — 16— 4 — 6
— — — --
— — — —
— 4 — 5
— — — —
— — — —
— 50 — 54
— 20 — 25
— 40 — 46
— 4 — 6
— 3 — 12
— 5 — 6
— — — —
— — — —
— — — —

1 20 1 24
— — — —
— — — —

— — —
1- — — —

| - | — - 1—
'- , — ! - 1--
— ! — !— i

Wiesbaden , den 24. Dezember 1908.

Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . . «
Rotkraut . / . .4,
Rotkraut . . . . .
Wirsing . . . . .
Blumenkohl, hiesiger
Blumenkoh!, ausländ.
Rosenkohl . . . .
Grün -Kohl . . . .
Nömisch-Kohl . . .
Kopfsalat . . . .
Endivien . . . .
Spinat . *
Sauerampfer . . .
Lattich-Salat . . .
Feldsalat . . . .
Kresse.
Artischocke. . . .
Rhabarber . . . . ,
Eßäpfcl . . ./ . .
Kochäpfcl . . . .
Eßbirnen . . . .
Kochbirnen . . . .
Quitten.

Kg
St
Kg,
St,

Kg.

St.

Kg,

Irschen
Kirschen, Rhein. Herz- .
Kirschen, Sauer - . . .
Pflaumen . . . . .
Mirabellen.
Reineclauden . . . .
Pstrstsche.
Aprikosen . . .. . .
Apfelsinen.
Zitronen.
Melonen.
Ananas . . . . . .
Kokosnüsse.
Bananen.
Feigen . . . . . .
Dattel» .
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse.
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.)
Stachelbeeren . . ■.
Johannisbeeren . . .
Himbeeren . . . .
Heidelbeeren . . . .
Preiselbeeren . . . .

50 Kg,
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

St,

Kg.
St.

Kg.

Walderdbeeren . . . 1 Ltr.
4. Fisch n,arkt.

Aal (lebend) . . . . 1 Kg.
Hecht (lebend) . . . . 1
Karpfen (lebend) . . . 1

Akziseamtes vom.

Niedr. Höchst.
Preis. Pre is.
M -5 Ji A
— 14 _ 24

. — 20 — 35— IG — 30
— 25 — 40— 12 — 15
— 60 65
— 60 — 66
— 10 — 12
_ 12 15
— 10 — 12— 30 _ 34— 20 — 30
— 70 z 74— 60 — 70

z 30
—

50— 20 — 24— 30 — 60
—

20
—

24

—

6

—

10— 5 — 7
—

20
—

25— 10 — 12— 40 _ 60
i 40 1, 60— 30 —/ 36— 50 — 80— 64 — 80

i
—

1 20

_

i2 40 3 60o so; 3 —
2j _ | a| 40

Schleie (lebend) . .
Barsche (lebend) . .
Bachforellen(lebend)
Backfische(lebend) .
Hummer (lebend) .
Krebse (lebend) . .
Schellfische. . . .
Brntschellfische . .
Kabelsau . . . ‘ .
Kabeljau (Stockfisch ge
Salm . .
Seehecht. .
Zander . .
Lachsforellen . . . .
Secweißlinge (Merlans)
Blaufelchen . . .
Heilbutt . . .
Steinbutt . . . .
Schollen.
Seezunge . . . .
Rotzunge (Limandes)
Grüner Hering . .
Hering (aeialzen) .

6. Geflügel und
(Ladenpreise.

Gans . . .
Truthahn .
Truthuhn .
Ente . . .
Hahn . . 0.
Huhn.
Masthuhn .
Perlhuhn .
Kapaunen .
Taube . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jun
Haselhühner
Birkhühner.Schneehühner
Fasanen
Wildenten .
Schnepfen .
Krammetsvöge
Hasen . .
Reh-Rücken.
Reh-Keule .
Reh-Vorderblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule
Hirsch-Borderblatt
Wildschwein
Wildragout

,)

1 Kg.
I ,,
1 „
1 ,,
1 .,
1 ..
1 -
1 ..
1 ,.
1 „
1 .,
1 „
1 .,
I
1 .,
1
1 ..
1 ,.
1 „
1 .,
1 -
1 ..
1 St.

Wild.

0.5 Kg
1 „
1 „
1 „
1 ..
1 ..
1 „
1 ,,
1 ..
1
1 .,
1 ..
I „
1 „
! "
i l
i:
i *

II
i „
i

Niedr.
Preis.
»//£
3
i
8

50
50

50
50
50
56

80
60
80
60

60
80
80

3
1 20

— 40
— 5

Kg

6 . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochscnfleisch von der Keule 1 Kg.
Ochscnflcisch, Bauchfleisch 1

85

70

50

Höchst-
Preis.
IssÄ"

3 !60
2

IC

7
8
1

4 50
10
7
1 50

40
40
50

60

60
50 I

90

50

80

50
50

80

50

60
60
70

20

80
60

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.
Schweinefleisch . . 1 „
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch. . . . 1 „
Schaffleisch. 1 „
Dörrfleisch . 1
Solperfleisch . . . .. 1
Schinken, roh . . . 2. 1
Schinken, geräuchert . 1
Schinken, gekocht. . . 1
Speck, geräuchert. . ° . 1
Schweineschmalz. . . 1
Nierenkett . 1
Schwartcnmagen. frisch 1
Schwartenmggen, gcräuch. 1
Bratwurst . 1
Fleischwurst . . . . 1
Leber-u.Blutwurst ,frisch 1
Leber- u.Blutwurst, geräuch. 1

7. Getreide , Mehl und
Brot rc.

e)  Großhandelspreise.
Weizen . .- . . . . 100 Kg.
Roggen. .100
Gerste . 100
Erbsen zum Kochen. . 100
Speisebohnen . . . . 100
Linsen, neu . . . . 100
Linsen, alt . 100
Weizenmehl: Nr. 0

Nr. I .
Nr . II .

Roggmmchl: Sir. 0 .
Nr. I .

d) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. .
Speisebohnen . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Spcise-

bercitung.
Roggenmehl zur Spcise-

bereitung.
Gerstcngrauvc . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Haserflocken . . . .
Java -Reis, mittl. . .
Java -Kaffee, mittl ., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebr.
Speifesalz.
Schwarzbrot: Langbrot

100
100
100
100
100

1
1
1

Kg.

Niedr.
Preis,
je
1
1
1
1
1
1
1
2
2
4
1
1

50

pochst
preis.

4
40
80
80
80
40

M
1
1
1
1
1
2
2
2
2
4
2
1 60
1
2
2 20
1 80
1 80
1 20
1 80

80
80
30

1 ..
1 .
1 ..
1 ,,

i :
i ;;

1 -
0,5 "
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Rundbrot

Weißbrot: 1 Wafferwcck.
1 Milchbrot .
Städtisches Akzise-Amt.

50

63
82
31
29
26 50

64
60
76

48

40
70
64
62
64
64
70

60
26
18
62
18
52
3
3

Druck und Kerragd-r S.  Schellender , 'scheu tzef-BuHdruckere! ln Wiesbaden.
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Kvend-Ausgabe.
_ 1. Matt.

Kälte und Arbeitslosigkeit.
Ganz unerwartet hat im Laufe dieser Woche scharfer

Frost eingesetzt und eine so niedrige Temperatur her¬
beigeführt , wie wir sie in diesem Winter noch nicht
hatten . Dabei sind die Meteorologen der Ansicht, daß
nicht nur die Frostperiode länger Vorhalten, sondern
daß auch die Kälte noch zunehmen werde. So günstige
Zeiten man auch dem jähen Temperaturumschlag
ibgewinnen mag, er hat doch in der augenblicklichen
Zeit seine höchst bedenklichen Wirkungen . Zeigt an sich
chon das Ende des Monats Dezember den höchsten all-
ehrlichen Stand der Arbeitslosigkeit an , so wird diese

-im laufenden Jahre über den regelmäßigen Umfang
hinaus durch die gewerbliche Krise vermehrt . Scharfer
Frost bildet aber ein neues Moment , das die Arbeits¬
gelegenheit sehr erheblich weiter einschränkt und die
Zahl der Beschäftigungslosen um abermalige Scharen
vermehrt . Die Wirkung des jetzigen Frostes aus den
Arbeitsmarkt kann mit einem Satze ausgedrückt wer-
den : die Arbeiten im Freien werden entweder ganz
unmöglich gemacht oder doch sehr wesentlich einge¬
schränkt. Am allereinschneidendsten äußert sich der
Frost auf die Schiffahrt . Der Verkehr aus den Wasser¬
straßen muß eingestellt werden. Von den verschiedenen
schiffbaren Strömen wird auch schon berichtet, daß der
Frost den Betrieb stillgelegt hat . Nicht nur dre aus
den Schissen beschäftigten Mannschaften bekommen da¬
mit stille Zeit , die Einstellung der Schiffahrt äußert
sich auch am Nrbeitsmarkte anderer Zweige des Trans¬
portgewerbes : das Verlade - und Speditionsgeschäft er¬
leidet eine ganz erhebliche Beeinträchtigung seines bis¬
herigen Umfanges und weiterhin werden auch Arbeits¬
kräfte im Handelsgewerbe betroffen . Ein noch größerer
Kreis von Arbeitern wird im Baugewerbe durch den
Frost zum Feiern genötigt . Wenn auch im Jahre 1908
die Bautätigkeit sehr schwach schließt, so war doch
immerhin soviel Arbeitsgelegenheit vorhanden , daß ern
stattlicher Stamm von Arbeitskräften während der
milden Zeit beschäftigt blieb. Für diese Scharen hat
der Winter strikteste Arbeitsruhe diktiert . Besonders
lebhaft waren die Bestrebungen , durch Schaffung von
Baugelegenheit durch staatliche und kommunale Be¬
hörden die Arbeitslosigkeit etwas abzuschwächen: alle
diese Maßnahmen sind zunächst wirkungslos gemacht,
and die Arbeitslosigkeit bricht um so stärker herein,

weniger die vorbereiteten Gegenmaßregeln verwirk
sicht werden können. Namentlich im Tiefbau , der zahl
rächen Arbeitslosen Beschäftigung bot. bedeutet die
Frostperiode ohne weiteres Derdienstlosigkeit der aller¬
meisten Arbeitskräfte . Wird von den Wirkungen einer
scharfen Kälte die Arbeiterschaft im Baugewerbe und
in der Binnenschiffahrt am empfindlichsten getroffen,
so fehlt es auch nicht an anderen Gewerben , in denen
die Beschäftigung abnimmt . Es sei nur an alle jene

FerMeLen.
M-Ldru» »krdvikldl

Vor fünfzig Jahren«
Ern historischer Neujahrsempfang.

Am 1. Januar vor fünfzig Jahren wurde ganz
Europa aufgeregt durch die seltsame Begrüßung dre
Napoleon  III . beim Empfang,des diplomatischen
Korvs dem österreichischen Botschafter, , , B a r o n
Hübner,  zuteil werden ließ. Er sagte diesem näm¬
lich mit auffallender Betonung : „Es mißfallt mir , daß
die Beziehungen zwischen unseren Regierungen mchi
mehr so gut sind wie früher . Sagen sre dem Kaiser,
daß meine persönlichen Gefühle ftit wir sich Nicht ge¬
ändert haben." , „ „ _ . re.

Was bedeuteten diese Wortes Nur wenige Ein¬
geweihte vermochten das Rätsel zu und ffe
sprachen nicht. Der Nachwelt zeigten freilich die tpate-
ren Ereignisse, warum der Kaiser der Franzosen also
gesprochen hatte . Ihren Ursprung hatte Napoleons
Unfreundlichkeit im Attentat von Orsim (14. ^ anuar
1858). Dieses hatte einen großen Eindruck auf Napo¬
leon gemacht, weil er in dem Mordversuch erneu deut¬
lichen' Wink der italienischen Carbonari sehen mußte,
denen er selbst als junger Mann angehort hatte und
mit denen er durch Eid verbunden war , für die Be¬
freiung Italiens von der Fremdherrschaft zu wirken
Zwar schrieb der Herzog von Sachsen-Koburg -Go ha,
der an dem Tage des Attentats Augenzeuge gewesen
war , weil er den Kaiser auf der Fahrt zur ^ per be¬
gleitete. in der „Wilhelm Tell " gegeben werden sollte:
„Die Welt ist voll von einer Legende Orstm . die den

Betriebe in der Warenherstellung erinnerst die auf
Wasserkraft angewiesen sind, als da sind Sagemühlen,
Textilfabriken , Betriebe des Papiergewerbes und
anderer Branchen, die in ländlicher Abgeschiedenheit
sich angesiedelt haben. Soweit diese bisher ihren Be¬
trieb noch aufrecht erhalten konnten, sind sie nunmehr
gezwungen, zu feiern , bis die Kälteperiode vorüber ist.
Auch in der Forst - und Landwirtschaft reduziert sich die
Arbeitsgelegenheit durch starken Frost noch mehr, als
es sonst um diese Jahreszeit bei milderer Temperatur
der Fall ist Die Wirkungen des Frostes auf den Ar¬
beitsmarkt sind in normalen Wirtschaftsjahren nicht
im geringsten bedenklich, da sie eine regelmäßige Er¬
scheinung bilden , mit der auch die Arberterschaft rechnet.
Aber augenblicklich befinden wir uns rn erner durch
die Krise herbeigeführten derartigen starken Depression,
daß längere Zeit anhaltender starker Frost sie noch
außerdem ungewöhnlich verschärfen muß . Dazu rammt
aber noch eine andere (§rtvägung , die den (üftnirttt
heftigen Frostes so bedenklich macht. Wir hatten vor-
her schon eine hohe und umfängliche Arbeitslosigkeit.
Die sozialen Wirkungen äiißern sich während der
Wintermonate um so krasser,, je tiefer das Thermo-
meter sinkt. Man vergesse nicht, daß die Arbeitslosig¬
keit zahlreiche Familien in große Not bringt , oatz. es
am Allernötigsten fehlt , daß aber der Frost die. täg¬
lichen Ausgaben noch erhöht, , weil eine starke Heizung
der Wohnung erforderlich wird . Wenn auch nur . em
kleiner Bruchteil der Arbeitslosen in die farale Situa¬
tion kommt, daß ihm die Mittel für Feuerung aus-
qehen, so reicht es doch hin , namentlich rn den großen
Städten das soziale Elend während des lausenden
Winters merklich zu erhöhen. Und erst die Not derer,
die aus eigener Schuld oder infolge Verkettung un¬
günstiger Umstände nicht einmal eine Wohnung haben!
Die Kommunen werden aus den steigenden Äiispruchen
an die Armenkasse alsbald die Wirkung des Frost¬
wetters auf den Arbeitsmarkt erkennen. Wenn bisher
mit Recht gegen die Arbeitslosigkeit als erfte~ 3Jh~tel
Schaffung von Arbeitsgelegenheit empfohlen wurde , so
liegen nunmehr die Verhältnisse wesentlich anders , es
muß durch direkte Unterstützung  dem größten
sozialen Elend , das zu leicht zur dauernocn Verwahr¬
losung der betroffenen Schichten führen . kann, nach
Möglichkeit entgegengewirkt werden. Tie augenbUck-
liehe Verschärfung der Arbeitslosigkeit konzentrier , sich
in der Hauptsache auf die Großstädte und Kndustrie-
orte während das platte Land und die kleinen Städte
weit weniger von ihr resp. von ihren traurigsten
Folgen betroffen werden. Gerade m den Großstädten
aber muß im Hinblick aus die verschlimmerte Situation
rasch gehandelt werden, uni der Ausdehnung der ärg¬
sten sozialen Not entgegenzuwirkem Dre Vorbereftun-
gen zur Schaffung von Arbeitsgelegenheit haben Ect
längerer Dauer des jetzigen Frostwetters zurnckzutreten
hinter raschen Maßnahmen , die eine f di I e n n r g e
Unterstützung  solcher Familien und Personen er¬
möglichen, die infolge der widrigen Umstande , biffes
Winters nicht in der Lage sind, ihren Lebensunterhalt

. aus eigener Kraft zu bestreiten.

^.atsachenUckü entspricht. Wahr ist hingegen daß sich
der Kaiser bei dieser Gelegenheft von der Unsicherheit
seines Thrones überzeugte und den Gedanken faßte,
durch eine Diversion nach außen ferne Stellung zu sestw
gen Für diese Auffassung spricht der Umstand , mit
welchem Freimuto Jules Favre den Attentäter unter
dem Jubel des ganzen Landes verterdrgte , siw die
Legende aber der Briet , den Orstni an den Kaffer
schrieb, und der ii. a. die Worte enthielt : „Lire , be¬
freien ' Sie mein Vaterland , und der ^Legen von
Millionen Italienern ist Ihnen gewiß." r

Wie dem auch sei, was er dachte, enthüllte Napoleon
vorerst nicht, er begann iiur in der Offentlrchkert eine
zornerfüllte Kampagne gegen England , das durch ent
Asylrecht die politischen Verschwörer aufnehme und
schütze, und gegen Italien , das er als eine Hohle von
Mördern bezeichnen ließ . Zugleich schrieb ex  einen
von Drohungen wimmelnden Brief an Vrktor femanuel,
in dem er Ausnahmegesetze, gegen dre Verschwörer ver¬
langte . Viktor Emanuel ließ sich sticht elnschuchtern,
sondern sagte zu Cavour : „Lasten Sie den Kaffer
meinetwegen in den schonendstenAusdriickenwisten, ttaR
man einen treuen Verbündeten so nicht behandelt.
habe noch nie von irgendeinem Gewalt erduldet , ich
folge dem Wege der unbefleckten Ehre , und für diese
Ehre bin ich nur meinem Gotte und meinem &oITe
verantwortlich . 850 Jahr hat mein Geschlecht stets das
Haupt stolz erhoben, und auch ich beuge mich nickst.
Trotzdem bin ich gesonnen, sein Freund zu bleiben.

Cavour verstand es, den Zorn Napoleoiw zu . be-
schwichtigen. Er vermochte das Parlament Sardiniens,
ein Gesetz gegen politische Verbrecher zu bewilligen,
das aber lange nicht den Forderungen des Kaisers ent¬
sprach. Dieser aber war auch mit dem Wenigen a-t»

Deutsches Reich»
-» Hof- und Personal-Nachrichten. Der König von

Württemberg  wird dem Wernchmen nach arnaizltch
des 50. Geburtstages des Ka i s er s zur persönlichenGratu¬
lation in Berlin eintresfen.

Dem Botschafter in Tokio, Freiherr Mumm von
S chw a r z e n ste i n,  wurde der Charakter als Wnckircher
Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine größere Anzahl
Ordensverleihungenan schwedische Offiziere. . U. a. er¬
hielten: Jnifanterrogeneral Ga .d«ü den Verdienstordender
preußischen Krone, der Kriegsminister Generalmator Malm
den Roten Adler erster Klasse.

* Die Reklamestener wurde anfänglich von einem
großen Teile des PuMÄums, auch von vielen Reichs«
tagsahgeordneten, für ganz angebracht gehalten. Jn-
Hwischen Hat sich aber ein bedeutenderUmschwung in den
Anschauungen vollzogen, nachdem von einem aus den
«beteiligten Kreisen gebildeten Ausschuß zur BeLümpfntig
dieser Steuer der Nachweis geführt worden ist, daß sie
ungerecht, unsozial und zwecklos ist. Es gM viele Ge¬
schäfte, bei .denen Her Zinseratenetat ein Vielfaches des
Reingewinns darstellt. Wert» z. B . bei einer Inseratcn-
ausgübe von 50 000 M. ein Reingswinn von 10 000 M.
erzielt wird, so bedeutet eine Steuer von 10 Prozent die
Wegnahme«des Halben Reingewinnes . — Durch die Bei-
lagensteuer werden besonders mittlere und kleinere, so¬
wie alle Bersanügeschäfte schwer getroffen, weil diese fast
ausschließlich ans Reklame durch Zeitungsbeilagen an-
«gpivrefen sind. Ein «solches Geschäft, das bei 8000 M.
Verdienst 20 000 M . für Beilagen auÄgibt, ist keine
Seltenheit : es müßte 4000 M ., d. h. % des Verdienstes,
an Steuern zahlen. Schlimm würde auch die bisher am
freundlichstenbeurteilte Plakatsteuer wirken. Eine be¬
kannte Firma der Lebensmittelbranchcmuß 425 000 M.
jährlich Steuern Kahlen oder aber ein Kapital von
500 000 M . fallen lassen. Kleine Schilder, deren Her¬
stellung syz Pf . kostet, würden jährlich 60 Pf . Steuern
erfordern! Die ganze blühende Plakat-, Schilder- utid
Lackinöustrie würde geschädigt, mit ihnen zahllose Künst¬
ler , Zeichner, Maler , die grav'hische Industrie würde
«schweren Schaden erleiden. Dem verhältnismäßiig nie¬
drigen Steuerertrage würden also •unverhältnismäßig
«hohe Schädigungen gegenüberstGen.

* Eine Novelle zum Gesetz über die KonsnIatA-
gebühre» wirb im Auswärtigen Amt vorbereitet. Der
Gesetzentwurf ist den interessierten Korporationen,
namentlich den Handelskammern der an der Küste be¬
logenen Bezirke, zur Begutachtung seitens der verschie¬
denen einzel-staatlichen Regierungen zugöstellt worden.

* Eine RerchstagSersatzwahl für Herrn Held. Der
schon vorher ans der nationallibcralen Fraktion ans-
geschiedene, durch den bekannten Prozeß erheblich-kom-
promittierte Reichstagsabgeorüne!c Held  legte nua»
mehr — >e n d l i ch, darf man wohl sagen — sein Mandat
für «den Wahlkreis Verden-Hoya (Hannover 6j nieder.
Es wird also einer Ersatzwahl beWrfen. ttber deren
Aussichten läßt sich das Folgende «sagen: Held hat als
nationalM -eraler /Kandidat bei der letzten Hanptwahl
gleich im ersten Wahlgange mit 18815 Stimmen das
Mandat davongetragen «gegenüber 5915 w elfischen

frieden , und einige Zeit darauf schickte er seinen Ver¬
trauensmann . den Arzt Conneau , nach Turin und ffeß
dem sardinischen Ministerprändenten sagen, er wurde
sich freuen , mit ihm einmal in aller L-tille plaudern zu
können Am 20. Juli 1858 fand die stille Plauder-
stunde in Plombitzres (Vogeien) statt . Was an diesem
Taoe die beiden Staatsmänner ausmachten , war der
Grund *11 der freundlichen Neujahrsansprache an dis
Adresse Österreichs. Beide Kontrahenten kamen darin
überein , daß Sardinien die Lombardei , Venezlen, die
Marken und die päpstlichen Legationen (Emura und
Romagna , Umbrieiff erhalten sollte, wofür Savoyen
und Nizza an Frankreich abgetreten würde . Außeroem
wünschte Napoleon , der seine Dynastie durch eine Hei¬
rat aus einem alten Geschlechte moralisch heben wollte,
die Ehe zwischen der Tochter Königs Viktor Emanuel,
Clotilde und seinem Vetter Järmne . denr berüchtigten
Prinz Plon -Plon . Für die militärischen Operationen
würde Frankreich 200 000 Soldaten stellen, während
Sardinien 100 000 aufbringen müßte . Viktoi: Emanuel
war mit allen diesen Abmachungen einverstanden , aber
die geplante Heirat ging ihm wider den Strich . Doch
mehrere Briese , die ihm Napoleotr schrieb, ließen ihnr
keinen Zweifel , daß diese Heirat die Vorbedingung für
alles übrige sei, und mit blntendem Herzen gab er nach,
machte den ganzen Handel aber von der freien Zustim¬
mung seiner Tochter abhängig . Als diese sah, daß
ihr Opfer dem Staate Vorteil bringe , willigte sie ein.

~Aber Cavour war seiner Sache nicht sicher, da er
Napoleon nicht traute , erst nach der Neusdhrsaniprache,
die ihn selbst durch ihre Schroffheit verblüffte , änderte
er seine Meinung : nur ließ er sich auch dadurch nicht
mehr irre machen, daß Napoleon in seineni Moniteur
den Eindruck des Neuiabrsskandals Mematijch atz«
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!»nL 3491 sozial demokratischen Stinmnen . Auch
.sbei Her  Hauptw  a >h l von 1903 war die nationalli «eral -e
Martes siegreich gewesen, mußte aber vorher in Her Stich¬
wahl mit dem Welfen am bas Mandat kämpfen, weil ein
Kandidat des Bundes Her Landwirte 1406 Stimmen von
Hem Gros der nationalen Stimmen abgesMttert hatte.
Damals war zum ersten Male seit einem halben
Menschenalter der Kreis Syke--Hoya wieder national-
lliberaler Besitz geworden . Seit der Begründung des
Reiches entweder  n a t i o n all  i b e r a l ober w e l --
fisch vertreten , gehörte der Kreis ein Jahrzehnt zum
siatronälliberalen Besitzstände, wurde 1881 von dem
Devsen Freicherrn v. Arnswälöt erobert und bis 1898
jauNsMießlich.behauptet . Die Wahl von 1903 bedeutete
fitr bas W elfe  n t u m einen enrpfindlichen Rückgang:
^es vereinigte im ersten Wahlgange nur 4619 Stimnicn
Nus seinen Kandidaten gegen 7197 im Jahre 1898. Auch
yei der letzten Haupttvahl blieben die Welsen mit 6918
stimmen erihMich hinter früheren Ergebnissen zurück.
Die Sozialdemokratie des Kreises 'hat es bisher über
rund 3800 Stimmen , die sie schon im Jahre 1890 einmal
erhielt , nicht Hinausgebracht . Der Kreis ist überwiegend
ländlich , da von den rund 28 090 Wahlberechtigten rund
20 000 in Ortschaften mit weniger als 2000 Einwohnern
nnd rund 7800 in Ortschaften mit 2000 bis unter 10 000
/Einwohnern leben.

Heere irird Flotte.
Der Kaiser bei den sächsischen Manöver « . Kaiser

Wilhelm wird ini nächsten Jahre dem in Sachsen statt-
sindewden Manöver der beiden sächsischen Armeekorps
hedwöhnen.

Hundertjahrfeier . Die 2, Batterie des Fußartillerie-
Wogiments Encke (Mag-dsbnrg ) Nr . 4 feiert am 21. Fe¬
bruar 1909 den Tag ihres hundertjährigen Bestehens,
jmld fordert alle ehemaligen Angehörigen der Batterie
jätMt Teilnahme an der Feier auf.
)- - - -- — ■— -—

Anslmrd.
Akerveich -UNsavn

Tine Warnung vor Nachgiebigkeit gegen Ungarn.
Im österreichischen Herrenhaus betaute Graf T h u u

die Notwendigkeit der Beilegung des Nationälttäten-
streites , für welche nach seiner Meinung die unerläß¬
lichen Prämissen sind, daß der obligatorische
Unterricht der zweiten Landessprache  in
den Bürgerschulen und Mittelschulen erngoführt werbe.
Österreich sei «in Nattorralttätenstaat , in 'dem sich alle
Bölker zufrieden fühlen mutzten. Auf die militärischen
Fragen übergehend, betonte Graf Dhun , die Gewährung
hon KoriM-sioncn an Ungarn wäre der erste gefähr¬
liche  Schritt zur Störung des wichtigen Palladiums
der g e m einsamen  A x m e e,  nämlich ihrer Einheit
uNd ihres Geistes . Der Redner bat die Regierung,
eventuellen Konzessionen an Ungarn mit aller Entschie¬
denheit entgegenzutreten , denn -es dürfe nicht ein poli¬
tisches Kaufobjekt oder Handelsobjekt werden . Schließ¬
lich sprach Graf Dhun die Zuversicht aus , daß der Drei¬
bund und der Friede  erhalten bleiben werde. iLeb-
häfter Beifall .) Das Herrcnhausuntglied C z e d i k
richtete gleichfalls einen entschiedenen Appell an die
Regierung , bei 'der Entscheidung der Militärfrage die
jösievreichischsn Interessen auf das nachdrücklichste zu
jv-aihren. Ministerpräsident v. Bieuerth  verwies in
seiner Rede mit Genugtuung daraus , Satz selbst die hoch-
goheude nationale Erregung der letzten Zeit nicht im¬
stande war , das Abgeordnetenhaus  von der
Ausübung seiner verfassungsmäßigen Rechte abzu-
drüngcn . Die Regierung werde sortfahren , durch eine
Politik strenger Legalität und Objektivität , insbesondere
tu nationalen Dingen , das Vertrauen zu gewinnen und
jene Beruhignirg zu schaffen, die die wichtigste Voraus¬
setzung einer nationalen Verständigung sei. Bei der
Erörterung der Armeefrage  verwies der Minister¬
präsident darauf , daß auch das ungarische Gesetz nur ei n
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großes Heer mit einheitlicher Leitung , Führung und
innerer Organisation kennt . Der Ministerpräsident wies
dann aus dem ungarischen  Gesetz -die vollkommene
Parität .beider  Ländcvgruppen der Monarchie bei der
Behandlung von gemeinsamen Angelegenheiten nach.
Die gemeinsame Armee  sei eine der Ga ran-
t i e n des europäischen Friedens . Das Haus werde cs
würdigen , wenn er nicht aus Einzelheiten der Ange¬
legenheit vingehe, die sich im Stadium der Entwickelung
befinde und deren endgültige Lösung nicht unmittelbar
bevovstche. Unerläßliche Voraussetzwng von Neuerungen
wäre aber die Überzeugung , daß dadurch weder die Ein¬
heit noch die Schlagfertigkeit noch die KrivgsMchtigkeit
des Heeres beeinträchtigt werde . Aus jeden Fall ver¬
möge er, der Ministerpräsident , volle Beruhigung dafür
KU Meten, daß die Heeresfrage nur ilm Einverständnis
der verfassungsmäßigen Gewalten ihre Lösung finden
werde und -daß dabei der durch Gesetz und Leistung wohl-
HegrttN'dete E i n fl u tz O st e r r e i chs in seinem gangen
Umfange zur Geltung gelangen werde. (Beifall .) —
Nach weiterer Debatte wurde 'das Birögetprovisorium
dann in zweiter und dritter Lesung genehmigt.

Tschechische Frechheiten.
In der gestrigen Sitzung des Prager Stadtrats

wurde mitgeteilt , daß in der Angelegenheit der Errich¬
tung eines russischen Konsulates in Prag
eine Note des Ministeriums des Äußern einlief : da je¬
doch die Note in deutscher 'Sprache versaßt war,
wurde beschlossen, sie zurückzuschicken  und eine
i s chechisch e Note zu verlangen.

*
Der -ungarische Minister d-eS Innern suspen¬

dierte  eine Fach o rganisa ti -o n der Eisen- und
Metallarbeiter , die 180 090 Mitglieder zählt , sowie eine
Fachorganisation der Trschlergeseüen wegen statuten-
widriger Umtriebe.

Rrrstiand.
Im Ministerium der Wegebauten in P e t e r s b u rg

wurden arge Schwindeleien  beiVertragsaibschlüssen
mit Lieferanten entdeckt.

Der Generalgouvernenr des Terekgebietes Kolju-
vakin wurde wegen Unterschlagungen  verab¬
schiedet. Es stellte sich Heraus , daß der ihm unterstellte
GHüf eines großen Kreises, Oberst KoÄjarewSky, mit
kaukasischen Räubern Halbpartgeschäfte  machte.

Portugal.
Nach einer Meldung aus Amsterdam ist auf der

Sundainföl Timor , die halb zu Holland, halb zu Por-
tngal gelhört, ein schwerer Ausstand  ausgelbrochen.
Die Eingeborenen überfielen die Ansiedelungen der
Europäer und machten viele nieder . Die portugiesischc-n
Trupm-cn erlitten -eine schwere Niederlage und -mußten
sich nach großen Verlusten -zur-ückziehen. Infolge dieser
Niederlage gewinnt der Aufstand -an AnSdÄhnung.

Türkei.
Der d c n t f che Botschafter hat im Namen der deut¬

schen Regierung gestern auf der Pforte die wichtige'
E r kl ä r u n g akgegoben, daß die deutsche Regierung
bereit sei, Sie Türkei  bezüglich der von ihr gewünsch¬
ten Erhöhung d e r W e r t z ö l l e und der Ein -
s ü >h r u n g v o -n  Monopo  l e n z n u n t e r stützen.

Wegen der argen Boykott - Exze  s s e in Beirut
reklamierte gestern der österreichisch-ungarische Bot¬
schafter Markgraf Pallavicini bei der Pforte . Letztere
versprach die Bestrafung der Schuldigen , die die Post¬
pakete raubten . Auch der deutsche  Botschafter Frei¬
herr v, Marlsthall mußte wegen B o y ko t t i c r u n g
deutscher Ware  n protestieren.

Uerrexuela.
Ein verlnftreiches Gefecht.

An der venezolanischen Küste erfolgte ein Z u -
f a m m e n st o tz zwischen Anhängern Ca st ros
und der Gome  z freundlich gesinnten Mannschaft des
Kanon-enbootes „Mirand -a", als Sie Mannschaft des
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„Miranda " bei Macnro die Landung versuchte, welche
General Torres mit 800 Mann verhinderte . 20 Man -n
sind gefallen, 80 wurden verwundet . — General Torres,
der Castros Anhänger in Macnro befehligte, ist in einem
-kleinen Boote in Port ös Spain eingetrojffen. Er er-
Märte , die Übermacht gog-en ihn sei zu groß und er werde
nicht lweiter E-ämpf-en. *

Die angebliche Berliner D e p e sch-e C a st r o s , in
der die Ermordung  G o m e z' -verlangt worden sein
soll, -wird von der Umgebung Castros als Tataren-
nachricht 'hingestellt . Übrigens könnte eine deshalb
verlangte Auslisfernng gar nicht in Frage kommen, da
cs sich uro ein politisches  Vergehen handeln würde.

MMsch-Irrdierr.
Die indische  N a t i u n a l v e r s a m m l u n g hat

ei'NstmN'Mig eine Resolution  angenommen , in der
sie ihre Befriedigung über die vorgeschlagenen Resorwcn
ausspricht und die jüngsten Ausschreitungen brandmarkt.
Im Verlaufe der Verhaüdlungen kam es zu einer großen
DanlkLarkoitsknndgebnng für den Staatssekretär Morley.

Fustschiffe und Aeroplune.
wb. Paris , 30. Dezember . Die Klugtechni-ker Ge¬

brüder V o i s i n erklären in den Blättern anläßlich der
Meldung , daß st« ihr Patent an Deutschland ver.
'£ a n f t hätten , daß sie überhaupt kein Patent  er¬
worben und lediglich einem Vertreter  in Deutsch¬
land das Recht zur Erzeugung von Aeroplanen über¬
lasse haben.

C. K. Das Antolufischiff. Aus Paris  wird be¬
richtet: Den großen militärischen Lenkballons folgt jetzt
ein neues kleineres lenkbares Luftschiff, das nur Privat¬
zwecken dienen soll und das man „Autoballon " getauft
hat . -Sein lebHastest-er Verteidiger ist der bekannte
SportAmann Gras Henri de la Banlx , der die Zeit für
nicht fern Hält, wo ein jeder gutsituierte Privatmann
sich seinen Autoballon halten wird wie heute sein Auto¬
mobil. Der Autoballon ist ein kleines leichtes, zig-arren,
förmiges Luftschiff mit 18° bis 24 000 Kübikfuß Raum¬
ilchalt, mit Motor und Propeller und gerade aus¬
reichend, ein »der Mei Passagiere vier öder fünf Stunden
lang zu befördern . Sein Hauptvorzug ist, daß der
Ballonkövpcr kein inneres Gerüst enthält : er ist daher
leicht zu handhaben , begnem zu verpacken und kann leicht
transportiert werden . Die Kosten ejnes solchen Auto-
ballons sind ungleich geringer als die eines Anto-
möbils . Der Graf hat jetzt die Bildung einer Gesell¬
schaft für LNfttransport veranlaßt und reiches Kapital
zur Herstellung dieser neuen AutoballonS steht zur B-er-
fü-gung . Drei sind bereits gebaut und mit einem hat der
Graf jetzt eine Probefahrt von Saint Clond nach Baga¬
telle unternommen , di-e vollauf -besviedtg-te. Das Luft¬
schiff enchiölt 300 Knbikmeter Leuchtgas und 100 Kub-tk-
meter Waffenstoff. Nach der Landung wurde es sofort
entleert und verpackt, und anderthalb Stunden später
befand sich der Graf mit dmn Lnftschiffc ans der Rück¬
reffe nach Saint Clond . Bis znm Frühjahr soll eine
arößere Anz-ahl dieser Ballons ferttggestellt werden.
Einer der bereits vollendeten ist vom „P-etti Journal"
anoskanst worden , -das sich des Lufff-bi^ es für Ne-klame-
Swecke in der Provinz zu bedienen beabsichtigt.

Das Erdbeben in Süd-Italien.
Die entsetzliche Katastrophe, von der Süd -Italien

noch in den letzten Tagen des Jahres 1908 he ungesucht
worden ist, gehört zu den furchtbarsten der Weltgeschichte.
Nach den jetzt vorliegenden Nachrichten scheint die Zahl
der Opfer an Menschen  die 100 000 weit zu übcr-
ftevgen. Die ganze gesittete Welt — und wir als Bundes-
freunde Italiens nicht an -letzter Stelle — wird daher
-de» tiefen Schmerz des 'heimgesuchten Landes aufrichtig
teilen und wird nicht zögern, bei dem namenlosen Un-

Maiwoche den Krieg erklären , werde. Und er behieltschwächen und stets versichern ließ, das Kaiserreich sei
der Friede . ^ England hielt sich an die unverbrüchliche
Wahrheit dieser offiziösen Versicherungen. Der einzige
große Italiener , der auch außer den Eingeweihten nicht
daran glaubte , aber auch mit den Abmachungen von
Plombiöres , von denen er auf bis jetzt unaufgeklärte
Weise Wind erhalten hatte , unzufrieden war , war
Mazzini . Er erließ eine flammenden Protest gegen
hie bevorstehende Abtretung von Savoyen und Nizza,
sowie dagegen, daß Italien seine Einheit -dem französi¬
schen Despoten verdanken sollte. Garibaldi hingegen,
der nicht an die Abtretung seines Heimatlandes Nizza
glallbte , stimmte freudig der französisch-italienischen
Entente zu. Er verließ sein Felseneiland Caprera und
kam nach Turin.

Zehn Tage nach Napoleons Vorstoß gegen Öster¬
reich wurde das sardinische Parlament eröffnet , und
Wiktor Emanuel hielt eine Thronrede , die er mit seinen
Ministern und Napoleon verabredet hatte . Sie ent¬
hielt u. a. folgende Sätze : „Der Horizont des neuen
Jahres ist nicht vollständig klar. Von der Erfahrung,
die aus der Vergangenheit stammt , gestärkt, gehen wir
-getrost den künftigen Ereignissen entgegen. . . . Zwar
ist die Lage nicht gefahrlos : denn wenn wir auch die
Verträge achten, können wir nicht taub bleiben gegen
den Schmerzensschrei, der zu uns von so vielen Teilen
iJtaliens dringt ." Diese Worte hatten ein noch größe-
!res Echo als die Neujahrswünsche Napoleons . Der
Bankier : Pereire sagte Napoleon , wenn die Neujahrs¬
ansprache schon eine Milliarde gekostet hätte , koste diese
Thronrede noch mehr . Überall faßte man diese als eine
Herausforderung Österreichs auf , das auch sofort
Truppen nach Italien zu werfen begann , um nach
-Überschreitung des Tessin in Piemont einfallen zu
gönnen . Die englische Regierung machte auch ernste
Vorstellung in Turin , die Eavour aber nicht beachtete.
Er rechnete darauf , daß Österreich angreifen würde,
und hatte schon ini Dezember 4858 dem englischen Ge-
sandten Russe! gesagt, daß Österreich in der ersten

recht.
England , das auf jeden Fall den Frieden retten

wollte, lies; durch seinen Wiener Botschafter Malmcs-
bury den leitenden §treisen den Gedanken nahe legen,
die österreichischen Truppen aus den päpstlichen
Staaten , außer der Provinz Rom zurückzuziehen, er¬
hielt aber zur Antwort : „Die anderen vertreten das
Prinzip der Nationalität , wir die dynastischen Rechte,
und deshalb verzichten wir nicht auf das Recht der
Intervention ." England versuchte nun einen anderen
Trunrpf . Es machte denBorschlag zu einer allgemeinen
Abrüstungskonferenz , die Italien sofort befürwortete,
während Österreich sie ablehnte . Eavour brachte im
Parlament eine Kriegsanleihe von 50 Millionen durch,
die vom Lande doppelt gezeichnet wurde . Als er nach
diesem großen Siege das Parlanrentsgebände verließ,
sagte er : „Das war die letzte. Sitzung des sardinischen
Parlaments , die nächste hält das Parlament des
Königreiches Italien ." Am 30. Januar fand die Hoch¬
zeit dcS Prinzen Jckrknne und der Prinzessin Clotilde
statt / die französisch-italienische Allianz war also öffent¬
lich besiegelt.

Im März tat Eavour noch einen und vielleicht den
wichtigsten Schritt . Gegen die Opposition aller Gene¬
rale setzte er es durch, daß Garibaldi offiziell als Divi¬
sionsgeneral in die Armee eintrete , und zwar mit
einem Korps von Freiwilligen , das den Namen
„Caceiatori delle Alpi " erhielt . Danrit hatte er das
Volk für seine Sache gewonnen. Am 23. April erschien
der österreichische Gesandte Graf Kellersberg bei Ca-
vour und überbrachte das Ultimatum : Abrüstung
innerhalb dreier Tage oder Krieg . Eavour schaute auf
die Uhr, sie zeigte auf halb sechs. Pünktlich zur selben
Sturide am 26. April antwortete er, Sardiirien habe
schon den Vorschlag einer Abrüstungskonferenz , den
England mackite, angenommen , deshalb sei kein Grund
vorhanden , andere Erklärungen abzugeben. England
machte sofort große Anstrengungen , um auch jetzt noch

den Frieden zu retten , schädigte aber dadurch nur
Österreich, dessen Generäle erklärten , durch Englands
Schuld sei ihr Einfall in Piemont acht Tage verzögert
worden, Frankreich habe also Zeit erhalten , zu mobi¬
lisieren. In der Tat , die österreichische Kriegser¬
klärung erfolgte am 29. April und schon acht Tage nach¬
her rückte die Division des Generals Baraguay
d'Hilliers in Turin ein. Am 12. Mai lief die Jacht
„Reine Hortense " in den Hafen von Genua ein, an
deren Bord Napoleon war . Cavonr , der zu seiner Be¬
grüßung erschienen war , wurde einer kaiserlichen Um.
armung gewürdigt , die Napoleon mit den Worten be¬
gleitete : „Sie werden zufrieden sein , denn Ihre Pläne
gehen ihrer Verwirklichung entgegen."

Ans Ünnli undire!mL
h. Frankfurter Residenz-Theater . Man schreibt uns

unterm 29. Dezember : Btit der Weihnachts-Novität
„L o u l o u", Schwank in drei Akten von Mauriec Souliö
und Henri de Gorsse, deutsch von Benno Jacobson , hat
das Theater einen guten Griff getan . Das kecke Mach¬
werk, echt französischen Charakters , wird sehr frisch auf --
geführt , läßt auch in der Inszenierung keinen Wunsch
unbefriedigt , so daß der laute Beifall durchaus wohlver¬
dient war und eine Anzahl gutbesuchter Wiederholungerr
garantiert erscheint.

* Weihnachtspremieren . Aus Lcipzig,  27. Dezem.
ber, wird uns geschrieben: Zu Weihnachten hatte jedes
der Theater eine Premiere als Überraschung zum Fest
vorbereitet . So sollte jedenfalls , das Alte Theater
mit der ersten Ausführung von Franz v. Schön t Hans
neuem Lustspiel „G e o r g i n a" ein ganz ungewöhnliches
theatralisches Ereignis bieten , das -heißt, die Direktoren
waren gewiß der Meinung , daß mit diesem Stück, wohl
weil es von Schönthan sei, ein bedeutender Trumpf aus¬
gespielt werden könne. Indessen , man täuschte sich doch
recht, denn am Abend der Aufführung verhielt sich d«Z
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«lück die Helfende Hand zu bieten . überall sind denn
auch Hilfsaktionen eingeleitet . Auch nT -® cr l̂,t ,m*-
ein deutsches Reichskomrtee gebildet.

über Leu Umifang der Katastrophe kann man sno
nach den fetzt eintreffenden näheren Meldungen cm B , ->d
Machen.

Mssiina dem Erdboden glerch.
Dem Mailänder „Seeolo " wird aus Palermo gc-

Meldet : Hier eingetroffene Flüchtlinge erzählen , Laß
Messina dem Erdboden gleich geworden ist.
Bon 180 VW Einwohnern retteten sich höchstens 12 000.
Es sind nur wenige Gebäude  erhalten geblieben,
so die Fassade des Rathauses und des Hotels Trinacria,
dessen Inneres eingestürzt ist. Flüchtlinge aus Messina
schildern den Augenblick der Katastrophe in Farben , die
an  den Untergang von Pompeji erinnern : Während die
Menschen in a n g st v o t I e m G cw ü h l durch die Gassen
drängten und von oben Steine  und Balken , ja ganze
Balkons  auf die Flüchtlinge niederhagelteu , machte

Meer  dazu eine Musik Wie tausend iosgc-
lasse ne Raubtiere.  In den Straßen stand das
Wasser kniehoch, tief e F i n st e r n i s Herr  s cht c,  die
i>nrch den Feuerschein  der brennenden Häuser durch¬
brochen wurde . Während und nach der Katastrophe ver¬
richteten einige Offiziere , Militärärzte und Soldaten
rvahrc Heldentaten . Die Augenzeugen des Unterganges
mon Reggio  berichten : Die Stadt lag in ruhigem
Schlummer , als plötzlich ein fürchterliches Bom¬
bardement  unsichtbarer K̂anonen etnsetzte und das
Meer in milder Brandung  in die Stadt drang,
alles überschwemmend. Ganze «vtratz enzng c
stürzten  unter dumpfem Krachen und unter dem Ge¬
be u l der Menge ein. Alles war das Werk von Minuten.
_ Die in Messina ansgebrochenen Sträflinge , an Zahl

«76. terrorisieren  die Stadt und erschweren die
Kettungsarbeiten; die Truppen erschossen  eine An¬
zahl dieser Freibeuter.

Die Billa Pignatelli , die der Fürst gleichen Namens
bewohnte, ist ein Trümmerhaufen , unter dem die Be¬
wohner begraben sind. Die Gassen von Messina bieten
ein schauriges Bild und sind mit verstümmelten Lerchen
übersät . Ein herzzerbrechendeS Stöhnen und Wimmern
erfüllt die Lnft, und dabei ist es ganz unmöglich, den
Ärmsten Hilfe zu bringen.

Der Abgeordnete de Felice sandte aus Meyina an
bcn Ministerpräsidenten Giolitti eine Depesche folgenden
Inhalts : „Messina vollständig zerstört . Die Opfer
zählen nach  Z eh  u t a u s e nd  c ». Fenersbrunst
vollendet das Werk der Zerstörung." de Felice schließt
mit der Bitte um Hilfe Sei diesem namenlosen
U jt g I ü ck. .. . .

Nach den neuesten Meldungen aiis Mestnia wurde
auch der Erzbischof Derrizo getötet. Der Polizeidirektor
r>on Meffina ist ebenfalls ums Leben gekommen.

Reisende, welche die Meerenge bei Palermo durch¬
fahren haben, berichten von schrecklichen Szenen.
Die Katastrophe spotte jeder Beschreibung. Reggio, San
Giovanni della Cannitello und andere Ortschaften sind
nur noch Trümmerhaufen . Eine große Anzahl von
Leichen befinde sich irnter den Trüinmcrn.

wb. Palermo , 29. Dezember. Gestern abend ist die
erste amtliche Drahtnachricht des Präfekten von
Messina hier eingctroffcn . Sie besagt, daß das Unglück
jede menschliche Einbildungskraft über¬
steige . Mesiiua sei fast gänzlich zerstört.  Die
Zahl der Toten werde auf 10 000 geschätzt. Die allge¬
meine Bestürzung und Verwirrung zu beschreiben, sei
unmöglich. Die bisher geleistete Unterstützung sei un¬
genügend, es täten dringend außergewöhnliche Hilfs-

Publikum dem Schönthanschen Werk gegenüber sô teil-
nahmslos wie selten zuvor bei einem anderen Stück.
Wenn ein schrvachcr Beifall laut wurde , so ist das vor
allem dem flotten Spiel zu danken. Über „Georgcna"
läßt sich soviel jagen, daß die inhaltlich oft bis zur
Lange nwcile flache Handlung in und um .London spielt:
Ein junger , kecker Lebemann aus der englischen Aristo¬
kratie verfolgt eine junge , schöne englische Herzogin,
die ihn zu fliehen sucht, so lange , bis sie sich ihn,, von
seinen Liebesbetenernngen betört , endlich an den Hals
wirst . Ob sie denn seine Fra » oder Maitresse wird , das
weiß man nicht gcna». Fast beunruhigend ist nun bei
dieser Liebesgeschichte der Überfluß an szemschem Neben-
merk, mit welchem die .Handlung beschwert, durchsetzt und
umgeben ist. Manches von diesem Nebenwerk verrät
freilich den alten Theaterpraktiker , aber nirgends verrät
sich der Künstler , der sein Werk von innen heraus mit
dichterischer Kraft gestaltet, und da eben ein großer Tecl
des Beiwerks sich, dem Gang und Sinn der Handlung
entsprechend, nicht als notwendig ergibt , so ist des
Retardierens kein Ende , und statt einer geschlossenen,
folgerichtig entwickelten Arbei ! sieht man nur Stückwerk
vor sich. — Das Neue Operette nth  e at  e r hatte
mit seiner Weihnachtsüberraschung bei weitem mehr
Glück. Hier lam eine hübsche Märchen-Operette „D e r
Glücks narr " von Bert» (Text von A. Landcsbcrg
und A. M . Willner ) zur (deutschen) Uraufführung , die
einen .verdienten starken Erfolg erzielte . H . Gr.

K . Der Salon der Flugmaschine. 'Ans Paris  wird
berichtet: Lebhaftes Interesse in Sportskreisen erregt die
neue der Automobil -Ausstellung angeglieöcrte Aus¬
stellung moderner Flugmaschinen , in der eine Reihe der
.interessantesten Modelle von Flugmaschinen zum ersten¬
mal der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird . Man
sieht hier das Fahrzeug , mit dem Farman seine ersten
Triumphe errang , dann die Maschine, mit der Delagrauge
auf kurze Zeit einen neuen Zeit - und Fernrckord ans-
stelltc, den neuen Aeroplan von Blöriot , die „Libellule"
von Santos Dumont und eine reiche Auswahl anderer

Maßnahmen not : insbesondere müßten Lebens¬
mittel  gesandt werden . Die Feuersbrunst , der man
bisher nicht habe Herr werden können, breite sich an
mehreren Punkten der Stadt ans.

Berichte von Angenzengen.
wb. Neapel, 29. Dezember. Einem Korrespondenten

des „Mattino " in Monteleone gibt ein Reisender , der sich
bei dem Ginbrechen der Katastrophe in Meßrna tu einem
Fährboot befand, folgende Schilderung : Es erfolgte ein

plötzlicher Stoß,  worauf das Fährboot sank.
Messina, das erleuchtet war , wurde irr Dunkelster,
gehüllt und von einer Staubwolke  bedeckt . Der
Brand brach an vier verschiedenen Stellen aus.

wb. Rom, 39. Dezember. Der Korrespondent der
„Tribuna " in Pizzo hatte eine Unterredung mit mehreren
Offizieren des Torpedobootes „Saffo ", das sich zur Zeit
des Unglücks tu Messina befand. Die Offiziere er¬
zählten : Um oVs  Uhr trat eine heftige Bewegung des
Meeres ein, auf den Schiffen bemerkte man eine starke
Erschütterung . Gleich darauf bildete sich eine ungeheure
Woge, welche die Stadt durchflutete und die Küste und
mehrere Schiffe beschädigte. Der österreichische Dampfer
„Andrassy" verlor den Anker und beschädigte mehrere
andere Schiffe. Der Hascndamm und die Werft wurden
zerstört. Das Meer war bald mit Trümmern bedeckt.
Acht Matrosen der „Saffo " verließen das Torpedoboot
und begannen das Rettungswerk . Die Besatzung eines

Flugmaschincn bekannter Techniker. Besonderes Jntcr-
esse erregt eine genaue Nachbildung des Wrightschen
Aeroplans . Dem Salon der Flugmaschinen ist eine
weitere Abteilung ungegliedert , in dem ailch die neuesten
Aerostaten oder deren kunstvoll ausgefttyrte Modelle ans¬
gestellt werden.

Theater »nd Literatur.
„G n u I.ö d" von Peter C o r n c l i u s , in der Er¬

gänzung eine Bearbeitung von Waldemar v. Banß-
imn , ist von Felix v. Weingartner für die Hofoper
i n W i c n zur Aufführung angenommen worden.

Bildende Kunst und Musik
Der Stadtrat von Genua  hat uach der „N. Fr . Pr ."

beschlossen, Bronrslaw H über  m a n n die seit Paganinis
Tod in der Verwahrung des städtischen Museums be¬
findliche P a g a u i n i - G e i g e zum öffentlichen Kon ¬
zertieren zur Beifügung zu stellen.

Wissenschaft und Technik.
Fm Krantenhau 'se zu Madras (Südindien ) ist der

ordentliche Professor der Berliner Universität Geheimer
Regierurvgsrat Professor vr . Richard Pi -scheT , Direk¬
tor des Jndogerncanischen Seminars , nach schwerem
Leiden gestorben.  Der Gelehrte hatte vor einigen
Monaten eine wissenschaftliche Reise nach Indien ange¬
treten , die ihn während des Winters von. der Heimat
fernhalten sollte.

Wie aus Kripp  a . Rh . berichtet wird , stieß man
dort auf einem gegenüber der Evpeler Ley gelegenen
Grundstück aus Reste eines r ö m i sche n Bade
gcwachs,  das wohl zu eircom vor einigen Jahren da¬
selbst ausgegrabenen römischen Landhaus gehörte . Marc
fand u. a . auch Münzen und Scherben von Töpferwaren.

Ans Paris  wird gemeldet: Der Minister der Post
und Tölegravhie hat telephonische  B e r s u che
mit einem n e it c u Appara  t vorgenowmen , welcher
die BerbiNdung v h u c B e r m i t t l u n g der B e
amten  ermöglicht.
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englischen Schiffes rettete aus einem brennenden Hause
eine ans fünf Personen bestehende Familie . Die Ge¬
fangenen , die aus dem Gefängnis entwichen waren , plün¬
derten die Banken und andere Bureauräume . Nach den
Aussagen der Offiziere ist die Hälfte der Bevölkerung
-Messinas nmgökommen. (Bergt . Letzte Nachrichten.)

Die Opfer.
Im Vatikan eingegangene Nachrichten besagen, daß

bei der Erdbebenkatastrophe zahlreiche Bischöfe und
Priester nmgekommen seien.

In Reggio di Calabria liegen
unter den Trümmern mehrere
hundert Soldaten begraben . Zahl¬
reiche Polizeibeamte wurden ge¬
tötet oder verletzt. -— In Palmi sind
bis jetzt 300 Leichen geborgen wor¬
den ; man fürchtet, daß sich noch etwa
300 unter den Trümmern befinden.

In Catania trafen noch weitere
Züge mit Flüchtigen und Verwun¬
deten ein, die fast von allem entblößi
und durch die enffetzliche Katastrophe
vollkommen außer Fassung gebracht
sind. Sie wiederholen immer wenige
Worte : „Messina ist zerstört." Es
wird bestätigt, daß das Rathaus,
die Kathedrale und die Ka¬
sernen  eingestürzt sind. In der
Kaserne der Zollwachen blieben von
200 Mann nur 41 unversehrt . Am
Bahnhof wurde ein Appell abge¬
halten , wobei sich non 280 Angestellten
nur 8 zur Stelle meldeten. . Nach¬
richten aus der Provinz bestätigen,
daß das -Erdbeben alle  O r t scha s °.
t e n verwüstete. In Riporto wurden
17 Personen getötet:  in Ali
stürzten mehrere Häuser ein, wobei,
zahlreiche Personen getötet oder ver - ;
»vundet wurden.

Wie verlautet , liegt der Präfekt
von ist egg io tot unter den Trüm¬
mern . — Wie ein Reisender erzählte,
ist die Hälfte der Stadt Bagnara zer¬
stört worden . — In Palm ! sind
etwa 200 Personen »mgekommen.

Bon 100 Postbeamten in Menna
find nur vier  am Lebe« beblieben.

Der englische Dampfer „Ebro " ist
in Palermo eingetrpffen . Er hatte
16 Verwundete an Bord , unter
denen sich der englische Konsul in
Meffina Gaston befindet , dessen
Frau tot ist, während die Tochter
unverletzt blieb.

Der Bürgermeister der Gemeinde
Seminara (Reggio di Calabria ) hat
der Regierung telegraphiert , daß der

Ort vollständig zerstört  ist und daß ans -den
rümmern 100 Leichen geborgen wurden . = £yi .

In Catanzaro eingetrossene Flüchtlinge aus Reggio
teilen mit, daß der untere Teil der Stadt  v er  -
schw u n d e u ist. Von Reggio aus steht man die
Ruinen von Messina in Flammen stehen.

Die Zahl der in Bagnara Umgekommcncn wird ans
tausend angegeben.

Fast alle Häuser sind zerstört . Die Präfektur in Reggio
sowie die anderen öffentlichen Gebäude und die Schulen
sind eingestürzt.

Die .Heiligenbilder sollen helfen.
Jit Palermo  wurde gestern abend um 7VZ Uhr

ein « -euer  kurzer E r d sto ß wahrgenommen . Die Be¬
völkerung befindet sich in großer Aufregung und eilt mit
Heiligenbildern  durch die Straßen.

Veränderungen der Küste.
In Palermo cingegangenen Nachrichten zufolge

haben durch das Erdbeben die Meerenge von Messina
und die Küste Veränderungen erlitten.

Auch der „Corriere " erfährt , daß die Meerenge von
Messina verschüttet ist und unpassierbar  sei . Falls
dies so bleibt , ergeben sich für den Handelsverkehr
und die Landesverteidigung ganz neue Eventualitäten.

Tei !»ahmeknudgcbinigen und Hilfsaktionen.
Zu der Erdbebenkatastrophe in Italien schreibt dir

„Nordd. Allg. Ztg." : Mit Empfindungen lebhaftester
Teilnahme vernimmt man in Deutschland die Trauer-
künde, daß die mit unserem Volke durch Jahrhunderte
alte Überlieferungen , Freundschaft und Bundesgeuossen-
schast verknüpfte italienische Nation abermals durch einen
so schweren Schicksalsschlaggetroffen worden ist. Möge
dic italienische Nation , die mit bewunderungswürdiger
schöpferischer Kraft auf dem Wege zu ihrer jetzigen
Stellung außerordentliche Schwierigkeiten zu überwinden
wußte, bei ihrem Kampf gegen die zerstörenden Wirkun¬
gen der Elemente in dem Bewußtsein Trost und Unter-
stützung finden , daß die gesamte gesittete Welt ihr mit
w « x msten Sympathien  zur Seite steh!.

Der König und die Königin  von Italien sind
nach Calabrien und Sizilien avgereist. Die Abreise hat
in ganz Italien herzlichste Sympathie erweckt. Der
Minister des Innern hat die strengsten Befehle ge¬
geben, um jede Gew all tat und jeden Diebstahl in
Messina zu verhindern.

Der K ö n i g v o » Italic  u hat für die Opfer der
Erdbebenkatastrophe 200 000 Lire gestiftet. - Die Fest¬
lichkeiten,  die am Hofe aus Anlaß des JahreS-
wechsels in Aussicht genommen waren , sind abgesagt
worben.

Alle Botschafter und Gesandten erschienen in Rom
beim Minister deS Äußern , um den Ausdruck des Bei¬
leids ihrer Regierungen zu übermitteln . Ganz Italien

- ist durch die Katastrophe tief erschüttert. Magistrate uirS
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Gesellschaften aller Art hielten Versammlungen ab, in
welchen schleunige Hilfeleistung , sofortige Entsendung
«on Hilfsmannschaften , Gütern und Lebensmitteln be¬
schlossen wurde . Rom , Mailand , Florenz und Neapel
entsandten Ärzte , Fcucrwehrmannschaften und Mnnizl-
palgarden zur Hilfe.

Der Papst,  den die Nachrichten über das Erd¬
bebenunglück in Sizilien und Calabricn tief ergriffen
Ĥ beN' hat an den Erzbischof non Palermo und an die
Bischöfe von Catanzare und Mile telegraphisch den Auf¬
trag ergehen lassen , der Bevölkerung seine lebhafte
väterliche Teilnahme zu übermitteln.

Die Lombardische Sparkasse in Mail  a n d hat sofort
sine Million Lire für die durch das Erdbeben Be¬
troffenen gespendet.

Die Ärzte in Messina haben du Hilfskomitee ge¬
bildet und werden ein Ho sp i t alsch iff ausrüsten,
um den Opfern in Messina Hilfe zu bringen . Eine Ab¬
teilung des Roten Kreuzes  ist nach Messina abge¬
gangen.

Die englischen Kriegsschiffe „Exmvuth ", „Euryalus " ,
„Minerva " und „Sutley " sind zur Hilfeleistung von
Malta nach Messina in See gegangen . — Auch die fran¬
zösische Regierung wird zwei Panzerschiffe und drei
Torpedvjäger nach Messina entsenden . Präsident
Fallier es , Ministerpräsident Clemcnceau , Minister
Pichon , die Präsidenten des Senats und der Depntiertcn-
kammer haben der italienischen Regierung telegraphisch
ihr Beileid ausge drückt.

Die in New Port lebenden Italiener  veran¬
stalten Sammlungen zugunsten der durch das Erdbeben
in Calabrien Verunglückten und Geschädigten.

rvd. Paris , 80. Dezember . Aus Rom wird mehreren
Blättern gemeldet , daß der Papst  für die Opfer der
Katastrophe in Süöitalieu eine M i l l i o n Lire  ge¬
spendet habe.

M . Neapel , 30. Dezember . Gestern sind von hier
80 000 Zelte  nach Sizilien gesandt worden.

M . Nom , 30. Dezember . Man beschäftigt sich augen¬
blicklich mit der Frage , wie es möglich sei, die be¬
deutenden Geldsummen,  welche unter den
Trümmern liegen , in Sicherheit zu bringen . Bei der
Bank von Sizilien  befinden sich, wie verlautet,
allein 50 Millivueu in den Kaffen.

Ern deutsches Hilfskomitee.
Das deutsche Hilfskomitee für die durch das Erd¬

beben in Sizilien Betroffenen ist in der Bildung bc-
grifsen . Demselben sind n . a. bis jetzt betgetreten:
Staatsminister v. Moltke , der badische Gesandte Grat
Berckheim , Oberbürgermeister vr . Kirschner , Kommer¬
zienrat Stcinthal , Direktor der Deutschen Bank , Geb.
Seehandlungsrat Schoeller , der Geschäftsinhaber der
Diskontogesellschaft , Generalkonsul Robert v. Mendels¬
sohn, Geh . Justizrat Eschert -Cvln , Geh . Rcgierungsrat
Wctting , Direktor der Nationalbank für Deutschland,
der Vizepräsident des Reichstags Paasche , Exzellenz von
Bitter , Präsident des Oberverwaltungsgerichts , Geh.
Kommerzienrat Richard Güntsch , Kommerzienrat Emil
Sclberg und der Großindustrielle Hugo v. Dahlen.
Weitere Namen folgen . Ebenso wird heute die Bekannt¬
gabe der Protektorin und des Ehrenpräsidiums er¬
wartet . Alle näheren Mitteilungen werden erbeten an
das Bureau des Komitees : Berlin , Alsenstratze 10. Die
Großbanken sind bereit , Zahlungen entgegenzunchmen.

Der d c u t s che K a i s e r ließ gestern durch das Aus¬
wärtige Amt beim deutschen Botschafter in Rom Erkun¬
digungen über das Schicksal des deutschen Konsuls und
der Deutschen iu Messina einzieheu . — Die im Mittel-
meer befindlichen beiden deutschen  Schulschiffe er¬
hielten den Befehl , sofort mit Lebensmitteln und warmen
Decken nach Messina abzugehen.

Der deutsche Botschafter Graf Monts drückte in
einem an öcn Ministerpräsidenten Giolitti gerichteten
Schreiben die lebhafteste Teilnahme an dem Unglück ans.
das Italien betroffen habe.

Die Vulkane außer Tätigkeit.
Stach den letzten Nachrichten sind außer Messina be¬

sonders Vagnara , Palmi sowie Pietro Nevawarre be¬
troffen worden . Nach dem Erdbeben haben der Ätna,
der B c s n v und der Stromboli  ihre Tätigkeit
e in ge stellt.

lick. Wien , 30. Dezember . Die Heimsuchung T r i e st I
dnrcy eine Bora  wird als mit dem Erdbeben in
Calabrien und Sizilien in Verbindung stehend betrachter
Der heftige Sturm wütet mit 100 Kilometer Geschwindig¬
keit. Zahlreiche Passanten wurden zn Boden ge¬
rn o r f e n und schwer verletzt . Die See war so wild , daß
viele Schiffe Schaden erlitten.

Aus Stadt uub Kaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  30 . Dezember.
Die Kälte.

Die empfindliche Kälte , die seit dem dritten Feiertag
ber uns herrscht , hat sich über ganz Deutschland aus-
gebreitet , wie aus den verschiedenen Zeitungsberichten
heroorgeht . Sie ist iu hiesiger Gegend gleich eine un¬
gewöhnlich starke geworden , denn 10, 12 und gar noch
mehr Grad Reaumur unter Null , wie sie an besonders
exponierten Stellen wahrgenommen worden sind, kommen
bei uns nicht oft vor . Die geschützte Lage der Stadt
tut hier ihre mildernde Wirkung und das „strenge
Herren regieren nicht lange " findet meist bald seine
Bestätigung . So eine frisch- fröhliche Kälte wie die
gegenwärtige soll uns indessen keineswegs verdrießen,
im Gegenteil wollen wir sie als Signatur eines echten,
herzhaften Winters uns gerne gefallen lassen : alles zn
seiner Zeit . Was zn wünschen wäre , ist eine wärmende
Schneedecke für unsere Fclöfkurcn , für die jungen
Saaten , die sonst nur gar zn leicht Schaden erleiden.
Unsere Gärtner und Blumenhändler hat die plötzliche

Kalte gehörig auf den Trab gebracht, ' namentlich die
letzteren , die jetzt die Trcibhauswarc auf den Markt
bringen müssen und täglich die zarten Kinder Floras
ans dem Süden beziehen , um stets „auf der Höhe " zn
sein , haben ihre liebe Not , dem schädlichen Einfluß der
im Handumdrehen so tief gesunkenen Temperatur nach¬
haltig zn begegnen . Auch das Banhandwerk , soweit cs
um diese Zeit und bei der heutigen Konjunktur über¬
haupt mit den Witternngsverhäktntsicn zu rechnen hat,
ist nicht gerade erfreut von dem plötzlichen Wettersturz.
Mancher Arbeiter ist infolgedessen zur Untätigkeit ver¬
urteilt und der Verdienst bleibt aus . Schließlich ist
durch den Frost auch dieFortsetzung öertllotftanösarbeiten
bedroht . Hoffen wir , daß es dazu nicht kommt und daß
der Wettergott bald mildere Saiten aufspannt . Natür¬
lich neben den Kohlenhändlern werden unsere Jugend
und alle , die am Eissport noch ihr -Vergnügen finden,
die AufrechLerhaltung des Status quo für einige Zeit
befürworten - sic, die im Hochgenuß schwelgen seitdem
unsere Gewässer endlich tragbare Eisdecken haben und
die Eisbahnen auf Wiesen und Plätzen ihre hübsche
glalle Fläche zur Ausübung ihres schönen, gesunden
Sports barbieren . Kommt nun noch in „Bälde " üer
Rhein hinzu mit seinen Krippen bei Biebrich , Schier¬
stein , Walluf « sw., dann ist die Hochsaison für den Eis¬
lauf gekommen und in Scharen strömen -sic dann wieder
hinaus , Männlein und Wciblein aus der Stadt , um in
mehr großzügiger Art dem heiteren Spiel zu huldigen,
das sich dann auf dem „vaterländischen Strom " oft bis
in die Nacht hinein entwickelt . Zn Len Vergnügten
zählen dann noch die Eis -Grotzkonsumenten und -Händler,
die nun wahrscheinlich ihren Bedarf werden hinreichend
decken können . Die Eisernte hat bereits begonnen . Bei
dem starken Eistreiben ans dem Rhein und seinen
Nebenflüssen wird der Schiffnhrtsverkehr inzwischen wohl
ganz eingestellt worden sein . Die Schiffahrt ans Weser
und Elbe hat bereits ansgehört.

Bei uns tritt übrigens der Frost nicht so stark ans
wie anderwärts iu Mittel -, auch Ost- und NorddeuLich-
land . Im Rheintal bei Cöln sank das Wetterglas bis
zn 16 Grad Reaumur , desgleichen in Braunschweig . In
den Ruhrorten rief die Kälte große Verkehrsstörungen
hervor , ebenso auf den Etsenbahnstrecken Frankfurt am
Main -Berlin , Frankfurt a . M .-Eöln usw . Im Fern¬
sprechverkehr machte sich die Kälte gleichfalls unangenehm
bemerkbar.

Ursache  der plötzlichen intensiven Kälte ist nach
Ansicht kundiger Thcbaner ein umfangreiches barometri¬
sches Maximum , das über Nordeuropa lagert und am
ersten Weihnachtstag vom Eismeer her ins nördliche
Skandinavien cinbrach und seine Herrschaft in den näch¬
sten Tagen ständig nach Süden erweiterte . Dabei über-
strich es ganz Nord -, Mittel - und Osteuropa mit eisigen
Winden aus Norden und Nordostcn , die vielfach stürmisch
auftraten .̂ Während des KältesturzeS stellten sich dann
mehrfach Tchneefallc ein (so auch -bei uns , wenn auch nur
schwach, in der Nacht zum Sonntag ), die durch mehrere
von Norden nach Süden wandernde Teilminima be¬
dingt wurden . Man nimmt an , daß die Wetterlage auf
längeres Anhalten und sogar auf eine Steigerung der
Kälte schließen läßt , denn in Ostdeutschland , woher uns
der Wind die Lust zuführt , existiert bereits ein Minus
von fast 18 Grad Reaumur . Treten also nicht ganz un¬
vorhergesehene mildernde Einflüsse ein , so schließt das
Jahr 1908 recht frostig . r.

— Angekommene Gäste. Hier cingetroffen : Oberst und
ckhcs des Generalstabes des 0. Armeekorps v. Hcubuck  aus
Altona im „Hotel Rose " .

_ _ ^
Diez erhielt den Charakter als Medizinalrat.

— Justiz -Personalien . Referendar Dr . Otto NiSdori
aus Frankfurt a . M . -hat die große Staatsprüfung bestanden,
tzsurde zum Assessor ernannt und dem Amtsgericht hier zur
Lescuaptmung überwiesen . — Die Justizanwärter Rölil  von
oier und K u s <; e n aus Eltviüe bestanden vor der Prünings-
kommisfton des Königlichen OberlandesgcriÄts zu Frank-
furi er. M . id:e Sekretärprüfung und wurden zu Aktuaren
ernannt.

— Weihnachtsball im Kurhaus . Alljährlich zwischen
Weihnachten und Neujahr findet die letzte größere öffent¬
liche Veranstaltung der Wiesbadener Kurverwaltung
der sogenannte Wcihnachtsball , statt . Der Name „Weih¬
nachtsball " sagt genug . Beim Eintritt in den neuen
Knrhaus -Prachlbau war man erstaunt über die Schön¬
heit , die Reichhaltigkeit und die geschickte Dekoration,
mit der der Vorhalle durch -Christbäume , Taniienzwcige,
Christbaumschmuck und Lichteffckte ein der Festlichkeit
entsprechender Rahmen gegeben worden war . Branchen
wir zn erwähnen , daß die Zahl der Erschienenen eine
sehr große war , die sich nach den rhythmischen Klängen
des Orchesters dem Tanze int großen Saal des Kur¬
hauses hingab . Für die Damen eine Gelegenheit , ihre
prächtigen Balltoiletten zn zeigen , und die Herren — wir
müssen ihnen daS Zeugnis ausstellen , daß sie fleißig ge¬
tanzt habcir . Mauerblümchen gab 's wenige , und amüsiert
haben sich die Herren der Schöpfung sicher auch. Unter
der kundigen Leitung des Herrn Heidecker verlief der
Tanz in schönster Ordnung . Vor der Preisverteilung —
denn auch eine solche fand statt , zehn prächtige , teilweise
recht ivertvollc Gewinne Harrten im Saale ihrer künf¬
tigen Besitzer — fand Herr Knrintenöant Assessor
Borgmann  Gelegenheit , die Anwesenden in launiger
Weise zu begrüßen . Die von Fortuna Begünstigten
konnten hierauf sehen , wie sie ihre Gewinne nach Hause
brachten , nnd die große Zahl der übrigen , deren Num¬
mer eine Niete war , sic mögen sich trösten . Aber hiermit
war des Festes Schluß noch lange nicht , ja , als um 3 Uhr
etwa Ser letzte Walzer verklungen war , mag cs manchem
noch ctioas recht zeitig vorgekommen sein . g.

—  Die Bautätigkeit in unserer Stadt liegt bekannt¬
lich ziemlich darnieder , eine Ausnahme machen nur das
Da mba ch ta lftl n ü die Fresenius  st ratz  c, welche
für Baulustige — und das kann bei dem landschaftlichen
Reiz dieser Gegend kein Wunder nehmen — eine beson¬
dere Anziehungskraft zn haben scheinen. Soeben wird
gleich links am Eingang der Dambachtalstraße , wo- sich
schon einige stolze und schöne, moderne Villen mit vor¬
nehmem ornamentalen Schmuck hinter riesigen Garten-
stntzmaucrn erheben , für eine große Billa die Aus-
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schachtnng vorgenommen . Sie wird das Visavis
eines stattlichen Ncubaus auf dem Neuberg bilden . Die
Fortsetzung der Dambachtalstraße , die Frcseninsstraße»
die , an der herrlichen Pappel beginnend , eigentlich . die
richtige Dambachtalstraße bedeutet , ist fast -gänzlich aus-
gebaut . Es sind jetzt bis zn dem romantischen Förster-
Hänschen , welches den malerischen Abschluß des Straßeu-
zugs bildet , nur noch vier Plätze unbebaut . Soeben wird
vor der letzten , prächtigen Villa wieder ein Neubau er¬
richtet . Das Dreieck zwischen den Straßen vor dem
Försterhaus (übrigens ein geradezu ideaker Platz für
einen Statucnschmuck oder ein Denkmal ) ist eben mir
Kirschlorbecr und anderen Ziersträuchern hübsch be¬
pflanzt worden , und nicht lange wird es mehr dauern,
nnd diese idyllischste Straße Wiesbadens -hat Ruhe vor
Wagen mit Baumaterial nnd Baugetriebe und die Be¬
wohner — auf der einen Seite Eichhörnchen und Eichel¬
häher , auf der anderen wohlhabende Villenbesitzer —
können sich dann doppelt ihres Wald - und Wiesenöaseins
freuen . * *

— Wiesbadener GarterrSiMvereru . In der General.
Versammlung des Vereins , die gestern abend statutenge¬
mäß abgehalten wurde , ergab die Rechnungslegung des
Kassierers G . W eygandt,  daß im abgelaufenen Jahre
trotz recht intensiver Tätigkeit des Vereins sich die Aus¬
gaben in den Grenzen des Voranschlags gehalten haben,
so daß das klorne Vereinsvermögen (das , nebenbei be¬
merkt , als Garantiefonds für die nächstjährige Aus¬
stellung verpfändet ist) nicht angegriffen zn werden
brauchte . In ' den nächstjährigen Haushaltsplan , der ist
seinen ordentlichen Ausgaben ca. 850 M ., in seinen
außerordentlichen etwa 1300 M . vorsieht , ist ein namhaf¬
ter Betrag zur Beschaffung von Prämien für die Gar-
tenbauabteilung der nächstjährigen Ausstellung vorgs«
sehen . Die Ergänzungswahlen für den Vorstand er¬
gaben an Stelle des schwer erkrankten seitherigen Präsi¬
denten L. S che n ck und verzogenen Gartcninspektors
Zeininger  als 1. Vorsitzenden Stadtverordneter
Emil Becker,  als 2. Vorsitzenden Garteninspektor
B e rthold,  als Beisitzer Obstbaulehrcr Bickel.  Die
übrigen Vorstandsämter blieben in den bewährten Hän - -
den der seitherigen Inhaber . Die aufopfernde Tätigkeit
des seitherigen Vorsitzenden Herrn L. Schenck wurde da¬
durch anerkannt , daß man ihn zum Ehrenmitglied er¬
nannte . Der neue Vorsitzende hob in seiner Rede be¬
sonders hervor , daß die nachhaltige Tätigkeit des Gar-
tcnbauvereins anfange gute Früchte zu zeitigen und
sein Name stets mit Achtung und Anerkennung genannt
werde . Mit seiner Anregung und Tätigkeit in der 1l,n-
nnd Neugestaltung unserer städtischen Anlagen , dem
Balkon - und Vorgartenwettbewerb , der Pflege von
Pflanzen durch Schulkinder ) durch gediegene öffentliche
Vortrüge ans dem Gebiet des Gartenbaues und Gratis-
Pflanzenverlosungen sei der -Gartenbanverein auf dem
richtigen Wege , ein Förderer der edlen Gartenkunst zn
sein . Ein Verein mit solchen Bestrebungen ist eine Not¬
wendigkeit und ein Bedürfnis für eine Stadt wie Wies¬
baden , deren Ausgestaltung und Erhaltung als Kur-
nnö Gartenstadt stets zn fördern sich der Gartcnbanvcr-
ein als Ziel vor Augen hält . r.

— Über eine Beerdigung mit Hindernissen berichtet
die „Erbach . Ztg ." : Gestern (Montag ) mittag begaben sich
mehrere Hiesige Einwohner und Mitglieder hiesiger Ver¬
eine nach dem Süöfrieöhvf in Wiesbaden zur Beerdigung
des Taglöhners G . Kaminsky . Die Beerdigung war ans
2% Uhr eingesetzt und sollte von der Leichenhalle aus er¬
folgen . Einige Leidtragende wollten den Verstorbenen
noch einmal sehen , cs wurde ihnen aber gesagt , die Leiche
sei noch nicht da. Nach längerer Zeit öffnete sich die Tür
des Warteraums und ein Friedhofsbeamter »rächte die
Mitteilung , daß die Beerdigung nicht stattftnöe , dieselbe
sei auf morgen 2% Uhr verschoben , weil — kein Sarg
vorhanden sei. — Allgemeines Staunen ! Eine Weltknr-
stadt und kein Sarg zn haben . Wen nun die Schuld an
dem Vorkommnis trifft , konnten wir nicht in Erfahrung
bringen , und jedenfalls war die Entrüstung , die sich der
Anwesenden bemächtigte , -gerechtfertigt . Kaminsky war
alleinstehend und hatte keine näheren Anverwandte . Die
Beerdigungskosten konnten hier doch gewiß nicht irr
Frage kommen , da der Verstorbene in zwei Kranken-
k-assen Mitglied war - daß wirklich kein Sarg iu der Groß¬
stadt Wiesbaden zn haben gewesen sein soll, ist unglaub¬
lich. — Die zuständige Behörde wird wohl nicht unter¬
lassen, diesen merkwürdigen Fall aufzuklären , von dem
aüzuwarten bleibt , ob er sich wirklich so verhält , wie er
vorstehend geschildert ist.

— Messina -Orangen . Der Chef einer Großhandlung,
die besonders den Import der Messina -Orangen betreibt ',
äußerte sich über die Wirkungen der Erdbebenkatastrophe
in Sizilien auf diesen sizilianischen Handelszweig wenig
beunruhigt . Er sagte : „Soweit cs sich bis jetzt übersehen
läßt , glaube ich, daß sich trotz der Katastrophe der Export
von Sizilien in gleicher Weise wie bisher abwickeln wird,
da die ländlichen Anpflanzungen keinen großen Schaden
genommen -haben dürften ."

— Was soll unser Junge werde » ? Mit -dieser ern¬
sten Frage beschäftigen sich jetzt Tausende und Äbert -an-
sercde sorgender Eltern . Der Eintritt in das Ermerbs-
lebeu bedeutet einen der wichtigsten Wendepunkte des
ganzen Lebens . Um so gewissenhafter sollte die Entschei¬
dung über diese Frage genommen werden . Es unterliegt
gewiß keinem Zweifel , schreibt uns der „Dentschnationa 'le
Hanülungsgehilfeitverband ", daß in Zukunft bei dem er¬
bitterten Kampf ums Dasein noch weit mehr Ansprüche
an den einzelnen gestellt werden dürften , als dies bis
heule der Fall war . Demnach ist auch Vorauszusehen,
daß nur diejenigen jungen Leute in der Lage sein wer¬
den , sich cmporzuarberten , die einen Berns gewählt haben,
der ihren Fähigkeiten uns Neigungen völlig entspricht'
Dies gilt besonders vom Kausmannsstandc . Man glaube
nicht etwa , daß eine leidlich gute Handschrift schon den
Befähigungsnachweis für den Kausmannsstand cin-
schließt. Die vielen stellenlosen Kaufleute beweisen zur
Genüge , .wieviele Eltern sich vom Kanfmannsstand ganz
falsche Vorstellungen gemacht haben . Das ungeregelte
LehrlingSwesen und das nnanfhörliche Einstrvmen weib¬
licher Arbeitskräfte in diesen Stand erükknen den mann-



Nr. «08 . Abend-Ausgabe, r . Blatt . WiöÄMdLtter TKgblKtt » Mitilvoch, 3«. Dezember 1S08 . Seite 5,  ;
lichen Gehilfen einen wenig erfreulichen Ausblick für
ihre Zukunft . An alle Eltern und Vormünder ergeht
daher die ernste Mahnung , die ihrer Leitung annertrau-
tcn jungen Leute nicht leichtsinnig dem Kausmannsstand
znznfüyrcn . Gleichzeitig richten wir auch an die Herren
Prinzipale die Aufforderung , nur solche Lehrlinge cin-
zustellen, -von deren geistiger Bildung zu erwarten steht,
daß sie später nützliche und brauchbare Glieder des Han-
dclsstanöcs werden. Der -„Deutschnationale Handlungs-
gehilfenverband ", Hamburg , Holstenwall 3/8, ist gern be¬
reit , Eltern und Vormündern jeden gewünschten Rat
kostenfrei zu erteilen.

— Autounfng . Zwei Herren von hier , welche eines
Tages im Juni mit ihren Automobilen nach Biebrich an
die Haltestelle der Rhernboote zu fahren hatten , veran¬
stalteten auf dem Rückweg nach Wiesbaden ein förmliches
Wettfahren . Der Straßenstaub wirbelte dabei aus, daß
zeitweilig der ganze Ausblick verhindert war und die
zahlreichen Stratzenpassanten hatten Not, sich vor den
anstürmenden Ungetümen in Sicherheit zu bringen.
Beide Herren glaubten , nur ein Recht ausgeübt zu
haben, das ihnen zukomme, und als sie von der Bicbricher
Polizeibehörde mit je 20 M. Geldstrafe bedacht wurden,
riesen sie gerichtliche Entscheidung an . Das Schössen-
gericht aber ging bet einem der Leute noch ziemlich er¬
heblich über das pvlizcilicherseits festgesetzte Strafmaß
hinaus . Nichtsdestoweniger glaubte auch der andere sein
Glück noch versuchen zu sollen, als ein Zeuge aber zu
seinen Ungunsten aussagte und der Gerichtsvorsitzende
ihm selbst vorhielt , daß er selbst erst kürzlich ihn ebenfalls
in übermäßig schnellem Fahrtempo die Wilhclmstraße
habe durchfahren sehen und daß er bedauert habe, daß
kein Schutzmann in der Nähe gewesen, um ihn zur An¬
zeige zu bringen , bequemte er sich dazu, sich mit der
Strafe zufrieden zu geben.

— Wichtig für Radfahrer ist ein Urteil , welches das
hiesige Schöffengericht fällte im Gegensatz zu einem Ent¬
scheid des höchsten preußischen Gerichtshofes , des Kam¬
mergerichts . Ein hiesiger junger Mann hatte eines
Tages in der Marktstraße zu tun und fuhr mit seinem
Rad dorthin . Kurz vorher hatte er ein Urteil des Kam¬
mergerichts gelesen, wonach es nicht als Radfahren anzn-
sehen sei und daher straflos bleiben müsse, wenn jemand
sein Rad aus dem Bürgersteig lediglich drücke. Auf die¬
ses Urteil vertrauend , sah er sich nicht veranlaßt , mit
seinem Fahrzeug vom Trottoir zu gehen, selbst als ein
Schutzmann ihn dazu anfforoerte , und wider eine Straf¬
verfügung , die ihm daraufhin znging , rief er die rich¬
terliche Entscheidung an . Das Schöffengericht fällte nun
trotz des vorliegenden Kainmcrgerichtsurtcils ein ver¬
urteilendes Erkenntnis , indem es dabei von folgender
Erwägung ausging : Wenn bei uns in Wiesbaden die
Bürgersteige für das Schieben von Rädern sreigegeben
würden , so werde, zumal bei schlechter Witterung , die
Folge die sein, daß die Stratzenpassanten ihrerseits den
Fahröamm benutzen müßten . Das müsse verhindert
werden, und dazu biete nicht nur die Polizeiverorönung,
betr . das Radfahren , sondern auch die Straßenpolizei-
vcrordnung , welche bestimme, daß die Bürgersteige für
den Verkehr der Fußgänger freizuhalten seien und
welche demgemäß das Schieben von Kinderwagen , Hand¬
karren nsw. ausdrücklich unter Verbot stelle, die nötige
Handhabe. Die festgesetzte Geldstrafe wurde auf 2 M.
arbitriert.

— Zur Spielantsmatenftage . -Bezüglich eines
Apparats voin System Komet fällte Las hiesige Schöffen¬
gericht eine interessante Entscheidung. Es sprach nämlich
den Angeklagten frei , und zwar aus dein Grunde , weil
am 30. Oktober 1908 das Reichsgericht ein freisprcchendes
Urteil LcS Landgerichts Leipzig über den Geldspielappa¬
rat Komet bestätigt hat. Die Begründung dieser Rcichs-
gerichtsentscheidnng wird hinfort den sämtlichen Landge¬
richten des Reiches als Richtschnur diene:: müssen, wie
es beim Landgericht Frankfurt a . M. auch schon geschehen
ist. Der angeklagte Antomatenhändler legte diese Reichs-
gerichtsentscheiöung vor.

— Zughund . Jetzt in: Winter nehme man für un¬
terwegs eine trockene, warme Decke zum Überbreiten
und je nach der trockenen oder feuchten Witterung zum
Unterlegen einen alten Teppich oder Kistendeckel mit,
um in den Ruhepausen das Tier warm zu erhalten . —
Gleich allen anderen viel im Freien sich bewegenden Ar-
beitstieren haben auch die Zughunde im Winter zu ihrer
Ernährung mehr -Futter nötig als im Sommer . Ein
Raps voll warmen , wohlschmeckenden Futters , am besten
ans Tischabfällen mit Hundekuchen oder Maismehl ver¬
mengt bestehend, muß dem Zughund täglich zweimal ge¬
recht werden. Lauwarmes Trinkwasser ist nicht zu ver¬
gessen.

— Der Gauterfche R^klanres chwrndel. Zu den
Blättern , die den Peter Ganterschen Reklameschwindclam
schärfsten verurteilten , gehörte , wie die „Welt am Mon¬
tag" »urteilt , auch oas klerikale „Neue Münchener Tage¬
blatt ", das von einem Herrn L. Schuh redigiert und bei
G. Schuh u. Ko. in München gedruckt wird . Es hat ge¬
waltig über den Schwindler gezetert und entrüstet dar¬
auf hingewiesen, daß der „nichtssagende Kolportageroman
aus billigste Weise in schlechtem Druck und auf schlechtem
Papier hcrgestellt, ohne jegliche Ausstattung ", bei einem
wahren Wert von 80 Ps. den horrenden Preis von 7 M.
60  Pf . koste, und gab unverhohlen seiner Freude Aus¬
druck. daß Ganter hinter Schloß und Riegel sitze. In¬
zwischen ist bekannt geworden , daß das Gantersche Mach¬
werk bei denselben G. Schuh u. Ko. hergestellt wurde,
denen auch das Blatt sein Erscheinen verdankt. Die
Ahnungslosen ! Und nun muß der Roman auch noch
„Doppelte Moral " heißen!

— Zur Bluttat in Mainz . Die Mitteilung aus
Prag , daß sich unter den ermordeten Töchtern des Herrn
Racke auch die Erzicherin in der Familie des öster¬
reichische» Thronfolgers befände, ist nicht zutreffend;
die Erzieherin war zur Zeit der Mordtat nicht in Mainz.

— Einbruch. An: 29. Dezember, abends gegen 10 Uhr,
war es einem Strolch gelungen , in der „Herberge zur
Heimat", die ihm freundliches Obdach gewährt hatte , in
die oberen Wohnrüume einzudringen . Dabei verun¬
reinigte er das Zimmer eines Missionars in gemeinster

Weise, weil er nichts Passendes zum Stehlen fand. ^Hin¬
gegen nahm der Gauner Überzieher und Rock des Haus¬
burschen aus dessen Stube mit. Kaum hatte er sich damit
entfernt , als der Raub entdeckt und die Verfolgung aus¬
genommen wurde . Der Dieb wurde verhaftet und cin-
geliefert . Es soll sich um ' einen mehrfach vorbestraften
Menschen handeln.

— Diebstahl . Bei dem Abbruch eines Hauses in der
Eliffabethenftratze wurden mehrere Zentner Blei und
sonstiges Metall und ans einem in: Abbruch befindlichen
Hanse auf dem Luifenplatz ein kupferner Kessel gestohlen.
In den: erstercn Falle wurden die Diebe, drei an den:
Abbruch -beschäftigte Arbeiter , ermittelt und verhaftet:
in -dom letzteren Falle fehlt jedoch von dem Täter noch
jede Spur.

— Kurhaus . Wie im vorigen Jahr , so veranstaltet die
Kurverwaltung -auch diesmal am Silvesterabend , bc-z'w.
morgen Donnerstag , um 81h Uhr beginnend lSaatöffnung
71/,  Uhr ) , einen großen S i I v c st e r b a 11 , zu dem die
prächtige Dekoration des Weihnachtsballes erhalten bleiben
wird . Der Ball dürfte um so besuchter werden , als der Ein¬
trittspreis für diesjährige und nächstjährige Abonnenten nur
1 271. beträgt , für Nichtabonnenten kosten Die Eintrittskarten,
die in: übrigen gleichberechtigt mit der Tageskarte sind, nur
2 M . Die Veranstaltung dürfte jedenfalls großen Anklang
finden und sehr besucht werden . — Des SilvestervalleS wegen
fällt inorgen Donnerstag das Nachmittags - Konzert
im Kurhause aus.

— Weihnachtsfeier bei den Heimarbeiterinnen . Man
schreibt uns : Am 27. Dezember feierte unsere Gruppe das
Weihnachtsscst in: Saale des Blauen Kreuzes . Nach einer
kurzen Begrüßung der ' zahlreich erschienenen Mitglieder,
Kinder und Gäste seitens der ersten Vorsitzenden Fräulein
M. Feld  m a n n wurde die Feier mit einem Sologesang
eingeleitet , dem das Weihnachtsevangelium folgte, das von
Kindermund vorgetragen , auf alle einen tiefen Eindruck

hte. Nach einer Pause , in welcher alt und jung sich an
ee -und Kuchen labte , begannen Lichtbilder, das Leben

su darstellend, nach künstlerischen Bildern von Professor
Hofmann . Die weihevolle Stimmung , we'lche diese Bilder
hervorriefen , wurde noch erhöht durch Harmoniuinbcgleitung,
Gesang und Deklamationen ; letztere hatte Herr Dr . Kranz-
Busch  als außerordentliches Mitglied und Gast freundlicher¬
weise übernommen . Später folgte noch ein kurzes Weih-
nachtsipiel , von einem Mitglied und 8 Kindern vorgetraaen.
Dasselbe erntete reichen Beifall . Nachdem die fröhliche
Kinderschar den Weilmachtsbaum geplündert , ergriff ein Mit¬
glied das Wort und dankte im Namen der Gruppe der ersten
Vorsitzenden und den übrigen Vorstandsdamen für alle Mühe
und Arbeit , der sic sich seit Gründung des Vereins unter¬

ste
am

tc den Gedanken aus,
n bezeugen könnten dadi

zühelfcn versuchten, die Vereinsintcressen zu fördern und
neue Mitglieder zu werben. Die Worte karnen von Herzen
und wurden von allen Anwefenden freudig begrüßt . Als
man sich trennte , sah man nur frohe, glückliche Mienen und
strahlende Kin-dcrauger:, -Wohl der beste Beweis , daß die schöne
Harmonie des Festes -alle Herzen erfrischt -und erfreut hatte.

esst

-die Mitglieder ihren
ch, daß sie selbst mit-

— Eislauf . Die Eisbahn  im Schlosspark zu Bi cb-
i ch wird morgen Donnerstag eröffnet . — Am Neujahrstage
ndet auf der spiegelglatten Eisbahn  B ea u s i t e großes
!i s s e st m-it Konzert statt.

—■Kleine Notizen . Im Hause Kleine Langgasse 8 war
estern abend ein Kaminbrand  entstanden , den die

erwache -in kurzer Zeit löschte.
gestl
Feu

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Am Sonntag , -den 3. Januar

1909, nachmittags 214 Uhr, findet im Hoftheater wieder eine
Vorstellung zu Volkspreiscn statt , und zwar gelangt das be¬
liebte Bubenstück „M -a x u n d M o r : tz" des Humoristen
Wilhelm Busch und das Ballett „W : n t c r z e i t" von
Annette Balbo zur Aufführung . Der Billettvcrkauf beginnt
um 9 Uhr und dauert mit nur kurzer Unterbrechung bis zu
Beginn der Vorstellung. Bei größerem Andrange wird die
Kasse schon vor 9 Uhr geöffnet werden.

* Kurhaus . In dem am Sonntag um 4 Uhr nachmittags
in: Kurhause stattfindenden Sinfonischen Konzerte
wird ein junger vielversprechender Violinvirtuose , Herr
Albert Stuebgen , solistisch Mitwirken. — Das nächste Kur-
haus - Zhkl ns - Konzert  findet an : Freitag , den
8. Januar , statt . Als Solisten sind gewonnen : der Tenorist
an der Königlichen Hofoper in München, Jean Buysson, und
der ausgezeichnete Klaviervirtuose Joseph Pembaur aus
Leipzig. Das Orchesterprogramm dieses Konzertes verdient
noch insofern besondere Beachtung, als ein Werk des eng¬
lischen Tondichters Henri : Haoleh, Salome , Tondichtung für
großes Orchester nach Oskar Wildes Trauerspiel , zum ersten¬
mal zur Aufführung gelangt , die der Komponist selbst leiten
wird.

* Walhalla -Theater . Die heutige letzte Vorstellung der
„Schlierfeer " beginnt bereits um 148 Uhr ; zur Aufführung
gelangt „Der Dorfpfarrer ". Auch in diesem Jahre wieder
hat sich Direktor Tcrofal mit seinen: trefflichen Ensemble -all¬
gemein die Sympathien des hiesigen Publikums erworben
und hoffen wir , die Schliersecr noch recht oft an di
nachmittags geht bei kleinen
und abends „Die D - ~

iescr
eüc;Stelle zu sehen. — Am Freitag beginnt wieder die Operek

itt -ags acht bei kleinen Preisen „Die lustige Witwe"
Dollarprinzessin " in -Szene . — Im Theatcr-

saal findet am Silvester nach der Vorstellung ein Ball statt.

m nusftellung ta
für ßanöwerk , Gewerbe , Runft
--- ---------- und Gartenbau —
Wiesbaden 1909

Nachdem bereits mehr als eine halbe Million Siegel
marken der Ausstellung dazu Verwendung gefunden,
Propaganda für das Unternehmen in alle Welt hinaus-
zutragen , hat die Ausstellungsleitung neue Marken
Herstellen lassen, welche mehr als die bisherige Ausgabe
imstande sind, das Interesse des Publikums zu erwecken.
Die Marken geben die Zeichnung des Plakats wieder,
welches gegenwärtig die Anschlagsäulen schmückt und
die Personifikation des Handwerks darstellt, dem die
Kunst Rosen auf den Pfad streut. An Geschäftsleute und
Private , welche ihre Korrespondenz mit den Siegcl-
marken versehen wollen, werden dieselben in der Ge¬
schäftsstelle der Ausstellung an der Schlachthausstraße
kostenlos abgegeben. Die Reklame-Postkarten sind da¬
selbst zur Hälfte des Herstellungspreises , 100 Stück für
50 Pf ., zu haben.

Seitens des zweiten Vorsitzenden des Prcffcaus-
schnsses, Herrn Hofrat Dr. Spiel  ur a n n, wurde ein
Prospekt verfasst, welcher das Publikum über Umfang
und Bedeutung der Ausstellung aufklürcn soll. Die
Leitung hat der Ausstattung dieses Prospekts ganz beson¬
dere Sorgfalt gewidmet. Er ist in mehreren Farben auf
Krrnstdruckpapier hergestellt und reich illustriert . Die
Umschlagseite zeig: die verkleinerte Abbildung des
Plakats in Vierfarbendruck, die letzte Seite bringt den
Lageplav der Ausstellung nach der neuesten -Platzver¬

gebung . Den Text schmücken Abbildungen der Haup-t-
gewcrbchalle, der Maschinen- und Kunsthalle. Um einen
Begriff davon zu geben, welche besonderen Darbietungen
die Gartenbauausstellung bringen wird, ist auch die Ab¬
bildung eines der geplanten Schmuckgärten bcigefügt.
Format und Gewicht des Prospekts sind so bemessen, daß
dieser ohne Falzung und ohne Pvrtovertenerung einem
gewöhnlichen 'Geschäftsbrief beigefügt werden kann, so
daß er für die Aussteller und sonstigen Interessenten
der Ausstellung ein bequemes Mittel bildet , für das Un¬
ternehmen wirkungsvolle Propaganda im Kreise ihrer
auswärtigen Geschäftsfreunde und Bekannten zu machen.
Zn diesem Zweck wird der Prospekt von der Geschäfts¬
stelle in der Schlachthausstraße unentgeltlich abgegeben-

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
a. Biebrich, 29. Dezember. Wie die „Tagespost" mit¬

teilt , ist die neue Polizeiwache La  n d e s d c n k-
mal  gestern Nacht zum erstenmal in Benutzung genom¬
men worden . Vorerst wird die Wache nur nachts, von
9 Uhr abends bis 0 Uhr morgens , besetzt sein . — Heute
ist Herr Polizeiwachtmeister Arbeiter  ans dem hiesi¬
gen Polizeidienst ausgcschieden, um eine Stelle in
Buer i. W. anzutreten . Seine Stelle wird , zunächst in¬
formatorisch, von dem bisherigen Vizeselöwebel
M a t t h i a s der Unteroffizierschple versehen.

y. Sonncnberg , 29. Dezember . In der letzten. Sitzung
des G e m e i n d e v o r sta n d e s und der Baukommiisiou
wurde eine Anfrage über Bebauung eines Grundstück im
Distrikt „Kirschgarten " beraten . Falts Antragsteller die be¬
rechneten Straßenbankosten hinterlegt , soll das Bauvorhaben
befürwortet werden . Zivei Gesuche uni Erlaubnis zur Er¬
richtung von Stallgebäuden zu -bestehenden Villenneubauten
im Distrikt „Jungscrngarten " sollen nur unter der Be¬
dingung gestartet werden , daß die nach -der Äaiser -Wilhelm-
Straße projektierten Giebel architektonisch äusgebildet wer¬
den. Die Vornahme größerer baulicher - Veränderungen an
einem bestehender: Wohnhause in: „Juugfergarten " wurde
ebenfalls unter verschiedenen Bedingungen befürwortet . Die
Verlängerung -eines BauscheinS zur Errichtung eines Vorder-
und Hinterhauses an der Wiesbadener Straße soll nur dann
aus -Genehmigung begutachtet werden , wenn Antragsteller
sich verpflichtet, beide Häuser gleichseitig auszuführen . Ein
Schreiben des BezirkskonservatorS für die Erhaltung alter
Bauwerke und Denkmäler , wonach der Gemeinde zur Instand¬
setzung der alten Kapelle aus dem Friedhof ein namhafter
Zuschuß bewilligt worden ist, gelangt zur Kenntnis . Von
einer Verfügung des Herrn Landrats , betreffend die Her¬
stellung von Ansichtszeichnungen bei Neubauten durch die
Kreisbauinspektion , wird Kenntnis genommen . Die vom
Herrn Landrat angeregte ander -weite Einteilung der Bau-
gcbiete der an Wiesbadener Gemarkung angrenzenden Ge¬
bietsteile wurde vertagt . Ter Gcmeindcvorstand hatte ferner
über ein Schreiben der Wiesbadener Feuerwehr -Deputation,
betreffend die Anschaffung eines Rettungsschlauches , zu be¬
raten , -Es soll vorerst der Brandmeister gutachtlich gehört
werden . Die Herstellung des Vizinalwegcs Wiesbaden-
Sonnenbcrg -Rambach soll erfolgen ; die erforderlichen Klein-
schlagsteine' werden von Notstandsarbeitern zurzeit auf Vor¬
rat geklopft. Die Erhöhung des Zinsfußes für ein von der
Gemeinde aufgenonunenes Nestkapital wird genehmigt , da der
Zinsfuß allgemein gestiegen und zu billigerem Preise Geld
nicht zu haben ist. — Am 5. Januar k. I ., vormittags 10 Uhr
anfangend , findet im hiesigen Gemeindcwald die zweite Holz-
versteigerung statt . Zusammenkunft „Am Geiseborn ". —
Bei der heute stattgefunoenen Wahl  eines Gemeinde»
verordne ten  der 1. Abteilung wurde Obcringcnieur
Ernst Brückner  einstimmig gewählt.

— Rambach, 29. Dezember. Nach einjährigen müh¬
seligen Verhandlungen ist es gestern zur E i n i g u n g
zwischen dem Vorstand des ärztliche n H i l f s v c r -
eins , des 5k ranke n - und Sterbevere i n s und
der ärztlich eit B ezir ks - B ertrags - K v m -
in i s s i o n Wiesbaden-Land gekommen. De»: Abschluß
der neuen Verträge steht nun kein Hindernis mehr im
Wege; die Vorstände haben cs erreicht, daß den Kassen,
resp. ihrer pekuniären Lage seitens der Ärzteschaft Rech¬
nung getragen wird , während der Ärztekommission die
Ausgestaltung der Verträge nach den Vorschriften der
Ärztekammer zugestanden worden ist. Ohne Sieger oder
Besiegte zu sein, verlassen beide Parteien den Kampfplatz.
Das friedliche Verhältnis der Kassen mit ihrem seitheri¬
gen Kassenarzt bleibt also zum Wohl der Mitglieder auch
fernerhin gewahrt.

Nasscmifche Nachrichten.
r. Eltville , 29. Dezember. Vom 1. Januar ab werden

die hiesigen P o ft s cha l t e r von morgens 8 bis abends
8  Uhr ununterbrochen geöffnet sein . Diese dankenswerte
Neuerung Haben wir den Bemühungen unseres Post-
üirektors , Herrn Stroh  u: e r , zu verdanken.

0 . Höchst a . M ., 29 . Dezember . Der M a i : : geht be¬
reits stark miß;Tr e i v e i s ; die Flntzufer find bei dem
fallenden Wasserspiegel total vereist. Die Schisfahrt ist
gänzlich eingestellt. In der letzten Nacht sank die Kälte
auf 12 Grad unter Null.

Ir. Usingen, 26. Dezember . Nach Beschluß des „Ber-
schönerungsvereins " wird das historische Museum im
Schlotzgarten  einstweilen für Einheimische und
Fremde unentgeltlich geöffnet sein. Eintrittszeit an
Sonn - und Feiertagen von 11 bis 13 Uhr und von 2 bis
4 Uhr. Außer dieser Zeit wird es gegen Vergütung an
den Schloß-gartenwärter geöffnet. — Die unlängst ge¬
sprungene Glocke im Turm der Neustadt ist in Sinn u m-
gegossen  worden und ist zuerst wieder in diesen Fest¬
tagen geläutet 'worden.

v. Caub , 27. Dezember. Die Abenöünterhaltung des
„Evangelischen .Kirchengesangvereins", die am zweiten
Weihnachtsfeiertag im Saale „Zur Stadt Mannheim"
stattfand, nahm einen sehr schönen Verlauf . Außer dem
veranstaltenden Verein wirkten mit Erfolg mit Fräulein
Kimpel und die männlichen Mitglieder des Geisenheimcr
Vereins.

-s. Obcrneisen , 28. Dezember. Auch unsere Gegend
steht eben im Zeichen der W i n t e r v e ra n sta l t u n °
g e n aller möglichen Vereine . Während am zweiten
Feiertag im benachbarten Heringen und Lohrheim der
Turn - und Gesangverein gutbesuchte Veranstaltungen
abhielten , fand am gestrigen Sonntagabend im Lokal
Müller hier ein sehr zahlreich besuchtes Konzert der
„Freiwilligen Feuerwehr " statt. Das von Herrn Lehrer
Müller gut eingeübte Programm setzte sich zusammen
aus einem Männerchor , Einakter , Couplets und Gesamt-
sprelen. Darauf folgte der übliche Tanz.



Seite 6 * Mittwoch , 30 » Dezember L90 « ,

st. Laurenbnrg (Unterlahnkreis ), 2», Dezember. Aus
bem nahen „Berger Hof"  kam es gestern zwischen
dem Pächter Schndt mni drei ohne Kündigung ihren
Dienst «erlassenden Knechten zu heftigem Streit , in
dessen Verlauf S chu ö t mehrere Revolver  sch ü ss e
abgab. Einer der Knechte wurde erheblich ver¬
letzt  in das Diezer Krankenhaus eingcliesert.

i . Tyalherm (Kreis Limburg ), 29. Dezember . Hier
brannten  die Scheune und das Wohnhaus der Witwe
Diefenbach  nieder . '
; o. Obcrlahnstein , 29. Dezember . Seit Sonntag wird
der 26 Jahre alte Knecht Leonhard Kraus  aus Hütten-
-heim in Unterfrankcn , der längere Zeit hier beschäftigt
war , Dcrmi  ß t. Man nimmt an , daß er auf dem Heim¬
weg von Friedrichsscgen in einen Turbiugrabcn gefallen
and ertrunkcn ist.

Mus der Umgebung.
— Frankfurt a. M , 29. Dezember. In der heutigen

StadtverordnetcNfitzung legte Oberbürgermeister vr.
Adickes den Haushaltsplan für  1909/10 vor , der
int Ordinarium mit rund 43 Millionen abschließt, somit
gegen das Vorjahr um rund 3 Millionen gewachsen ist.
Die Deckung des Mehrbedarfs erfolgt teils durch Ab¬
striche an Len Forderungen , teils durch Heranziehung
des Ausgleichfonds.

88. Cassel, 29. Dezember . In der Nähe der Stadt
wurden gestern morgen zwei im mittleren Mannesalter
stehende Arbeiter erfroren  ausgefunden.

Deine Ctzromk».
Bom Mordverdacht gereinigt . Der Tod der in Berlin

Htschedbrncke8 wohnhaft gewesenen Helene Rzekvwska
ist, wie die vorgenomenene Obduktion ergab, infolge
HerzWhmung 'eingetreten , der eilte Lungenentzündung
vovauSMgangen war , außerdem hatte sie ein sogenanntes
Trinkevherz . Der Herrenschneider Julius HyeSle, der
mit ihr zufawmewleBteund ,unter dem Verdacht, den Tod
durch Mißhandlungen Hcrbcigeführt zu hüben, fcst-
genommen war , tst nunmehr ans freien Fuß gesetzt
worden.

Schiffskollrsio». Bei einem Zusammenstoß, der sich
geistern abend in Hamburg im Kuhwürder Hafen zwischen
dem englischen Dampfer „Dünas " und dem anfkommen-
den Dampfer „Sevilla " der Hainbnrg -Ameriba-Linie er¬
eignete, wurde die ,-Sevtlla " schwer beschädigt. Vier
Mann von der Besatzung der „Sevilla " wurden mehr
oder weniger schwer verletzt. Der englische Dampfer,
der ebenfalls beschädigt wurde , verließ den Hafen.

Die Kälte.
hd. Berlin , 29. Dezember . Die grimmige Külte, die

feit wenigen Tagen herrscht, nimmt immer mehr zu.
Heute morgen zeigte das Thermometer bereits 18 Grad
nnter Null , eine Kälte , wie sie s e i t I a h r e n nicht mehr
zu verzeichnen war . Die Asyle  sind überfüllt und
zahllose Arme und Obdachlose, für die kein Platz mehr
vorhanden ist, müssen zurückgewiesen werden.

HZ. Karlsruhe , 29. Dezember. Am zweiten Weih¬
nachtstag fand man zwischen Eggerten und der Scheiöeck
bei Wollbach im Oberland den 19jährigen Fritz Greszlin
erfroren ans.

llck. Kiel, 29. Dezember. Infolge des starken Frostes
ist der Kaifer -Wilhclm -Kanal mit einer so starken Eis¬
decke überzogen, daß der Verkehr auf den meisten Strecken
eingestellt werden mußte.

wd. Stuttgart , 80. Dezember . (Drahtbericht .) Gestern
vormittag um 8 Uhr wurde in dem Hofe eines Hauses
litt der HMder-linstraße ein 55 Jahre alter Täglichner
ibewuWos und erstarrt  aufgefiuiden ; er starb bald
nach seiner Einliöferung ins Krankenhaus.

bä . Thorn , 29. Dezember. Die seit drei Tagen im
Weichselgebiet herrschende strenge Kälte hält aü. Gestern
zeigte das Thermometer im Freien 22, heute früh
28 Grad Celsius . Alle Eiscnbahnzügc erleiden infolge
:&er Schiencuglättc und vieler Radreifenbrüche mehr¬
stündige Verspätungen . Auf der Weichsel ist bis nach
Rußland hinein und im preußischen Stromlanfc
streckenweiseEisstand eingetreten.

wb. Paris , 29. Dezember . Hier Herrscht seit heute
Mittag ungewöhnlich heftiger Schneefall und große Kälte.

wb. London, 29. Dezember . (Reuter -Bureau .) Die
strenge Kälte hält in ganz  Großbritannien an . In
London fällt seit dem frühen Morgen ununterbrochen
Schnee . Aus alle  n Teilen des Landes laufen Nach¬
richten ein, daß Elsenba 'hnzngc  inr Schnee stecken
geblteben sind. Ein Zug, der gestern abend von Aberdeen
nach London abgöhen sollte, konnte Schneeverwehungen
wegen nicht abgelassen werden . Eine Reihe anderer
Städte in Schottland ist ebenso vom B e r k-eh r a b-
geschnitten.  Eine ganze Anzahl  von Per¬
sonen ist erfroren.

wb. San Sebastian , 29. Dezember. Seit Sonntag
richteten heftige Stürme in den Provinzen Nord-
Spaniens beträchtlichen Schaden  an . In Bilbao
Wurden ganze Stadtviertel überschwemmt und mehrere
Häuser zerstört . Die Flüsse sind über ihre Ufer getreten.
Die Schiffahrt an der ka lab rischen Küste ist unterbrochen.

Letzte Nachrichten.
Das Grdbcbcrr irr Süd -Itaiierr.

Noch ein Augenzeuge.
Catania , 80. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)

Ein überlebender aus Messina,  der hier einge-
troffen ist, berichtet: Es ist unmöglich, den schreck¬
lichen Anblick  zu beschreiben. Die Stadt ist in
einen un gehen er en Schutthaufen  verwandelt.
Fast alle Einwohner sind getütet,  nur wenige
Tausende sind dem Tode entrönnen . Es niaugclt an
Ärzten , Zelten , Kleidern und Lebensmitteln , um die
Überlebenden , die vom Nötiaüev entblößt , dem winter-

Mresbrr dener TagdiM.
lichen Wetter schutzlos preisgegeben sind, zu versorgen.
Es mangelt an Feuerspritzen , um die Flammen zu
löschen, die tu den Ruinen wüten . Messina erscheint w t c
vom Erdboden fortgctilgt.  Auch der Bahnhof
ist̂ eingestürzt , alle Eisenbahnwagen sind zertrümmert,
fast das ganze Bahnhofspersonal ist tot . Die mit Schutt
gefüllten Straßen sind nicht wioderzuerkeunen und er¬
scheinen nur als ungeheuere Spalten auf dem weiten
Trümmerfeld . Die Universität , das Post- und Tele-
graphengebäUde und alle übrigen öffentlichen Gebäude
sind verschüttet. Die Gasleitungen sind vollständig zer¬
stört. Die Stadt blieb nach der Katastrophe stundenlang
ohne jede Hilfe,  da die Ruinen die Behörden , die
Garnisonen , Ärzte und Apotheker, kurz alle Klassen der
Bevölkerung unter sich begruben . Drei weitere Züge mit
Verwundeten und Flüchtigen sind von Messina abge¬
gangen. -r-

hd. Mailand , 30. Dezember. Ein bei dem „Seeolo"
eingelangtes Telegramm meldet aus Reggio de
Calabria,  einer Stadt von 40000 Einwohnern , die
Stadt sei vom Meere vollständig verschlitngen worden.
Ein zu Hilfe gesandtes Schiff suchte vergebens die Stelle,
wo die Stadt gestanden hat und mußte unverrichteter
Sache wieder umkehren.

Kritische Lage i» Serbien.
hd. Wien, 30. Dezember . Bon gut unterrichteter

serbischer Sette wird die innere Lage Serbiens
als sehr gefährlich  geschildert und eine Katastrophe
wird angekündigt , bei der die Dynastie wahrscheinlich ge¬
stürzt werden wird . Die schw e b c n d e S chu I & sei
seit dem Vorjahre auf 50 Millionen Frank gestiegen urrd
die Einnahmen des Staates seien tm Rückgang. Trotz¬
dem werde eine neue Anleihe von 200 Millionen Frank
geplant.

Die Lage in Marokko.
Paris , 80. Dezember . Wie offiziös verlautet , ist in

der gestrigen U n t e r r e d u n g C l e m e>n c e a u s mit
den G e n e r ä I c u B a illloud  und L y a u t e y auch
die Frage der Räumung  gewisser Punkte des
ma r o kka n ifch e n Gebietes an der algerischen
Grenze erörtert worden . Diese Räumung würde sich
entsprechend den Bürgschaften vollziehen, welche Frank¬
reich von der Regierung in Fez erhalte.

Paris , 30. Dezember . Dom „Echo de Paris " wird
aus Casablanca  gemeldet , daß vorgesteru eine
Kolonne von 1300 Mann abgogangen sei, um im Innern
des Schaujagcibietes B e oba cht u n g s m ä r s che zu
unternehmen . General d'Amade hoffe dadurch tm Hin¬
blick auf die .bevorstehende Räumung verschiedener Posten
an der Peripherie des Schanjagöbietes ans die Bevölke¬
rung zugunsten der Fortdauer der Rnhe und Ordnung
Eindruck zu machen.

Opfer des Eises.
bä. Schwerin , 30. Dezember. Auf dem Eise mecklen¬

burgischer Seen sind vorgestern und gestern insgesamt
8 K n a b e n e i n g e b r o che n und ertrunken.

Kontinent al - Telegravhen - Komvagnlr.
Paris , 30. Dezember . Wie aus Bordeaux  be¬

richtet wird , erhoben mehrere Generäle des
Ruhestandes  in einem dortigen konservativen
Blatte Einspruch dagegen, daß den Offizieren verboten
worden war , in U n i f o r -m an dem Leichenbe¬
gängnis des Kardinals Le cot  teilzunshmen.

London, 30. Dezember. Der „Standard " meldet, daß
die Abmachungen, betreffend die neue chilenische
Regierungsanleihe  nnterschriftlich vollzogen
worden sind. Die Anleihe beträgt 3 Millionen Pfund,
der Zinsfuß 5 Praz ., der Emissionskurs 96̂ Proz.

Dep - schenbureau Herold.
Petersburg , 80. Dezember. Miljukow  erklärte

einem Mitarbeiter der „Petersb . Ztg.", Bosnien und
die Herzegowina  müßten mindestens dieselbe
Autonomie  erhalten wie Kroatien  und hierfür
müßten internationale Garantien verlangt und geboten
werden.

c-
Bingen , 29. Dezember. Die Rätionalliberalen be¬

schlossen, für die Reichstagsersätzwahl in Alzey-Bingen
den Amtsrichter Boucharö-Wöllstein anfzustellen.

stä. Berlin , 30. Dezember . Das Dienstmädchen üeS
Kaufmanns Asch in der Wimsstraße , die 30jährige Anna
Siemon , die dort schon 15 Jahre in Diensten stand, «er¬
suchte in plötzlich ausgebrochencm Irrsinn  an den
beiden Kindern ihrer Herrschaft ein Attentat mit
d e m M e ssc r zn verüben . Als sie dabei gestört witrde,
stürzte sie sich aus dem Fenster auf die Straße und war
sofort tot.

wb. Chemnitz, 80. Dezember . Den „Chemnitzer
Neuesten Nachrichten" zufolge ist der ehemalige Direktor
der Sächsischen Maschinenfabrik v. Ecklin,  dem die
bei der Gesellschaft vorgeLontmenen Aktien-
f ä l s chn n g c n zur Last gelegt werden , in A l e r a n -
d r i tu verhafte  t worden . Der Verhaftete hat sich
über zwei Jahre unter einem falschen Namen in Chem¬
nitz auftzehaltc». Er heißt in Wirklichkeit Stöckli,r. Der
Antrag auf Auslieferung Stöcklins ist bereits gestellt
worden.

bä. Toulon , 80. Dezember. Die I a cht „Prineessc
Alice", Eigentum des Fürsten von M a n a ko, steht in
Flammen.  Das Schiff dürfte verloren fein.

Ustzke Zarrdelsrr-rchr'Lchreir.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse, 80. Dezember , mittags 12V, Uhr.

Kredit -Aktien 105.60, Diskonto -Kommandit 170.75, Dresdner
Bank 147,10, Deutsche Bank 241.25, Handelsgesellschaft 168.50,
StaatsSahn 143.60, Lombardetr 1c.90, Baltiutore und Ohio
110.60, Gelfenkirchen 189, Bochmner 220.50, Harpener 193,
Türkenlose 144.20, Norddeutscher Lloyd 00.60, Hambnrq-
Amerkka-Paket 112.50, 4proz. Russen 83.50, Phönix 176.50. '

Wiener Börse, 30. Dezember . Österreichische Kredit -Aktien
620.20, Staatsbahn -Akticn 668.50, Lombarden 102.20, Mark¬
noten 117,25. Tendenz : ruhig.

MSend-Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 608.

Letzte Notierungen Tom 60, Dezember.
(Eigener Drahtbericht des 'Wiesbadener Tagblatts .)

■n:T «/. . . Vorletzte letzte
‘ ' Notierung.

ö berliner . -andelsgsaellschaft . 16 - 5 168.50
5»;, bommeiz - u. UisContobank . 107. 0 108.10
6 Darmstaüter bank . 127.90 127.75

12 Deutsche Dank . . 247.90 2 :0.25
8 Deutsch -Asiatische Bank . 136 135.50
4 ‘/j Deutsche Effekten - u. Wecheelbank . . 100.50 UO.50
9 Disconto -Commandit . 179.50 179.80
7 Dresdner Bank . 147.10 147. 10
6 Nationalbank für Deutschland ! . . . 120  120 .60
93/8 Gesten *. Kreditanstalt . — 196
9.89 Keicnsbank . 146 147 .40
7 Schaaffhausener Bankverein .’ ! ’ . 132.40 132.25
71/» Wiener hankTerein . 127.75 —
4 Hamburger Hyp.-Bank -Ptdbr.* . . . 99 99
8 Berliner grosse Strassenbahn . . . . 173 .60 173.30
57 * Süddeutsche üisenbahngesellschaft . . . 113.25 113.40
6 Uamburg -Amerik . Packetlahrt . . . . 110 .80 112
4 V» Norddeutsche Lloyd -Aetien . 88.89 89.90
6.6 Oesterr.- Ung. Staatsbahn . 142.90 —

FO Oesterr. Südbahn (Lombarden ) . . . . 18 .80 18.10
7 Gotthard . . . . . . . . — —
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Oriental . E,-Betrieb . ,
Baltimore u. Ohio . . . 108.90
Pennsylvania . . . . —
Lux Prinz Henri.
Neue Bodengesellsohait Berlin . . . . 138 .80
Südd. Immobilen 60 7 » . 03.10
Schößerhol Btirgerbräu . 91
Cemenfw Lothringen . 130.10
Farbwerks Höchst . . . . . . . . 4ul
Chens. .Albert . 429.50
Deutsch Uebersee Elektr . Act. 149.50
Felten & Guilleaume Lahm . 152.25
Lahmeyer . 117.80
Sohuckert . 115.60
Rhein, - Westf . Kalkw . •. 120.50
Adler Kley er . 276
Zellstoff Waldhof . 3 iS
Bochumer Guss . . 219 .40
Buderus . . . . . . . . . . ,. 110 .50
Deutsch -Luxemburg . 153.76
Eschweiler Bergw . . 187
Friedrichshütte . 131.25
Gelsenkirchner Berg . 189

do Guss . . . 87 .80
Harpener . 192.60
Phönix . 174.75
Laurahütte . 194.90
All g.  Elektr . Ges. 218.60

110.3Y
122.50
140.25

9209
129.90
404
435.25
149
154.50
117
115
120
278
310
2 -21.50
110
155.10
183.75
135.25
189.75

83.90
193
176 .60
195.75
218.50

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

vom 30. Dezember

I. der-Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Mteiluna des Plwsikal. Vereins):

Morgen meist trockenes Frostweiter,
wechselnde Bewölkung , vereinzelt Nieder¬

schläge.

L. der Dtenststeüe Weildurg
(LandwirtschastSschuIc) :

Morgen Fortdauer des Frostes , strichweise
geringe Schneefälle.

Genaurres durch die Frankfurter und WeNduraer
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am .Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl . auSgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
29. Dezember 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends.

———Ä-m

Mittel.

Barometer auf 0» u.Normal-
schwere . . . . . . . 752.1 7; 0.0 746.3 749.5

Barometer a. d. Mceretzsoiegcl 763.2 761.1 757.3 760.5
Thermometer (Celsius) —11.0 -8 .2 - 8.3 -9 .0
Dunstspannung (Düllimeter) 1.7 1.9 2.0 1.9
Relative Feuchtigkeit(“/o) . 89 79 85 84.3
Windrichtung. NO. 3 NO. 3 N. 3
Nte^erschlagsbdhe(Millim. 1 . — —

Höchste Temperatur (Celsius) - -/.6. NiedrigsteZ emperatnr —11.4

Auf- und Untergang für Sonne(s ) und Mond(<S).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleutopaifdiet Zeit.)

Dezember lim Süden ! Aufgang Untergang
Ihr Min- Uhr Min » he Min/

Aufgang Unterqan,
sthr Min^Uhr Min

31. 13 30 8 29 4 32 1 7 N. j 1 2058 .»
*1 Hier geht F -Uittergang dem Altfgang voraus.

Die Adend-A«sgi »ve «mfafft 10 Seite»
und die Berlagsbeilage „Alr-Rassau" Rr . 12.

Leitung^ W. Schulte «am Brühl.

Berantwortlicber Nedakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorst ; für
Fenilleton, Sport und unterh. Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten:
C NötHerdt ; für NasiamscheNachrichten. Aus der Umgebung und Gerichts-
faal : H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauk'

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in WieSba- m.
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Günstige Gelegenheit zum Einkauf von bietet der grosse

In ven tur - A usverkauf
Eine Partie Jackets u . Mäntel JLlhert UtiszaiiKa,

■weit unter Preis.
JCochbrunnenplatz — Palast - Hotel.L —- 1

Mand Fl ügel
Planes

Anerkennungen über unvergleichliche Fülle und Schönheit des
Tones , Eleganz dss Anschlages und unverwüstliche Solidität durch:
BUlow , Bralimsi Crieg , ( JrUnfrld , Humiierdink.

Schumann , Wagner . B19008

ÄSifl : 1?. Honig , S’iaiio-Haiidlung,
Bismarckring 4 (an der Ringkirche).

. Verkauf zu Fabrikpreisen . ———— —

Feine Düsseldorferfiitiseh' Sssettzeti.
Burgunder «, Arne », Kaiser - Punschessenz,

Marke: Alex Frank , liüln - Düsseldorf.
Vi Flasche

Bum -Verschnitt
Kognak - Verschnitt

1.95 , 10 Flaschen . . . Mk. 18 .—.
1.05 , 10 „ . . . „ 9 .50.

. */t Ltr.-Flasche 1.50 u. hö ier.
. 1h „ 1 .50 u. höher

bei,
Wiesbaden,

Michelsberg 15 . Fernspr . 852,

fnnseh -Sssenzen.
Zu Punsoh -Sortenden köstlichsten , ausgiebigsten und bekömmlichsten

zählen seit Jahren , wie bekannt , meine:
la Bitrjrnndlcr Piinscii , aus vorzüglichem Burgunder bereitet,

Mk 2.60 */, Fi . , .
Sa Arrak -, Snanas - i r unsch , aus altem Batavia - Arrak bereitet,

Mk. 2.50 hl Fl.
Ia Rum . Piutsch , mit echtem Jamaica -Rum bereitet , Mk. 2.60 7» Fl.

ßleicko Sorten In Ila Äkaaalitut Mk. 2.— V1 Fl.
7s Fl . cntsprerlienü IiöHer.

ef « 8 . Heiners jPuiiscii - E ^ senBeia.
Burgunder , Arrak und Ananas 7i und 7 « Flaschen.

Schwedischer Punsch — Caiorec -Punsch
von 3.  Cedrrlunds Seiner in Stockholm k Mk . 3.50 */ > Kl.

Echter Jamaica - Rum fi. h Mk. 2.- , 2.50,3.- u. 1- .
Alter Batavia -Arrak 7. n . &Mk. 2- 2.50, s.- u. 4.- .
Elsäss . Kognaks 1, fi . k Mk. 1.70,2.—, 2.50,3.- .
Französ . Kognaks v» n n Mk. 3.60, 4.- , 4.50 und höher

in Orig . - Füllung
Sämtliche gleiche Sorten in l/a Fl . entsprechend höher.

Alle Liköre von Wynaud Focking 11. Fron Luc. Bois.
Gross-Lager von Rhein-,Mosel-„.Bordeaux-Weinen

in allen Sorten und Qualitäten.

Sämtl . Sekte und Champagner.
Apfelsekt in7>Fl. ä Mk. 1.25u. Mk. 1.50
la AnanaS , ganze Frucht , in Dosen k 85 Pf ., 1.26 u. 1.50 Mk.

Is Tafelrosinen , Bst Härenen , Datteln , Tafel feiger»
und Hrarhmand ln,

Sslsse Hnmlarinen per Dutzend 70 Pf.
Talenrla • Orangen per Dutzend 60, 70 und 80 Pf.

Willi. Hein?. Blrek,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Bezirki - Pernspn -rlier Mo * 316,
Vw_ h 55^ ,

O t f CS ? kann sich jedermann leisten unter
'£ jsM >Krit vt fü » 4 ♦ Vtkwrndung meines prima

Einen großartigen©litlitnctu KNKÄKK.VT
Martin Hattemer , größte Heidelbeer-Keiterei am Platze,

Sidvtfftratze t . Telephon 3 »« 8 . Aldrcüitstratze 24 .
Ferner bei Mil « tt»tt mer . Da ^nusstr. 48, Pr st ^ »ttomer . © tierft ttrrfir. 1.

Kein Medienblerü!
Deutsches Böhmerbräu

Saazer ( Jrstoff.
Ausserdem : Münchener Ijöweubriiu,

kermaolubier.

Wartbara-Hestaurant, SdnsaDocksrstr.ss.
Ueber die Feiertage:

Besonders ausgewählte niners u. Sowpers sowie reichhaltige
Abendkarte zu zivilen Preisen . F359

RestaurateurCarl Seltoen.

sind in allen besseren Geschäften
der Branche käuflich.

Man . achte genau auf die Firma:

}Aug>. Kramer & Co- Naehf. in Cöln a, Rhein]
Vertreter : W . Anarlifr , Bismarekring 17.

Punsch- Ehenzen.
Wegen Aufgabe dieser Artikel gebe folgende la Qualitäten zu außcrgewöbnlich

billigen Preisen ab: früherer Preis jc'-iger Preis
In Burgunder-, Rum-, Arrak- u. Ananas-Punsch Ml. 2 50. Mk. 1.00.
Caioric-Punich(S. Ccdcrlunds) . „ 3.50, ,, 3.0a.
Alter Batavia-Arrak1 Stern . . „ 2.00. „ 1.50»

„ » 2 „ . . . . . . „ 2 .50, », 1.00.
. 3 . 3.00, „ 2.20.

*5. Rnppel , Weinllandlnna , Lehrstratze 27, Part.

Pnnsciie Mk. 2 .- p. 7»FL,
Arrak - , Inanas -. Burgunder -, Kaiser -, Biim - Punsrli per

7 , FI. Mk. 2.—, 2.50, 3.—, 3.50, per 7« Fl . Mk. 1.17, 1.35, 1.60, 1.90.
Jamaica - Buiiii IB ata via - Arrak , Kognak ! Flasche von Mk. 1.60 an.

BBesitscäie «nual fra «»* i»slscl »e Sekte Flasche von Mk. 2.30 an.
Blot - umd H 'eissuelue per Flasche von 65. resp . 60 Pf . an . B18892

F . A. Dienstbuch , Bismarck -Ring 19.

Trinken Sie zu SUV GStGI”

Scherer-Punsch.
Tadellos im Geschmacku. wohlbek6mml ich.

Preislage Mk. Z bis Mk. KaBO.
Vorrätig bei

fCriL JllßJCt » Jfiehslsteg8.

Pferdescheermaschineu,
hefte Qualität » billig . S-dilctfcit und Reparaturen billig . 10373

Telepb . 2079 . Plaslifii » Krämer , Metzstsrgasse 27.

Jagdwesten.
Jletzscr . Sacken.
Arbeitswämmae.

Gute dauerh . Qualitäten.
Grosse Auswahl.

Billige Preise , isso
Friede '. Esner
Wiesbaden , Veugaese 14,

Wiesbadener Fraeen-Veresn,
Laden Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickterStrümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Matz und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig»

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—21/«Uhr

geschlossen.
Suppeu -An statt des Frauen»

Vereins , Steingasse 9.
Geöffnet an Wochentagen für Kaffee
von morgens 8 Uhr bis abends
6 Uhr, für Mittagessen von 11 hr

bis 1 Uhr. F208

Institut Bein
* WiesbadenerPriyathaDäelsscimle■

Elieinstr.S

Kontagr , den S. >>»><1 dcu
11 . J anuar : IVNO M

Rotrinn “ enerMand » ! *. ,Dr ^ llili St«‘B50"xa|»kie -, U
Schreibmns liiu «-« - und n

Sckömsckreifc -Kurse . *■
Taues- a. Abend-JJaterriciit5
nach 32- iähr . prakt . Erfahrung , jjgjErst © Eiolirlrräfte.

Kostenlose Stellenvermittlung . M

8 uchtiolz~
.Gogiiae

in Originalfüliung , in allen Preislagen,
empfiehlt unter Garantie für feinste
Qualität III 254'

Friedrich Groll,
Goethestr . 13, Ecke Adolfsallee,

Punsch -Essai
Kognak , Rum , Arrak

von SSermastja . Jos . l ' eters Nachfolger , lAKlu.

Emmericher Waren-Expedition,
Telephon Nr. 2518. Markistra se 26. i7f

#
L Königlicher Hotsseditcor
![•l/cttcnmnycpj

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung u. Expedition Q
unter Versicherung , sowie größ . n
Einzelsendungen (Porzellan , Glas , ««
Hausrat , Bilder , Spiegel , Figuren , —
Lüstres , Kunstsachen , Klaviere,
Instrumente , Fahrräder , lebende

Tiere etc . ). mb  g
m  Leiiiklatr » /..o,

für Pianos , Hunde tu Fahrräder . jp|
O Bureau : AH

§ Hiksalsesstr » 3. I
tßOö Qv »feöiy » w öö OO

Cosnac Albert
bekannt für gute Qualität HI 253
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W

OQmßgew erbeBaus Qebrader Gwoffweber
(Hoflieferanten Sr . (Kgl. (Jfoßeit des Qroßßerzogs von '(Baden

Geize Jfanggaffe und SBärenßraße.

Gfefztrifcße ßBefeucfifungsßörper
größte CZLuswaßi am Qtfafye  O- ßfjünßkrifße Cßusfüßrung -O <dfiedrigße Sßreife.

Gxtra «(Anfertigung naeß (Angabe und cfßizze cJpezial *<Sntwürfe ßoßenlos.

<£ ) SBeficßfigung erbeten oßne jeden fQmfzwang . <£ >

IÖ169

Ttjküt.-u.KUh.-Abom!eiüknr.
, Zur Schonung durchsichtige, mit Leder

eingefaßte Etuis s KO Pf . im Offenbacher
Lcdcrwarenh.W. Reichelt, Gr . Burgstr . 6.

ofoßdor!
ofofideßer zfeidenßoff
für Kutter und ßlnterröcke.

‘Preis: <Ulk. t .85
(Tille Karben vorrätig,

ffeine erkauf:

d .UferH»fTSt

K114

enjahrg-Karteni
Reiche Auswahl.
Billigste Preise.

Carl J. Lang,
Gneisenaustr . 1®.

LD.Jung,
Kirchgasse 47.

K51

liiiiniiiuiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiMiiiiiiiiimuiiil

T
für Ski - und Rodelfport

empfehle ich:

Golfjacken
Rodel-Saieafer
Sporfshatnls
Rodel-ITlüfjen
Handlchuhe, Strümpfe
Gamalchen
Reformbeinkleider.

Zroeckenffprechende Qualitäten.
Hllcrgrölgte Auswahl.

£. Schcoenck, ITlühlgaffe 11-15.
K58

•“» ' mr

Weuj ahrskarten
in denkbar grösster Auswahl

vom einfachsten Genre bis zur feinsten Kunst - Reproduktion.

0
af:

&

Bestellungen auf Karten mit Namens -Eindruck
finden rechtzeitige Erledigung.

Reichhaltiges Leger in Neujahrs-Postkarten
jeder Preislage.

Willi . SülZGV, fapierhatutag,
l. Inht

_ Telephon 616.

Wiesbaden . Inhaber: Ernst Nagel. Marktstr . 10 . *
Telephon 616. Gegründet 1860. Hg

_ _ 1898

♦♦♦♦
♦
❖Alkoholfrei. Düsseldorfer

MMer IJiinrrt}
per l/i Fl . 2— , Fl . 1.10.
Plattler für pierfearufen

Flasche 25 und 35 Pfg.
Wormser Weinmosl

fürGlühwcinFl . 1,20u»1.80
Horcher Lisch wein
für Bowlen , Flasche 90 Pf'
lieformlians Ernst Hittricli,
Friedrichstr.18. Ferniprecher 1962.

%
00
%
♦
❖
❖♦
♦
♦
♦
♦
<&
♦

Zu SiLvester
empfehle meine anerkannt vorzüglichen
Pfannkuchen mit feinster Füllung.

Bestellungen erbitte höfl. frühzeitig
machen zu wollen.

W . Mayer , Delaspeeslr. 8.

t
o

■*

o

Tee
neuester Ernte.

Per stetig zunehmende Konsum
in Tee veranlasst mich, auf die
besonderen Vorzüge meiner in
Handel gebrachten Mischungen
aufmerksam zu machen. Schon
meine biüigeren Sorten
a Mit . I . fiO , 3 .— und 3 .4©
kann ich als ent« -, gelialt-
|rolle und selir ausgiebige
Teen von bcsoniierens
Wohlgeiclnnack empfeh¬
len. Speziell als HaushaUungs-
und Konsurotee haben sich diese
Marken vorzüglich eingeführt.
Meine besseren Teen bieten, was
edleiilJr « hmark . feines
Aroma und .Losciebiiri . »' ,«
anbelangt , das Beste, was in
der Preislage von MN . 2 . 1«
bis 3SIU. S .— geliefert werden
kann.

Ich gebe meine Teen lose
ausgewogen, nicht durch kost¬
spielige Packungen verteuert , zu
nachstehend sinasser .«t nied¬
rig gestellten Preisen ab:

das Pfd.
Famiiien-Tee . . . Mk. 1.—
Teespitzen , feine

Qualität . . . . „ 1.20
Teespitzen , hoch¬

feine Qualität . „ 1.40
Frühstücks -Tee . „ 1.60
Geseilschafis -Tfee „ 2.—
EnqlischeMischung „ 2.40
Fife o’clock -Tee „ 3.—
Russiche Mischung „ 3.50
Kaiser-Tee , das
Edelsteder neuen
Ernte . „ 4.—

Kaiser - Mischung „ 5.—

Nassovia-Drô erie

Telephon 71.7.  1578
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Junge Suppenhühner , junge Hahne per Pfund 80 Pf
-mpft-h« Kölner Konsum - Geschäft Weüritzftratze 42. S 19010

Kurhaus Mesdsüsn.
»aiiiLsrstitßs , «icm rkl . Inder 19U § , abends 8 1/* Uhr:

Silvester -JSall.
Heiii nach ts - üel . nriitinn,

Anzug : Hall - Toilette (Herren : Frack und weisse Binde ).
Vorzugakarfen , sowohl für diesjährige , als nächstjährige Abonnenten

1 51k., mit der Abonnementskarte vorzuzeigen , Nichtabonnenten 3 Mk. (gleich¬
berechtigt mit der Tageskarte ). — An diesem Tage gelöste Tageskarten zu
1 Mk. werden bei Lösung einer Nicht -Abomientenkarte zu 2 Mk. in Zahlung
fenommon , jedoch auf eine K arte nur eine Tageskarte . F265

städtische Kurverwaltung.

Kurhaus Wiesbaden.
Fasching 1909.

iVIaskenbäüe.
I . Maskenball : Samstag, 9. Januar.

II . Maskenball : Samstag, 16. Januar.
III . Maskenball : Samstag, 30. Januar.
IV . Maskenball : Samstag, 13. Februar,

V . Maskenball : Samstag, 20. Februar.
VI . Maskenball : Dienstag, 23. Februar.

Städtische Kurverwaltung.

MeMener MiM-Verein. C. D.
«amStag , den 2 . Januar ISO» . adend « » '/. Uhr,

im Saalc der Walhalla»

Oran !enjtr . 31, V. P. . eins , mbl . Zim.
Freibank . Donnerst ., morg . 8 Uhr,

minderw . Fleisch t>. 4 Rindern (50),
1 Kuh (35), 1 Kuh (25), 2 Schweinen
(55 Pf .). Fleischhändlern , Metzgern,
Wurstber . ist d. Erw . v. Freibankfl.
verboten, Gastwirten u. Kostgeb. nur
mit Genehm, d. Polizeibeh . gestattet.

Stadt . Schlachthof -Berwa l tung.
DÖOO <0 >« 3><0 ‘0 <£» OOD

0 Nach heute erfolgter 0
v Wiederübernahme des V
0

0 »1AUlUAAU AJLUlUA  0
0 findet die Wiedereröffnung
ft im Februar statt. 0

lederübernahme des

Isloria-Hil"s

I
O OP OQO QOO OOP

Cafe Berliner Hof.
Silvester-Trier.

Ab1. Januar 1909:
Äbend-Ionzerto.

weihmchtr-zeier.
bestehend in

Konzert , Christbaumverlosung und BaU,
W0',u wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen , sowie Freunde des Vereins
ergebenst emladen.

Eintrittspreis für Mitglieder 60 Pf ., eine Dame frei, jede weitere Dame
60  Pf . Mitglieder , welche Geschenke zur Verlosung stiften , haben freien Eintritt.
P chtmitgliedcr 1 Mk.

Geschenke zur Verlosung sind bis spätestens 1. Januar an unseren Kassierer,
sherrn Emil ijs &ng > Sihnlgasse ö , abzugebcn. Der Vorstanv.

NB . Die Januar,Versamnilnng ist aus SamSlag , den 9 . Januar
nächsten Jahres , verlegt. B1t >8

Mainz. Mainz.

Garlton-Restaurant,
Botel Rheiuiseher Hof, Mainz , Hotel Rheinischer Bof.

Dounerstag , den 33 , Mezenther:

i. Subskriptions - Ball
in den Gesamträumen des Hotel Rhein. Hot.

Feenhafte Pehomtion.
B » lllorcliester Monsieur SSergo ^ ne.

Ball-Soupers an kleinen Tischen ä Mk. 4.—.
päDT“ SCinzeirliman ;™:slisten liegen im Bureau des Hotel

Rheinischer Hof auf , desgleichen werden Bestellungen per Telephon 174
angenommen . (Nr. 6486) F52

Tischbeine
p . JFl . ohne Glas v. IWT*—.55 an.

Wilhelm Kirsch,
Weinhandlung,

Bleiohstrasse 18. Telephon 868,

Gegründet 1878.

»■ ' . . . .. MM . #

Suehholz-
Cognac

in Originalfüllung , in allen Preislagen,
empfiehlt unter Garantie für feinste

Qualität

Chr . Keiper,
Webersasse :z4 . III257

jfeuerwerhshörper,
Frösche, Schwärmer, Salon sjpeiierwerh

und viele Neuheiten empfiehlt zu billigsten Preisen

Fr . Msmxel» Brwtie, Säwtltti% W-AL -.

y.Arrak-Punsch-Essenzen
eig. Bereitung aus echtem Jiafnaica -ßjini bezw. echtem
Batavia -Arrak sind die ausgiebigstenu. bekömmlichsten.

1ji  Flasche Mk . 2 . 35 , V2 Flasche Mk . 1 .25 , billigere
Sorten von Mk. 2. — an. 1907

J . Rapp,
gSX, Moritzstr. 31. ZK . Mengasse 18/20.

Präpariertes

Gliicksblkl uh5 jFipra
zum Gießen für Silvester nur echt in

der-Ztnngießerei von

Mattia Rossi,
Metzgergaff « 3 . — Telephon 2000«

Niederlage bei:
Jakob Huber , Blerchstratze 17«

Prima Gänse-äPfd.0.85 Mk.
„ Enten0.50-4.50 „

DcutscliePuSarde!]2—B „
Hcisi.Stiicken Pfd.0.80

Pli. Embach,
Luxemburgs ! !*. 7

Nirgends billiger
und besser

können Sie Ihre 5 Iiren rr parieren
lasaen als bei G . Spies , Uhrmacher,
Friedrichstraße 21, Part., keiu Laden.

OIO

Ulis Weinstuben,
Wiesbaden» 5 Spiegelgasse 5.

Erstklassiges Weinrestaurant.
Bekannt für gute Küche,

Zum Jahresschluss erlaube ich mir ein hochverehrtes Publikum
zu einem Silvester -Souper

mch

m
K
G
Km

ganz ergebenst einzuladen.
Preis Mk. 1.50.

Kraftbrühe in 'I’sassess n , Eindermark.
Uarpfen polonalse in . Nabkartolfeiu.

Entrecote « SirroUolTes in . Mopfsalat.
Silvester -Uossibe.

Ausserdem .reichhaltige Abendkarte , alle Delikatessen der Saison.
Silvester und Nenjahrstag,

von 6 Uhr abends ab:

Konzert
im Parterre und I. Stock.

Eintritt frei l 1915

An der Spitze aller B14966

Tischweine
steht folgende Auswahl , welche gegen Konkurrenzangebote zu probieren bitte,
da diese Qualitäten trotz der Missernten ohne jeden Aufschlag sind.

Laubenheimer Fl . 0.65, b,13F1 .0.60Pf.
*Bodenheimer
*Oppenheimer
*Niersteiner

Hallgarter
*Nierst . Domtal
Oppenh .Goldberg
*Nierst . Rehbach

Erbacher
Hochheimer
Nierst . Orbel

0.70, „ 13
0.80, „ 13
0.80, „ 13
0.90, „ 13
0.95, „ 13
1.00, „ 13
1.10,
1.10,
1.20,
1.30,

13
13
13
13

0.65
0.75 „
0.75 „
0.85 „
0.90 „

, 0.95 .
1.00 „

, 1-00 „>1.10  ,
. 1 .20  „

Hotweiue;
Dürkheimer Fl . 0.65, b. 13 Fl . 0.60 Pt'

*Ingelheimer „ 0.70, „ 13 „ 0.65 „
Oberingelheim . * 0.80, „ 18 „ 0.75 „

do. Spätrot „ 1.00, „ 13 „ 0.95 „
do. Auslese „ 1.20, „ 13 , 1.15 „

Italia „ 0.65, „ 13 „ 0.60 „
Barletta „ 0.65, „ 13 „ 0.60 ,
Urindisi „ 0.75, „ 13 „ 0.70 „
Span. Burgund . „ 0.85, „ 13 * OBO ,
Bordeauxweine v. 0.75, „ 18 „ 0.70 an.

Die mit bezeiohneten Sorten sind ClgCIlCP Kelterung.
Bei grösseren Quantitäten werden billigere Preise berechnet.

F . A . öienstbacil , Kbl!«rcicn"wi " hrn-cn''u ts'in a. Rh.
—. --  - - -- - - --

Zum Silvester
empfehle meine

echt französischen Kognaks
Frapin&Co., Segonzac Kognak

per Fiasche 4 .50 , 5 .50 , 6 .50 Mk. und höher.

Niederlage : Willi * 8chäfei* 9  Eotef U

??

tmp fehle

Original Rotwein
Süttitt,

Fl . 70 Pf ., bei 13 Fl . « 5 Pf.
Verschnitt,

‘/i Flasche von 120 Pf. an
Kognak. "•"'Äm. ,.« 120 Ps. an
Punsch . N-I«. »» 1« ® Pf . Ott

ZchWMke Nachf.,
43 Schwaivacherstratze 43. Telephon 41 -4,

Orakelgnss in der Silvester-lacht mit Pyroplomben
ohne Löffel und Feuerung , grossartiger erheiternder Effekt im verdunkelten Zimmer,

ferner CSliicksnüsse , Glücksfi ^nren , sowie Silvesfcersclierze in Form von Friicliteü,
Konlekt , Würsten etc., knallende Herzen , Schueimclien , Karpfen , Walnfisse ;

alle mit scherzhaftem Inhalt,

Sälen « Feuerwerks - ü€©s*pesr *5
Niederlage der Hof -Kunstfeuerwerkerei Aug . Becker Naclifolger , bei

II . i§ © jkw © ite ^ r <9 Liixemfeg :. Hoflieferant,
13 Ellenbogengasse 13 . -"W - 1881
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Scheller ’« liefert S 16177

® 'm.'ff «. ■a ® Herrenhemden, Kragen,
iranser JN euWaSCll6r6i Manschettenn.VovhcHden

Telephon 2829 — ihit  Göhenstrasse 3
in unerreichter Ausführung
bei prnm »itester Bedienung.

Spgpt.Schlitischuhe , Cf
Eies Alexander , Olor ’a -niitz , Comtesse , Kaiser * tb.;,

adler , Eisblminej CtmrSer etc . K 131

a <*

:s
tu — # - # s- » s

Conrad Krell , ÄCÄ,.

IM# mis Rodel-Stiefel,
sowie wasserdichte Stiefel

iu enormer Auswahl kolossal billig . 10777
A. UrrsiÄOZy Marktftraße 22.

Eriletts
in Säcken mit garantiertem Inhalt von 50 kg und mit

OKIeWinbenG
verschlossen, liefert lllli®

Lifidw . Jang,
Bismarekrin^ 30. Telephon 059.

Bereis Mit . 1 .15 p . Wir . * B17771
KM*" Jeden Stock ohne  Plombe
JE *" weise man energisch znrltck.

Feuerwerkskörper,
gfröfcße, Schwärmer , KcrnonenfchMge
u. sonstiges HZ eMstigungs -Aeuerwerk.

sowie Glücksnüsse , Glücksfigurcn
empfiehlt zur Silvesterfeier

Car! Crriiiitoern* AjgltmnyandlllW.
Telephon 484. 17 Goldgaffe 17.

178. Am Sil vest erabend bis !) Uhr geö ffnet, - as
iagF 7 .Mrchgaffc ^'?. 7  Kirchgaffc 7.

Sencrioerl! Feuerwerk!
!FrSs«he, Schwärmer, Salov -Feneewerk, beugal. Flammen , Craker ec

Fritz Engel , Zigarrenhandlung,  Kirchgasse 7,
<tv

ö
Krösche, Schwärmer, Uanonenschlage

empfiehlt

W. M. WÄ8«8r,
4G Webergaffe. _Webergaffe 4K.

Stollwerck’sfelnstftlarzipai!Torten
empfiehlt

Carl Atitoni, Wiesbaden,
Spezia ! - Geschäft St ©ll « 'erck ‘'sieher Fabrikate,

_IjBffi ** Miitoiu »9ira .sse Sil . _

FWMilns Hckrilhêmtinger,
BsWr.
5 3.

®clep(jon
680.

Empfehle in hochfeiner EualitA:
Vracktvotte Schellfische 30 —40 Pf . , Kabeljau , ganze Fische, 80 Pf . ,
hn Ausschnitt 10 Pf . mehr . Bratschettfische l» Pf », ferner allerfeinste
Llttgel-ScheKfische 50 —00 Ps . , Angel - kaveljau 80 —80 Pf ., Rotzungc«
80 Pf .» Seezungen 1. 50 Mt », Hetlvutt im Ausschnitt 1. 20 Mt . ,
frischer Zander 1.0 >—1.20 Mk. , Merlans 40 Pf . , rätsle, ; ,®. Salm im
Ausschnitt 1.80 Mk., lebende Karpfen 1 Mk. und 1.20 Mk., Hechte.

Schleie billigst , prima holländische Voll Heringe 8 und 8 Pf.
PgT~ Täglich frisch gebackene Fische. - tWk

Giofil

Kein Reiben nurKochen
gibt

blendendweisseWäsdie
Hanauer Seifenfabrik

J . Gioth, G.m.b.H.
Prima zarte » Rindfleisch Pfd. 50 Pf.

„ „ Schweimst. Psd. 70u . 80 „
„ „ Kalbfleisch Pfd. 65 „
„ Solbcrfleisch Pfd . 65 u. 80 „
„ Hammelfleisch Pfd . 48 „
Metzgerei SSirscl », Tel. 8175,

Waterloosir . 2 u . .Helencnst r. 24.
la junge jM«figäuse,
I « junge Mastenten,

Reh im Ausschnitt
empfiehlt billigst B17147fl fin .il 'Aj * Telephon 2!» »8,

y * DtiCKU , BlsmarÄristg 37.
Roonstraße 6.

Junges Lchsenfieisch Pfund 60 Pf.
Kalbfleisch . . . . Pfund 70 Pf.
Hammelfleisch . . Pfund 80 Pf.

I . iehler.

Ufm-

Qfatea/dPeJ jhi &tejpctntYdef
jpp&H

Wiesbaden Taunus - ApothekeFernruf ro6 u.2261.

Münzensammlung,
ut serf., nur an Sammler . Näh. im
Lagbl.-Verlag. TI

SchWer junger Hühnerhund
üill. zu vk.  Wörth str. 1, Zigarrenlad .

Mne Partie Feuerwerk
ist weit unter Fabrikpreis an Wieder¬
ve rkä cherMMĝMr.̂ TaM̂-Verl̂IIx
Piano gesucht,

gebrauchtes. tadelloses Instrument , aus
renommierterFabrik stammend, in Nußb.
oder Eiche, gegen Kasse zu kaufen gesucht
Offerten mit genauester Preisangabe
befördert u. ft. osa  d er Ta gbl.-Ber lag.

Kapitalist gesucht zum̂ ertrieb
kür ringt1 eie Kohlen, Offerten unter
s . « ss an den Tagbl .-Verlag.
Friseuse kann noch einige Damen
innehmen. Nerostra he 10, Hth. 3 l.

3 evtl . 4 Zimmer
' Fiidwcst-Viertel) v. ruhig, ält. Ehepaar
v, April 1909 z. miet. gef, Preis 700
bis 800 M. Off, u. V. « 38 Tgbl.-Verl.

Verloren Schießpreis,
Dem besten Schützen", Fiinfmarkstück.

Abzug, geg. Belohn. Jahn stratze 25, 1 l.

welche am 29. im Walhalla -Theater
2. Parkett ) irrtümlicherweise einen
8elz mitgenommen hat , ist erkannt
and wird gebeten, denselben an der
Kasse des Walhalla -Theaters abzu-
gcben._

Trauerkränze,
Palrsiwede!

in jeder Preislage, stets fertig
ISrnst Wahl,

fflilhelmstr. 34. Ad‘ Ifstr. 6.
Peroral OOS. Fernruf 910.

18 lü

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

2 - Hertz»
Langgasse

K 1152

JltkotsoSfreier funseh.
Aerztlich empfohlen ! Sehr bekömmlich!

Aeuss rsfc wohlschmeckend!
Preis V» Flasohe » <) Pf., ‘/i  Flasolie « O Pf. K28

B18888

Warenhaus Sülms Sormass.
5000 SL. Holländer Weißkraut,
5 )00 „ „ Rotkrane,
5000 „ „ Wirsing,

sowie 1 Waggon Zwiebel » frisch eingetroffen.
Für Wiederocrkäuferund Hotels billigste Bezugsquelle.

_ Karl Kirchner, "»‘‘agSf »•
Wasser-Terdnnstn ng.

Wasscrverdunstangs -Vasche,
D. R. G. M. Nr. 327657

(an alle Radiatoren passend),
für Dampfheizungen, werden an den Radiator
(Heizkörper) angehängt und bewirken eine

intensive Verdunstung des Wassers.
General-Vertretung

für Wiesbaden und Umgegend:
M Rehel-Hlian, Erbacha. Min.

Kö0$ Hochschule für Damen.
Telephon 8182 . Wiesbaden . Sldclbeidstraße 68.

Beginn eines neuen Kursus Anfang Januar 1809.
Gewissenhafte Ausbildung in der bürgerlichen, sowie herrschaftlichen Küche.

Prospekte gerne zu Dienitcn.
Leiter: C. Köll , 15 Jahre KüchenmeisterS . D. des Fürsten zu Wied.

Koldme Medaille Par S. London l nf'6 und Wiesbaden 1908.

"Mllj Hilft Ache Geck»billig!
Täglich graste Sendungen Schntttvlumen,

wie: Rosen, Nelken Dtzd. 1.2a u. 1.50 Mk., Margeritlen . Narzissen Dtzd. 80 Pf .,
Beilchensträustchen 10 Pf ., schöne Topfsachcn mit Alpenveilchen, Primeln , Erika,
Tulpen . Hyazinrhen, Azaleen ec. von 30 Pf . an Ferner : Trauerkränze von
80 Pi . an. Nur durch Riesenumsatzist es mir möglich, für diesen billigen Preis
zu verkaufen. «A»« » »»» , billig , Herderstrast « 5, Luxemburgstratze 13,

Ecke Kaiser-Friedrtch-Ring.

Das alte  Koeh sehe Papiergeschäft , £ef£ ödi*
Inhaber Emil Sehende , befindet sidt

nur Langgasse 35,
_ gegenüber dem Europäischen Hof. — Fernspredier 2071.  1211

Ihre am heutigen Tage vollzogene Vermählung beehren sich
hiermit anzuzeigen

. Dfc4odhi venu KlSteäinig
Mflinniosa vomi Klnteninig

geh. Baronesse Baud.
Schloss Neuscharfenberg, 15. Dezember 1908.

bei Eisenach. 1911

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß
unsere liebe Tante,

grüulein Elisabeth Ernst,
uach kurzem, schwerem Leiden im 85. Lebensjahr sanft ver¬
schieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Fiechtiier , Hermannstr. 3.

Die Leichenfeier findet Donnerstag, den 31. Dez. 1908,
um 3sts Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen 6' /»Uhr erttfei lief nach schweren Leiden mein lieber

Gatte, unser Pater , Bruder . Schwager und Onkel,

Leopold Vobnner.
Im Namen der trauernden Hmkerblicbenen:

Meia Dosteiirre.
Mkesbndeu , den 29. Dezember 1908.
Die Beerdigung findet am 1. Januar , um 11 Uhr, von der

Leichenhalle des Südkricdhofes aus statt.

HMMW -
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